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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _ _

Neligion und Politik.
In einer Rede, die der Wgeordnete Müller-

Meiningen am Samstag in München in der liberalen
Bcrsam-mtung hielt, gab er auch eine Charakteristik des
Ultramontamsmus , die an Schärfe nichts, aber auch
"schts an Richtigkeit zu wünschen übrig läßt . Wir geben
"lesen Teil der Rede des liberalen Politikers im Aus¬
luge wieder. Abgeordneter Müller sagte unter anderem:

»Immer wieder müssen wir der Vermischung von
Religion und Politik auf bas schärfste entgegentreten.
Ter Stifter des Christentums stellte den Grundsatz der
^iebe auf : „Mein Reich ist nicht von dieser Welt", und
»Gebet dem Kaiser, was des Kaisers ist, und Gott , was
Gottes ist!" Er wollte nicht im Namen der

eit ,g t o n S ch ul - und Mittel st>ain b s - ,
Handels - und Zollpolitik getrieben
haben (Heiterkeit) ; er wollte nicht durch beispiellos
Istphistische und skrupellose Deutung sein« Worte die
Herrschaft der Kirche auf solchen Gebieten festgelegt,
"se mit der Religion nichts gemein haben, er wollte
llicht die geistlichen und weltlichen Kompetenzen sô ein-
ßetetlt wissen, daß ein herrschsüchtiger Klerus den 'Staat
'm Staate spielt. So ist dieses System der Vermischung

Politik und Religion die Stärke und zugleich die
schwäche des Ultramontanismus ; die Stärke , da man
°re Massen, die nicht das Unterscheidungsvermögen
Zwischen Religion und Politik besitzen, fanatisieren kann,
"re Schwäche,' da von Tag zu Tag mehr die Gebildeten
und wirklich Religiösen sich von diesem System mit Ekel
üvwenden. ' ;

Der Klerikalismus fordert Toleranz . Ein roter
Bundesgenosse, der es wissen muß, meinte mit gutem
Humor, das sei gerade, als wenn der Fuchs für den
Begetarismus plädiere . (Heiterkeit.) Klerikale Ge¬
wissensfreiheit! Vielleicht kommt ein Mitglied der
Boleranzkommission aut den Einfall , über die Schwelle
"es Kv-mmissionsgimmc-rs die berühmten Worte des
Rundschreibens ans dem Jahre 1832 zu setzen: „Aus
"er modrigen Quelle des Jndifferentismus stammt die
Abgeschmackte Meinung oder besser die Verrücktheit, daß
wder Mensch Anspruch aus Gewissensfreiheit habe."
uolge dieser dogmatischen und staatsbürgerlichen Jvtole-

ist die beispiellose konfessionelle
B e r h e tzn n g , die in süddeutschland ihren Höhe»
Punkt erreicht hat . Kann diese konfessionelle Hetze noch
weiter getrieben werden , als sie bei uns in Bayern ist?
pin Aristophanes fände Komödienmaterial in dieser
Hetze. Genügen die konfessionellen Orgeln , Bade- und
Bedürfnisanstalten, Waschhäuser noch nicht, die katho-

FeuilletoA.
Anrisse OergmlgrmgsjachLen.

Skizze von Elda Almqnist.
Es ist schon eine ganze Reihe von Jahren her, als

fch eines Abends mit einer anderen Dame iNSmineMünde
Ms einem Konzert in unser Hotel zurückkehrte. Die
Melodie aus dem „Fliegenden Holländer", die als Lcit-
wottv durch die ganze Schar geht, und die wir zuletzt
üehört hatten, summte uns noch in den Ohren und noch
völlig eingenommen von dem mächtigen Eindruck der
Tonfchüpsung, schritten wir schweigend nebeneinander
her. Wir wohnten im „Hotel zu den drei Kronen",
kirrem der drei großen Logierhäuser, die hart am Wasser
^wgen und mußten daher an einer Anzahl von Schiffen
Vorbeigehen. Es war ziemlich dunkel, denn die Hafen-
beleuchtung konnte Nicht gerade überwältigend genannt
werden und der Vollmond hatte sich oben hinter Wolken
versteckt; plötzlich jedoch brach er siegreich hervor und
übergoß den Platz mit seinem weißen zauberhaften
Schein. Der Wechsel war so jäh gekommen, daß wir
förmlich zNsam'menznckten und uns erstaunt umschanten.

Was aber war das ? Hatten unsere Träume vom
"Niiegenden Holländer" Gestalt gewonnen?" „Blutrot
bie Segel , schmatz der Mast !" kam es inckvlWürlich über
weine Lippen, denn 'wahrhaftig , dort leuchtete ein
brennend rotes Segel durch die Nacht und daneben strebte
rin kohlschwarzer Mast empor. Wir betrachteten vcr-
"küsst das seltsauke Fahrzeug näher — alles, schwarz und
^ot! Die gesamte Takelage rot und das übrige schwarz!
"Ad znrn Überfluß läsen wir jetzt auch noch am Plu-g des
Schiffes Ne in großen Goldbuchstaben ausgeführte 'Auf¬
schrift: „Der fliegende Holländer !"

Zuerst glaubte ich wirklich au eine Täuschung meiner
Sinne . Wenn ich nur jemand hätte fragen können, was

mit dem Schiffe für eine 'Bewandtnis hatte! Aber es
an einem Sonntag , und man weiß ja, wie still und

Msgeftorben ein Häfen dann in vorgerückter Abend-

lischen und protestantischen Arbeitslehrerinnen noch
nicht? Wird nicht vom Ministerin lais bis zum arm¬
seligsten Daglöhnerhäuschen nach dem „Verbrechen" der
gemischten Ehe geschnüsselt, werden nicht die Kinder,
die von religiöser Unduldsamkeit und Gegensätzennichts
wissen sollten, unter dein Deckmantel des Christentums
zum religiösen Fanatismus getrieben, sind nicht die
Affären von Brülingön uNdffFameck geradezu kultur¬
geschichtliche Schandflecke unseres Zeitalters ? (Großer
Beifall .) Das ganze tägliche Leben dxohi zerrissen zu
werden, eine Schädigung ) viel schlichmer als di? wildeste
politische Klassenagitation. Konfessionelle Männer -,
"rauen -, Studenten -, Arbeiter-, Bauern -, Mütter -, Ge-

erbe-, Mittelstands - und BürscheMereine werden ge¬
gründet, Kindervereine, und Säuglingsklubs folgen
offenbar nach. (Heiterkeit.) Ist nicht der Kamps um
die akademische Freiheit in letzter Linie ein. kleiner
Protest gegen den zersetzenden' Klerikstlismus? •Formell
kann das Recht der Gründung ,katholischer Verbindungen
kein Liberaler bestreiten; aber materiell ist die Gründung
allhr konfessionellen Verbindungen tipf bedauerlich!
(Rufe : Sehr gut !) Die sogenannten katholischen Ver¬
bindungen sind politische Vereine, sie sind Zantrums-
Jugendvexeine ; ihre Tendenz Achtet sich gegen die
Grundlagen der deutschen Universitäten, gegen die
Denkfreiheit, die Lern- und Lehrfreiheit . Sie drohen
die Vorläufer und Sturmtruppen für die Konsessionali-
sterung der deutschen Universitäten zu werden, dieser
„Anstalten des Teufels ", wie bekanntlich auf dem
„Katholikentag" in Aachen ein berühmter Redner sie
nannte . Persönlich wird wohl kein Kamps so häßlich
geführt wie dieser. Berlichingen und sein Nachspiel
mit Professor Merkte zeigt die Verrohung dieses ToneH.
Herr tr. Hertling hatte wahrlich recht: ..Man braucht
in einer großen Wirtschaft einen Hausknecht, aber
schlimm ist es, wenn der Hausknecht den Ton angibt ."
(Heiterkeit.) Was der hohe Herr damit jandeuten
wollte, das wissen wir alle, und wenn wir. es nicht ge¬
wußt hätten, dann hätte uns der „Bayerische Kurier"
darüber belehA. (Große Heiterkeit und Beifall .)

Politisch bedeutet der Klerikalismus
das System der Unzuverlässigkeit und
des K u h h anbei  s . Hier konservativ-reaktionär,
dort demagogisch-demokratisch, immer aber ultramontan.
Deshalb ist auch das moderne StaatswesM verraten
und verkauft, das sich solcher Stützen bedient. Ich
erinnere nur an den Kamps um die Schule. Kein
Schmähwort ist da hart genug. Und der Staat liefert
mit seiner Schulpolitik die Rekruten armeekorpsweise
für seine Todfeinde! Der Staat muß zunächst
sich darum kümmern , nicht Kinder des
Jenseits , sondern treue Staatsbürger
heranzuziehen. (Großer Beifall .) In Bayern
wird mehr und mehr die weibliche Erziehung ver-
klöstert. (Zustimmung.)

stunde erscheint. Keine MenfcheNseele war ringsum zu
erblicken, nicht einmal sin Häseuwächter. So entschlossen
wir uns denn, den spukhäften Ort zu verlassen und unser
Hotel aNfzNfuchen. Am nächsten Morgen begab ich mich
jedoch sofort wieder dorthin , um Erkundigungen einzu-
ziehen. Der „Fliegende Holländer" war allerdings
fort , Uber ein Matrose von einem anderen Fahrzeug er¬
zählte mir , daß er noch vor wenigen Stunden an seinem
vorherigen Platz gelegen und seinen Kurs nach Rügen
genommen hätte . Sein Besitzer war tatsächlich ein
Holländer — allerdings kein gespenstischer, sondern ein
sehr gemütlicher millionenschwerer Mynheer — der , -von
feiner Begeisterung für Wagner getrieben, sich seine Ber-
gMgnngs 'jacht ganz nach döm Vorbild des Geisterschiffs
hatte ausstatten lassen. „Das Meer und alle Zonen"
kannten ihn jedoch auch, denn alle Muße, die fein Beruf
*r nämlich das Tulpenzüchten — ihm ließ, verlebte er
in Gesellschaft guter Freunde auf seinem „Fliegenden
Holländer", auf dem er alle fünf Erdteile umschifft hatte.

Es hat eben halt jeder seine Schrulle. Ich bin auch
sehr passioniert fürs Seefahren , aber ;als Gespenst die
Meere durchsegeln und den Leuten abergläubische Angst
cinjagen , möchte ich doch nicht.

Ich habe später gelegentlich meiner eigenen Seereisen
noch in an che kuriose Bergnügungsjachten kennen gelernt,
aber die kurios oste von allen mar ein Motorboot in Ge¬
stalt ' einer — Flunder , das ich einmal in der Ostsee ge¬
sehen. Es war braun angestrichen, schön blank lackiert,
flach und plump und glich buchstäblich einem riesigen
Fisch jener genannten Gattung , die wir namentlich trt
geräuchertem Zustande so gern, haben. Trotzdem sein Be¬
sitzer ziemlich weite Fahrten damit unternahm , soll cs
wenig bequem eingerichtet gewesen' sein, man sagte, es
besäße keine genügende Tiefe, und die Kajütenrttumlich-
ketten waren infolgedessen zu niedrig.

Eine andere amerikanische Vevgnügungsjacht, die im
verflossenen Sommer den Atlantischen Ozean unsicher
machte, bot dagegen jeden Komfort, den man nur irgend
verlangen konnte. Der Spleen seines Eigentümers be¬
stand wieder darin , daß er auch aNf dem Meer, genau

Wir taumeln von einem Erinnerungsfest zum
anderen. ----- Ja , wir feiern mit Recht die Manen
Schillers und Goethes, Kants und Frchtes. Besser
wäre es, wenn der Staat in Millionen von Auszügen
Fichtes elfte und zwölfte Rede an die deutsche' Nation
über die Nationalerziehnng verbreiten ließe qGroßer
Beifall ), oder Kants und Schillers scharfe Kritiken
konfessioneller Intoleranz . Wir wollen nicht vergessen,
daß ein ultramontanes Literaturwerk den „berühmten"
Spruch tat : Schiller und Lessing haben aus den
Ofsizierskreisen die Jmmoralität in die deutsche Literatur
eingeschleppt. -Protestieren f o Ilte lieB er das
deutsche Volk g e g e n d i e konfessionelle
Verhunzung ° seines . . Schiller ' , in . den
Schulen.  Das wäre die beste Schiller -Feier . (Stür¬
mischer Beifall .)

Das ist eine Brandmarkung einer politischen Partei,
wie sie entschiedener kaum gedacht werden kann. Aber
sie enthält nur Wahrheiten.

Are Bewegungen des Geschwaders
Roschdjestwenskys.

Von geschätzter militärischer Seite wird uns ge¬
schrieben:' Der Eintritt des Geschwaders Roschdjest-
wenskys in die chinesischen Gewässer hat zu mannig¬
fachen Kombinationen über die angeblichen Absichten des
russischen Admirals Anlaß gegeben. Viel Veröreitung-
sand die Auffassung, daß die Flotte mit vollem Dampf
aus ihr Endziel, den Hafen von Wladiwostok, lossteuere,
und bereit sei, auf dsmWege einen Zusammenstoß mit den
Streitkräften des Admirals Togo zu riskieren . Wenn
nun auch in dem an Überraschungen reichen Seekampfe
zwischen Rußland und Japan das Unerwartete jederzeit
Ereignis werden kann, so spricht doch nur eine geringe
Wahrscheinlichkeit dafür , daß die- letzten Bewegungen -des
russischen Admirals als das -Vorspiel einer nach deni
Norden gerichteten Offensivtaktik aufzufassen sind. Das
Vorrücken aus der Meerenge von Malakka dürfte viel¬
mehr den Zweck haben, die Vereinigung des Haupt-
geschwaders mit der aus dem Wege befindlichen Nachhut
unter Nebogatow vorzubereiten, da es dem Feinde andern-
falls leicht gelingen konnte, die erwarteten Schiffe ab-
zusangen. Das „dritte russische Geschwader" unter

'Nebogatow trat seine Reise in den ersten Februartagen
an , nachdem der unter den, Eindrücke der Einnahme
von Port Arthur in Erwägung gezogene Gedanke einer
Rückberusung Roschdjestwenskys endgültig fallen gelassen
worden war . Es sollte von letzterem ursprünglich in
den Gewässern von Madagaskar erwartet werden, diese
Absicht wurde indes aufgegeben, teils , weil die Russen
die Gastfreundschaft, die sie in Madagaskar gefunden
hatten , durch allzulanges Verweilen nicht mißbrauchen
wollten, teils weil -die Ereignisse in der Mandschurei

wie auf dem Festland, in einem Haus wohnen wollte.
Seine Jacht sah, flüchtig betrachtet, wie eine schwimmende
Billa mit Dach, Erker , Turm , Veranda und schmalem
Vorgärtchen aus . Das letztere wurde dadurch vorge-
täuscht, daß man vor der Veranda , zu der Stufen her-
aNfsührten, einen winzigen Streifen abgegrenzt und die¬
sen mit einem kleinen, allerdings nur angemalten Rasen¬
stückchen ausgestattet hatte, in dessen Mitte aus einer Art
Postäment ein metallener, von kaktusähnlichen Gewäch¬
sen umgebener Amor stand. In höherem Maße ließ sich
die Illusion eines Gartens beim besten Willen nicht her-
vovzaubern, da bei bewegtem Wetter die Wellen doch
häufiger das Deck überspülcn, und bei solchen Gelegen¬
heiten den gärtnerischen Anlagen den Garaus gemacht
hätten. Immerhin machte es einen wunderlichen Ein¬
druck, wenn man die Billa mit Zubehör so auf den
Wellen schwimmen sah. Der Laie konnte sich gar nicht
vorstellen, daß das Ding seetüchtig war ; es soll in dieser
Hinsicht jedoch die strengsten Anforderungen erfüllt haben.
Alle diejenigen Teile und Verrichtungen, die zu einem
überseeischen Dampfer gehören, waren ebenso geschickt
maskiert, daß das Auge des NichtsachverstäNdigen sie nicht
wahrzunehmen vermochte. Im Innern war das Schiff
wie eine moderne, komfortable Villa eingerichtet.

„Das ist ja noch gar nichts gegen eine Jacht, die
ich einmal gesehen habe", sagte sin schwedischer Herr,
in dessen Gegenwart wir das Hansschiff besichtigten. „Bor
drei Jahren begegnete ich auf dein Mittelmeer einer
schwimmenden Pagode, die innen ganz als Wohnung ein¬
gerichtet war . Sie blitzte wie lauter Gold und ihre Be¬
mannung trug bunte chinesische Gewänder. Im Innern
war ein chinesisches Gärtchen angelegt, mit künstlichen
Felsen und einem kleinen Wassersall". Der Herr er¬
zählte noch viel von dieser wunderbaren VergnüguNgs-
jacht und während feiner Schilderung wurde sie iiNmer
wunderbarer , so wunderbar , wie es dergleichen nur im
Reich Phaniasia gibt.

Ich habe, w-ie gesagt, wohl sehr merkwürdige Bes.
gNngnngsjachten gesehen, aber solche in Form von Pago¬
den waren denn doch nicht dabei.



Sette Ä.

Iten des Geschwaders 98h in
größerer Nähe des Kriegsschauplatzeserwünscht erscheinen
netzen. Das zweite russische Geschwader reiste also schon
kirn 16 .vearz von Madagaskar ab, während Admiral
Rebagatow , um trotzdem keine Verspätung d»-r Ver

Eintreten zu lassen, die direkte' Linie von
Dschrbutl nach Malakka einschlug. Für Roschdjesüvensky
zmo das Panzergeschwader und die drei Küstenpanzer,
«ne ' hm Nchogatow zuführt , von großer Wichtigkeit
da er sich ohne diese Flottenbestandteile in keine Ent
rcherdungsschlricht einlassen könnte. Es ist also begreif-
nch, daß er alles daran setzt, um die Vereinigung mit
diesem Geschwader zu sichern, Nicht unwahrscheinlich
fst es, daß in diesem Zusammenhang Saigon als neuer
Stutzpunkt in Betracht gezogen wird . Die Entscheidung
darüber , ob es schon jetzt zu einer Seeschlacht komnMi

liegt gegenwärtig weniger bei den Russen als bei
den Japanern , Halten letztere es für geboten, die
Vereinlgiing des zweiten und dritten russischen Ge-
schwäders durch ein größeres Mächtaufgebot in den
chinesischen Gewässern 31t hintertreiben , so wäre ctrt
baldiger _Zusammenstoß unvermeidlich. @egen diese
Eventualität spricht die Zersplitterung des japanischen
Geschwaders, von dem ein Teil (unter Togo) bei den
Peskadores -Jnsöln , ein anderer (unter Kämimum ) anden Küsten «von Borneo imh Ynfphpr. w
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den Küsteir̂ von Borneo irnd wieder andere Teile bei
den Kiu-Siu -Fnfeln , in der Meerenge von Tsugaru
und in der Nähe von Korea verweilen sollen. Immer-
hin bleibt „die Möglichkeit offen, daß die Japaner den
ft?' nd bezüglich des Aufenthaltes ihrer Flottenbestand-
tetle irreführten , um eine Kanzentrationsbewegimg un¬
gestörter vollziehen zu können. Daß die Russen aus
eigener Entschließung eine Offensivbewegung nicht von,

^''bchei! werden, ist schon deshalb anzuuehmeu,
weil die Aussichten auf einen glimpflichen Frieden sich
für sie nach einer neuerlichen Niederlage zur See erheb
^rch verschlechtern würden , während Rußland gegen
wartig noch den Aufenthall seines Kriegsgeschwaders
rn den ostastatischen Gewässern im Falle von Friedens
Unterhandlungen als eine Art Trumpf gegen Japanausspielen kanii.

retouchrerft und selbst die alte Kaiserin Angusta entging
einem bereits abgegriffenen Eigenschaftswort nicht. Der
Byzantinismus in deutschen Landen hat in den letzten
g/Shren geradezu erschreckend um sich gefressen, und in
Hunderten und aber Hunderten von Reden haben aller¬
hand offizielle Persönlichkeiten die Legende verbreitet,
daß das deutsche Volk alles den Hohen-
Zollern  v e r .d a n k e,  und immer wieder die Person
des Kaisers und die Verdienste seiner Vorfahren in den
Vordergrund gerückt. Dieses Bestreben, das nicht allein
die großen Schaffer und Ratgeber, sondern auch die
NnermWichkeit und Opferfreudigkeit der deutschen
Station geflissentlich ignoriert , mußte einmal yne
Gegenströmung  Hervorrufen . Es lag gewisser
maßen in der Luft , daß einmal ein solches Buch ge
schriebeil werden würde, ja, ein solches Buch könnte,
wenn der Verfasser nicht im Dienste einer Partei stände,
sondern sich aufrichtig und unabhängig um Erforschung
der Wahrheit bemühte, sogar günstig wirken. Es könnte
ad usum delpüini verwendet werden, um künftige
Herrscher darüber aufzuklären, daß das Deutschland
von heute n u r d u r ch Z u sa in m e n to i r f e n von
F ü r st und Volk ent  st a n d e n ist, daß aber nicht
etwa eine geniale Dynastie einen Haufen von Blöd
Imgen herrlichen Tagen entgegengeführt hat . Wir
können uns doch nicht verhehlen, daß die Geschicht¬
schreibung bisher mehr oder weniger geneigt gewesen
ist, die Verdienste der Regierenden zu überschätzen. Ein
Buch, wie das beabsichtigte, könnte zu dieser" Tendenz
ein ganz heilsanies Korrektiv liefern. Die Hoheuzollern
können ohne Schaden darauf verzichten, m eine künst
liche Glorienbeleuchtung gerückt zu werden."

KoMische Äkrrsrcht.
„Die Hohciiziillern-Lcgende".

Der vormalige Generalsekretär der Nationalsozialen,
Max Maurenbrecher,  der bei der Fusion der
Mannen Nammnns mit denen um Barth zu den Sozial-
oomokraten ubergegangen ist. läßt nach einer Ankün¬
digung ches „Vorwärts " in dessen Verlage ein „Ge'schichts
wert " in fünfzig Lieferungen erscheinen, das den Titel
tragen soll „D i e Ho heuzollern - Legen b e".
80tmtrenbted)fr ist der Sohn des berühmten verstorbenen
Historiker^ dieses Namens und hat Theologie und
Nationalökonomie^ studiert ; in seiner Dokkorpronwiiou
mt  er die „Wirtschaftslehre des Thomas von Aquino"
behandelt. Er ist also ein wissenschaftlich durchgebildewr
Mann, dem man eine ernste literarische Arbeit Zutrauen
kann. Ob sein angekündigtes Werk eine solche' ist oder
rnt  ein agitatorisches Pamphlet , läßt sich sclbftverstänü
>rch noch nicht entscheiden. Mag es aber das eine oder
das andere fern, crn Buch dieser Art ist durch den byzan
Kutschen Zug . der seit längerer Zeit in gewissen poli-
tischen Regionen weht, geradezu herausgefardert worden
Es ist für dessen Aufdringlichkeit bezeichnend, daß selbst
Vas u a t ionalliberal e „L e i p zige r T ag ' e
blatt"  sich von ihm angewidert fühlt und in dem
Maurenbrecherschen Buche die verständliche Reaktion da
gegen jucht. „Leit einigen Jahren . schreibt das Blatt
' haben die Versuche nicht aufgehört, den von uns
allen so hochverehrten alten Kaiser, dessen sittliche Hoheit
nur völlig rohe Menschen verkennen können, ins
Heroische zu ve r z e .rre n. Es genügt aber nickt,
daß Kaiser Wilhelm den Beinamen „der Große" erhält,
auch das Bild des Kaisers Friedrich wird unausgesetzt

Der sozialdemokratische Organisationsentwurf.
Bekanntlich ist auf dem letzten Parteitage  in

Bremen die Organisationsfrage beraten und beschlossen
worden, das vorliegende Material einer Kommission
zu überweisen mit der Anheimgabe, ivätestens -drei
Monate vor dem nächsten Parteitage einen ausgearbeite-
ten Entwurf vorzulegeu. Dieser Entwurf liegt nunmehr
vor. Neu sind vor allem eine Anzahl Bestimmungen
über die Parteiz u g e Ij  örsg  k e i t. Insbesondere
juckte man das Verfahren behufs Ausschlusses eines
Parteigenossen in folgenden Sätzen zu regeln : Über die
fernere Zugehörigkeit zur Partei entscheidet ein Schieds¬
gericht. das der Parteivorstand beruft . Der Antrag auf
Einsetzung eines solchen Schiedsgerichtes kann nur durch
eine Parteiorganisation gestellt werden. Die Hälfte der
Beisitzer wird von dem Angeschuldigten, die andere

von der .nuragskcllendeu Organisation bezeichnet,
wobei die Auswahl auf die Parteigenossen des Bezirks-
Verbandes zu beschränken ist, den, der Wohnort des Au-
geschuldigten angehört . Den Vorsitzenden bezeichnet der
Parteivorstand . In Wahlkreisen, in denen die Geschäfte
der Partei durch eine Vereiusorganisatiou geführt wer¬
den, ist der Ausschluß eines Mitgliedes aus der betreffen¬
den Organisation dem Ausschluß auf Grund des § 2
des Organisationsstatuts Absatz i aus der Gesamtportei
gleich zu achten. Der Ausschluß darf daher nur im
Wege des vorstehend festgesetzten schiedsgerichtlichen Ver¬
fahrens erfolgen. Gegen die Entscheidung .des Schieds¬
gerichtes steht den Beteiligten binnen vier Wochen nach
Zustellung des schriftlichen Urteils die Berufung an die
Kontrollkommrsswn und gegen deren Entscheidung an
den nächsten Parteitag zu. Verzichtet ein Parteigenosse,:
gegen den ein Ausschlußantrag gestellt wird , auf die
schiedsgerichtliche Verhandlung , oder unterläßt er es,
innerhalb- einer vom Parteivorftande zu bestimmende!,
Frist von Mindestens vier Wochen' Schiedsrichter zu er¬
nennen . so gilt er ohne weiteres als ausgeschlossen.
Dre Änderung gegen früher liegt besonders darin , daß
nur eine Parteiorganisation den Antrag auf Einsetzung
eine Schiedsgerichtes stellen kann. In den meisten
Fällen wird dann dieselbe Organisation , wenigstens in.
der ersten Instanz , auch das Urteil sprechen. Mau will
einerseits die lokale Organisation stärken und anderseits

verhindern , daß jeder Parteigenosse, der sich über einen
anderen Genossen geärgert hat, ohne weiteres ein
Schiedsgericht zusammentrommeln kann. Hauptzweck
der Statutenänderung ist übrigens der Erlaß einet
Bestimmung, wonach jeder sozialdemokra¬
tische Parteiangehörige  Mitglied einer
sozialdemokratischen Parteiorganisation ft in
und daher zur regelmäßigen Entrichtung der festgeseM-
Beiträge berechtigt bezw. verpflichtet sein soll. In dieser
Beziehung bestimmt der Entwurf u. a . : Die Festsetzung
der Mitgliedertzeiträge ist den Bezirksoerbänd-en
lassen. Die Wahlkreise haben mindestens 25 Prozent
ihrer aus den Beiträgen und Eintrittsgeldern sich er¬
gebenden Einnahmen an die Zentralkasse abzuführen-
Der Parteivorstand ist berechtigt, einzelnen Wahlkreisen
im Bedarfsfälle einen über 76 Prozent dieser Ein¬
nahmen hinausgehenden Betrag znr Eigenverwendunst
zu überlassen. ^ Die Vertrauenspersonen sind berechtigt-
freiwillige Beiträge elitge-genzilnehmen und durch be¬
sondere starken zu quittieren . — Infolge der bekannte«
Streitigkeiten bei der Nachwahl für G ö h r e ist in dem
Abschnitt „Parteivorstand " folgender Passus ein-geW
worden : „Der Parteivorstand entscheidet über Differen--
zen, die sich bei der Aufstellnng von Reichstagskandn
üaturen ẑwischen den Genossen eines Wahlkreises wZ
-den Bezirks- oder den Vorständen der Landesorgan^
sationen ergeben."

Besuch des Königs don Spanien in England.
n . L 0 n d 0 n , 12. April

Zum Besuch des Königs von Spanien in England
der im Anschluß an die Pariser Visite nk den 5. Iw"
vorgesehen ist, werden bereits jetzt Vorbereitungen ge¬
troffen. Der Aufenthalt des Monarchen wird sich aw
fünf Tage erstrecken: unter den geplanten festlichen Vev
anMtungen seien erwähnt : ein Diner mit Ball rin
Marlborauflh -House, feierliche Empfänge im Ministe
rium des Äußeren und in der spanischen Botschaft, ei"
Frühstück in der Guildhall , ein Straßenaufzug , den die
Stadt London zu Ehren ihres Gastes inszeniert u. a-
Fm Grafschaftsrat wurde ein Antrag eingebracht, der,
ai, die historische Bande zwischen den beiden Ländern und
die Verwandtschaft der Herrscherhäuser erinnernd , den
Wunsch zum Ausdruck bringt , daß die engen Bezieh»"-
gen zwischen Spanien und England durch zahlreiche
Sympathiekundgebungen anläßlich der Anwesenheit
Alphons XIII . eine neue Bestätigung erfahren mögen-
In gewissen- Kreisen ist man lebhaft bemüht, dies«
Freundschaftsversicherungen mit -der marokkanischen
Frage in Zusammenhang zu bringen , um dadurch einer'
seits Deutschland eines am Zeuge zu flicken und anderer¬
seits in Frankreich augenohme Empfindungen hevvor-
zurufen . Es wird den englischen Politikern dieser Art
indes schwerlich- gelingen, Spanien zu beweisen, daß es
an -der Aufrechthaltung der offenen Türe in Märok-ko
nicht das lebhafteste Interesse haben muß.

Wer rujsilch-japanil'che Knog.

Die Ianko -MaViaLur.
Seit Jahr und Tag -wirb für -die zweifelsohne den

Stempel der Genialität tragende Erfmdun -g Panl von
Farckos Propaganda geinacht, -vh-n-e daß es dis dahin g-e-
lrmMn wäre, in der Praxis »tel Terrain für -dieselbe
zic gewinn-en. 20  Jahre sind es her , daß Jan -lo mit
seiner damals in allen wesentlichen Punkten -Bereits
fertige» Idee vor die Öffentlichkeit trat . Gewiß ein
genügend langer Zeitraum , um den praktischen Wert -und
die Zweckmäßigkeit einer neuen Windung nach allen
Seiten hin g-enüge-nd prüfen zu können. Und diese
Prüfung auf Herz und Nieren seitens bedsHlender U-utv-
ritäten und — Skeptiker hat die Jankoklav -iatur sicherlich
summa cum laut !« Bestanden. Daß sich trotz dlieses
idoalen Sieges bisher nur verhältnismäßig ~wenige
Kreise praktisch der Sache annah-m-en, beruht -in dem
starken und passiv-en Widerstand, den die einmal an die
alte Klaviatur gewohnte K-nliurmenschheit -dem zunächst
nubeaucmeu ill-cucn -entgegensetzte. U-mstudieren, nach-
dem man auch auf die alte Art nach Möglichkeit selig ge¬
worden , das war wohl schwerlich jcmMdes Sache. Also
vmi seiten der älteren ^Generation ist schon, einfach aus
Gründen der Bequemlichkeitkeinerlei tiefergehendes In¬
teresse für die Jankoklaoiatur zu erhoffen. Tie Zukunft
-liegt vielmehr Lei der Jugend . Das zukünftige klävier-
«sptelende Geschlecht muß den Zlusschlag geSen, ob die an
sich logisch unanlastBare und wertvolle. Erfindung Paul
von Jankos von solch! zwingender Wichtigkeit sind Not-
»oendi-gkelt für die w-eitere vernunftgemäße. Entwicklung
ideZ Klavierspiels ist, -wie von seiten der Janko-
PropaganListen Behauptet wird.

Das Bestreben, der Jankointeresscnten sollte haupt¬
sächlich dahrngehen, bei -den größeren -musikalischen Lehr¬
anstalten fakultative Einführung des Unterrichts auf der
neuen Jankoklaoiatur durchzusetzen. Man -müßte Klaviere
mit der neuen Klaviatur züm Men zur Verfügung

<? ° Darrn , daß die Kinder keine Gelegenheit haben,
^/ " '^ ^ Evten zu üben, liegt eine der Schwieria-

Porre» mit. Denn die Eltern werden in den 'weitaus

meisten Füllen absolut nicht für das Anschaffen eines
Jaukoklaviers zu haben sein. Neuerdings ist freilich
mtr.Odiese schwierige Frage -dadirrch um ein wesentliches
erleichtert worden, 'daß 'man Klaviere mittels drehbarer
Klaviatur für beide Systeme (alte und Jankoklaviatur)
eingerichtet hat. Mit Leichtigkeit und in weniger als
eurer Minute können so die beid-en Klaviaturen »iit*
einander ansgewechselt werden.

Das Wesen der Jankoklaoiatur liegt in der Erleich-
terilug und 'Erweiterung der technischen MögliHkeiten.
.lußerdem wird durch das neue System 'der natürlichen
anatomischen Anlage der Hände in ganz anderem Maße
ckvechnuntz getragen als bei unserer jetzigen Klaviatur,
die rn vielen Füllen eine gewaltsame, äußerst nach'öeiligc
Handsiellimg verlangt . Vor allem wird die Spannungs-
moglichk-eit ganz erheblich vergrößert , ohne daß hierber
gesteigerte physische Leistungen -verlangt Bierden. Ganz im

Hänör! im GeMnscrtz Zu \cfyt
-geschont. Die Oktavspannung wird Seispielsweise auf
ihw ^extenspannung vermindert . D . h. also, die Oktav

Der Einfluß des Krieges auf die Fabrikation »0»
Sprengstoffe».

Die nnerrvartet lange Dauer des Krieges in Ost-
-asten hat ganz merkwürdige Folge -Erscheinungen für die
Sprengstosfindustrie herbeigeführt . Namentlich sind «S
zwei sonst ganz gewöhnliche Dinge , die zu dieser Fabri¬
kation gebraucht werden . Das eine ist der Kampfer, das
andere die Faulbaumriude . Die Kamriernot beruht
einmal auf der Mviiopolisativn der Gewinnung seitens
der Japanischen Regierung , die sich damit eine fort*
lausende Einnahme verschaffen und Japan zum einzigen
Erzengungs - und Exportland für Kampfer machen«wllt«.
In Japan -gibt es also ein Ka-mpfermonopol wie in Ruß¬
land ein S -chnaps-monopol. Nach -sehr strengen Berord*
nitt'gen müssen-die Produzenten des RohkampferZ genaue
Listen führen , nach denen ihnen das Erzeugnis von der
stregiernng zur Verarbeitung und zum Vertrieb abge-

ÜÜ9

ü.ti dem Jankoklavier erfordert nicht mehr Spannung
als die Sexte der heutigen Klaviatur . Dies wird -durch
die chromatische Tastenfolge und durch engere Mensur der
.jc.fili-ui erzielt . Die Tasten sind bei Janko genau in
gleicher Entfernung aneinaudergereiht . Bei der b-is-
-heriaen Klaviatur ist dies nicht der Fall . Zwischen den
Ll 'U-en und f und b und c fehlt hier die schwarze Taste.
Durch diese gleichmäßige Anordnung wird zweitens die
Gleichheit aller Tonleitern hergestellt. Es gibt -klavier-
technisch daher Lei Janko nur eine Tonleiter im Gegen¬
satz zu den 12 Tonleitern der A-ltklavia-tur . Welch-
geniale Berelnfachnng!

Mit diesen Heiden Änderungen , der Gleichheit der
Tastenfolge und -der allerdings nicht erheblichen Ber-
rtvgerun -g der Mensur , sind also mit einem- Schlage zwei
der wichtigsten technischen Probleme , man kann wohl
sagen, gelöst worden. Die Weitgrisfigkekt vieler
Schöpfungen Beethovens und vor allem Schmnanns.
Chopins, Liszts und Brahms war bisher für viele Hände
ein schier unüberwindlicheZ- Hindernis . Wirkliche I
-Dcusiknaturen mußten auf eine befriedigende Wiedergabe! i

vieler SNeistersch-öpfuugeu verzichte», weil die Hände z»
-klein waren , -während unpoetische KlavierrromMler dank
ihrer Bärenpranken den ar 'men -Chopin in Grund und
Boden spielten. Durch die Wglichkeit , v.unmchr ein-
De-zim mit ZMschentönen ohne Brechung fest und be-
anem anschlagen zu können, ist jetzt auch den kleinsten
Häv.'den d-er Weg zu allen Werken 'der Klavierlitcratur
geebnet worden. Diese ausgedehnte Auichlagsmöglich-
kelt Hat freilich auch insofern zu Mißverständnissen -ge¬
führt , als -man Akkorde, die vom Autor absichtli-Ä
arpeggiert gedacht waren und deren charakteristischen
Reiz gerade in dem Nacheinander der Töne liegt, zu*
san'-men anschlug. Hier ist es Sache gebildeter Müsiker,
die betreffenden Schöpfungen vor technisch'er Verball¬
hornung zu schützen.

Die großen Klavierkowponisten seit Beethoven haben
in 'stetem Kampf mit der Unzulänglichkeit der alten
Klaviatur gelegen. Ihre schöpferische Phantasie führte st-
hinairs über die Grenzen der technischen Möglichkeiten.
Ganze Reihen von Beispielen ans der -Literatur ließen
sich hierfür finden. Hier hat erst die Spannu -ngSer-
wcltcrung der Jankoklaviatur eine korrekte AuÄührüNg
möglich gemacht.
rj.. Eine dritte wichtige Neuerung Jankos ist Sie Wer*
fchiedenhert der Anschlagsmöglichkeiten und die Erleichte¬
rung und Vielseitigkeit des Fingersatzes. D-ieA -hat Ser
geniale^ Ungar durch Wereinanderreihen erreicht.
Äußerlich ist diese Einrichtung die in di« Augen fallendste
Neuerung . Ähnlich wie die Manuale einer Orgel ba-u-n
sich ifvie sechs Tastenreihen übereinander auf. Auf diese
Weife ist jeder Ton dreimal vorhanden, d. r>. es gibt für
jeden Ten drei Anschlagsmöglichkeiten. Di" Tasten-
reihen sind so übereinander geordnet, daß man -mit
spielender Leichtigkeit hinauf- und hinuntergleiten kann.
Aus d-rese Weise sind auch chromatische Glissandi von
oben nach unten und umgekehrt möglichg-cwvrden Diese
Vielseitigkeit des Anschlages kömmt besonders de-w
polyphonen Spiel und der partiturgemäßen Übertragung
von Orchestermusikzugute. @era &e das Parttturspiel
wird durch das Jan -ro-Klavier zu großer BervMkoWM-
nung gebracht werde». Auch die Transpositivn in anderer
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«« mtKtt Mrd . Ein Erlaß des Mikado hat den Verkaufs-
^ ''s von gereinigtem Kampfer auf einen befttmmten
^etrag festgesetzt, der nötigenfalls selbstverständlichnoch
werter erhöht werden kann. Der japanische lstaat hat
acĥ 0'£mrrf> reichliche Einnahmen gesichert und sich außer-
!??***zum Herrn !des Kampfermarktes gemacht. Nun hat
. c Fabrikation der Sprengstoffe, die selbstveritändlrch
^'folge des Kriegs bedeutend zugenommen Hat, unge-
^ »re Mengen von Kampfer verbraucht. Der Kampfer
U"elt bei 'der Herstellung der Pikrinsäure , die für die
Moderne Munition eine fast unentbehrliche chemische Ber-
A^diing ggmorden ist, eine Hauptrolle, seit Turpin die
^tdeclung gemacht bat, daß die Säure beim Zusatz einer
^ 'viffen Meii'ge von Kampfer schon bei einer mäßigen
£% 'mte schmilzt, ohne daß dabei eine Gefahr für die
Handhabung eintritt . Auf diese Eiitdeckung hat sich erst

Melinitfabrikation begründet . Das Melinit ist nur
Mchmolzene Pikrinsäure , die in Platten von mäßiger
^icke gewonnen und dann durch ein besonderes Werk-
^ug in sehr kleine Würfel zerschnitten wird . Aus den
oerdeu genannten Gründen nun / wegen der Monopoli-
ueriing des Kampfers in Japan und As verstärkten
Verbrauchs während der letzten Fahre , ist der Kampfer

knapp geworden, daß er überhaupt keinen Hanoelu-
e>lrs mehr hat. Jener andere Stoff , die Faulbaumrinde,
?e zur Fabrikation des rauchlosen Pulvers benützt wird,
5ftt  gleichfalls seinen Preis in weniger als einem halben
d'ahr »ns ähnlichen Ursachen verzehnfacht. Die Fanl-
ovumrinde ist auch, wie man weiß, eine sehr̂ volkstnm

Medizin. Ihre Anwendung. — v...to 1SUU  Ihre Anwendung in der Sprrngstofi-
Wribatioll beruht aus ihrer eigentümlichen faserigen
^schafßenheit. Sie mirb zu ganz kurzen unö sehr zähen
ßasern zerkleinert , die in die Zusammensetzungder ge¬
bührlichsten Sprengstoffe eingeführt werden, um deren
Sprengwirkung etwas herabzusetzeu. Die Fasern der
'mnlbaumrinde werden in gelöster Pikrinsäure gerollt
päd dann zerschnitten und getrocknet. Auf diese Werse
entsteht das gebräuchlichste rauchlose Pulver . Begreif-
"cherweise wurde der ganze verfügbare Vorrat an Faul-
i'anmrinde von den russischen und japanischen Rc-
r^ rur.gen ansgekauft, und die europäischen Regierungen
"reiten sich jetzt bereits um die Produktion 'der nächsten
<iukup.fi.

Deutsches Reich.
* Auch eilt Velagcrnngsfpiel . Die für den Herbst

».p T h o r n geplante große militärische Übung — eine
N°üungsbclagcrung — soll nach jetzt eingegangener Bc-
nünmung des Kriegsministeriums in den Tagen vom 18.
tn~>28. September stattfinden. An der Übung 'wird dir

I ',. Division teilnchmen, außerdem werden vom
und 5., vielleicht noch vom 8. Armeekorps größere Ab-

^UUNMN Artillerie und Pioniere herangezogcn werden,
^rr Hauptaktion der Belagerungsübung gedenkt der
"üisep beizuwohuen.

* Born „Wertzuwachs". Eine hübsche Illustration
zu diesem Kapitel liefert das Städtchen Allenstein in Oit-
^reusten. Seitdem seststeht, daß AlleNstein znm Regie-
rungssltz erkoren ist, steigen in dem Städtchen die Miets --
^-eise in rascher Skala . Wie von dort berichtet wird,
Rnkstte ein Rcamter , dem eine Wohnung von 1200M . an-
^botcn ward , eine Steigerung des Mietpreises ans

M . innerhalb acht Tagen über sich ergehen lassen,
-euch viele andere Inhaber größerer Wohnungen müssen

Genugtuung , Alleinstein zum Regierungssitz erhoben
"'k sehe», mit höheren Mietspreisen zahlen.

Ausland.
. * Schweiz. Nach Len letzten amtlichen Zufammen-
üellungen zählt das schweizerische Heer 285 634 Mann,
»vnyau 145 000 Mann auf den Auszug und SO 284 Mann

die Landwehr fallen. Der Auszug besteht aus 111468
Mann Infanterie , 17 528 Mann Artillerie , 5175 Mann
Kavallerie, 5562 Mann Genie, 1928 Mann Sanitäts-
"Ppppen und 1403 Mann Verwaltungstruppen . Das
^ >r- Armeekorps ist 35 246 Mann stark, das zweite
ö°4l7 Mann , ldas dritte 84 160, das vierte 31096 Mann.

Die Aushebung im Jahre 1604 ergab unter 32 434 Mann
untersuchten Gestellungspflichtigen16 921 oder 52,2 v. H.
Taugliche (im Vorjahr 48 v. H.): zurückgestellt würden
12,8 v. H, (15 v. H.), untauglich erklärt 85 v. H . (36,7
v. H.).

* Rumänien . Die Frage nach dem Umfang der
rumänischen S taa tsl ä ndereie  n ist auch für
die Beurteilung der Kreditfähigkeit des Landes nicht ohne
Bedeutung . Im großen und ganzen hat sich der Staat
bestrebt, seine Ländereien zu Besiedelungszweckcnzu ver¬
wenden, und hat auf diese Weise eine sehr erhevlrche
Anzahl von Bauern angesetzt. Immerhin verfügt er
jetzt noch über einen recht beträchtlichen Waldbesitz von
rund 1085 006 Hektar, ferner über sehr ausgedehnte
Fischereigebiete (etwa 700 600 Hektar), Gebirgsweide
(21000 Hektar) und eine große Fläche felsigen und
sonnigen landwirtschaftlichen unproduktiven 'Geländes.
Aber auch landwirtschaftlichnutzbares Land ist ihm noch
in erheblichem Umfang geblieben. Man nimmt an, daß
es sich rund um 600 000 Hektar handelt . Indessen beruht
diese Zahl auf sehr unsicheren Schätzungen, und auch die
Bodeneinschätzung dieser Domänen ist sehr wenig sorg¬
fältig vorgenommen worden , so daß die Pächter im all-
gemeinen wohl eine viel zu geringe Pacht entrichten.
Der rumänische Staat könnte zweifellos aus seinen
Gütern viel höhere 'Erträge erzielen , wie bisher . In
letzter Zeit hat man in der Ansteilung des Staatslandes
etwas nachgelassen, es steht aber dahin, ob man nicht
bald wieder zu einer intensiven Besiedelung wird über-
aehen müssen. Obwohl in den letzten 46 Jahren weit
über Ws  Millionen Hektar Ackerland aus dem Besitz des
Staates und der privaten Großbesitzer in Bauernland
überführt wurde , hat das Bedürfnis danach nicht abge¬
nommen, und die Bauernlandfrage ist noch immer eine
sehr brennende in Rumänien , zumal die Verarmung er-
'beblich zugenommen 'hat. Uber kurz oder lang wird
jedenfalls der Staat wieder ein lebhafteres Tempo in
seiner Besiedelungstütigkeit «inschlagen müssen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  14 . April.

WohnhauSkultnr.
Um den Sonnenschein recht würdigen zu können,

müssen wir die Dunilel'hoit der Nacht kennen gelernt
haben, so auch macht uns die WohnhausuMultur
erst recht den Wert der Wohnhausku ltur klar . Leider haben
wir bis heute nür sehr selten Gelegenheit, uns an der
WöhnhaUskultnr zu erfreuen j hier und da erst wagt man
es, seinem besseren Gefchinacke folgend, mit der herge¬
brachten Schablone zu brechen und Wohnhäuser zu er¬
richten, die sich ästhetisch ihrer Umgebung anpasfen und
den Bedürfnissen ihrer Bewohner völlig entsprechen:
Wohnhäuser, die den Charakter der Landschaft tragen, tu
die sie gestellt sind, gowissermaßen individuelle Wohn¬
häuser. Ans Schritt und Tritt begegnen wir heute ftstps-
sasfaden und erlogenen Sandstein - und Zemcntsronten,
die in ihrer JUgendsrische noch einigermaßen zu ertragen
sind, die aber nach einigen Jahren schon böse Pasguille
ans die Schabloncnwirischast und Stilfexerei der gegen¬
wärtig das Ruder führenden Architektur darstellen. Mit
Interesse haben wir an einem Wiesbadener , mit falschem
Aufputz innen und außen reichlich ansgestatteten H'auS
die rasche Vergänglichkeit der aüfgepapptcn Fassaden beo¬
bachtet- da ist ein Adler, der stolz seine Flügel Mer die
zahlreichen Ornamente und Figuren ausbreitet , welche
die Vorderseite des Gebäudes schmücken. Mach einem
halben Jahr schon sin« er an , gelb zu werden, es hatte
den Anschein, als wolle sich der gewaltige Vogel mausern.
Dann bekam er Risse, und das dauerte keine zwei-Jahre,
da war er ein verunstalteter und verunstaltender Kerl.
Genau so ging es mit dein übrigen Schmuck, und wer
heute — nach vier Jahren — das Hans betrachtet, der
wird die ehemals so prunkende Fassade desselben mise¬
rabel häßlich finden. In den Städten huldigt man der
Stilfexerei mit Stuck und Sandstein , aus dem Dosis ist
man in die ödeste Backstein- und Tusssteinwirtschäftver¬
fallen, dort wisid es ei nein oft wehe, wenn man steht,

wie sich ein nüchterner Neubau zwischen alte, gemütlich«
und der Gegend und dem Charakter ihrer Bowohner ent¬
sprechende Bauernhäuser hiMeiwschiebt. Wew die Wohn-
hausmÄultur zum Greuel geworden ist, der wird sich
freuen, wenn er vernimmt , daß sich in Wiesbaden ein«
„Gesellschaft für bürgerliche Wohnhaus-
knltur,  G . m. b. •(?.", bilden will, die beAveckt, Sinn
un'd Verständnis für den Begriff der Wohnhauskuliur
im modernen Sinne zu verbreiten , über den Begriff
„Wohnhauskultur " läßt sich die Gesellschaft in einem eben
zur Versendung gelangenden Prospekt u. a . folgender¬
maßen aus : „Nachdem diese Erkenntnis (nämlich die Er¬
kenntnis eines ReforMbeSürsnisses aus dem Gebiete oer
häuslichen Baukunst) sich der führenden Geister bemäch¬
tigt hatte, setzte anfänglich in den großen Kunstzentren
und aUderen der Kunst nahestehenden Orten eine leb¬
hafte Bautätigkeit ein, die, anknüpfend an die vor zirka
70 Jahnen abgebrochenenörtlichen urtd heimischen Tradt.
tionen, Unter Vermeidung aller zwecklosen ScheiUdsko-
ration das bürgerliche Wohnhaus , statt wie bisher von
der Fassade aus , wieder von innen n-ach außen , nach
den Raum- nüd sonstigen Bedürfnissen der Bewohner
mtd angepatzt an den jeweiligen örtlichen Charakter von
Landschaft und Klima zu gestalten bemüht ist." Tue Ge¬
sellschaft betrachtet es als ihre Aufgabe, das Wiesbadener
Publikum von der außerordentlichen kulturellen und
praktischen Bedeutung der guten Idee », welche die neue
künstlerische Bewegung in Deutschland zutage gefördert
hat, ln praxi z'u üheiMUOen un'd damit zur endlichen
Wiedergewinnung einer selbständigen bürgerlichen W0H-
nungskunst nach' Kräften beizutragen . Im einzelnen
sucht die Gesellschaft ihre Zwecke zu erreichen durch Er-
bauung von Einzel - und Etagenvillen oder Häusern,
betten Pläne von aner 'kawntewFnhrernder neuen 'architek¬
tonischen Richtung herrühren müssen. Zuerst beabsichtigt
die Gesellschaft die Errichtung einer Etagenvilla und eines
Einf-rnftlienhaiises nach den Plänen Professor iMetzen-
dorss - Bcnsheim neben der ZedkitzMeukirchschen Bftla
hinter der DietenMühle auf einem an weithin sichtbarer
Stelle gelegenen Terrain . Beide Häuser sollen mit einem
anderen Haus ebenfalls »ach MetzendorfschemEnt¬
wurf ganz in die Landschaft hinein komponiert werden.
Weiter sucht die Gesellschaft ihren Zweck zu erreichen
durch Be raustaltu ng von Ausstellungen in den Räumen
der erbauten Häuser, und zivar zunächst durch eine Aus¬
stellung für Innenarchitektur und Mobiliar . Prbsefsor
Meuendorf übernimmt den Entwurf der J -nnenei'nrich--
tnng eines Einfamilienhauses , dessen Ausführung tun¬
lichst hiestgen Firmen übergeben werden soll. lDie
Räume der Etagenvilla dagegen werden einzeln an füh¬
rende "Firmen und Künstler in der Möbelbraiiche zur
AuNstclluug von einzeln vevkäuslichen Zimmeroinrich-
tiingen vergeben, die sich möglichst innesihalb der Grenzen
zu halten haben, welche den Mitteln der Mieter solcher
Wohnungen entsprechen. Dann plant die Gesellschaft
eine Auslstcllung von Plänen , Zcichnnngen, Photogra¬
phien un>d Modellen von Villen und Wohnhäusern, zu
der die bedeutendsten deutschen und österreichischen Archi¬
tekten einziiläden sind. Ein aus zwei angesehenen Künst-
lern und dem Vorsitzenden der Wiiesbadener Gesellschgst
für bildende Kunst ' bestehender Ausschuß übernimmt
Jury und Prämiierung der etngesandten Arbeiten. Nün
noch ein Wort zür finanziellen Durchführung des Un¬
ternehmens . Die hat sich das aus angesehenen Herren
bestehende „vosibereitcnde Komitee" so gedacht: ES wird
eine Gesellschaftm. b. H, und einent Kapital von 80 960
bis 90 000 M. gebildet. Die Zeichnungsscheine lauten
Mer 1000 M .j M Gründung der Gesellschaft wcsidc«
50 Prozent eingesordert uisw. Man ist der Ansicht, daß
ein Risiko vollstältdig ausgeschlossen sei. Jedenfalls vor,
dient das Unternehmen die leShasteste Unterstützung sol¬
cher Leute, die neben gutem Gcs'Hmack über Ae ent-
sprechenden Geldmittel verfügen. Wer niehr von der
Gesellschaft für bürgerliche Wohnhaus-kültur wissen will,
der lasse sich von einem der Herren des vorbereitenden
Komitees (Architekt Fvbry , D . v. Grolman , Bankier
O. Lackner, Or . Lugenvühl, I>r . Pvüssian, Rechtsanwalt
Dr . Zais ) Prospekt und Satzungen kommen. ä.
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^ouarten wird durch die vorhin bereits erwähnte Egali-
vtrung 5 r̂ Tonleitern >wesentlich erleichtert.

Für die Komponisten bietet das Janko -Klavier einen
gelten Spielraum durch die Erschließung neuer tech-
R'scher Gebiete. Ob hierbei freilich viel Gutes heraus-
:?nrmen wird , mag dahingestellt bleiben. Auf alle Fälle
üud oie Bovzüge der Jankoklaviatur so in die Augen
milend, daß man doch in der Tat darüber staunen muß.

die große Erfindung sich-bisher noch nicht mehr Bahn
Krochen hat. Ja , wenn die liebe Gewohnheit nicht
«äre ; _ -e -8.

Ins Kunst und
-ti- Ein in Marokko verschollener Forscher. Bei dem

Allgemeinen Aufsehen, das die Gefangennahme des fvan-
^osischen Forschungsreifenden de Segonzac^ erregt , er-
Mnert Ferdinand Hauser im .Journal " an einen anderen
ftanzösjschen Forscher, George Forret , der im Jahre 1800
«nie Expedition mach dem Innern von Marokko unter-
»ahm und seitdem nicht mehr zurnckgekehrt ist. Ncan ve-
'"üruhigte sich wohl zunächst um ihn , aber seitdem ist er
Rstgesfxn worden und nur feine Mutter d̂enkt noch des
Sohnes und des dunkeln Schicksals, das ihrr in der Ferne
«reilt. George Forret war 1874 in Paris geboren und
ünternahm schon früh mit wenig Geld eine Reise nach
Tanger , erforschte einige entlegene Winkel Marokkos und
kam bis nach Fez , wo er krank wurde . Er 'kehrte dann
mit einer Karte von der Umgegend Tangers , die er anf-
6«»ommen hatte, zurück. Im Jahre 1899 unternahm er
'dann eine neue gefährliche Reise und überschritt das Rif-
k̂ ebirge zwischen Algerien und Fez . Seit dem Jahre
1607 war eine gleiche Reise von keinem Europäer unter-
üommeu worden. Von Adjernd zog er , als Bettler ver¬
kleidet, ans und unter der Maske eines zum Renegaten
gewordenen Christen kaut er nach dreimonatiger Reise
nach Foz. Die Resultate seiner Reife waren sehr be¬
deutend: das Rif war nun mit seiner Umgebung im Um¬
kreis von 350 Kilometern erforschtj der Fluß Uargha
war bekannt gemacht und einige Berberstämme, von
"ewen man bis dahin nur 'den Namen gewußt, -waren

znm erstenmal durch einen Europäer studiert worden.
Doch beging Forret die Unklugheit, in Tanger mit der
franziffischen Botschaft sich ganz öffentlich in Verbindung
zu sitzen, 'was bei einem Renegaten notwendig airsfallen
mußte. Er ließ sich sogar im französischen Hospital ver¬
pflegen bevor er von nerrem eine Reise in das Innere
antrat . Dadurch lenkte er das Mißtrauen der Araber
in Tanger auf sich, die seinen Betrug durchschauten und
davon an die inneren Völkerschaften berichteten. Forret
verließ am 19. Januar 1900 Tanger , um eine neue
Forschungsreise in das Innere Marokkos anzutreten.
Er hatte «irren Esel gekauft und auch ein Packpferd, um
fein Gepäck zu tragen . Er reiste ab, und danach ward
nichts mehr von ihm gehört. Man stellte Nachforschungen
an und erfuhr auch schließlich, daß von den Benrselman
im Jahre 1901 ein fremder Reisender, 'der ein Packpferd
'besaß, ermordet worden sei, doch weiß man nicht, ob dies
Forret gewesen, und vermutet , daß er vielleicht von
irgend einem Stämme noch gefangen gehalten wird.

* Vergessene Schönheitsmittel. Hatten die Frauen
srüberer Zeiten wirklich einen Teint wie Milch und Blut,
wie ihn z. B . die Miniaturen von Englehart und Cos-
way, die Bilder von Gainsborough und Romuey, Me
Milchmädchen von Grenze zeigen? Und wenn die Modelle
dieser Künstler wirklich so wunderbare Farben hatten,
wo sind dann die Geheimnisse ihres Toilettentisches ge¬
blieben? So fragt ein Londoner Blatt und >gibt seinen
Leserinnen einige Aufklärungen über diesen interessanten
Punkt . Die Frauen des 18. Jahrhunderts , die uns so
unvergleichlich schön erscheinen, hatten die alten Schön-
heitsgcsetze studiert, die der Geschichte des Orients ange¬
hören . Diese sind dann von den folgenden Geschlechtern
vergessen worden und ihnen verloren gegangen! von
vielen können wir keine Kunde mehr erhalten . Zu den
berühmtesten kosmetischen Mitteln des Orients gehörte
der „Gileadbalsam" oder „Mekkabalsam". Dieser Balsam
war sehr teuer ? er war buchstäblich sein Gewicht in Gold
wert : denn er kostete 6000 M . das Pfund , wurde , aber
nur in ganz geringen Dosen gebraucht. Zu-Beginn des
vorigen Jahrhunderts konnten sich unternehmungslustige
Damen diesen Balsam noch beschaffen. So wivd berichtet,

daß Lady Mary . Wortley Montag » sich eftvas davon auS
Konstantinopel mitbrachte,' als sie aber sich abends vor
dem Zubettgehen ihr Gesicht gründlich damit einrieb,
ganz nach der Vorschrift, fand sie zu ihrem grüßten Schreck
am nächsten Morgen , 'daß ihre Backen rot und geschwollen
waren , als wenn sie an heftigen Zahnschmerzen litte,
und ihre Schönheit mar einstweilen zerstört. Aber nach
wenigen Tagen schwand die Geschwulst, und ihre Freunde
versicherten, sie sähe viel besser aus . Für ihre Schönheit
war besonders den Frauen des alten Rom nichts zu
schwer oder zu langweilig . Viele legten sich nachts einen
Brei aus Brotkrumen und Eselmilch aufs Gesicht, der
dann morgens entfernt wurde und der Haut eine hoch¬
geschätzte frische und weifte Farbe gab. Sehr wirksam,
wenn auch unangenehm war das Ausbinden von frischem
Fleisch, besonders von Kalbfleisch, aus Gesicht und Hände.
Der Saft von Himbeeren nn'd Erdbeeren wurde auch
znm Waschen Mr Haut gebraucht, und Milch verlieh ihr
eine sammetene Weiche. Unsere Großmütter und Ur-
großmütter brauchten auch viel destillierte Wasser, die
sie sorgfältig selbst nach heute vergessenen Rezepten
friiherer Zeiten bereiteten.

6. n>. „Wie München ißt und trinkt", wird in Vel-
hagen u. Klasings Monatsheften (Oktober 1904) recht an¬
mutig beschrieben. Was wir hier über die Ernährungs¬
weise des Müncheners 'zusammengestellt finden, ist in¬
teressant und lehrreich zugleich. Seine Küche zeichnet
sich ans durch 1. ihr geringes Repertoire und 2. die reich¬
liche Verwendung von Kalbfleisch. Schweinefleisch wird
zwar ebensoviel konsumiert, jedoch nur in der Form von
Wurst. Antwortet die Hebe eines der ungezählten Bier-
hänser auf die Frage , „Was es gibt?" „Alle Braten ", so
bedeutet das Älierenbraten, Schlegelbraten, Brustbraten,
Gratbraten — alles von: Kalbe stammend. Der wohl¬
habende Bürger sieht «war auf gute Qualität des
Fleisches, hat auch sein« Liebhaberei für einzelne Stücke,
z. B . die „Haxen" (Unterschenkel des Kalbes, während die
des Schweines „Haxeln" genannt werden), die sich bis
zur Leidenschaft steigern kann. Aber was die Zube¬
reitung angeht, so bleibt er stets auf demselben Stand¬
punkt: Sieden und Braten , wenig Würze , nnschmack-
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— Tägliche Erinnerungen . (14. April .) 1769: G.

F . Händel, f (London). 1848: Lanner , WalKerkompon'ist,
ch (Wien). 188>5: Gerhard Nohifs , der. Asrikareflender,
geb- (Vegesack). 1866; Präsident A. Lincoln, ermorldet.
MV : M . F . Chemnitz, Dichter, f (Altona ). 1894: Graf
V. Schack, Dichter , f (Rom ). #

— Personal-Nachrichten. Herr KapellmeisterKogel  Hat in
seinem Konzerte in New Jork in der Philharmonischen Gesell,
schaft wieder einen großen Erfolg gehabt. Die riesige Carnegie-
Hall war ausverkauft, Kogel wurde mit großem Applaus
empfangen und im Laufe des Abends unzählige .Male, nach dem
Borspiele zu den „Meistersingern" allein viermal herausgerufen.
Wir Wiesbadener dürfen auf diesen Erfolg eines wenigstens halb
zu den Unsrigen zählenden Künstlers besonders stolz sein.

o. Haftpfl ilhL-Versicheruug der Landwiirte. Nachdem
der Nundesrat die von der Genoffenschastsversammlung
bckschloffenen Satzungen einer .Hastpslicht--Bersicherungs-
anstalt genehmigt hat, werden samt l 1 che Lan ü-
wirt  e der Provinz Hessen-Nassau und von Waldeck auf-
MoÄert , der im Anschlüsse an .die hessen-naffaUische land¬
wirtschaftliche 'Berussgenossenschast. errichteten Haft¬
pflicht - V e r s tcher >« n g s a n st alt  bet 'Mtre 'ten.
Die letztere will den Landwirten größere Vorteile als
die private Versicherung Sieten, vor allem billiger und
Umfassender als diese sein. Die Gefahr, daß ein Besitzer
durch die Verpflichtung zum SchckdensersaH in /Fällen,
in denen durch seine oder feiner Bediensteten FghMfsig-
M 't Menschen verletzt öder getötet oder Eigentum be¬
schädigt :vird , finanziell schwer getroffen, mitunter ge-
rÄdeUu vernichtet wevden kann, ist durch die Einführung
des Bürgerlichen Gesetzbuches wesentlich gesteigert. So
ist Re Bestimmung Wer die Haftpflicht des Tierhal¬
ters  für den Landwirt , der doch aus das Halten von
Tieren angewiesen , ist, besonders gefährlich, und was
MM das schlimmste ist, die Haftpflicht tritt auch ohne
Verschieden des Tierhalters ein. Der Landwirt steht
also dieser Gefahr 'säst wehrlos gegenüber, da er sie selbst
durch die größte Sorgfalt nicht immer abwenden kann.
Bei dieser Rechtslage ist die Versicherung gegen Hast-
MrM für einen Landwirt einst NotwendigkRt, chne
Pflicht gegen sich selbst und gegen feine Familie . Wenn
auch schon seit Jahren eine Anzahl von privaten . Gesell¬
schaften diese Versicherung betreiben und auch zahlreiche
Landwirte der Provinz bei denselben versichert sind, so
ist, aus den Kreisen der letzteren, und zwar auch der be¬
reits Versicherten, das lebhafte Verlangen , nach einer
eigenen Haftpslichtverstcherungsanstalt auf g e n o ff en -
s cha f tli che r Grün dIag  e laut geworden. Die
Klagen bewegten sich wach der Richtung, daß die Prämien
der bestehenden Gesellschaften zu hoch und Re Be¬
dingungen nicht immer klar und umfassend genug seien.
Nach langwierigen Verhandlungen sind Nunmehr die
Satzungen endgültig festgestellt, so daß der Eröffnung
'Ser Anstalt kein Histdernis mehr im Wege steht, sobald
Re nach den Satzungen erforderliche Zahl von 1500 Mt-
glickderrr ihren Beitritt eMärt haben wird . Die Ver¬
sicherung schützt den Versicherungsnehmer und dessen
Ehefrau in allen Fällen gesetzlicher Haftpflicht, vor allem
aber gewährt sie regelmäßig auch Ersatz für jede Eni-
schädigimg, Re der Versicherungsnehmer und dessen
Ehefrau ganz urvÄHängig vom Betriebe zu zählen hat
(z. B . auch dann, wenn er aus einer Reise, M einem
Besuche in der Stadt eine Person verletzt oder eine Sache
beschKRgt, öder wenn bei einer solchen Gelegenheit sein
HuM» Schaden anrichtet. Die Versicherung tritt auch
dann ein, wenn der Versicherte oder öeffert Ehefrau für
BrschäRgungen verantwortlich sind, welche ihre Kinder,
Angsstellten vder Bediensteten verursacht Haben. Die
Beiträge  sind so festgesetzt, daß beispieWwe'ise in
Äner Sektion , für welche der durchschnittlicheJahres-
arMtsverdienst aus 540 M . festgsfetzt ist, ein Betrieb
von 20 Hektar Ackerland2 M ., von 60 Hektar 4 M ., von
100 Heiktar Ackerland und 100 Hektar Wald 6 W. und
em solcher von 800 Hektar Ackerland und 200 Hektar
Wald 8 M . Grundtaxe zu zahlen hat. Wenn die letz-
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tere nicht ausreichen sollte, den Jsthresbedarf zu decken,
so wird der Mehrbedarf äm Jahresschluss« nach Verhält¬
nis des Geldwertes &er Jahresärbeitsleistung umgelegt.
Ute Rose Hastpflichtuersichernng auch bei den hiesigen
Landwirten einzuführen , hat der Magistrat das Erfor
öerliche bereits m Re Wege geleitet. ^

— Unfälle im Eisenbahnbetriebdurch Offnen der
Wagenabteiltnrenvon innen. Am 8. Juli 1908 fuhr ein
damals fünfjähriger Sohn einer Witwe zu St . Johann
in . Begleitung seiner Mutter Und seines Onkels, in der
dritten 'Wagenklassö von >Nohfelden bis NeuniLirchen.
An der Kurve kurz vor dem Bahnhof zu Neunkirchen
sprang die Türe des Abteils, in welchem der Junge sich
befand, ans, er stürzte aus dem Wagen heraus , und der
Zug fuhr ihm die rechte Hand ab. Für den durch
diesen Unfall erl 'ittesteu Schaden macht der Verletzte
durch seinen gesetzlichen Vertreter den EisenbahnsiEus
auf dem Klagewege ersatzpflichtig. Der beklagte Eisen-
bahusiskus wendet Rr Klage gegenüber ein, daß der
Unfall durch höhere Gewalt verursacht worden sei, und
führt in dieser Beziehung näher äus : Der Kläger, bei
dessen jugendlichem Alter , von einem Verschulden keine
Rede fein könne, habe durch Spielen mit der Türklinke
ite Innern des Abteils den Verschluß, geöffnet. Sein
Verhalten stelle für den.Beklagten einen unabwendbaren
äußeren Zufall dar . Der . Unfall selbst könne auch nicht
auf die beim Eisenbahnbetriebe e-igentü'mliche besondere
Gefahr zurückgefirhrt werden. Denn er hätte ebensogut
bei jedem mit BöHmMmi veifefyenen  Fahrzeug Vor¬
kommen können. Auch bet diesem könne man Re Türe
von innen öffnen, und könne eine Person nach dem
HeraUsfallen durch Überfahren von dein Hinterrade ge¬
faßt Werden und eine gleiche Verletzung wie der Kläger
'erleiden. Das Landgericht zu SaarbrüW hatte den
beklagten Gisenbahnflskus zUm Ersatz des Schadens,
der bereits entstanden ist, uUd noch entsteht, verurteilt.
Der 7. Zivilsenat des Kölner Oberiandesger 'ichts in der
GerUfungsinstanz bestätigte durch Entscheidung vom
22. Mürz d. I . das landgerichtliche Urteil , ite wesent¬
lichen den rechtlichen Erwägungen sich anschließend, von
denen dieses Urteil aUsgeht, und -die sich, wie folgt, zu-
sammensassen lassen: Um sich von seiner Haftpflicht zu
befreien, muß der Elsenbahnfiskus den Beweis erbrin¬
gen, daß der Unfall durch höhere 'Gewalt herbeigeführt
Worden ist. Die Frage des eigenen Verschuldens des
Verletzten scheidet'aus , weil dieser zurzeit des Unfalles
das siebente Lebensjahr noch nicht erreicht hatte. Der
Begriff der höheren Gewalt bedeutet ein von außen,
d . h. von außerhalb des Betriebes des Unternehmens
ernwirkendes Ereignis , das durch, die äußerste nach Sen
gegebenen Umständen, gebotene Vorsicht und durch alle
MnAnWMweise Äsm . Unternehmer zuzUmntestüen
Vorkchrungen Nicht abzuwehren, noch in seinen Folgen
unschädlich zu machen ist. Es fallen hierunter nicht nur
elementare Ereignisse, sondern auch andere, zufällige,
von außen .kommende. Einwirkungen . In Sem Ver¬
halten des Verletzten, der in seiner kindlichen Sorglosig¬
keit an Ser Türklinke des Abteils gespielt hatte, könnte
NUN »ach dem Dargelegten „höhere Gewalt " nefmt &eit
Horden, MM nur unter der Voraussetzung, Saß der
Mfall nicht ans Sie mit dem'EisenSaHnbetrieve verbun¬
dene besondere Gefahr zurückzstsllhreu ist. Diese Vor'aus-
etz'uNg liegt aber hier nicht vor. Die erst seit den letzten

JUHveu von der EisenBahnivevw'altung eingesührte Ein¬
richtung des Öffnens der AbteiWiren von innen hängt
mit dem Betriebe zusammen. 'Sie .hat sich, wie Re Be¬
klagte selbst änsführt , infolge verschiedener größerer Un-
'Alle als notwendig znm Schutze 'und zur Sicherheit des
reisenden Publikums herausgestellt, das sich aus diese
Waise 'nt Notfällen leichter und schneller wie früher , wo
das Offnen nur von außen möglich -war , retten kann.
Andererseits bringt aber diese Einrichtung auch die Ge-
'ähr mit sich, daß infolge Offneus der Türe während der
Fahrt Unfälle der vorliegenden Art Vorkommen können.

Haftes Gemüse: „Es ließe sich sehr gut Nachweisen, wie
diese auffallende Gleichgültigkeit gegen die Verfeine¬
rungen der Kochkunst, diese Stumpfheit ,des, Geschmackes
mit der Gewohnheit, znm Essen Bier , oft viel Bier,
manchmal sehr viel Bier zu trinken , zusammenhängt. Der
Weinivinker hat immer die wählerische Zunge, was jeder
sofort an der Landesküchebemerkt, der aus Oberbayern
nach Franken oder nach dem Tiroler Süden hinüber-
ivechselt. -D'er Münchener Biertrinker .— ich spreche
natürlich nicht vom Kulturmenschen an der Isar — be¬
trachtet Re ganze Küchenfrage gewissermaßen sub specie
potatoris ; fitx ihn dient eine Speise entweder als
Grundlage künftiger trinkerischer Leistungen oder als
Mittel , die Folgen solcher Lrbationen auszugleichen.
„Ter erste Zweck ist halt doch das Bier !" Ein ganz ge-
walttger Prozentsatz der Bevölkerung leistet sich zum
Machteffen nicht mehr als ein vom Schweinemetzger ge¬
holtes Stück Wurst und die entsprechende Maß Bier
'dazu. München ist neben der Bierstadt die Wurststadt,
wie sie im Buche steht. In enormen Mengen werden
Würstchen verschiedener Art auch zum Frühstück gegessen.
Der Münchener ist ein unverbesserlicher Frühschöppler.
Als solcher speist er Dünne und Dicke, Bockwürste und
Srvckwürste, Wiener und Frankfurter — es ist ihm zwar
nicht alles Wurst , aber die Wurst ist ihm alles . Der
Münchener übertrinkt und übernährt sich. Das Bier ist
ihm schon nicht mehr nur Genuß-, sondern zugleich
Nahrungsmittel . Deshalb leben auch die Münchener
nicht so lange wie andere Deutsche und haben ihre be¬
sonderen Krankheiten, an 'denen sie mit Vorliebe das

'Zeitliche segnen: Herz-, Leber- und Merenkvankheite'n.
C. K . Überproduktion in der Kunst. Eine geradezu

erschreckende Statistik veröffentlicht Re ,-Revue hebdo-
anadaire" über Re Pariser „Salons " : 74 408 Kunstwerke,
Gemälde, SLulpturen , Architekturen, Stiche sind in den
Jahren 1872 bis 1887 im Salon ausgestellt worden. Die
Zluzahl der Bilder und Zeichnungen nahm von 1530 im
Jahre 1872 auf 8568 im Jahre 1887 zu. Wenn man alle
Rese Bilder aneinanderlegte , würden sie einen Raum
von 160 000 Quadratmetern bedecken! Damals gab es
aber in Paris nur «inen Salon , heute gibt es deren drei.

Das Nene Wiesb-rbener Konservatorium, Pas seit nahem
Jahfln unter der Leitung des Herrn H o ch ste t t e r die

weiten Resultate zeitigt, hatte mit seinem letzten Prüfungsabend
stn »er Loge Plato wieder einen schönen Erfolg zn verzeichnen.
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Daß die Eisenbahn selbst mit der Möglichkeit solch>er IW»
fälle rechnet, ergibt sich schon daraus , daß sie auf ver
Innenseite der Düren Me Vorschrift angebracht Hat:
„Die Türen nicht zu öffnen, bevor der Zug hält". M »?
der Beklagte aussührt , daß der Unfall nicht auf St-
■'Mn Eisenbahnbetriebe eigentümliche besondere Gefahr
jzurückzusühren sei, weil er sich ebenso gut bei je'deni
teit Seitentüren versehenen Fahrzeuge hätte eveigne»
Wnuen, so ist die MögliMeit eines svlchen Unfalles A'va°
'zUzUgeben, diese Tatsache schließt Über die Ersatzpfl-cllt
des Beklagten nicht aus , da Re betreffende Einrichtung,
welche mit öete: Unfall in Zusammenhang steht, nicht
ausschließlichdem Eisenbahnbetriebe eigen ssin muß.

, — Abweichung von der vorgcschviebenen Lieserungs»
weise. Die Frankfurter Jnwelierfirma Kindervater a‘
Schwärzer hatte mit der Firma Lechleder & Stroh i»
Hanau einen Vertrag Uns cNeferung von 100M Kata¬
logen, die für Weihnachten bestimmt waren : diesen Kvta-
logen sollte ein Buntdruckbild beige'legt werden, das i"
löer bePannten graphischen Kunstanstalt von MeisenSach,
iR'tffarth & Co . in München hevgestellt werden follü-
Die Firma Lechleder & Stroh schloß also mit Meisen-
Vach, Riffarth & Co. einen Vertrag ans Lieferung W
Kunstblätter . Der Lieserungstermin wurde dreimal au-
gesetzt,- schließlich erklärten Lechle'der & Co . sich
einverstanden, wenn die Ware noch so rechtzeitig ^
HaUau aUkotetee, daß sie a'm 6. Dezember 1903 in R«
Wage sei, die mit dem Buntdruckbild ver-shenen Katalog°
an ihre FraUksurter Austraggeberin abznfenden. Wck
alle Fälle verlangten sie Lieferung per Eilgut
05. November schickte die Münchener. KnnstaUstalt vor«
läufig 8500 Stück Bilder nebst einem Begleitschreiben^
Inhalts , der Rest folge morgen oder überm'oVgen.
07. November wurde der Reist aufgogeben, aber nicht fl:«
ErlgNt, sondern der bekannten Münchener SpeMion^
sirma Schenker L Co. mit dem Aufträge, Re Ware als
Frachtgut  mit versicherter Lieferzeit zu expedieren-
Hatte aber schon die KuUstanstalt sich eine AbiwieichUnA
von der vorgeschriebenen Lieferungsweise gle'stattet, st
ließ sich der Spediteur abermals eine solche WweichUng
zUfchstlden'kommen, indem er die Ware nicht sofort exp̂"
dierte , sondern erst eine Ga'mmeKa!dung bildete. Di«
Sendung kam schließlich mit der Sammelladung Uach
sFraUVfnrt a. M ., wurde dort ausgepackt und kam a«'
0. De'ze'mber mittags nach Hanau,- da dieser Tag ein
Samstag war , konnten Lechle'der & Stroh die Katckloge
nicht innerhalb der bestimmten Lieserungszeit ihrem
Frankfurter Auftraggeber zustellen. Die Folge davon
'war, daß die Frankfurter JuweRerfinma Rn gantzer*
Rest von 6500 Stück Katalogen zur 'Verfügung stellte,
woraus der Hanauer Firma ein Schaden von übe«
0100 M , erwuchs. Der Schaden ist eNtstaUden durch dst
AbweichNng, die sich die Münchener KnnstaUstalt von dev
vorgefchriebenen Lieferungsweise erlaubte,- letztere wie«
Herum schiebt die Schuld ans den Spediteur : denn MNN
dieser nicht erst eine Sämmelladung gebildet hätte, würde
die Sendung , spätestens Um 2. De'ze'mWr in Hanau ge-
wchen, .also noch rechtzeitig angökom'men sein, Di«
Hanauer Firma veriklagte nun Re Münchener Kunst"
lansta'lt, wurde jödoch in erster Instanz mit ihrer Klage
abgewieseii, während in zweiter Instanz der Klage-Kln-
sprnch dem Grunde nach für berechtigt erklärt wnrde-
tzi'e Beklagte behauptete selbst nicht, daß sie einen drin"
genden Grund für die Abweichung von dchn vorgeschrie-
denen 'Lieserungswege Hatte, sie VemängÄte aber di«
Feststellung des Schadens: 'wenn aber auch in letzter
Linie Her Spediteur an allem schuld ist, da die Ware»
smimer noch rechtzeitig ange'komteen wäre, hätte er ft*
als Stückgut und nicht «18 Teil der Sammelladung be¬
fördert , so m'uß doch wl § 278 B . G.-B . Re beklugtS
Kunstanstalt für das fahrlässige Handeln des Spediteurs
aUflo'mmen. Die Frankfurter Jnwelierfirma bchaNptete,
es .seien für 20 000 M . Bijouieriewaren unverkauft g-e"
blieben,  da sie die Kataloge nicht mehr hätte für das

Diesesmal, so wirb uns geschrieben, traten ausschließlich Schül̂ -
rinnen und Schüler öex Oberklaffen auf, so tatz öer Abend eine
größere Anzahl künstlerischer Leistungen bot. Zunächst verbtent
wohl Frl . E. Moschkowitschgenannt zu weröen. Sie spielte den
1. und 2. Satz bes Rubinsteinschen Konzertes und gab damit eiue
Probe ihres bedeutenden musikalischen Talentes . Kraft und
Werchhett des Anschlages, sichere Technik und eine gewisse Groß-
zugigkeit̂ stempelten die Leistung zu einer künstlerischen. Frl.
Else Müller brillierte im Grieg-Konzert vornehmlich Lurch
Technik. Den mehr lyrischen Teil vertraten am Flügel Frl.
Lilly Baumgarten mit dem Oes -ckur-Nocturno und Frl . Edith
Herbage mit der Romanze aus dem ll -äur -Konzert von Chopin:
beide lunge Damen spielten mit gesangvollem und schönem An¬
schlag. Frl . Franziska Moser,und Herr Heinrich Morell zeigten
in den Beethoven-Konzertsätzenund schwierigen Kadenzen, staß
sie ihrer Ausgabe sowohl nach rein musikalischer Seite, als nach
technischer Seite hin durchaus gewachsen find. Frl . Hedwig
Rückert bekundete in dem O-rrioll-Konzerte von Mendelssohn
sehr schätzenswertes musikalisches Talent . Der Gesang war durch
Frau Else Heyelmann und Frl . Mathilde Seitz vertreten. Beide
Damen sind im Besitze schöner Stimmen, welche der Schulung
nicht entbehren. Der Ausdruck dieser B.ortrKge und die Aus¬
sprache sind besonders hervorzuheben. — Frl . Seitz, welche wie
wir hören, jetzt als . Schauspielerin zur Bühne geht, bekundete
ihre künstlerische Reife im dramatischenFach durch den vorzüg-
lrch gesprochenen und gespielten Auftritt der Julia saus „Romeo
und Julia ") und durch zwei Gedichte, deren Deklamation eine
stilvolle und zu Herzen gehende war . Direktor Hvchstetter,
welcher den ganzen Abend unermüdlich als dirigierender Leiter
tatrg war , kann zu dem schönen Erfolge des Prüfunasabends nur
von neuem beglückwünscht werden.

* Verschiedene Mitteilungen. Ein Bänwerk
Schinkels,  schräg gegenüber dem Charlottenburger
Schloß, ist leider vom Erdboden verschwunden. Es war
ein reizendes, kleines Landhaus, einfach a-usgeführt,
aber mft feinstem Geschmack entworfen und 1822—1828
für den Kaufmann Behrend erbaut.

Der ,-VerVan'd der.  Kunstfreunde in den Ländern
äm Rhein" HM in Koblenz  ate 28. Mäi eine Vor-
standssitzüng und ate 2g. eine außerorSentliche Mit-
g'liedeÄversÄmtelung ab. Am zw'eiten Tage soll auch eine
Fahrt mit Sonderdalmpfer nach Ca'ub .stattfinden. Zur
Abhaltung eines Künstlexfestes hat der Regiexnngspräsi-
dent in Wiesbaöen Seim Verband die „Pfalz" bei Eawb
zur Verfügung gestellt.

„Deutsche Kultur ". Unter diesem Titel er¬
scheint vom 1. April d. I . ab im Deutschen Kulturverlag.
Berlin SW . 61, Belle-AMancesiraße 8, ein neues' Zeit¬
schriftunternehmen (Monatsschrift), das aus der Ber-
schmelznng der beiden bekannten Kultur- nnd Weltan-

schmrungsorgane „Ernstes Wollen" und „Wartburg-
stimmen" hervorgegangen ist. D-er Herausgeber , Heinrich
Driesmans , erklärt in dem vorltegenöen ApMheft ite
Leitauffatz „Knlturwürts -Vorwärts ", daß damit die lang-
jährigen Bestrebungen, die er in seinem zum Abschluß
gebrachten Organ „Ernstes Wollen" vertreten , nämlich
einen Zusammenschluß d̂er verschiedenenkulturpolitischete
und Reform-Organe anzubahnen, einen entscheidenden
Schritt vorwärts getan haben.

Die Große Oper  in P a r i s gab mit beölenten-
dein Erfolg die seit hundert Jahren nicht mehr in Paris!
aufgesührte „Rrmida" von Gluck. Die Ausstattung wavprachtvoll. ^

Interessante N e lion - Re ki qn  i en  RS
dem früheren Parlamentsmitglied John Corbett gehört
hüben, sind jetzt, wie aus London berichtet wird von
seinem Bruder 5er Satenflnng des Greenwich-Hospitals!
überwiesen worden . Darunter befindet sich: Ein Staats-
Segen, Re WmMterte Klinge mit Wappen, der Griff
aus einem siWervergoldeten Krokodil, mit eine'm Stich"
blatt aus demselben Metall und im Medaillon die Jri"
schrist „Der Sieg am Nil , 1. August 1788": ein Paar in
Silber gefaßte Straßfchnallen mit der Gravierung:
„Admiral Viscount Nelson von St . Vincent, 29. Sep¬
tember 1808" : ein Miniaturbild von Lord Nelson in
go'ldlenem Rahmen,, mit 38 HaWen Perlen besetzt:
Medaillen zur Erinnerung an die Schlachten am Nil
und bei.Trafalgar : eine goldene Schnupftabaksdose innen
emailliert, mit „N und I !" graviert und Krone usstt.
m J M Museum  s ü r S o z i o l o g i e ist von dem
Professor Franc -öis G. Peaboöy an 'der Harward-Uni"
verlfltät gegründet worden. Es soll nicht nur eine sehr
vollständige Sammlung von Werken enthalten, Re die
Soziologie zum Gegenstand haben, sondern es soll sich
auch eine Ausstellung daran anschließen, in 'der u a die
aus Deutschland zur Weltausstelllrng von St . Louis qe-
sandten statistischen Tabellen enthalten sind, . die die
Organisation der Atzbeiterversicherungen verdeutlichen^
Andere solcher Tabellen stellen die Fortsibritte und Re
Statuten der Aribeiter'syndikate in Frankreich dar das
Wachstum der wohltätigen Gesellschaften und der Ver¬
eine zur gegenseitigen Unterstützung in Belgien Bei¬
spiele der Unterrichtsmechoden, die bei Taubstummen in
Tokio angewandt werden, und anderes ' derartiges mefr.
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^och nachtStz-pschKft hinausschicken können. Von diesem
dstvciye verlangte sie für 1 Jahr dir Zinsen in Höhe
«vn 1600 M. von LeHlcjder& Stroh, ®k außerdem Sic
Acht  abgenommenen Kataloge ans dem Ha'lse hatten. Die
’“™&ßftott der beklagten Münch-ener -Kunlstaiistalt wurde
^rn 8. Zivilsenat des Reichsgerichts vestworfen.

— Gonderziige zum Osterfest sind anher den im
üsstrigsn MeNdblatt mitgeteilten noch folgende: Am
^0- April wird vor Zug 338 von Wiesbaden  ein
^srzug abgelassen. Abfahrt in Wiesbaden 12 Uhr 47
Min . nachmittags. Ferner werden Mischen Kastei und
Frankfurt in zwei Abteilungen gefahren: A>m 20. April:
Zug 309, AIS, 808, 326, 310, 88, 314. Am 21. April : Zug
^02, 5«, 818, 48. Am 32. April : Zug 310, 312, 38. Am
28. und 24. April: Zug 302, 820, 822, 86, 308, 326, 310,-
812, 48, 314, 307, 47, 309, 825; 311, 313, 816, 53,-317, 333.
Am 35. April: Zug 302, 306, 308, 312, 317, 333, 48, 314.
Iwtfchen Wiesbaden und Rüdesheim:  Am 23.
Mlid 24. April : Zug 307, 47, 308, 49, 313, 317, 304, 56,
308, 310, 814. Am 25. Ilpril : Zug 316, 330, 314.

— Auch ein Hochzeitsgeschenk. Einer jungen Frau
Mirrde-bei ihrer Hochzeit ein Besen mit folgendem
Spruch verehrt:

,Dte kleine Gabe nimm von mir,
Ntmms fest in deine Händel
Im Frieden brauch den borstigen Teil,
Im Krieg — das andere Ende."

— „Tagblatt '-SaMMlnngen. Dem „Tagblatt"-Lcrlag gingen
Für die Tommerpflege armer Kinder: von H. R. 20 M., von

»- H. 10 M.

S—Kleine Notizen. Zwecks Anbringung von Laternen wirdermit die H o ch ft ä t t e auf die Dauer der Arbeit für den
uhrverkehr polizeilich gesperrt.

, , = Biebrich, 13. April. In der hiesigen höheren Mädchen¬
schule(Institut Steinorthj fand am 11. und 12. d. M. eine reich¬
haltige Ausstellung von Handarbeiten,  Zeich¬
nungen und Malereien der Schülerinnen und Pensionärinnen
?uit, bje sich eines außerordentlich regen Besuchs zu erfreuen
Nutte. Die neue Zeichenmethode betont mit Recht einen systeiüa-
uschen Aufbau nach dem Prinzip : „Alles nach der Natur". Die
ausgestellten Arbeiten, von den einfachsten Gedächtniszeichnungen
Uer Kleinen an bis zu den wohlgeluugenen Zeichnungen,
ttgnavellmalereien der Oberstufe (nach Vasen, Gläsern und
anderen Gegenständem und den hervorragend schönen Olgemäl-

der Pensionärinnen bekunden, daß der Unterricht an dieser
anstatt in zielbewußter, trefflicher Weise erteilt wird. Ganz be-
ionderS verdienen lobende Anerkennung die mit großem Geschick
und entschiedenem Talent in Ol gemalten reizenden „Stilleben"
und „Landschaften". Auch sämtliche Handarbeiten, unter denen
iwächttgx Knnstarbeiten und die mit musterhafter Sorgfalt ge-
sMetderten KleiönngKstncke die Aufmerksamkeit der Besucher auf
M zogen, legen Zeugnis ab von einer tüchtigen, gewissenhaften
Anleitung und von lobenswertemEifer der Schülerinnen.

bl. Biebrich, 13. April. Der Magistrat  hat in seiner
Uestrigen Sitzung u. a. das Baugesuch des Herrn Georg Werner,
detr. Bornahme von baulichen Veränderungen an seinem Hause
m der Friedrichstraße, und das Bangesuch des Herr» Balthasar
Gerhardt, betreffend Errichtung eines Wohnhauses auf seinem
Ikuugrundstück an der Baumstraße, und zwar das letztere unter
besonderen Bedingungen, auf Genehmigung begutachtet, dagegen
"Us Baugesuch des Herrn Adam Marquis , betreffend Errichtung
Eines Stallgebäudes auf seinem Grundstück an der Schiersteiner-
kaße, auf Grund der Baupolizei-Verordnung abgelehnt.

? Sonnenberg, 13. April. Die diesjährige Pferde-
suu ste r u n g für die hiesige Gemeinde findet am 8.' Mai d. I.

Goldsteintalwegstatt. Hierzu sind sämtliche Pferde, ausge-
uommcn diejenigen, welche in dem vorherigen Jahre als kriegs-
tnbrauchbar erklär-t worben sind, und Pferde unter drei Jahren
borzuführen. — Die von den Besitzern Schiffer und Wagner in
"Er Kaiser Wilhelmstraße seinerzeit beantragte Fortführung der
Wasserleitung  in der verlängerten Bergstraße ist nun¬
mehr fertiggestellt.
~ !?1 Dotzheim, 11. April. In der gestern abend stattgesundenen
^emein 'devertretungssitzung  waren unter dem
Ersitz - es Herrn Bürgermeister Rossel 13 Verordnete und 8 Mit-
Uleder des Gemeinderats anwesend. Die Tagesordnung umfaßte
ättp 2 Punkte , welche wie folgt erledigt Würden: 1. Fluchtlinien-
u«>n über das Gebiet südlich der Wiesbadenerstraßezwischen der
7«albd (Grenzjstraße und den: Ortsbering mit der Unterführung
Ar die elektrische Bahn. Zu diesem Plan haben die Königl.
Legierung und die Eisenbahnbehördeihre Zustimmung gegeben,
?as auch durch das Kollegium einstimmig erfolgt. Die Offenlage
»er Pläne findet vom 12. 8. M. ab statt, Punkt 2 behandelt eben-
'ulls über einen Fluchtlinienplan nördlich der Wiesbadenerstraßc
^»ischen dem Ortsbering und der Eisenbahn. Die Baukonunission
butte nach vorigem Sitzungsbeschlnfteine örtliche Besichtigung
"orgenommen und ist der Ansicht, daß die projektierte Schwal-
bucherstraße bis auf die Bahn durchgeführt werden soll. Der
Uenbahnfiskus hat zu dem Plan geltend gemacht, daß das Ge¬
lände an der Bahn auf 30 Meter Tiefe nicht bebaut werden darf,
üm bet einer eventuellen Erweiterung des Bahnhofs das Gelände
Ütr Verfügung zu haben. Hiernach würden die Kosten zur
^traßenfreilegung allein der Gemeinde zufallen. Da eine
Zvtigung nicht erzielt werden kann, wird beschlossen, daß der.
'*’err Bürgermeister mit den Verordneten Bender, Silbereisen
»Nd Schlosser bei der Königl. Eisenbahndirektionin Mainz zur
näheren Erörterung vorstellig werden und hierüber zur nächsten
Atzung Vorlage machen.

t>. Rüdesheim, 13. April. Dieser Tage fand hier ans Veran-
Mmng des Kreisausschusseseine Versammlung von Vertretern
"Er verschiedenen Bernfsstände zur Gründung einer gemein¬
nützigen Baugenossenschaft für den Rheingan-
'reis  statt . Eine weitere Versammlung ist für Mai in Aus-
bcht gestellt. — In der letzten Stadtverordnetensitzungwurde der
uüdttsche Hanshaltplan  in Einnahme auf 287 247 M.
z0 Pf. und in Angabe auf 267 225 M. 89 Pf ., mithin ans eine
^ 'Chremnahme von 21 M. 11 Pf. festgesetzt und bestimmt, daß als
'vetneindesteuer wiederum 100 Proz . der Einkommen- und Ve-
trrebssteuer und 130 Proz . der Grund-, Gebäude- und Gewerbe-
neuer zur Erhebung kommen sollen.
. p. Lorch «. Rh., 13. April. Am kommenden Sonntag , den

April, findet im „Arnsteiner Hofe" Hierselbst eine A u s -
uellung von Schulerzeichnungen  statt . .Dieselben
^tttstammen der Zeichenschule des hiesigen Handwerkervereins.
^ ?? Niedetrselters, 12. April. Der hiesige Verschönernngs-
7s>Erein , welcher die für einen Landort recht ansehnliche Zahl von
188 Mitgliedern auszuweisen hat, entfaltet fortgesetzt eine sehr
s ĝe Tätigkeit. Nach der Herstellung schattiger Spazierwege in
ucn in nächster Nähe des Ortes belegenen Waldungen schuf der-
Zlbe vor einigen Jahren eine in des Waldes Einsamkeit pracht-
Ml gelegene „Mariengrotte", deren Umgebung von Jahr zu
Oahr verschönert wird, wozu frommer Sinn die Mittel reichlich
"Fert . Im vorigen Jahre gab der Verein unter dem Titel
" r̂iederselters im Taunus und seine Umgebung" einen im Ver-

von F . X.  Höler hier erschienenen Führer für den Frem¬
denverkehr heraus, in welchemu. a. eine mindestens für jeden
rfustauer hochinteressanteAbhandlung über den weltbekannten
Mirieralürunuen „Königlich Selters " enthalten, auch der
Min-eoalbrumien zu Oberselters beschrieben ist. Gegenwärtig ist
Mr Verein damit beschäftigt, ein neben dem Emsbach belegenes
Gelänöe nach den Plänen der bekannten Firma Gebrüder Sies-
Uüayer zu Frankfurt a. M. in eine Anlage nmzuwandeln.

Ir. Ufingen, 12. April. In unserer Stadt herrscht zurzeit eine
ASe M a s e r n e p i d e m t e. Da im Gebäude des Königl.
^enripars auch diese Krankheit ausgebrochen ist, nämlich in der
Familie des Direktors, sowie in der des Seminarhauswärters,
wurde gestern- abend auf telegraphische Anordnung der Behörde
»er Unterricht geschlosst». .Diese Maßregel betrifft ebenso die mit

dem Seminar verbundene llbungsschule, die bereits in den Unter¬
klassen sehr gelichtet war. Dagegen haben die Präparandenan.
statt und die vereinigte Volks- und Realschule noch weiteren
Unterricht, obgleich auch in letztgenannter Schule schon über 40
Prozent der Schüler fehlen.

.6 . Herborn, 12. April. Gestern abend versammelten sich im
„Nassauer Hof" eine große Anzahl hiesiger Bürger und- gründete
einen „B ü r g e r v e r e i n". Derselbe soll denselben Zweck
haben wie in anderen Städten die Bezirksvereine uf« .,. er soll
aufklärend wirken in manchen sehr wichtigen Tagesfragen, die
unser Städtchen betreffen. Bereits über 100 Bürger haben sich
zum Beitritt zu diefem gemeinnützigen Verein -bereit erklärt. Die
Statuten werden von einer ernannten »eungliedrigen Kom¬
mission beraten, sodann findet die Wahl des Gesamtvorstandes
statt. —. Herr Lehrer Weber,  zurzeit in Odersberg, ist nach
Amdorf versetzt. — Bei der gestrigen Kontrollversammlung er¬
eignete sich ein großer U ng lücksfall.  Saßen da in einer
hiesigen.Wirtschaft einige hiesige Einwohner gemütlich bei ihrem
Glase Bier . Da kamen einige, wie es scheint, schon angetrunkene
auswärtige Burschen. Dieselben gerieten untereinander in
-streit - Da ergreift einer ein Wterglas und wollte den anderen
werfen. Dasselbe traf aber nicht den Gemeinten, sondern den
Sohn eines hiesigen Einwohners. Er wurde gleich nach Gießen
in die Klinik gebracht. Das eine Augen ist verloren.

Münster o.  Stein , 12. April. Zwischen den Stationen
Nicderhausenund Noeheim löste sich heute abend gegen 7l/2 Uhr
von den Abhängen ein F c l s b l o ck und stü r z t e auf die Ge¬
leise der Rhein-Nahebahn. Der bald nach dem Felsstürze fällige
Paris -Frankfurter Schnellzug konnte trotzdem in langsamer Fahrt
die Stelle passieren, da die Schienen nur unwesentlichverbogen
waren.

* Nus der Umgebung. In Eltville  stieß der Küfer Jak.
Stein mit dem Gesicht in eine GlaStüre und schnitt sich die Halste
seiner Nase ab.

Herrn Heinrich Schlecker in B i e r sta d t , der über 40 Jahre
das Amt eines Kirchenvorstehersbekleidete, ist das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden.

Bei Bergisch-Gladbach fand man in einem Ziegelofen einen
Manin vor, der dort offenbar Schutz gegen die Kälte gesucht hatte
und erstickt war . Nach seinen Papieren zu schließen, ist er ein
aus Montabaur  stammender Fuhrmann.

Als der etwa 60jährige pensionierte Gerichtsvollzieher Keßler
in D i e z auf Klopfen an seiner Tür Zeine Antwort gab, schöpfte
mail Verdacht und ließ die Tür ausbrechen. Da fand man, daß K.
und seine Schwester bewußtlos in ihren Betten lagen. Sie waren
durch Gas betäubt ,worden. Nach längeren Anstrengungen ge¬
lang es, die Leute ins Bewußtsein zurnckzurufen.

Kürzlich ereignete sich auf dem Wege nach G e m ü n d e n ein
Unglücksfall: Kreisarzt Or . Jannsen war mit seinem Gefährt auf
dem Wege nach Gemünden, als plötzlich die Pferde scheuten und
durchgingen. Der Wagen stürzte um. Der Arzt konnte recht¬
zeitig abspringen. Der Kutscher aber kam unter den Wagen und
wurde ernstlich verletzt.

In Weiden  h a h n entstand in der Scheune des Schreiner¬
meisters W. M. Feuer . Es gelang der Feuerwehr, bas Feuer
im Entstehen zu ersticken.

Sport.
* Motorradsport, Auf Veranlassung des „Wiesbadener

Radfahr - Vereins von  188 4" hielt in besten Klublvkal
„Hotel Europäischer Hof" am 12. d. M. Herr Gaufahrwart
Walther BegaS von Frankfurt a. M. einen Vortrag über das
Wesen des Motorrades: an Hand vorbereiteter Zeichnungen er¬
läuterte der Vortragende erschöpfend den gesamten Mechanismus
dieses neuen Fortbewegungsmittels, besprach eingehend dessen
derzeitigen Nachteile und Vorzüge und erklärte durch Demon¬
stration an einem ausgestellten Motorzweirad, sowie mittels
Tafelzeichnungenin anschaulichster Weise alle Triebkräfte dieser
netten Sportmaschine. Mer die verschiedenen Motorradkonstruk-
tionen, Zündungs- und Vergaser̂Systeme, Kraftübertragungen
und praktische Verwendbarkeit des noch vielfach fehlenden Leer¬
laufes usw. gab Herr Begas in prägnanter W«ise fein auf viel¬
seitige Erfahrungen begründetes Urteil und lebhafter Beifall
seiner Zuhörer bewies, daß die zweistünbtgen Ausführungen selbst
von dem Laien mit Verständnis ausgenommenwerden konnten.
Der 1. Vorsitzende des veranstaltenden Vereins, Herr Petitjean,
sprach zugleich im Namen der erschienenen Gäste Herrn Begas
für seinen lichtvollen Börtvag den Dank' aus und gab der Hofst
nung Ausdruck, daß die Motorradfahrer-Abteilung 'des zWies-
babener Radfahr-Vereins" der Mittelpunkt der Interessen aller
hiesigen Kraftradfatzrer werden möge.

Mermrschtes.
1:. Ein Kampf zwischen Leoparden nnd Elefanten an

Bord . Arr Bold des deutschen Daimpfers „Neidenfels",
der vom fernen Osten nach New- Aork fuhr , töteten, wie
aus Nöw>Uoftk Verichtet wird , drei Leoparden einen Ele¬
fanten. Als sich das Schiff auf öe-m JnNfchen Otzean
Döfan'd, brach hör einem Sturm die Scheidewand ein, die

-Me Leoparlden von dein Elefanten trennte . Der Elefant
und fein Inniges kauten gerade Karotten, die die Auf-
merkfantkcit eines Leoparden erregten,- er streckk eine
Tatze -ans , um eine Karotte zu packen. Darauf fchlirg
der Elefant den Leoparden mit seinem Rüffel und schleu¬
derte ihn mehrere Fuß zurück. Nün sprang der Leopard
mit -einem Wutgeheul auf den .Elefanten, und die beiden
anderen Leoparden beteiligten sich an de>m Angriff. Die
'herbeigeeilien Wärter trieben zwei Leoparden mit Keulen
zurück, aber dem dritten mußten sie den Schädel ein-
fchlagen, damit er den Elefanten losließ : das Tier fiel
tot ans das Deck. Der Elefant aber starb einige Tage
später. Das ElÄfanteüjunge, das nur so groß wie ein
Neufundländer ist, kdm jetzt an Bord eines anderen
Dämpfers , auf dem es u-Migefchifft war , in New Dork an.

* Die neuesten SchmngglertrickS. Die frantzöfffchen
Zollbeamten machen große Anstrengungen, um eine
SHmngglerorg «anifation zu sprengen, die an der belgi¬
schen Grenze einen einträglichen und stets wachsenden
Handel mit Schmugglerwaren betreibt. In den letzten
beiden Wochen haben die französischen Zollbehörden mehr¬
mals Glück gehabt. Sie beschlagnahmtenu. a. ein bel¬
gisches Fischerboot in der Straße von Dover. Das Schiff
führte Daba'k rm Werte von 20 000 M. Die Ladung
wurde konfisziert, auf das Schiff Beschlag gelegt, und
die Besitzer mußten 20 500 M. Strafe zahlen. Aber die
Schmuggler verfallen auf immer neue Tricks, dem Spür¬
sinn der Zollbeamten ein Schnippchen zu schlagen. So
verkleidete sich jüngst ein Mann als P r i e ste r . Er be¬
gab sich täglich von einer belgischen Gren'zstadt nach
Frankreich und verbarg große Mengen Tabak Unter
seiner Sutane . Nach Belgien kehrte er dann nicht als
würdevoller Priester , sondern als sehr mageres, abge¬
zehrtes Jndividünm zurück.̂ Nachdem dieser angebliche
Priester ertappt ivar, warf man einen Verdacht auf
mehrere Nonnen, die täglich über die Erenize nach Frank¬
reich gingen. Eine sorgfältige Untersuchung ergab dann
auch, daß vier der angeblichen Nonnen Schmuggler
waren , die viele Pfund Tabak und Zigarren unter ihren
schweren schwarzen Röcken verborgen hatten . Nun fiel
der Verdacht auf die Lokomotivführer, Hetzer und Schaff-

Fveitug. 14. April IKK». Askte F.
uer der Züge, die zwischen Brüssel und Paris ver¬
kehren, und mehrere Tage lang wurde je'öer Zug sorg¬
fältig durchsucht und unter den Kohlen auf den Tendern
fanden sich in ,der Tat Hunderte von Pfund Tabak vor.
Die Kiffen eines Wagens waren mit Tabak ausgc'stopft.
Ei-n Reiseffder, der regelmäßig die Strecke befuhr, war
uiit Schmugglerwaren beladen. Ein Kranker, der auf
Luftkissen ruhte , war gar kein Kranker, nüd die Kiffe»
enthielten statt der Lust Tabak. Ein Sarg , der die Leiche
eines in Belgien verstorbenen Franzosen bergen sollte,
der zur Beisetzung in die Heimat gebracht wurde, zeigte
bei seiner Durchsuchung, daß er ganz mit Zigarren ange-
'füllt war . ■Vor drei Tagen wurde ein Bauer angehalten,
der Mit einer Ladung Gemüse und einem alten Ver¬
wandten über die Grenze fuhr . Der Verwandte war
eine mit Tabak ausgeistopfte Puppe, und aus den Koht-
köpfen war das Innere ausgeschnitten und durch Tabak
ersetzt worden.

*  Die Krone der Muttergottes . Man schreibt der
„Zeit" aus Madrid:  Die fromme Denkungsart der
spanischen Daimen ist jüngst zum Ausdruck geLomme»
durch das der Jungfrau del Pilar in Saragossa gemachte
prachtvolle Geschenk, Mssen feierliche Überreichung dem¬
nächst erfolgen soll. Dieses Geschenk besteht in einem
Diadem von unvergleichlicher Kostbarkeit, von gediegenem
Gold und ganz,mit Perlen und Edelsteinen bedeckt. -Eine
Kommission von Madrider aristokratischen Damen , an
deren Spitze sich die Gemahlin des früheren Minister-
präsiöenien Silvela befand, trat vor einigen Monaten
behufs Verwirklichung des lobesamen GödankönS zusam¬
men und forderte in einem flammenden Ausruf alle
ArÜstoikr-atinnen des Reiches aus, ihr Scherslein für die
Krone der Birgen del Pilar zu spenden. Alle reichen
Damen, die Königin an der Spitze, kamen dieser Anf-
forderung nach, und im Nu wurden 15 000 Edelsteine
und Perlen , darunter Stücke von außergewöhnlichem
Wert, gesammelt. Die VersertiMng der Krone, mit der
die Madrider Firma Ansorena betraut worden ist, hat
35 Arbeiter mährend 41 Tagen beschäftigt, und nun ist
das Meisterwerk, nachdem es im königlichen Palast ge¬
zeigt mortden ist, im Schaufenster der genannten Firma
ausgestellt. Das eigentliche Diadem trägt 10 000 Bril¬
lanten , Smaragde , Perlen , Saphire und Rubine , wäh¬
rend der Goldnimbus , der den Hintergrund bildet, mit
5000 Halbperlen, Amethysten, Topasen, GrMaten und
einem enormen Diamanten besetzt ist. D'er Wert der
Krone wird auf 600 000 Pesetas geschätzt. Ein-e KoM-
Mfsion von Damen wird demnächst die kostbare Krone
nach Rom tragen, mn sie dort vom Papste Pius X . segnen
zu lassen. — Von einer Subskription für die in Anda-
lulsien infolge der Trockenheit vor Hunger sterberiden
FeWarb'eiter verlautet noch nichts.

-I. -115 Jahre alt . Die älteste Frau in Europa ist
ivahrscheiMch die 115 Jahre alte Maria Candida Pinto
da Pür -tficacao Magalhatz, 'die in Oporto  in Portugal
lebt. Sie wurde im Jahre 1790 in Oporto geboren und
lebt jetzt in einem Heim für Äte Frauen . Ihre Er¬
innerungen reichen bis aüf die Schlacht bei Trafalgar
zurück: damals mar sie fünfzehn Jahre alt . Sie lebte in
Portugal zurzeit des natiou-alen Freiheitskrieses auf
der pyreuÄifchen HaMnsel , aber obgleich sie sich der per-
fönlichen Ereignisse in ihrer Kindheit lebhaft genug er¬
innert , scheinen die geschichtlichen Geschehnisse der da¬
maligen Zeit 'keinen großen Eindruck aus sie gemacht
zu haben. Mn Korrespondent, der sie besuchte, erzählt,
daß man ihn an ihr Bert führte , denn CanMda bringt
fetzt den größten Teil des Tages liegend zu, wenn sie
auch noch auffitzen kann. Sie spricht unaufhörlich von
ihrer -Kindheit und war in ihrem Redefluß kaüm aUf-
zuhalieu, sie „spricht mit den Ellbogen", wie die Portu¬
giesen sagen. Wenn Candida aufge'standen ist, so emp¬
fängt sie ihre Bäsucher in gewählter Toilette. Sie schmückt
sich Mit einer Spitzenmantille, die durch einen 'Kamnr am
Hinterkopf sestgehalten wiüd, und besteht darauf, sich eine
frische Blume ins Haar zu stecken. Candida kann noch
die alten Volkslieder ihrer Jugendzeit singen,' - wenn
ihre Stimme aüch dünn und pfeifend ist, so findet sie
doch großes Vergnügen daran . Bis vor kurzem konnte
sie sogar noch tanzen, und wenn man ihre lebhaften Be¬
wegungen sah, ahnte Man nicht, daß die stolze alte Frau
so alt 'war, wie sie angab. Sie ist auf dem -Lande groß
geworden. Sie aß Maisbrot und trank Land>wein, jetzt
aber zieht sie lockeren Kuchen und 'Portwein vor . Sie hat
den -größeren Teil ihres Lebens in dienender Stellung
-im Hause Angebracht. Sie erinnert sich nicht, -jemals
schwer krank gewesen zu sein, und. wenn sie nicht -ganz
iwohl war , hat sie sich-selbst mit Hausmitteln kuriert . Sie
glaubt , daß ihre Fanglöbigkeit ihrem Leben ans dem
Lande, der einfachen aber kräftigen Ernährung , dem
reinen Traubensaft , -der schweren Arbeit und der Zu-
skiedenheit und Heiterkeit in allen Lebenslagen zu'zn-
schreiben ist.

* Der priösterliche Segen als Gefchöftsbetrjeb. Ein¬
russisches Blatt veröffentlicht folgende merkwürdige Ur¬
kunde, die vom Priester Johann von Kronstadt, dem
Beichtvater 'des Zaren , dem „neuen Messias", wie ihn die
russischen Bauern nennen, ausgegangen ist: Quittung
Nr . 8100 v. I . 1900. Nach Ponewesh. Bor- und
Familiennamen : N. Budogskaja . Ich erteile Ihnen
kraft der mir verliehenen Gnade Gottes Segen . Möge
der -Herr in Seiner großen Huld Ihnen und Ihrer
Familie  gnädig sein. Protohieri Ivane Gsergiew.
Die gesperrt gedruckten Worte sind in dem Vordruck aus¬
gelassen und werden nach Bedarf ausgesüllt. Die hohe
laufende Nummer der Quittung läßt auf einen Groß,
betrieb in priesterlichen Segen durch den Heiligen vom
Kronstadt schließen.

Kieme Chronik.
Der Tod der Schauspielerin Talmar in Heilbroun,

soll, nach einer Meldung der „Neckarztg.", durch Fahr -.
lüffigkeit des Kaminfegers versch>uldet sein. Die pMKei»
lichen Nachforschungen Hätten ergeben, -daß bei einer
Kannnreinigung -wenige Tage vor dem Tode der Schau¬
spielerin auf die aus dem Zimmer in das Kamin führeiide-
Ofer-röhre zur Vermeidung des Einfall-ens von -Ruß ein-
Deckel vom Kammkehrer aufgesetzt und umh HeeMgungi
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Her Arbeit fahrläffig-erweise auf Her Röhre belassen'wurde.
Da-drirch wurde Hem Kohlengas -er Weg in -ö-en 'Schorn¬
stein verschlossen. Die Verunglückte konnte hiervon keine
Kenntnis haben, -da der Deckel innerhalb 'des Abzu-gs-
lan -ins aufgesetzt war . Die Einleitung eines Strasver-

,sah« ns gegen den Schuldigen stehe bevor.
Altertumsfnnd . Bei den Baggerarbeiten ^ im

Aschwönefluß (Nebenfluß der Alle) fand man , wie Hie
„Kömgs-L. Hart . Ztg." meldet, unweit des Aschwöne-
se-es einen ziemlich gut erhaltenen Einbaum , älteste Art
aller Wasserfahrzeuge. Er hat eine Aiuge von 8%
Meter und an der breitesten Stelle «eine Breite von 76
Zentimeter . Durch Querwände ist er in vier Abteilungen
geteilt . Nicht weit von dieser Fundstelle wurden die
llbcrreste eines ähnlichen Fahrzeuges aus Hem Moor¬
boden heran sgebracht, das dieselbe Einteilung und Form
erkennen läßt.

Ei« großer Blumen diebstahl wurde nachts im Park
von Sanssouci ausgeführt . Schon im vorigen Fahre
wurden wertvolle Fächerpalmen und zur Zeit des Toten¬
festes Blätter von Mahouienbäumen , Ilex und Nadel¬
hölzern gestohlen. Diesmal hatten es die Diebe auf die
Hyazinthen abgesehen, 'die in langen Beeten bei der
großen Fontaine angepflanzt waren und in den ver¬
lockendsten Farben leuchteten. Anscheinend sind die Hya¬
zinthen in Berlin -verkauft worden.

Der Verbrauch von Milch steigt fortgesetzt in der
Reichshauptstadt. Der Jahresbericht -der Hand-elska-m-
mer zu Berlin schätzt ihn für 1904 auf 260 bis 270
Millionen Liter.

Ei« Wettlaufen der Dicken. In Brüssel wird ein.
Wettlaufen der Wohlbeleibten geplant . Erste Bedingung
für die Teilnehmer : sie müssen mehr als hundert Kilo
wiegen! Angeblich sind bereits mehr als sechzig An¬
meldungen eingegangen, darunter 44 aus Deutschland.
Die Ausgabe besteht -in einem Dauerlauf von zehn Kilo-
mcier, wofür Preise in der Höhe von 120 bis 600 Kronen
und zahllose Genüsse des Gaumens und der Kehle aus-
gesetzt sind. Die Brüsseler Fr -erwMs -chr-Kolmw-e des
Roten Kreuzes wird -mit mehreren Ärzten und Kranken¬
wagen für alle Fälle anwesend sein.

„Man mutz sich zu helfen missen", 'dachten die
Schmiede -der Fuchsschen Waggonfabrik in Kirchheim,
als sie vor einigen Tagen -der -Direktion schriftlich Mit-
teilung machen -wollten, daß sie ihre Arbeit — wegen
Lohndiss-er-enzen — Hiermit nie-derlegten. -Da niemand
da -war , der als -erster seinen NaMn auf dieses Sch-rift-
-stück setzen wollte, zogen sie aus -de-m Blatt einen Kreis
und in .diesen schrieben sie nun ihre Namen derartig ein,
daß man nicht sehen kann, wer -zuerst und- -wer zuletzt
unterschrieben hat.

Die Bevölkerung Christianias bestand Ende 1904 aus
222 373 Personen gegen 223 649 in 1903, 226 709 in 1902,
227 626 in 1900. Es dürfte zu den Seltenheiten gehören,
daß -die Bevölkerung einer Großstadt seit mehreren
Jahren -stetig abnimmt.

Ein niedlicher Na,ne. Die Insel Hanta, hat sich
jüngst -einen neuen GeueraWrektor des Post- und Del-c-
grap'hcn-wesens geleistet. Er heißt David Kaphokohoa-
Kmokeweon-ah.

Unnütze Manifeste. In -den „Lustigen Blättern " ist
folgender Weisheitsspruch zu lesen:

Lern eines nur vom Völkerleben,
Dann wirst du Volk zum Ziele kommen:
Verfassungen werden niemals gegeben,
Verfassungen werben genommen!

Kehle Nachrichten.
Dev russisch - iapanische Krieg.

'' Tul. Paris , 13. April . D-er Petersburger Korvespon-
Sent des „Petit Journal " erklärt , von einem höheren
Offizier, welcher im kaiserlich-en Palast Dienst tue, er¬
fahren zu haben, daß zwei Tclegramme -des ruWschtz,
K-onsularagenten in Ĉochinchina in Zarskoje Sselo e,n-
g-et^offeu seien. In der llingebung des Zaren erkläre
man , daß ein Seegefecht  nahe bevorste-he, aber vis -^
her noch nicht im Gange sei. In Petersburg verlautet
scdoch, daß in -den erwähnten beiden Telegrammen die
Mitteilung enthalten sei, daß -die Schlacht bereits be¬
gonnen habe. Das russische Volk-habe noch nicht alle
Hrfsnung auf-aegeben, -daß -die Japaner -in -der bevor¬
stehenden Seeschlacht geschlagen werden und erwarte mri
Ungeduld Nachrichten-über diesen Kampf. — Der Kriegs-
-körrespondentdes „Matin " berichtet aus Kwuang --
fvnnse:  Ich komme soeben von -der Front , wo ich
Gast des -Generals Kaulbars war . Mein -Eindruck ist
der , daß die russische Armee,  nachdem -sie sich- wie¬
der erholt hat, bereit ist, eine neue Schlacht  auzu-
nehmen. Überall aus -der ganzen G-efechtslim-e manöve-
riercn -die Truppen fortgesetzt, Um G-efechtsformattonen
-auSzuführen. Die Kavallerie des Generals Mischtschcnko
-unternimmt unausgesetzt Er-kundigungen, welche sich bis
nach -Echengtufuug erstrecken, wo es -w-ahrsch-einlich zu
mehreren Gefechten kommen wird . Die japanische Kaval¬
lerie wagt sich nur 10 Kilometer von -der Infanterie und
verweigert jeden Kampf. Sie zieht sich Lei jeder Gefahr
hinter die Infanterie zurück.

M . Petersburg , 13. April . Aus absolut sicherer
Quelle verlautet , daß R 0 schdj c st wen sky mit den
größten Schiffen seiner Flotte  von dem Geschwv-der,
-welches aus der Höhe von Siugapore angelangt ist, fährt.
-Einige weitere Telegramme scheinen diese .Marschorörr
zu bestätigen. Man ist überzeugt, daß die russische Flotte,
-welche die M-eeresenge von Malakka passiert hat, Saigon
zum Ziele hat, wo 70 000 Tonnen Kohle für sie bereit
liegen: -dieselbe -dürfte ferner -Schanghai aulaufen , -wo
-weitere 60 000 Tonnen Kohle zu ihrer Verfügung bereit
gehalten werden. Hier greift immer mehr die Ansicht
Platz, daß -die bevorstehende Seeschlacht-auf der Höhe von
den ' Pescado« S-Jnseln oder bei Formosa stattsinden
-wird. Die HasenMiörden von Wladiwostok haben Befehl
erhalten , sämtliche-Kriegsschiffe bereit zu halten, um -dem
Geschwader Roschdjestwenskys entgegen zu fahren, sobald
dasselbe signali-flert -wistd.

lid . London, 13. April . „Daily Mail " veröffentlicht
ein Telegrantm aus S u r -a y a l 0 u auf der Insel Java,
-wonach eine deutsche Jacht mit zwei Offizieren an Bord,
nebst vier Kohlenschifsen-dort eingetroffen sei. Dieselbe
-meldete gerüchtweise, daß eine Seeschlacht im
-Ga n g e sei, bei welcher die Russen die Angreifer -waren , i

Die Japaner sollen angeblich vier Krie-gssch-ifse verloren
haben. Eine Bestätigung -dieses Gerüchtes liegt jedoch
bisher nicht vor.

M . Karlsruhe , 18. April . Wie in Hoffreisen ver¬
lautet , wird der Kaiser  aus seiner Rückreise von
Italien Karlsrühe , Metz und Straßbur -g besuchen.

M . Kiel, 1.3. April . In Wriedts Etablissement fand
-gestern abend die offizielle Begrüßung 'des aus
D e u t s ch- S ü d m>e st-a s r i -ka zurückge-kehrten Trans-
portes vom 1. Seebataillon statt. Die Afrikaner hatten
sich mit der -Kieler Bürgerschaft zum Festessen mit
Kommers  vereinigt . Prinz Heinrich -wohnte -dem
Kommers während des ganzen Werlaüfs bei. Ober¬
bürgermeister Fuß Hielt die Festrede. Die Feier , der
sämtliche Offiziere des 1. Seebataillons beiwohnten,
nahm einen erhebenden patriotischen Verlauf.

M . Wie«, 1-8. April . Der Wiener Stadtrat be¬
schloß gestern auf Antrag des Bürgermeisters Lueger,
daß der Geme-iüderat bei dem im Mai stattsindenden
26jährigen Jubiläumsfe -st des deutschen
S chn lv  e r ei ns  sich durch den Stadtrat Tam-ola ver¬
treten lassen werde, und daß der Gemeinderat das Fest
werktätig fördere. Es ist dies der erste Schritt des Ent¬
gegenkommens der christlichsozialen Gemeindevertretung
gegen den Schulverein seit dem Austritt der Gemeinde
aus dein: Schulverein im Mai 1898. — Der Kaiser emp¬
fing gestern den Generalstabschef Beck in einstündiger
AiMen-z. Beck wird Heute zürn Kaiser berufen werden.
Für die nächsten Tage erhielten mehrere andere mili¬
tärische Würdenträger Berufung zum Kaiser.
Diese Berufungen hängen Mit Bestrebungen, eine Lösung
der ungarischen Krise zu finden, zusammen.

hd . Budapest, 13. April . Graf Tisza teilte &Cm
leitenden Ausschuß der liberalen Partei mit, er habe den
König um schleunige A m t senthebung d e s
Kabinetts  ersucht. Der Monarch habe sich die Ent¬
scheidung Vorbehalten.

hd . Krakau, 18. April . Dem „Cz-as" wird aus
Petersburg berichtet, daß die UntersuHungskoMMissioil
den General Steffel  wegen der Übergabe von
Port Arthur zum Tode  mittelst Erschießens » et u r -
teilt  habe . -Das Urteil werde jedoch weder voll-streckt,
noch publiziert wehsten. (?)

wb . Petersburg , 18. April . (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Die in letzter Zeit verbreiteten Me-Min -gen
über ein A u f t a u che n der Ch 0 lcr a an versch-i-c-de-
n-en Puukleu werden amtlich für falsch  erklärt . Seit
dem 24. Februar ist im ganzen Reich kein Ehölerasall
vorgekommen. Ms ch-olerab-edroht bezeichnet die Anti-
-S-sucheUkoimmifsion die Gouvernements Astrachan, Sara¬
tow, Kasan, NiH-ni-Nowgorod, Perm , Ufa, OrerÄurg,
Sta -wropol, Wjatka, Tiflis , Jelissawetpol, B-a-ku und Me
Gebiete am Don , Ural und Trans -kaspi, sowie Sanr-ar-
kattd, F-erghana, Syrdarja , Buchara und Ehiiwa, Am
28.^März wurde» auch die (Nouverneweltts Jaroßlaw,
Ko-stroma, Wladiin-ir und Dwer für chölerab-estroht er¬
klärt . Die Gouvernem-ents Moskau , Tambvw und
Rjäsan sind vorläufig nicht bedroht, doch werden dort
ärztliche OVservatioii-sMükte errichtet.

bä . Sofia , 13. April . Wie in hiesigen Regiernngs-
-kreisen versichert wird , werde Fürst Ferdinand-
auch dem Kaiser Franz Josef einen Besuch abstatten, um
von die-sem ebenfalls die Zustüm-müng für die Erh-ebuug
Bulgariens zu-m Königreich zu erlangen , wie dies be¬
reits seitens anderer Mächte geschehen sei.

bä . Belgrad , 18. April . Wie -verlautete , vcüwei-gertc
der König seine ZüstiMm-un-g, -die G e s chü tzl i es e-
rungen  der Firma Schmeider-Creuzot zu übertragen,
angeblich, weil der verlangte Preis ein zu hoher sei.

M . New Jork , 13. April . Obgleich Castr 0 s stesi-
üitive -Weigerung, -die S tre i tffrag en -mit
Amerika  vor einer anderen Instanz als den vene-zo-
lanischen Gerichten aüszutragen , in Washington stark
verstimmt, Uttlerkleibt jede diplomatische Aktion vor der
MicKehr Roosevelts.

*

hd . München. 18. April. Ans Sterzirrg  am Brenner
wird Len „Münchener Neuesten Nachrichten" gemeldet: Die SeiLen
M ü n che n e r S t u Le n t e n Senner und Matrl  unter¬
nahmen eine Besteigung Lex Lanbesyuter Hütte und darauf von
dort nach der Dorn-Spitze. Etwa 2M Meter unterhalb des
Zieles .wurde Mairl von einem durch eine Schneelawine losge¬
lösten Stein erfaßt und etwa ^0 Meter tief a b g e f chl e it d e r t.
Der Verunglückte erlitt jedoch nur einen Rippenbruch und
einige nicht lebensgefährlicheVerletzungen.

wb. ThrM». 13. April. Einer Meldung der „Thorner
Zeitung" aus Schtllno  zufolge ertranken  bei Schulitz
auf der Weichsel6 Arbeiter beim Transport von mit Kies be¬
ladenen Praemen.

hd. Wien, 18. April. Nach Blätternicldungc» soll in einem
hiesigen Erziehungsinstitut ein Zögling von Genickstarre
befallen worden sein.

bä . Tenresvar. 13. April. Gestern abend 8 Uhr 10 Min.
wurde ein wellenförmigesErdbeben  von ö Sekunden Dauer
wahrgenommen.

wt>. Petorshurg , 13. April. Die „Nowoje Wremja" melden
aus Tula:  Gestern nachmittag brach in der . dortigen
P a t r o n e n f a b r i k F e u e r aus , das auch das Naphtharefer-
vllir ergriff. Erft am Abend wurde der Brand lokalisiert.
— - -»- "H l —- -——

Briefkasten.
Alter Abonnent. Anonyme Anfragen werden tm Brieskasten

nicht beantwortet. Außerdem muß die letzte Abonnementsguittung
vorgelegt werben.

N. N. Die Wohnung-gilt für ein Jahr gemietet. Während
dieser Zeit ist eine einseitige Änderung des Vertrages , also auch
eine Erhöhung des Mietzinses, ausgeschlossen. Der neue Haus¬
besitzer tritt in den Mietvertrag ein, auch er kann ihn nicht ein¬
seitig abaudern oder vorzeitig kündigen.

I . Sch. 8. Es kommt auf den OrtZgebrauch an, aber in
diesem Falle scheint doch mindestens die vierteljährliche K-ün>
digungsfrist maßgebend zu sein. Für den Rest derselben, LiS
1. Juli , müßten die Mieter noch die Miete bezahlen.

N. L. US.  Wenn der Knabe damals schon1.2 Jahre -alt war
und sich eines Bergchens im Sinne des Strafgesetzbuches schuldigmachte, kann er bestraft werden.

D. fi>., Eppstein. Darüber gibt jedes größere Eisenwaren¬
geschäft Auskunft ober übernimmt selbst die Lieferung. Geschäfts-
Empfehlungen sind vom Briefkasten ausgeschlossen.

Abonnent in Geisenheim. Für die Gewerbesteuer, die in vier
Klassen zerfällt, sind das Anlage- und Betriebskapital, sowie der
Ertrag des Gewerbebetriebes maßgebend. Die Einschätzung er¬
folgt durch eine besondere Kommission von GewerSetreibenben.
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ffaetdelsfeil«
Kochmals der Antrag Gamp. Der Antrag Gamp, daß da«

Mutungsrecht für Steinkohlen und Salze während der Dauer
von 5 Jahren gesperrt bleiben soll, hat bei dem Syndikat die
Vermutung hervorgerufe-n, daß der Antrag die Folge von neuen
Verstaatlichungsabsichten der Regierung ist. Es wird als ein
offenes Geheimnis bezeichnet, daß hinter jenem Antrag die berg¬
fiskalischen Interessen stehen. Der Antrag Gamp hätte eigent¬
lich gar keinen Sinn, wenn er nicht den vom Kohlensyndiksi
befürchteten hätte. Man wird auf diesem Gebiet im lautenden
Jahr schon noch manches erleben.

Spanische Wirtschaftslage, Meldungen aus Malaga zufolg®'
sind die Getreidefelder ganz ohne Ausnahme durch Dürre voll¬
ständig ausgetrocknet ; auf eine Kornernte dürfte daher in-
diesem Jahre kaum zu rechnen sein. Bei Mandeln hat der
Frost im Januar und Februar einen empfindlichen Schaden an¬
gerichtet. Auch Orangen, Zitronen und Granatäpfel sollen sehr
gelitten haben. Betreffs Anis lauten die Nachrichten gleich¬
falls schlecht, Rosinen sollen an Qualität viel zu wünschen
übrig lassen. Den Landarbeitern fehlt es an Beschäftigung, die
Lebensmittel werden immer teurer. Der Staat will helfen, aber
auch ihm fehlt es am nötigsten — am Geld.

Zement als Kriegskonterbande. Das japanische Marine-
ministerium hat vor längererZeit eine Instruktion erlassen, nach
der auch Zement als Kriegskonterbande zu betrachten ist, wenn
er über Feindesgebiete befördert wird oder für Feindesgebiet
oder für die feindliche Flotte oder für das feindliche Heer be¬
stimmt ist.

Vereinigte Königs- und Laurahütte. Wir haben erst jüngst
auf die Steigerung der Aktien dieser Gesellschaft aufmerksam
gemacht. In der letzten Zeit stiegen sie weiter bis 276, also
innerhalb einer Woche um über 5 Proz. Als Grund hierfür
wird u. a. nunmehr angegeben, daß eine intime Annäherung
zwischen der Königs- und Laurahütte und der Schlesischen
Gesellschaft für Bergbau- und Hüttenbetrieb geplant sei. Wegen
ier Durchführung dieser großen finanziellen Transaktion finden
seit einiger Zeit umfangreiche Käufe in den Aktien beider Ge¬
sellschaften seitens der interessierten Banken und Bankfirmen
statt. Durch den neuen Plan soll die Abfindung der Gründer-
i'echle bei der Laurahütte , welche bisher eine Vermehrung de®
Aktienkapitals in hohem Grade erschwerte, umgangen werden.

Ähnliche Pläne sind mindestens schon ein halbes Dutzend
aufgetaucht, aber immer wieder widerrufen worden.

KnnstsGidefabrikation. Von Interesse für weitere Kreise
dürfte eine Warnung sein, die dieser Tage von dem Aufsichts-
ratsmitgliede einer Anzahl deutscher Dynamitfabriken, Herrn
Or. Scharlach, erlassen wurde und sich gegen die von einem
Brüsseler Ingenieur Ramel veröffentlichte Aufforderung zur
Beteiligung an einer neuen Kunstseidefabrik richtet." Herr
Dr. Sch. wandet sich zunächst gegen die angebliche Rentabili¬
tät derartiger Unternehmen und erklärt auf Grund seiner ge-
::aueu Kenntnisse der einschlägigen Verhältnisse in der Kunst¬
seidefabrikation, die bekanntlich auch von dem Dynamit-Trust
mit negativem Erfolg aufgenommen worden ist, daß die in
Jülich vor mehreren Jahren gegründete Fabrik, der von dem er¬
wähnten Ingenieur Ramel glänzende Resultate nachgerühmt
werden, bisher über Versuche nicht hmausgekomroen ist und
noch nicht ein Pfund ihres Fabrikates an den Markt gebracht
hat, also auch einen Gewinn nicht erzielt haben kann. Ebenso
wenig entspricht die Behauptung den Tatsachen, daß Herr
Alfred Beit von der Londoner Firma Wernher, Beit u. Ko. an
der Gründung beteiligt sei. Nach alledjjb ist also eine War¬
nung vor Beteiligung an dem Unternehmen, dessen Aktien an¬
geblich zu 750 Frank in den Verkehr gebracht werden sollen,
angebracht. Möglicher Weise sind daraufhin die Aktien der
Frankfurter Kunstseidefabrik um öVs Proz. gestiegen.

Eins neue Dampfturbine. Es ist ein Konsortium in Bil¬
dung begriffen, behufs Ausbeutung der :in- und ausländischen
Patente auf die von einem Ingenieur in Frankfurt a. M ge¬
machte Erfindung einer Dampfturbine mit geringer Umdrehzahl
für den Klein- und Mittelbetrieb.

Rheinische Metallwaran, und Maschinenfabrik. Der dieser
Gesellschaft seitens der deutschen Heeresverwaltung erteilte
Auftrag umfaßt hauptsächlich die Lieferung von Rohrmaterial
für bestehende Geschütze. Der Auftrag beziffert sich vor¬
läufig auf etwa 700 000 M. Die Lieferung erstreckt sich auf
die Dauer von 3 Jahren.

Österreichisch® Xordwenibahn. Die Verwaltung dieser
Bahn überrascht die Obligationäre mit der Mitteilung, daß ab
1. Juni d. J. infolge Aufhörens der Steuerfreiheit de-s Elbetal¬
bahnnetzes der Couponstempelabzug für die 5proz., sowie für
die konvertierten SVsproz. Mark-Prioritäten, Emission 1874, die
auf das Stamm- und Ergänzungsnetz eingetragen sind, von 3,5
auf 8,4 Pf. erhöht wird. Der nächstfällige Coupon vom 1. Juni
wird daher bei den unkonvertierten Obligationen mit 14 91.6
Mark, bei den konvertierten mit 10 416 M. eingeiöst.

Canadian Facific-Bahn. Der Präsident dieser Bahn reist am
29. März nach England. Sein Besuch gilt in diesem Jahr in
erster Lime den Interessen des atlantischen Dampferunter¬
nehmens der Rahn. Es wird sich um Erwerbung weiterer
Schiffe, Vergrößerung des Auswanderungsverkchrs auf'  der
Linie der Bahn und um die Besichtigung der beiden Dampfer,
die jetzt in England gebaut werden, handeln.

Kleina Finanzchronik. Die Schalker Herd- und Öfenfabrik
Küppersbusch u, Söhne, Aktiengesellschaft, wird ,12 gegen
11 Proz. Dividende vorschlagen. — Die Blusenkonfektionsfirroa
Julius Zwicker in Wien ist insolvent. — Die Versicherungs¬
gesellschaft Thuringia in Erfurt schlägt für 1904 wieder
33*/3 Proz. Dividende vor.

Geschäftliches.
Fonlard -Selde

—- Zollfrei! — Muster an Jedermann ! — F 143

Seidenfabrikt . Sfennefeerg , Zürich.
Kri

Magen- u.
Darmleiden

wird

Hausens Kasseler
Hafer-Kakao

als hervorragend wohltuendes und leicht verdauliches Kräftigungs-
mitiel von mehr als 10,000 Arrzten ständig verordnet. Nur echt
in blauen Kartons ä 1 Mb,, niemals lose, (F.5920) F 18

Ms M»rgsrr.ArrKF«dr Umfaßt»4 Keiterr.
Leitung: SB. Schulte  vom Brühl.

Beraniwintlicher für Dru gesamten redaktionellen Letz- L. Rjtfcexftti
!ür die Biizkia-!» und Rkkla»:en: H. Dornanf ; beidem Wiesbaden.

Druck und Verlag der &. Schellenbergschen Hos-Buchdruckerei in ttüGitJHn.



Io . 1V7. Msrgru-Ausguhs, 1. Blatt. Mesbaderrer Trrgblalt. Foeitas. 14. AM ! 19YS. Seite 7.

!»?t

2
n Extra Billigen
SP Bertams-Tage 8̂
OnggenlieimL Marx,

Marktstratze 14, am Schlossplatz.
ä,  NurFreitag and Samstag

dieser Woche
VerthcilnngÜ̂M

, vonÜGratis-ZugabenÜ
Bei 2 Mark Einkaufr  1 Küchen-Handtuch,
Bei 5 Mark Einkauf

1 Meter vom bestem Doppeldruck
zu 1 Schürze gratis ! !

Znm Verkauf kommen:
Weiße Kinder-Kleidcheu
reicher Stickerei in allen Größen autzer-

ordentlich billig.Tanf-KIeidtzen,
Weißer Madapolaw,

prachtvolle Qualität , Meter 3» Pf.
I ! Neu ! !Damen-Spachtel-Kragen

Stuck von 40 Pf . an.
NExtra billig!!

Die feinste » breiten
GardiZreA-Reste lg
zum Anssuchen jeder Rest 80 Pf.Circa 2OM Meter

Damen-Kleider-SLoffe
'chwarz, etfenbein, creme, bordeaux, dunkelblau und

alle Modefarben, speciell zu
„. Confirmnnden-Klkidcrn
» êignet, jeder Meter durchweg 72 Pf.M  100 Metcr Tnchstoffe,
ichwereZwirnwaare, speciell zuKnaben -Anzügen

jeder Meter durchweg Mk . 2.38.
^ 1 Posten fertigerCoichrimndcil-AiiMc 15 Mk.

Fertige Hcrrcn-Allztigc,
ichwere Stoffe, neueste Farben, Mk. 14.—.

Ä TlNhhosell PH. 3.75.
KMen-An» . blM Chemöt. 1.95.
Al>8!Mer-§odell-Bppenf.Herren1.50
'lSeltene Angeboten

Ferner:
^ « ca 2000 Meier Bett - Satin , Satin
«-ouveriüre u . Satin August « zu Bezüge ?»

,, Meter 30 , 40 , 45 und 48 Pf.
Bett -Damaste,

, 130 cm breit , Meter 90.
^köbel -Cröpe , 180 ----- breit , Metcr 90.
Ueacrleiue » , 180 breit , Meter 90.
^ " i-at ;cndrcll 120 breit , Meter 90.
Palbiei „ x„ zu Bett -Tüchern,
«. . . l80 cm breit , Meter 90.
schwerer ungebleichter Ressel,

^ 160 -!--- breit , Meter 80.
LIevleinen , ea. 80 ----- breit , 3 Metcr 90.

ttt -Federn , halbweitz , doppelt gereinigt,
. Pfund 70.

'Extra billige Offerte«!
Eonfirmanderr -Hemden , weiß , zu 80 Pf.
^ 1 Posten ßrirna Corscts,
?*w* enge No ., frühere Preise 3- 4 Mk ., an

diesen 2 Tage » jedes Stück Mk. 1.40.
i . Neu eiugetrojfenr

Kroger Posten Sianiofen zu Hauskleidern,
L °en besten wafchüchtcn Stoffen , die sechs
^eter von 2 Mk . an , bis zn den allerbesten
1 m „ Qualitäten,

kosten gutes Taillen -Futter , grauer ESper,
Meter 28 Pf.

L -. ^ ' r -Handtücher Stück 88 Pt.
LUder .Gchürzen , ächtfarbig . Stück 85 Pf.
^ar .t -Tafchen , schwarzes Leder,
m. _ Stück 50 Pf.
Mandfchoner mit Inschrift 3 Stück I Mk.
-« ' acliS-Tuche , neue Se, !dungcn in allen
s  Breiten , Meter 65 , 75 , 80 , Mk . 1.20.
«moleum -Länfer Meter 0.88.
'-vcos -Läufer Meter 1.20.

1 Riesen -Posten

öreitc nbgepaßte Gardinen,
£ >% unter Preis , das Fenster von Mk. 1.50.
^onlcaux -Stosse rnrd abgepaßte Spachtel-
»»ouleanx zu staunend billige, » Preisen.1 PssteN Stickereien

das Stück 4V- Meter 50 Pf.
K<ttl -Brtt -Decken zu Mk. 4.80.
Meiste KSaffel-Decken zu Mk. 1.50.
M ' tzcPjq,rr -̂Decken, ausgebogt, zu Mk . 3.90.
Lfevp -Decken zu Mk . 4.50.
«erffer,-Bezüge , weiß , geboqt und n,it
Ansatz , je - es Stück 70 Pf.
^ »„ der -Tasclientücher nn Bilder Stück 3 Pf.
«taub - und Wischtücher Stück 10 Pf.
«emene Kaffeedecken Stück 1 Mk.
Eine Extra-Offerte!Ca. ioo©Stück

®*ffc5:c Herren - und Frauen -Hemde » jedes
Stück mU  1 .48. 977

Marienbmger Geldlose.  1
ä 3 Mk. Ziehg. sicher 18., 19., 20. April, en gros
sind diese Lose vergriffen. Einige Lose hat noch
abzug. de l ' alioi », Langgaffe 10 (Schirmfabrik).

Reisedeeken5,6,8, 10,12-501.
Ziegenfello2, 4, 6, 8, 10- 30,,
Angorafelle 7, 8, 10, 12- 30„
Schlummer-und Sophakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 3489

J . & F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Muaeunistrasse.

Stoch - nnd Seliirmfnltrik

Wilh. Renker, Langgasse 3.
Reparaturen n . I> b « r »ie !ien

billig in gewünschter Zeit.

Na-ssovia-
OesnndheitsbiBden
für t?am <'n (Marke ges . geschützt ).

jtnerliannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungs¬
fähigkeit , sind beim Tragen von an¬
genehmer "Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur 8chonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet L 1 SStud . Ulk . ,
„ ü V» „ « ® I ' k.

SSet 'eatiKMjjg -sg -iirte ! in allen
Preislagen . 994

Oo *. UFa-iifoer,
Artikel üiir Krankenpflege,

KirchgasseS . Telephon 717.

Zum Färben grauer
oder roter Haare
Mvilin ’s Nutzcxtrqet
1.50Mk .,attest . gift¬
frei » LtNnss-
öl »Nutin 60 »tnd

100 Pf . , Muiin ’s Pomade -Ntttin . » vr»oa
Btui .n , Krone »»-Parf . , Nürnberg . Hier:
«». s »ei »ert , Drog . , vis -n -vis - . Ratskeller,
Chr . Taober , Drog . , Kirchgafle 6 , Drog.
SanitaS » Manritiusstratze , idi -. O. 41r» t - ,
Drogerie , Langgasse . V127

offeriere:

Portemonnaies zum Aussuchen
& 51k . 0,50 , l« k . 0 . 75 , Mk . S .—, 91k . I SO , Hk . 1 .50.

Reisetaschen für Damen und Herren
za ganz aussergcwöbnlich billigen Preisen.

Poseanar »accai »*ac zu  Conflrmations -Geschenken
IlCiwCIEul/UOOluIS Owj besonders geeignet,
Inhalt: Kopfbürsten, Zahn- und Nagelbürsten, Seifendosen,

Flacons, Kämme, Spiegel etc.,
ä IMk . 5 .—, Mk . , Mk . 7 , Mk . 8 — , Mk . , Mk . IO—

u. s. w. 958

Feine Damen-Handtäschchen
ä Mk . 3 . —, Mk . 3 .50 , Mk . 4 _ _ Mk . 4 SO , Mk . 5 _ _ Mk . ^

AusBerdem:

Confirmations-und Osler-Geschenke,
sowie

Oelegenheits-Geschenke aller Art.
Geschäfts- Devise: Prima Ware ! — Geringer Nutzen! — Grosser Umsatz!

Ed. Rosener,
Magazin für Parfümerien, Luxus- und Lederwaren.

Bekanntes Kaufhaus für reelle Ware.
Hauptgeschäft : « K»S « jp Im  gn JB jt . m  Zweiggeschäft:

Kranzplatz i . ®® ieSK8OT ®i© iljp Wilhelmstr . 42.

tafirmaata-
Geschenke

hübsche aparte Neuheiten
für B&maben und Mädclien

empfiehlt

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48. 914

Geschäfts - We ^ egung.
Zur gefl. Mitteilung, daß ich mein Kaffee -, Ter -, Kakao », Holland . Zigarren»

ie. Geschäft nach

E - Heümtmdstraße 11
verlegt habe. Hochachtend

UHiL. Pfeiffer.

»NW.
Grossen ILager.

Bekannt billige Preise.
Fritz Lehmann,

Goldschmied,
l <anggasse 3.

Kauf und Tausch von Brillanten,
Gold und Silber.

JMe Srüffgusng
unseres neuen deseliäftshauses

id inerhof,
Schusterstrasse 47- 49,

zeigen ergebenst an und laden zur Besichtigung desselben böflichst ein,

klener | flaut Mainz,
M ©Fr ©st - Mlel €l ©F - JF,s4fei *lfe. (No. 6046) F 82
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,Als nie wiederkehrende Gelegenheit offeriren wir in unserem Lokale W ’c^jeFgfS &s &e 14 einen Eiesenposten

la . WiplMMm  weich, in allen Farben, M VO
jetzt Mk. -* •

la Wollfilz , schwarz,. steife Form, 6H IO
jetzt Mk. E»

la Haarfilz , echt englische und italienische
Fabrikate , weich und steif , schwarz und alle
Farben , anstatt Mk. 6.56 , d 5#

jetzt ' Mk.

Ein grosser Posten lüützeii für Sport, Reise und Haus jetzt 43 S*f»

ICtramns I Trottzhemi
MP Me Mhet 11. KeUen,

Kleider- u. Küchenschränke von 20 Mk. an, Betten
v. 40 Mk. an, Matratzen in Seegras , Wolle,Capok v.
Roßhaar von 40 Mk. an, moderne Sülongarnitur,
engl. Schlafzimmerenorm billig, Tische7’ Stuhle
3 Mk., Kommoden 26 Mk., L-piegel von 5 Mk. an.

Sehr günstige Melegenheit für Brautleute.
Lean Thürma,

Herdfabrik Vernscklungs-
AnstaSt

NdÄ «MZAMKOŴMoritzstr.41, Telephon 225,
empfiehlt

Kochherde für Kohlen -- u . Gasheizung,
eom ?*ini ?t <£ rdr eigener bcstbewahrter Cönstruction,

Grosses Lager in Reguiier-Füliöfen, sowie Dauerbrandöfen,
frische und Amerikaner Avsffm , in einfacher und reicherAusstattung . 1000

jeder Art , jeder Grösse und jeder
Qualität . 763

fetricklolin für jedes Paar

1# PK
Verwert düng n ur erstklassig -er Ga rne.

Hamburger Engros-Lager
SJKjfmentlial Stomp.

Rircligasse 4K.

Ser ^ uäi Wiesbaden
ist und bleibt

Bestpf EcÄ-Putz-Glanz
macht spiegelblank und

wasserdicht . »
Sparsamer als Wichse . dj

Man verlange Servus in !j,
Dosen schwarz u. farbig.
Fahr . : Lubszynski & Co.,

Berlin.

Pr WWW!
Um mit dem Lager schneller

Zu räumen, werden vorhandene
Artikel,spec.Schäfte,Zu bedeutend
ermäßigten Preisen verkauft.

Paul Vucksch,
^anlbrnnnenstratze 7.

SradMttisr
für Krw ;>clisene und fiarader,
iHita . olme lFVti«,‘r5bewii8 «r<e
* « Kastr8«<‘iäoi *eii . Auch Exira-
jlrafetrii -j*iBBsj; nach Maa ^s durch
gelernten SB&airadntg -ist im Geschäft.
SacBauernässe « Anlegen der
Bandagen durch gescBmltes
8e erso «*al » .1082

JP « A «, 8LV88,
Tannuwtrasse 2.

Tclef . S83.

vor- 11. rückwärts neiknb, vreiswerth zu verkaufen^
k!. « tSiner . Mech., Hermamistraße 15.

Kmiifhapj
n

Ifititllf

Glue neue MMgM'WmWe.
. ckaufen-

e 15;

it»
und

Langgasse 34

Ja der

n nu~\

O

fl utmi

Um Besichtigung

meiner

Pnfz-Jlusstellimg
wird

höfl. gebeten.

Honte lind IEOFÔIj  SälllStn^ bewillige auf meine bekannt billige»Preisen
auf sännntliclie Besätze, Spitzen und Einsätze

einen Extra-Rabatt von
von diesen Artikeln

»Öfffl
1040
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Warm gleich die Zeiten der Krcuzzüge ein langer,
trauriger Stillstand in der Kultur, waren sie sogar ein
Rückfall der Europäer in die vorige Wildheit, so war die
Menschheit doch offenbar ihrer höchsten Würde nie vorher
so nahe gewesen, als sie es damals war — wenn es
anders entschieden ist, daß nur die Herrschaft seiner Ideen
öder seine Gefühle dem Menschen Würde verleibt.

Schiller,
Vorrede zur Geschichte des Malteserordens.

(30. Fortsetzung.)

Oie Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Bandissm.

^ »Cr macht eine Tugend aus seiner Not " , dachte
julinka anfangs . Denn es kam noch zu selten vor , daß
gebildete Menschen ihre lettische Abkunft nicht verleug-
veten.

Aber sie sah bald ein , daß es ihm ernst mit seinem
,f.er  sei , und daß er wirklich seine Heimat liebte . Er

gefiel ihr außerdem durch seine Einfachheit im Denken
und Wesen und bald war ihr , als hätte auch er immer
öur Familie ^gehört und wäre von dem „Zuhause " unzer¬
trennlich . sie war ja doch gekommen , um für immer

bleiben . Draußen lockte sie nichts mehr , ihr war , als
Wurden alle Errttäuschungen und alles Leid jenseits der
Grenze wieder beginnen . Hier lullte sie ihre Gedanken
srn durch den gleichmäßigen , friedlichen Tageslaus , und
" ênn sie hier bliebe , lange , lange oder für immer , so
Mußten allmählich doch alle Wünsche einschlafen und ihr
Mst zur Ruhe kommen . Mußte sie sich nicht überhaupt
' 'harnen , daß ein Mädchen ihres Wters sich noch von solch
starker Leidenschaft auälen ließ ? „In meinem Alter " ,
hatte sie einmal dem Doktor gegenüber betont , und sein
Zachen war vor ihren ernsten Augen vergangen.

Ja , so. sie hatte ein Leid zu verwinden : er merkte
nur zu oft , wenn sie so grübelnd neben ihm herging

oaar beim Gespräch zerstreute Antworten gab . Auch jetzt
t?ar sie entschieden mit ihren Gedanken wieder weit fort:

sah über den Hofweg zum Tor .hinaus , und heimlich
^ag er die Uhr . Natürlich , gleich mußte der Postbote
kommen ! Daß er sich auch immer diese Zeit aussuchen
Unräte : förmlich eifersüchtig war er auf ihre Korre-
wondenz . Mochten die Leute noch soweit fort sein, und
'Enka immer wiederholen , daß sie vorläufig , wenigstens
knr Jabre , bei den Verwandten bleiben wolle , er batte

immer die Angst , irgend eine Stimme aus einen:
Briefe könnte sie eines Tages fortrufen . Ja , wie sollte
^ es dann aushalten auf dem dürftigen Gut mit der
berben geschwätzigen Eäva ? Dabei nur bäuerliche
Patienten , denn Herr und Frau von Katz hatten ihm am
ersten Tage versichert , daß sie nie ernstlich krank seien
ssnd kleine Leiden nur durch Sympathie heilen ließen.
Und die einfachen Leute , auf deren Behandlung er sich

gefreut hatte , kamen ihm als sehr uninteressante Kranke
vor , wenn er sich vorstellte , daß er ihre Vorurteile und
Halsstarrigkeiten nicht mehr mit Julinka besprechen
konnte . Sie kannte die Leute besser als er , und gab ihm
oft richtige Aufklärungen über ihre Ansichten , die so seit-
sam mit ihrer Religiosität verquickt waren und sich oft
noch auf heidnische Gebräuche zurückführen ließen . Ohne
daß sie es beabsichtigte , machte sie ihn duldsamer gegen
?lderglaube und simple Wunderkünste . Denn durch
Tradition wird Beschränkten , Ungebildeten auch Uu-
siuuiges geheiligt . Aber ohne sie würde ihn auch das
kulturgeschichtliche Wichtige , geschweige denn die Krank¬
heit dieser Bauern nicht mehr interessieren ; dann würde
sein Haus , das sie eine Oase in der Wüste genannt hatte,
wieder zu einer primitiven Bauernhütte werden , und der
dürre Boden , über den er fuhr , würde wirklich für ihn
alle Gifte eines Fliegenschwammes enthalten . Ja . wenn
er reich gewesen ,wäre ! Jetzt konnte er allenfalls von
seiner Pension leben in der anspruchslosen Einöde . Aber
um damit zu reisen , sick: gut zu kleiden , elegant aufzu-
treten — nein , dazu reichte es nicht ! Hier paßte er her,
in seinem Leinenkittel mit den Pasteln an den Füßen,
die er nicht nur aus Patriotismus , sondern auch ihrer
Billigkeit halber trug . Draußen wäre er Mt seinem
groben Gesicht und den ungekünstelten Manieren eine
lächerliche Person geworden . Das sagte er sich, während
er verstohlen den verträumten Ausdruck in ' Julinkas
Augen verfolgte , hier nahm sie seine Unterhaltung dank¬
bar hin , draußen , zwischen ihren eleganten Freunden,
hätte sie sich am Ende seiner geschämt.

Jetzt fuhr er herunr , denn in die dunklen Augen war
eine merkwürdige Spannung getreten : halb ängstlich,
halb freudig — gewiß , da kam der „PoMon " im weißen
Leinenrock , die Dienstmütze weit aus der Stirn geschoben.
Er steuerte direkt auf drc Terrasse zu und suchte schon
mit den ewig gelben Fingerspitzen , die der Papyrossast
färbte , Zeitungen und Briefe heraus . Für Julinka war
ein eingeschriebener dabei , Mt fliegender Hand setzte sie
ihren Namen in russischen Buchstaben auf den Postzettel.

„Wieviel Sie nun Meder zu schreiben haben werden " ,
meinte der Doktor mißmutig . „Ich quittiere , jeden
Ersten des Mormts über meine Pension , das ist alles ."

„Und die Rezepte ?" fragte Julinka lächelnd dagegen.
Wer sie wartete seine AnMort nicht ab . Sie sagte M
allgemeinen „Sie erlauben " und öffnete ein Couvert , das
eine englische Freimarke trug . Ein paar Zeilen von
Malka , die lange Briefe verabscheute . . Seit fünf Wochen
war sie. Mrs . Campbells Gast , um ihre Heimat kennen
zu lernen und mit Charley zusammen ein kleines Haus
einzurichten . „Ick bin müde und abgespannt " , schrieb
sie. „Und nichts ,gefällt mir . Alle Leute sind hier in
derselben Weise eingerichtet , praktisch und ganz hübsch,
aber entsetzlich eintönig : und sie leben alle in derselben
Ordnung und essen und trinken genau dasselbe . Ick)
weiß schon, Lei mir wird alles ebenso sein, ich habe keine
Kraft zum Streiken und keine Initiative mehr .. Mag
Charley kaufen was er will — es werden doch, schließlich
Farne in Majolikatöpfen auf der Erde stehen und seidene
Magenbinden um die Gardinen sein . Wäre nur alles
erst fertig — überstanden . Deine Malka ."

Es klang zwar zieMich trostlos , was sie schrieb, aber
Julinka glaubte nicht ganz an die Echtheit des Tones.

Sie war in Wien doch zufrieden mit ihrem Los gewesen,
das ihr Charley als Begleiter , Julinka Richard zugeteilt
hatte . In all den Tagen war sie sanft und nachgiebig
und liebenswürdig gewesen und nur , als man sich nach
der fröhlichen Zeit trennte , hatte sie geweint . Wer wem
galten die Tränen ? Auch Charley fuhr ;a mit Richard
zurück. Die beiden Schwestern schlugen allein ihren Weg
nach Norden über Warschau ein . Seitdem hatte sic fast
nie von Richard gesprochen, ihn nur nebenher erwähnt,
wenn sie der Tante von Dresden erzählte , oder nach
seinem Ergehen gefragt , wenn Julinka einen seiner aus¬
führlichen Briefe erhielt . Er schrieb von überall her . Zu¬
erst noch aus Dresden , auch im Namen der Frau Ge¬
heimrat , die Julinka bitten ließ , den nächsten Winter bei
ihr zu verbringen . Tann kehrte er nach Kiel auf sein
Schiff zurück, berichtete von den Übungsfahrten in dev
Ostsee, später von den Regatten der Kieler Woche und dev
Nordlandsreise des Kaisers , an der sein Schiff als Be¬
gleitung der „Hohenzollern " teilnahm . Zuletzt hatte ev
Anspielungen auf ein Wiedersehen gemacht : die „Gemse"
war nach Petersburg kommandiert und sollte auf dev
Rückreise Riga anlaufen — würde es dann nicht nur ein
kleiner Freundschaftsdienst von ihr . sein , wenn sie von
ihrer Steppe hereinkäme , um ihn in ihrem Vaterlande
willkommen zu heißen ? — Sie hatte diese Bitte einfach
ignoriert . — Sah es nicht zu entgegenkommend aus,
wenn sie seinetwegen die kleine Reise machte ? — Sie
spielte mit dem Briefe , der auf der Rückseite in schlichten,
schwarzen Buchstaben die Aufschrift „S . M . S -. Gemse"
trug ; sie meinte zu wissen, was er enthielt . Um ihre Ver¬
wandten nicht gleich merken zu lassen , daß ihr Plan mit
dem Inhalt dieses Schreibens in Verbindung stände,
fragte sie:

„Sind die Mendorfs in der Stadt , Dante Lucie , »der
könnte man ihre Wohnung haben ?"

„Me Mendorfs ? Erbarmung , nein ! Wo werden
sie! Die Baronin ist in einer Datsche bei Riga — in
diesem heißen , überfüllten Majorenhos — der Baron ist
mit seinem Sohn in Ostend «! Ostende — Me kann
man ? !"

„Nu laß er doch — laß er " , meinte Onkel Mexandee
nur.

Aber die Baroniu erörterte ausführlich mit dem
Doktor die Verderbtheit des belgischen Landes , und
Julinka überflog rasch Richards Schreiben,

In einer Gesprächspause sagte sie nachlässig:
„Es würde mir nämlich sehr gut passen , bei den

Wendorfs wohnen zu können . Ich mochte in nächster
Woche einige Tage nach Riga — eben erfahre ich auch,
daß ein guter Bekannte von Mr dort sein wird , ein
deutscher Marineoffizier —- er hat eine Einladungskarte
für ein Fest an Bord beigelegt " — sie schob der Tante
die Karte zu.

Frau von Katz hob das schmal« Papier dicht an dt«
Augen und las:

„Der Kommandant und die Offiziersmesse S . M . S,
„Gemse " geben sich die Ehre " — in diesem Moment
trafen sich des Doktors und Julinkas Blicke, und sie er¬
rötete tief.

Er wußte sogleich Bescheid. Da war die Stimme , die
er gefürchtet hatte : nun ging sie fort.

(Fortsetzung folgt .)

Seidenbaus Marcfiaml , Langgasse 42. Blousenstoffe jeder Art , stets
Neueste. R»

Sommerfrische Quisisana >. t.
a. d.Stat. Auringen-Medenbach, mit d. Hess. Ludw.-B. in 1h St. zu erreichen. Herrliche Lage.

Ausflugsort . — Cafe - — Restaurant.

itatd Schm
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager

^ deutscher und ausländischer Weine. ^
Damen - Schneiderin

Gkeon. Kratzenberger, Wichetsberg 32.
Anfertigung eleganter, sowie einfacher Costnme.

Billige Preise. - MZ

„Zum Sprudel",
airnuSstraste 27. Tannusstrasre 27.

Das Restaurant , große Lokalitäten , schöne Wohnung und große Keller, ist auf
gleich, event. später zu verpachten, bezw. zu verkanten . Die Räume eignen sich auch vor¬
züglich zum Betriebe einer orthopädischen Anstalt , Cigarettenfabrik , zu Aus¬
stellungsräumen 2t.  Das ganze Haus mit einem Flächeninhalt von 20 llh-Ruthen ist
^uch prciswerth zu -verkaufen. Näh . durch den Besitzer 991

deorgg Abler , Kapcllcnstraße 14.

Für WlcdcrmUuscr!
Oster-Postknrteii , neue, große Auswahl, zu

^obrjfpreisen. Commissionslager wird gegeben.
«uxemburgstratze 7.

Eierkartoffeln.
Diese so sehr beliebte Sorte ist wieder cingetroffen.

« <t » inkelbach , Kartoffelhondluna,
Schwalbacherstraße 71. Telephon 2731.

Acher GckMlMlNis
tn

Herren -Stiefeln!
Den Stiefel laut obiger Abbildung führen wir in den feinste»

Lederarien . Wir offcriren ferner als besonderen Gclegenheitskauf eine«
Herren ganz prima Schnürstiefel für 6.50 , einen eleganteren für 7.50,
einen echten Box-Kalbleder für 8 .50 und hochfeinen echten Chevreaux«
Stiefel für 9.50 , alle ähnlich in Form und Machart der obigen Abbildung.
Wir bieten in Schul - und Confirmnnden -Stiefeln eine Auswahl , die
unseren Abnehmern in dieser Saison eine sicherlich angenehme Ueber«
raschung bereiten dürste und bitten um Beachtung unserer Auslagen
Marklstraße , Ecke Grabenstraße.

J . üoih WMger.
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Zer Weilsmrkt
des Wiesbadener Zaablatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche » welche in der nächstveröffentlichtcnNummer der
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des ArbeitSmarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizufügen ; für
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mrlbliche Mbsouru,
fiudru. dir Ktrüttirg

Gesucht
*t« gebildetes Fräulein aus guter Familie,

welches der engl. Sprache vollkommen mächtig
ist (auch Engländerin ), zur Gesellschaft einer
Dame Off , u . V . an den Tagb l.-Verlag

Gesucht
Erzieherinnen , Engländerin ., Französin ., Kinder
trauen , Kindergärtnerinnen 1. (Stoffe, Kindcrfräul ..
Fräulein zur Stütze , Zimmer - und Küchenhaus¬
halterinnen , Kammerjungfcrn , angehende Jungfern,
feinere Stubenmädchen , über dreißig Alleinmädchen
<85—80 Mk. monatl .), eine große Anzahl Köchin
für Hotels , Restaurants , Pensionen u . Herrschafts
Lauser von 40 - 120 Mk. monatl ., Kaffee- u. Bei.
kochmnen (30—60 Mk. monatl .), Kochlehrfräulein,
über dreißig Alleinmädchen (25- 80 Mk. monatl .) ,
Büffet - u. Servierfräul . für feinste Hotelrestaurants,
«ervierfräulein für 1. Cafs , Verkäuferinnen für
Conditorei u. Metzgerei, Zimmermädchen für Hotels
«nd Pensionen , Näherinnen und Büglerinnen für
Hotels , Hausmädchen für Hotel und Privat , Herd¬
mädchen u. Küchenmädchen (80—40 Mk. monatl .)
und verschiedenes Kerrschafts ° Personalfürs Ausland.

MMlMlllkß
CenttüI-DliMW-Wrm

MÜrgbciisttiil,
kSWüsle 24, I, « esm2SW,

Erstes Biireall am Platze,
Fra» 8 . Wallrabenftei », Stellenverm.,

Suche zum 15. Mai Kinderfrüulein oder eins.
Mudergärtneri « , die etw. Hausarbeit über¬
nimmt. Vorst. 11—13 D. Wilhelmstraße8, 1.

Mel Geld und leicht verdienen
gewaudte Reisedamen . Off. erb.

Jf*  Schlaffer . Buchbandl . , Gerichtsstr . 1.
BerkSuferiu per sofort

. » » W s T- gesucht. Hof - Conditorei
G . A . Lehmauu , Gr . Burgstraße 14.MOÄG8. VSickZMrM

V . Bier , Marktstrasee 24.

Juuge Verkäuferin
branchekundig (Bijouterie ) ges. Alte Colonnade 42.
Per 1. Julr oder früher tüchtige branchekundige

Verkäuferin
für größeres Haus - und Küchengeräthe-
Magazi « gesucht. Off. mit Zeugnißabschriften
u. Gehaltsansprüchen erbetenu. 8 . « » so
an Rudolf Moffe , Stuttgart . xi08

Ein frenndl . Mädchen gesucht zur Beihülfe im
Laden . Berger , Bärenstraße 2.

Lehrmädchen gegen Vergütung oder angehende
Verkäuferin gesucht Schuhgeschäft Michelsberg 1.

Gut - ifliiieih lüüMiJüfltfJdternumi
sucht Confectio « Ries -Uebereck,

Wilhelmstraße 12.

Taillen-nnd Rockardeitcrinnen,
erste Kräfte , gesucht. Hoher Lohn « . freie
Fahrkarte zugefichcrt. Hoi,mann -Wolf,
Mainz , Emmettch-Joscphstratze  9.

KelbWMze KM- md M-mdeilrMM
Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

Taillruarbeiterittnen für dauernd gesucht.
Carola Schmidt » Lauggasse 54.

PW * Arbeitertuuen auf Jahresstelluug gesucht
Damenschneiderei Taunusstraße 36.

Zuarbeiteriimen , sow. ein Lehrmädchen f. sof. ges.
Fr . G. Harz, Damenconf-, Grabmstraße9, 2.

Zttarbeiterin und Lehrmädchen gesucht.
Geschw. Cratz, Confection, Moritzstr. 44, V. 1.

Zuarbeiterinuen ges. Damcnschneid. Karlstr . 8, 1.
Zuarbetterinnen f. Röckeu. Taillen
gesucht. Näh . Uorkstrnße 7, 2 links.

Junge Mädchen können das Kleidermachen und
Zuschneiden gea. Vergütung crl. Taunusstr . 36.

Lehrmädchen für Damcnschneideret gesucht.
Therese Steinmetz , Moritzstratze 35. 1.

Braves Mädchen k. d. Kleidcrmachen unent-
geltlich erlernen . Zu erfr . Luisenstraße 17, 1.

Junges Mädchen kann das Kleidermache«
erlernen Bleichstraße 1, 1 l.

Lehrmädchen z. Kleidermachen ges. Ncrostr . 36,1 r.
Anst . j . Mädchen können die feine Damen-

schneiderci erlernen . Näh . Uorkstraße 7, 2 l.
Selbstständige 1. Modistin für angenehme

Jahresstellung sofort gesucht. Näh . zu erfr.
Gr . Burgstraße 8, Corsettgeschäft.

Zweite Arbeiterin und Kanffrau gesucht.
Geschw . Schippers , Moritzstratze 7.Modes.

Lehrmädchen für Laden und Atelier unter
günstigen Bedingungen gesucht.

Max Gabali , Inh . Hch. Fried,
Kirchgasse 38.

cr.Anständiges Mädchen sofort o. b. 15.
gesucht. Ehl , Bülowstraße 7.

Evangelisches Dienstmädchen , welches kochen
kann, gesucht Nerostraße 26.

Gesucht sofort ein sauberer Mädchen , in Küche
und Hausarbeit erfahren , rm Haushalt von
zwei Personen . Luxemburgstr . 9, 2. Schmidt

Fleißiges Mädchen
bei gutem Lohn gesucht Rheinstraße 56, P.

Zum I. Mai werden zwei tüchtige Küchen
Mädchen gegen guten Lohn gesucht.

Pension Margaretha » Thelcmarmstr. 3.

straße 19, 3 Tr.

Zuverlässiges tücht . Mädchen
bei hohem Lohn gesucht Nicolas

iet>

Stickerinnen
per sofort gegen guten Lohn ges.

Carl Goldsteiu,
Kapellenstr . 51.

Geübte Stickerin d. ges. Frankenstraß « 21, V. 2.
Eine Köchin gesetzten Alters , die f. bürgerlich

kochen kann und Hausarbeit übernimmt , gesucht
Kniser-Friedrich -Ring 58. 1.

Köchin in kleineRestaur.
sofort gesucht. Näheres

Sedanplatz 9 , Parterre.
föJSiAi «# für gutbürg . Küche, w. Hausarb.
«6 übernimmt u . sich zum Bedienen

von Fremden eignet, mit g. Zeugnissen gesucht.
P . Alzen , Webergasse 21.

Suche tüchtige Köchin und Alleinmädchen«
Fr . Lin a Schnatz , St .-V ., Elconorcnstr . 10, P.
■Cryi*e*«> Pers . Köchin für eine Pension
-» M in Bad Ranheim gesucht.
Näh . Mainzerstrafie 8.

®SS Ä*1“ HcrrschastMchin
mit besten Zeugniflen . Offertm unter M' . « 8«
an den Tagbl .-Äerlag.

ffö Ottte Köchin, Loh« 38 Mk.
«JUflSwl monatlich . Borzusteven

Niederwaldstraße 11, i . St.

Stellen -Nachweis Germania,
Paffantenheim,

Riehlstratze 12, Ecke Herderstratz«,
sucht auf sofort Köchinnen, Hausmädchen , Allcin-
mädchen, Zimmer - und Serviermädchen für gute
Stellen und hohen Lohn.

Anna Kiefer , Stellenvennittlerin.
Daselbst find . Mdch. Log. zu 50 Pf ., m. Kost 1 Mk.

Erfahrene Merl. Stütze
gesucht. Hamburger Hof.

Gesucht zum 1. Mai tücbtiges Alleinmädchen
Nicolasstraße 13, Parterre.

fleißiges Mädchen sofort gesucht
Dotzhcimerstraße 15, Part.

Einfaches Mädchen gesucht Hellmundstraßc 11, P
Ein j.l Mädchen , zu seder Arbeit willig,

per sofort oder 15. gesucht. N. Göbenstr . 2, P . r.
Mädchen , das fein bürgerlich
kochen kann, für 1. Mai nach

Auswärts gesucht. Näh . Dotzheimerstr. 47, 3 r.
Ein junges tüchtiges Mädchen zu zwei Personen

zum 1b. April ges. N. Albrcchtstraße 39, Part.

Zuverlässiges Mädchen,
das bürgerlich kocht und alle Hausarbeiten
verrichtet , für kleinen ruhigen Haushalt gesucht
Wilhelmstraße 68, Part.

P.
Zuarheiterm gesucht

G « Krauter » Damenschneider , Oranienstr , 10,
Rähmädchen f. dauernd ges. Frankenstr . 13, E>. 1.Mehr . Räheriuneu,
welche zu Hause arbeiten , z. Aendern v. Confection

suchen Frank & mavr .
3g . Mädchen z. Nähen ges. Moritzstr . 39, Mtb . 1.
Tüchtig « Räyerinnen , sowie ein Lehrmädchen

gesucht Michelsberg 18, 2.
Lehrmädchen für Damenschneiderergesucht.

_ A . Debns , Am Roinerior 5.
Mädchen können das Kleidermacheu gründlich er¬

lernen Kirchgasse 17,1 Treppe.

Tüchtig, braves Dienstmädchen
gesucht. Näheres Schwalbacherstraße "

Aclteres MädchenL gfkleinen Haus-
15. April

gesucht Moritzstratze 12, 1.
Tüchtiges Mädckttn gegen guten Lohn auf gleich

oder später Wellritzstraßc 8, Bäckerei.

ALlemmädchen
mit gut . Zeugn . gesucht Große Burgstras

Zu sprechen d. ganzen Tag außer 4—7.
:t 13 , 2.

für  bürgerlichen Hausbalt
•»WlStlFliJit . # «. iofortqes . Schwalhacherstr .71.
Einfaches  Mädchen gesucht Wörthstr . 22. Laden.

SW- GlililWWkM'ZL
arbcit geiucit Herrngartenstraße 6, 2 Treppen.

Br . Mädchen a. 1b. April ges. Walramstr . 13, P.
Ein anständiges Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit in kleine herrfchaftl . Familie auf 1. Mai
gesucht Biebricherstraße 85, 1.

Ei« tüchtiges iSSSV 'l:
Ein tüchtiges Mädchen gesucht

IPSly Restauration 'Karlstraße 8.

»M« «« LM-MZ7 LL!
nnd

— gesucht
TammSsträße 34 , Conditorei.

Ordentl . Mädchen für kleinen Haushalt per
_15 . April gesucht. Enck , Nerostraße 28, 2.
Fleiß . Dienstmädchen ges. (25 Mk.) Frankenstr . 1, P.
Einfaches tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn

gesucht Langgasse 26, 1 St . rechts.
Mädchen » w. bürgerlich kochen kann, v. 15. April

bis 15. Mai gesucht Kapellenkratze 79.
Einfaches Alleinmädchen zu kleiner Familie

gesucht Moritzstratze 33, 2.
Besseres Alleinmädchen , das kochen kann, in

kleine Familie gesucht Luisenstraße 20, 1 rechts.
Ein ordentliches Mädchen wird sofort gesucht

Kiedrickerstraße 7, Part , liiiks.
Braves Kindermädchen sofort gesucht.

Kra nenberger . Niederwaldstraße 7, Part.
Ein tüchtiges Mädchen sofort

§PSpP gesucht Mdelheidstratze 42 , P.
fchbct bei zwei Personensehr
leichte Stelle und g

Lohn Hellmundstraße 80. Ir.
Tüchtiges zuverlässiges Alleinmädchen per

i . Mai gesucht Taunusstraße 7, 1 r.
Eins . Fräulein oder veff. Mädchen , das

kochen kann und Haus - und Handarbeit versteht,
für kleinen Haushalt gesucht zum 15. April.
Adr , im  Tagbl .-Verlag . jff«

Suche auf sofort ein junges
Mädchen für bürgerlichen Haus

halt . Näh . Schwalbacherstraße 55, 8.
Tüchtige HauS - « . Zimmermädchen gesucht

Lcbrstraße 1, Part . (ZilaSabschluß).
Ein kräftiges Mädchen auf gleich. 15. April

oder 1. Maiaefucht Walkmühlstraße 8.
Junges will. Mädchen sof. ges. Ndelheidstr . 70, 2.Pir * Jiraerlf. tödjf. Pldien

zu zwei Personen bei gutem Lohn per sof. gesucht
Biebricherstraße 15.

Junges Mädchen vom Lande für kl. Haushalt
gesucht Nettelbeckstraße 11, 1 Tr . r.

Tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn gesucht
für sof. Friedrtchshalle , Mainzer Landstr . 2.

Mädchen , welches kochen kan«, für
sofort gesucht Römerberg 8 , C. Dehn.

Jrmges tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht Kiedricher-
stratze 8 , Part ., an der oberen Dotzheimerstr.

Hansmädch . per sof. gesucht
Stiftstr . 21, Seitenbau 1.

Suche ein tüchtiges reinliches Küchenmädchen
gegen hohen Lohn.

Wiener Cafö , Rheinstraße 20.
Ern tüchtiges zuverlässiges Alleinmädchen,

das kochen kann, bei hohem Lohn znm 1. Mai
gesucht Bahnhofstraße 6, 2 r.

Alleinmädchen , welches
burgerl . kochen kann, gegen

guten Lohn acsuckt Adolfsallee 31, Part.
«gg » Ein tüchtiges Mädchen für Haus-

arbeiten und Küche zum 15. April
gesucht Mrchelsberg 8.

Sofort
gesucht tüchtiges zuverlässiges

Meinmälichen
(nicht zu jung ) zu kl. Familie . Betreffende muß
gut kochen und bnl Haushalt selbstständ. führen
können. Stellung ist dauernd und angenehm.
Gute Bchandl ., Lohn 85—28 Mk. Vorzustellcn
Nachm, von 2—8 Uhr Blucherstraße 6, 1 I.

Saskres MiUK- ei
mit guten Zeugnissen zu mögl. baldigem Eintritt

gesucht Adolfstraße 8, 2. Stock.
Einfaches Mädchen für Küche nnd Hans,

aeveit «es. Kaiser-Friedrich-Ring 8,3 . Eta

Gediegene brave Mädchen sind«« stets güÜ
Stellen bei hohem Lohn « nd guter
Handlung . Fr . Anna Müller »Stelle «»"
Westendftratze 3, 1, anr Sedanplatz.

Junges Mädchen (18—18) aus guter Farmt«
findet leichte Beschäftigung . Soport Gehmb
Näh . Tagbl .-Verlag . St

Ein Mädchen gesucht Bismarckrina12 , P . l.
Gesucht per sofort eiu jg. ordentl . Mädchen M

leichte Hausarbeit und mit 2 Kindern spazirrrK
zu gehen. Frau Laura Westerfeld,
geschäft, Ricmstraße 12.

Sofort einfaches Mädchen gesucht.
Frau Major Roclvcchen,

Sonnenberg , Bergstr. 6, später Jdsteinerstr.
Gin einfaches

sanbercs Btädchen, am liebsten vom Land«,
wird für Küchen- und Hausarbeit sofort «
hoben Lohn gesucht im Restaurant und Em'
Wildclmshöhe bei Sonnenberg.8rW per ssssrt

in der Säuglingspflege ausgebildetes znverläff-
Fräulein oder Frau mir prima Zeugnisses
Earl Mefferschuritt, Kastei a/Rh.

Ein ordentliches Mädche«:, in Kücheu. Haus¬
arbeit erfahren , zum baldigen Eintritt f. kinder¬
losen Haushalt gesucht. Frau Amtsr . Kürze « «
Vach, Rüdeshetm a. Rh.

ein brave « fleißiges Mädchen Tur
W4684 | v Küche und Hausarbeit.

W .Mei « iughaus,Rathskel !er,Rüdesheima/M

Tüchtiges MävchenLN
gesucht. Nay ? Maiuzerstraße 8.

welches gut kochen kann. Bursche zur Wlt-
arbeit . Nur Mädchen mit vorzüglichen lang¬
jährigen Zeugnissen mögen sich melden Morgen«
zwischen 10 u. 11, Sonntags von 8—4. Adresse
im Tagbl .-Berl . , .

nach Holland zur» 1. Junr ern«
facheS sauberes Mädchen zu

zwei größeren Kindern . Nähen und Plätten
erwünscht, Französin od. Schweizerin bevorzugt.
Vorzustellen 10—11 und 5- 6 Uhr Tcmnus-
straßc 55, 2.

Bügelmädch . dauernd ges. Sedaupr . 10,1 r-
Eine Büglerin findet sofort dauernde Be¬

schäftigung Euiserstraße 75, Gartenbaus Part.
Perf . Büglerin sof. ges. Fricdrichstr . 14, H. P . *•
Büglerin sofort gesucht Blücherfiraße 6, 1 St . j-

T~  Zeh « Bügelwäschen sofort gesucht.
Reuwäscherei Scheller , Gövenstratze 3.

Angehende Büglerin sof. ges. Blücherstr . 8, M . f
"wei angeh . Bügl . ges. N. Blücherstr . 8, Mtd . 2 l.

in Lehrmädchen und ein Bügelmädchen gesucht
Riehlstraße 2, Hinterhaus Parterre rechts . ,

Mädchen "" *“*
Lindenhof , Walkmühlstraße43.

Eine tüchtige Waschfrau für jede Woch«
Montags und Menstags gesucht.

Pension Margaretha » Thelemannstr. 3.
E. Waschfrau dauernd ges. Steingasse 26, Patt.
Eine anständige Frau oder Mädchen zum

Waschen und Putzen gesucht.
W . Mayer . D -laSpeestraße 8

Eine tücht. Putzfrau Frankenstraße 1, P ., gesucht.
Putzfrau suchen Fett & Eo .» Langgasse 83.
Eine Frau zum Ladenputzcn für Abends gesucht

Adolfstraße 1. Hugo Grün.
SaribereS braves Monatsmädchen gesucht

Schiersteinerstraße 5, 3 links.
Monatsfrau für 2—3 Stunden Vormittags per

sofort gesucht Arndtstraße 6, 2.
MonatSfrau v. Morg. 7 bis 10 ges.Adolfsallce 40.
Eine MonatSfrau gesucht Mlchelsberg 11,1.
Monatsfrau gesucht Taunusstraße 44, 8 r.

MonatSfrau gesucht Marktstraße9, 1 l.
Rl . MonatSsrau gesucht Lurcmburgplatz L P . r.
Reinl . MouatSsrau für2 Stunden de» Morgen»

gesucht Adolfrallcc 81, Part.
T . Monatsfr . f. Dorm . ges. Dotzheimerstr. W, 2 ll

> Saubere Monat » krau sofort gesucht
™ ^ Dreiweidenstraße 10, Patt . L
Monatsmädchen ob. Frau ges. Albrechtstt . 86. 8 l.
Ein chrl . reml . Monatsmädchen für 2 Gtd.

Vormittags gesucht Adelheidstraße 80, Part.

Monatssraii. S~  LL,«Ä«
Monatsmädchen gesucht Schwalbacherstr . 25, 1 r.
Monatsfrau od. Mädchen gesucht Häfnergaffe 7,2.
- ^ ' ' ~ ’ . Burgstr . 17,

Ein Alleiumädcheu gesucht mit
guten Zeuguiffen Parkstr. 20 , Part. I

Bess. ÄVeinmädchenI
das selbstständig kochen kann und die Hausarbeit

versteht, wird gesucht Adelheidstraße 71, 2.
Junges braves Mädchen in ganz kleinen Haus¬

halt gefacht Helenenstraße 80, 1 r.
Zuverlässiges kath. Mädchen sofort gesucht.

„ Hilf , Friedrichstraße 89.
Braves eins . Mädchen , das kochen und nähen

kann, findet bei einz. Dame s. leichte ang . Stelle
Rauenthalcrstraße 15, Part . r.

Ei » tüchtiges Mädchen gesucht
. Adolfstraße 6, 1 St.
Ein braves Mädchen od. Monatsmädchen gesucht.

Schäfer , Faulbrunnenstraße 11.

Monatsmädchen od. Frau ges. Gr . ' Burgstr . 17, 1.

Zuverräsi.MonaLsfrau
oder Mädchen per sofort gesucht. Näheres
Westendstraße 24. 1 l.

Ein sauberes MouatSmädcheu für kl. Haushalt
sofort gesucht Römerberg 36, 2 I.

Monatsfrau gesucht Mauergasse 19, 2 St.
Saub . Monatsfrarr von 9—11 und 2—4 Uhr

sofort gesucht Helenenstraße 14, Mtlb . 2.
WWW » -» Ich suche unabh . Aufwartefrau

sofort bet gutem Loh « für einige
Vormittagsstunden . Zu erfragen Kaifer -Fnedr .-
Ring 41, 3 links, 6—4 Nachmittags.

Jung. Laufmädche«
per sofort gesucht. Offerten zwischen 8 u. 10
Vormittags.

Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

Laufmädchen gejucht Moritzsttatz« 35,1.
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T Laufmädchen gesucht. IAnständiges Mädchen sucht per 15.StelleZahn . Putzgeschäft , Schwalbacherstr. 29. als besseres Hausmädchen in kl. FamiUe.
Dansm. od. Krau für Ausgängeu. Ladenputzen Main êrstratze 14.

m-tAÄt . Zwei Mädchen mit guten Zeugnisse» suchen Stelle.
” ! UM.  I UL iau ^mui^c U. « UVtuyi

gesucht Wilhelmstraße 54, Cigarrengeschäft.
^tü jüngeres zuverlässiges Lanfmädchen
.gesucht von G. August » Wilyelmstr . 38.
Lanfmädchen per sofort gesucht.
. Max Gadal », Kirchgasse 38.
Lausmädchen für Nachmittags gesucht. Meldung

11—1 Uhr Gr . Burgstraße 13, Corsetgeschäft.
Lausmädchen b- guter Vergüt.

Wreschner, Michelsberg9s.

.Zeitmlgsträgerirmen
wfort gesucht. Näh . Nicolasstraße 9.
'S"» junges Mädchen für Nachmittags zu einem

Kinde gesucht Nerostraße 15, 1.
junges Mädchen ges. für einige Stunden Kind

auszufahrcn Dorkstraße 17, V. P . r.
nur kl« Fremdeupenfion brav, junges Haus¬

mädchen tagsüber ges. Große Burgstraße 8,1.
Junge Frau für Morgens und
Mittags einige Std . od. j . Mädchen

von 8- 4 Uhr ges. G . Voltz , Delaspcestr . 1.
Junges Mädchen tagsüber zu einem kl.

Snttbe gesucht Geisbergstraße 28.
^ Suche ein Mädchen oder Frau für den
, aauzen Tag . Hermannstrahe 6.
Tüchtiges Mädchen tagsüber sofort gesucht

Mauergasse 15. Ulrich.
Wohnstraße 16 Frau für M . 1 St . gesucht.Junges Mädchen, ehrlich, sauber, eventl. zur

Aush ülfe gesucht Stiftstraße 26, P.
Ib » . Flaschenspülerinne, » gesucht.

Wies bad ener Kro» en-Brauerei.
Arbeiterinnen gesucht
^ Bettfedernsavrik , Dotzbcimerstraße111.
BIP* Eine Frau zum Mitstillen gesucht

Herrngartenstratze 17, Parterre

Meidliche Uerssne «, die Stellung
suchen.

Geb. musikalische Französin sucht per sofort
Stellung als Erzieherin . Off. Mlle . Hahn
bei Frau Müller , Rheinstrabe 11.

Französin , Engländerin , gepr. Erzieherin,
Hansl,älterin , Kindersräulcin , perfecte
Jungfer empfiehlt An »»ie Carne , Stellen«

^ Verm . „ Bienenkorb ", Mauergaffe 8 , 1.
Aus Reise» erf. geb. alt. Fräul., englisch spr.

u. m. d. Instandhaltung d. Gard . vertr ., sucht
z. Begleitung (ev. cü z. Pflege l . Dame od.
Herni ) d. Engagem . Z . erfr . Dotzheimcrstr . 2, 2.

Dame ges. Alt ., s. tücht. im Haush ., franz ., musik.,
s- Stelle als Hausdame , Gesellsch. rc. Off . unt.
V . er» » an den Tagbl .-Verl.

»eb « Fräulein sucht für gleich Stelle als Stütze
und Gesellschafterin zu Dame , evcnt. 1—2 grop.
Kindern . Off. u . V. «70 an den Tagbl .-Verl.

Jnnqes Fräulein suchtÄ̂uLL
als Buchhalierin oder Comptoiristin . Gefl.
Anftagen erbeten an Will ). Sauerdorn,
Handelslehrer , Wörlhstraße 4.

EowpLoirtsiin,
die auch im Verkauf bewandert ist, s. Stellung.

Offerten u. W . « 75 an den Tagbl .-Verlag.
Erl ., w. Handelssch. b. h., in Stenogr ., Maschinen¬

schreiben, s. a. Comptoirarb . bew., s. p. Stelle
bei besetz. Anspr . Off . u . e«. « 70 Taqbl .-Verl.

Wehr , Eltville » Lchrstraße 20.
Alleinmädch . s. Stelle . Lehrstr . 1, P . (Glasadschl .).I . Mädchen
sucht Stellung als Stütze oder auch selbstständig zu

wirthschafteu . Gute Zeugn . vorh . Ncrostr . 9,1 r.
Empfehle tiichtiges Alleinmädchen » auch ein

braves Mädchen , welches ins Ausland geht.
Fr . Sä >nah , Stellenverm ., Eleonorenstr . 10, P.

Ein besseres Mädchen , welckes aut nähen
und stopfe»»kann , in allen häuslichen Arbeiten
erfahren , wünscht zum 1. Mai paffende Stellung.
Näheres Pagenstecherstraße 1, Part , links.

E . j. br . Mädchen v. Lande wünscht Stelle in einem
kleinen Haushalt , am liebsten bei älteren Leuten.
Schiersteinerstr . 16, 2. Hth . 2 St . bei Kicnzle.

welches alle H-msarb . grdl.
»llj versteht und kochen̂ kann,

sucht Stelle zu einz. Herrn , Dame oder älterem
Ehepaar zu Anfang oder Mitte Mai . Off. u.
T . « 7 © an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
aus guter Familie sucht Stellung für sofort oder

1. Mai nach ausw . oder Ausland b. Familien-
anschl. Off. erb. u. LI. « 7 » an d. Tagbl .-Verl.

Hausmädchen mit guten Zeugn. sucht Stelle.
Stcllenvermittlerin Karlstraße 28, Mtb . Part.

Ein Herrschafts - HairSnlädchen mit 8-jähr.
Zeugn . sucht Stelle . Näh . bei Frau Kögler,
Stcllenvernstttl ., Luiseustraße 5, Gartenh . 2.

Ein anständiges besseres Mädchen , welches
nähen , bügeln und kochen kann, sucht Stelle bei
älterem Ehepaar oder einzelner Dame . Näheres
Friedrichstraße 46, 1. Etage.

Fräulein mit guten Empfehlungen, in der
Krankenpflege erfahren , sucht Stellung zur
Bedienung und Pflege einer älteren leid . Dame.
Zu  erfr . Nachm, von 2—7 Uhr Forkstr . 27, P . r.

(8 ®^ Grpr . Krankenpflegerin sucht Stellung
zu einzelner Dame , geht auch auf Reisen. Off.
hauptpostlagernd «». L-. LL7 . ,

Gebildete , zuverlässige, in allen Hausarbeiten
erfahrene Krankenpstegeri « sucht Stellung.
Offerten u. °*. « 78 an den Tagbl .-Verlag.

I . Fr . s. Besch. (W . u. P .). Frankeustr . 7. H. 2 r.
Mädchen s. W.- u. Putzbesch. Wellritzstr . 8, V. 2.
Mädchen sucht Waschbesch. Oranienstr . 60, Hth . P.
Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Waschen

und Putzen . Rauenthalerstraße 8, Hth . 1 r.
Fr . s. des Morgs . Monatrst . Oranienstr . 88, H. 3l.
I . f. Fr . f. 1 St . Besch, f. Morgö . Walramstr . 25, D.
Jg . Wwe. s. Monatsst . v. 7—11 Morgens . Zu

erfragen Seerobenstr . 9, Mittelb . P . r.
Aelt . saub. Mdch. s. Monatsst . Hermannstr . 26, L.

. ordnuugslieb . Frau sucht f. Avends Bureau od.
Laden zu putzen. Fr . Beck » Bleichstr . 9, Stb.

!
Mar&dter, \mk#ofenarbeiter

auf Stück find, dauernde Beschäftigung bei hoh-
Lohn bei Alexander Marx , Biebrich.Für»En Bier-Restaurant
snche ich z»,m 1. Mai einer» tüchtigen,
gut empfohlenen Restaurations -Kellner.
Carl Sonlt , Restaurateur der Mainzer
Bierhalle , Mauergasse 4.

Fräulein
gesetzten Alters sucht Stelle als Verkäuferin in

Confection . Offerten an Frl . Geyer » KarlS-
Nlhe » Waldhornstraße 3.

Mädch. s. Besch. i. Wäscheailsbess., Stopfen u. Ver-
änd . v. Kl., p. Tag 1.30. Dotzhcimerstr . 20, P.Haushälterin. Ĥr°uN -̂
selbstständige Stelle bei einfachem Herrn oder
Wittwer . 'Es wird mehr auf gute Behandlung
als auf hoh. Lohn ges. N. Eleonorenstr . 3, 21.

W. ev. HmMerin.
Ws. u . zuverl . , sucht Stelle in eins, best.

HanShalt . Näh . Nlbrechtstr. 28 , Hth. P.
Tüchtiges Büffetfränlein

jucht sofort Stellung . Offerten unter © . « 7«
„ an den Tagbl .-Verlag.
Ein tüchtiges Biifietsräulein sucht Stelle.

Gute Zeugnisse vorhanden . Offerten u. LL. « 78
an den Tagbl .-Verlag.

sucht Gelegenheit die feinere
r ^ rautbru Küche zu erlernen . Offerten

unter S . « 78 an den Tagbl .-Verlag.
Stellen - Bureau , Ellenbogen-

^aua N gaffe 10, 1. Telefon, 2368.
Empf . verf . Herrschaftsköchin., Haus -, Zimmer-
u. Alleinm . Frau Elise La »»g , Stellenverm.

Eine in der fein. Küche erfahr. Köchin sucht Stelle
bei ält . Leut . Bismarckring 84, H. 1. Thoreing.

Eine perfekte Köchin sucht Stelle in Pension im
St . Bertramstraße 22, Hth . 8 St ._

Stellen-Nachweis Germania,
Passanten - Heim,

Riehlstratze 12, Ecke Herderstrasse,
empfehle erste Hotelköchin , Kinderfrau !., Haus¬
mädchen Fräul . für Bureau und Schreibmaschine,
Zimmermädchen für Hotel und Pension mit prima
Zeugnissen. _

Eine gut feinbürgerlilhe Köchin ,ntt guten
Zeugnissen sucht Stelle auf sofort . Näh.
Friedrichstraste 28 . „ „ ,

E - Köchin sucht Aushülfe. Stemgasse3, 2 I
Perf . Herrschastsköchin nt. s. g. Empf. sucht

Stelle , geht auch zur Aush . Adelheidstr. 9. P.
Erfahrene Kinderfrau init guten Zeugnissen

sucht passende Stehe . Offert , unt . T . « 31
an den Tagbl .-Verlag . , m  .

Besseres nettes Mädchen s. Stelle per 1. Mai
in l !. Haushalt oder bei einz . Dame . Offerten
unter I -. « 7 « an den Taabl .-Verlag,

kV " Ein besseres Zimmermädchen sucht Stellung,
am liebsten in einer Privat -Pension . Näheres
Casicllstraßc 6, Part , links.

Junges Mädchen
sucht Stellung , auch

Wiesbaden z. 1. 5.
Hamburg , Große
BkkgNWV » »

als Zimmermädchen , in
cr. Bertha Wegner,
Bleichen 24, IV , bei

(ftcxt,16?6) § 110

-Uärrnttche Neefonen, die Stellung
finden.

flotter Zeichner, für Privat-
arbcit gesucht. Offerten unt

Preis unter C . « 70 an den Tagbl .-Verlag.
rtpf “• jed. Ort. z. Werk. uns. Cigarr.

Agklll sskj . Vergüt , cv. 250 M . mon. u. mehr.
H. Jürgens «« s- Co. , Hamburg . F55
Provisions -Reisende

welche Hotels , Wirthschaften . Geschäfte u. Private
besuchen, werden gebeten, ihre Adresse aufzugebcn
mit Angabe ihrer Thätigkeit unter W . « 71
an den Tagbl .-Verlag.

Eisenhändler.
Jüngerer Comniis , durchaus branchekundig,

zum sofortigen Eintritt gesucht. Schrift !» Off.
an C. Teich,nanu , Biebrich.

Mchrcre sticht. S» JÄÄ
unter «L. H . postlagernd Bismarckring.

Tüchtiger Schlossergehüls « gesucht. Näheres
Weilstraße 6, Stb . 1 St.

Junger Schloffergehülfe gesucht Oramenstraßc 48.
Tüchtiger Maschinenarbeiter

mr Fraisemaschine auf dauernd gesucht Dampf-
Hobelwerk Wiesbaden , Schlachthausstr. 12.

Tüchtige MdMeiler, Ausitzlöni«nti
MMimmdeNer gf*Ä ‘*ä
SStt L ',7- "ffKWK

Tüchtige Bauschreiner lBankarbeiter ) sofort
gesucht. Dampfschreinerei Hch . Biewer.

Maschtnenschrctner (gel. Schr .) ges. Oranienstr . 58.
Tüchtiger « iiser für Holz- u. Kellerarbelt ge¬

sucht Sedanplatz 5. _

Tüchtige
sofort

Nockschncider auf
Werkstatt sucht per

P . Braun.

mf 8

Lehrling gesncht
m. Einjähr .-Zcugniß von erster hies. Wein-
handlg . Gewiffenhafte Ausbildung . Off.
unter M . « 8 « bef. der Tagbl .-Verlag.

Fleißiger ftebsmer Zmge
als Lehrlirig auf mein kaufmännisches Büreau

gesucht. Gründliche , gewissenhafte Ausbildung
dm monatlicher Beraiitung . Zu melden
Kunstverlag Carl v . d. Boogaart , Karlstr . 37.

i Lehrling
Lübn achtbarer Eltlgesucht. Sobn achtbarer Eltern . Gute

Schulkcnntnisse.
Fritz Bcritstein, .Wellritz-Drogerie.

Lehrling
mit guter Handschrift für meine Colonialwaarcn-

großhandluna gesucht.
Ed . Weygandt , Kirchgnffe 34.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Central -D ro gerie»
Inh . : Wilhelm Schild , Friedrichstr . 16.

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein Colonial-

Waaren-Geschäft en sros gesucht.

«mit KM « , . Hä*

Für das Büreau einer ^bedeutenden
Versicherungs -Gesellschaft wird ein Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht. Offerten
mit Zeugnißabschr . u . Lebenslauf erb. unter
8 . « 77 an den Tagbl .-Verlag.

Lansbitrschcu sucht
Ferd . Alexi , Michelsberg 9., ,

Sauberer Ausläufer gesucht Kl. Burgstraße 3.
^t 4»at 4 ^ » » " UslA »rfer gesucht. 14—16 Jahre
AlUulCit alt . Park -Hotel.

Zwei tüchtige Zapfvurschen fu»
Büffet gesucht. Eintritt sofort

Hohes Gehalt.
Büreau Wallrabenstein,

Telefon 2555. Langgaffe 24, 1.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittll

Ein Liftjunge
HeM«B-KvMer,

mögl. Bei!)., gedienter Cavallerist , gesucht. An¬
erbieten unter ri . « 70 an den Tagbl .-Verlag.

Kutscher für Geschäftswaqen zu fahren sofort
gesucht Adolfstraße 6. , _ .Zuverl. KnechtM .kd.

ges. Cigarrengeschäft Lang¬
gasse 45.

Tücht. Küfer gesucht
Friedrichstratze 42.

Tücht. Stuckateure sof. ges. Sonnenbergerstr. 17.
H. Frannd»

Tüchtige Stuckateure gesucht. ,
Johan »» Pauly zn»»»or.

3—6 tückt. Ausfuger
sofort gesucht. Meid . Baust . Neubau Obcr-
realschule, Zietenring.

Tapezircrgehülfe gesucht Fra »»kenstr. 13, P
Tapezirer gejucht

Rheinstrasse 58 , P . . ^
Mk - Tapezirer gejucht Koruerstraße 3.
Ein Tapeziergehulfe gesucht Oranienstraße 37.

Schuhmacher
erhalten SoAerei , Blätter u . Reparaturen dauernd

außer dem Hause.
Pius Schere,der,

Schuhmacherei , Michclsberg 26, Laden.

Eine » zuverlässigen Tagschncider sucht
P . Brann.

Lehrling
Ich suche für meine

Glasschleiferei
einen braven jungen Mann in die Lehre. Glas¬
malerei Sllbert Zentner , Biebricherstraße 9.

pg$~ Mechaniker-Lehrling ges. Automobil-
Centrale , Rheinstraße 22. ^ r „

Schlosserlebrling gesucht Walramstraße 25.
Ein Schlosscrleyrling gesucht Bleichstraße 20.
Schlosserlehrling sucht gegen Vergütung

Merkelbach, Dotzhennerstraße62.
Lehrling f. Schloffereiu. Dreherei gegen sofortige

Verg . ges. Rh . Masch.-Fadr ., Schlachthausstr . 12.

Schlosserlchrling KL« ^
Lchrl . ges! Fritz , Spengler u . Inst ., Weberg . 51.
Schreiner -Lehrling , welcher Lust zum Handwerk

hat , gesucht von Schrcinermeister Fr . Martin,
Schiersteinerstrabe 9. ,

Ein braver Junge kann die Bau- und Mobel-
schreincrei erlernen Morrtzstraße 66.

Ein braver Junge unter günstigen.Bedingungen
in die Lehre gesucht. Louis Gattgloss , Buch¬
binderei und Cartonnagen -Geschäft, Rhemstr . 64.

Buchbinder-Lehrling
gesucht. A . Scholz , Kirchgasse 49.
Schubmacherlehrling gcs. Sonnenberg , Tbalitr .16
Schueiderlehrling gesucht Iah,,strafte 12.
Gärtnerlehrling findet Lehrstelle Platterstraße 136.
Kochlehrjunge fofort gesucht Taunus- Hotel;

ebendaselbst ein Kellnerlehrling.

ZNerlUger verheirkiheler Arbeiier
sofott gesucht. Näheres im Tagbl .-Verlag . Hn
Tüchtige Erdarbeiter

für Abbruch gestickt. Ad . Färber , Feldstraße26.
Tüchtige Grundarbeiicr gesucht.

MMM Scknck & Gruber , Ädlerstr. 28, P.
Zet telträger gesucht. I . Jttman « , Bären str.

GeNter AlhrAhlsvhrer
mit guten Zeugnisse » , ferner ein
jüngerer Hausdiener zum Radfahren
per sofort ' gesucht.

Julius Bormatz.

M8««ttche Pspsouev . die S1eU««ssuchen.
kW- Jurist « ÄÄ

wesen als Praktikant in ein Bankhaus ein¬
zutreten . Offerten mit Bedingungen unter
I» . « 70 an den Tagbl .-Verlag.
Bautechniker tM.),

21 Jahre alt , 3 Semester Baugewerkschule, sucht
Stelluna . Offerten unter W . « 8 « an de«
Tagbl .-Verlag erbeten. „ , •

Kaufmann, SIS;Ä 'eJSSß
sucht passende Stellung . Gefl. Offerten unten
I« . SSL an den Tagbl ^Verlag.

Commis,
21 Jahre alt , mtt alleu kaitstuLim.^ Arbeiten ver¬

trant , sucht, gestützt auf 1a Zeugniff , zum 1. Mar
Stellung . Gefl. Off . u . « 77 ^ gbl.-Berl.

Junger Mann,
der die Handelsschule besucht hat und mft allnr

Contorarbeiten , sowie Stenographie vertraut ist.
sucht sich unter mäßigen Ansprüchen in irgend
einem Geschäft, am liebsten Eisenwaarcnbranche.
weiter auszubilden . Ges. Offerten u. O . « 78
an den Tagbl .-Verlag . . . .

7^ >** «* a  mit Berechtigung zum eins.-frelw.
T§ NNgr , Dienst, sucht als Lehrling m

ein Büreau einzulreten . Offerten unter «80
an den Tagbl .-Verlag.

Portier -Stellung
gesucht für ganz vertrauenswürdigen Mann , de»

fertig französtsch spricht ; Selbiger war
Portier auf der Pariser Welt - Ausstellung.
Gutes Zeugnitz . Offerten unter *■>- « 71
an den Tagbl .-Verlag.

Junger verheirateter brave«
treuer „ nd ehrlicher Mau »«

mit schöner Handschrift sucht Stellung alr
Portier , Atrffeher u. Bureaudimer , Kassircr od.
sonst. Vertranenspost . Kaution kann m Belteben.
gell, werden . Off . u . *>. « “ O Tagbll -Verl . erb.Militäranwärter, “ÄiP
Adresse zu erfragen im Tagbl .-Verlag . IltrKeLermeister,

15 Jahre als solcher am Rhein thätig . sucht Stell,
in Wiesbaden od. Umgebung per sof. od. spaterr
Gefl . Off . u . w . « 7 « an den Tagbl .-VerlaA.
iWB Bte . Erster Küfer , 28 Jahre alt , nt

allen vorkommenden Arbeiten erfahr .,
suckt, gestützt auf guteZeugnffse , bald od. später
in Wiesbaden od. Umgegend dauernde Stellung^
Gef Off . unter A. «78 an den Tagbl .-V. erb.

Erster Küfer und Kellermeister, durchaus
erfahren in Behandlung in - u. ausland . Areine,
sowie in Holzarbeit , sucht Stellung . OfferttL
unter v . « 80 an den Tagbl .-Verlag.

Gtqß - u. Kleinstückarbeiter , Tag-
iljIILIIICI , schneider, Wochenschneider sucht

Arbeitsnachw d. Schneider -Innung , Mühlg . 5,1.
Sch »»e,der auf Woche ges. Frankenstr . 18, V. 3 l.
Tüchtiger Wochenschneidcrgesucht Albrcchtstr . 13,2.
Krei bis vier Schueidergehülfen ges, Jahnstr . 12.

gesucht. Meldungen
WKttsbreNev Morgens 8- 9 Uhr.

S . Blnmenthal L Co., Klichgaffe 46.
Junger fgitberer nnv kräftiger Haus-
^ bursche sofort gesucht Marktstratze 11.
Ein junger Ä?c »»ö »iu ,fitK gesucht.

F . Minor , Schwalbacherstr . 33.
gy  Junger gnstänbiger Hausbursche

sofort gesucht Bäckerei Niichclsberg 3.
Ein Hausbi '.rsche gesucht Gcmeindebadgatzcheu6.|tiü)ewverlU.uetjelt fiaustmrfcDc

mit guten Zeugnisse » fiir dauernd«
Stelle . Hirsch-Apotveke.

Ein jüngerer kräftiger Hausvursche mit guten
Zeugnissen gesucht. L . D . Jung , Krrchgaste4/.

Junger kräftiger Hausbnrsche per sofort gc,ucht
F . C. Hench, Goldgasse 6.

Haltsbursche gesucht. I » Haub , Mühlgasse 17

Zuschneider,
10 I . thätig , höchst leistungsfähig , tadellose Um»

aangsformen , sucht anderweitig Engagement ev.
per sof. Off. erb. l . » . «4 . postl. Mainz»

Krankenwärter,
der schon in Krankenhäusern , sowie bei Private«

thärig war . sucht sofort Stelle . Näheres
Restauration Henchel » Schulgaffe 4.

Matllcnpflcgcr, LL SÄ
Prediger Karvinsky , Aorkstraße 27, 3.

Ein alt . Mau » (Schreiner ) sucht leichttz
Beschäitigunq . Bleichstraße 89, 2 St . links.

Verh . Mann , Mitte 80 cr, sucht Vertrauens¬
posten jeglicher Art . Cnution kann gestellt w.
Offerten unter « i. « 77 an den Tagbl .-Verlag,

Sol . verh . Mann mit guten Zeugn . sucht irgend»
welche dauernde Beschäft. N. Blücherstr . 30, Stb . 3.

Ein Junge möchte gern d. Lackirer- od. Tüncher,
geschäft' erl . N. Rambacherstr . 57, So »»nenbe »'g»

1 Vscke
„ber ? . „ ricet* 1
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Auflage

'd̂ XBmSßSj^ *1 **"Vorbereitung und erscheint, völlig neubrarbettrl und inhaltlich
^ ^EUtend rrirrritrrt

wieder am I. Mai LI.
Der Taglllsi ! -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Gesmrrmt - Eisenbahn-

Verkehr Hessen - Nasssu 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Lurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und ^ gleich in seinem gut ausgestatteten

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame -Blittel bieten
erbitten wir uns spätestens bis zum {%. April.

Anrrigrn-AufirLgr

t.  schellenverg'sche Yof-Buchbrnckerei.
Kontore : LanssaM 27 » Fernsprecher 2266.

Nur kurze Zeit!

mit 180% Rabatt
Uhren, Gold-, Silber- nid Alfenide-Waren

and versilberten Bestecken.

Günstige Gelegenheit zum Einkaufv. Kenfirmatiens- u. Hoehzeitsgeschenken.

E . Biteking , Kranzplatz, Hotel Ries.

I « der Wiesösdenerstraße, auf dem
Grundstück des .Herrn Rentners Mittler
ist durch ruchlose Hand der Gartenpfosten
BefHadigt wprbe « . . Die Tat scheint
ein Akt der Rache zu sein.

DeMMfNen, welcher Mtieilungen machen
kann, auf Grund deren der Täter ermittelt
werden kann, wird von dem Unterzeichneten
ein« Belohnung vo « KG Mark z«->
gesichert. F321

Sonnenbevg , d« r 12. April 1905.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

auf

liefert ein« leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute Mb . u . goldene Herren-
n « d DamenUhre » ,
Wold - « . Silberwaren in allen Preis¬
lagen, vom einfachsten bis znm feinsten
Genre. — Preiswerte « nd ftreng
reelle Bedienung. Bequeme Teilzahlungen,
strengste Diskretion zugefichert. Reflektanten
mögen sich schriftlich unter JE, 650 an de»
Tagbl .-Berlag wenden.

Drucksachen
für den Geschäfts-, Vereins- and
Privatbedarf fertigen elegant wie
einfadi und zu mäßigen Preisen
P. J . Marschall &Cie.
Wiesbaden, NihoiasstraßeS

Aeebt amerikanische

so* Pflege der Kinds und zum Schutz bei häus-
Kürhenarbeiten , für jede Dame , dieliehen

auf Künde
Aber auch für ^ erzte

nipfehleni

’as Mit , unenthehrlich !
” »^ Photographen etc.

1042sehr .zu cm

3P V A « Stoüs,
Gu mmi - Fabrikate . Taatnusstrasse 2.

Für Herren!
. . Hatte -wieder Gelegenheit , einen Posten
saelat erag -1. ■RSerrerasrtoß ’«*, pr . % nal .,
letzte atewljelte « , weit unter Preis zu
erwerben und oferfee eie # f»niem Kterren-

' **” «' “ » ^ 5* Maasrs unter Crjerasitle
für 65 J4k. gegen Gasse.

Fr . fraenM ST&eihf.,
Koke Burgatrasse und MülilgasBe, Kntreseh

Telegramm.
51M Janksurt,

Wedergaffe 37.
Sonntag , den 18 . April t

iafflicl der Ees- wistr Memv
aus Mainz,

genannt Meenzer Spaßvögel.

üm

8GWM
u.60lß,

ist AzMchHdriUilerflAizejt.
fefenÄlitoiEAr

F110

H ygleniselieBedwfisarilkel,
Gum
Aerztenm . Praf . Ap.
I ’aorffe hygien . Pr;
Holzmhrhtflr,

tHer Art , empfahl . von rieh
S . Seftrweitaer«

SJen. Präparate . ßeHin
W *«r . « « . (Bag 2823) F103

Das. neue BarWegemiÜes
StruwweLin

F . Enteneier 5.

zu kleben, ohne
hsezekellt von

% « Kw,
: Apotheker

Keim©
Motten

»sehr nach Anwendung von Apoth.
M.  Kocks gesetzl. glsahiitzter

Mottentinktur,
geruchlos , gibt keime Flecken
und tötet stelaer den Motten»
wurm . 1060

Westen d-Drogerie,
Sedanplatz 1.

Zur jetzigen Umpflanzezeit prima fette
Blumenerde in jedem Quantum adzngede»
Orarrienstraße 80 . r°

Starke Vergißmeinnicht - n . Stiefmütti
Pflanzen , noch ca. 3000 St ., abzugeb. Gärtneret
r »es « l», Biebricherstr ., Wohn . : Öranienstr . 60.

Zu hen zesttagen
empfehle in bekannter Güte:

Mngcrrisches Wehl
(in Orißinal -Sackchen)

der Pestcr Bictoria -Dampfmühle,mm  Äiser-BWeü-««,
FeWes«M|

sowie 1040

Mimeii, W« , keckhe»,
Packer md zemhlme RHmde.

A. h. Linnenkohl.
15 Ellenbogengasse 15.

Gegründet 1852. Fernsprecher 94.

(Jarantlrt reiner

Bleues-BiSfen- Honig
Postl . S2/*Pf.fr .p. Haeha. Jl

l4r arosslsten ’besond. Preise.Gross-imKerel Mäa,lainür.2. F51

Palmen . Palmen.
Frisch emaetroffen Hochs. Sendung Salon - u-

Zim .-Valmen , Lorbeerbäume , Luxrmburgstr . 11. L.

>vhnrlotteubarg 5. No. 249. # # # <&<&£

Todes-A«§eige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigstgcliebte Frau , unsere

lsebe, gute Mutter , Tochter , Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra« Dorothea Gecko»
geb. Gmmermamr»

im 40. Lebensjahre nach längerem, schwerem Leiden heute in die Ewigkeit abzurufen.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Angirst Gecks,

Regierungs -Hauptkaffen-Bnchhalter.
Mieodaden . 12. April 1905.

Berttmnstraße 12, 2.

Die Beerdigung findet statt am Samstag , den 15. April , nachmittags 4 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus.

Danksagung.
Herzlichen Dank für die innige Teilnahme und für die dielen Kranzspenden

bei dem tzinscheiocn unserer lieben Mutter,

Fra« A. Weges,
geb. Kerledach,

sowie Denjenigen , die sie zur letzten Ruhestätte begleiteten.
Wiesbaden , 13. April 1905. Die trauernden Hinterbliebenen.
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Palmin
feinste Pflanzenbutter

unßbertroffen sara
kochen , braten u. backen

_ Große _ ,

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wegzug u. A. versteigere ich

heute Freitags den 14. April er.,
Borgens 9 1/2 Und Nachmittags 2 1/* Uhr anfangcnd, in meinen Auctionssäleu

3 Marktplatz 3,
an der Mnfenmstrafie,

üachverzclchnetesehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

1 sehr

Eine echte
I. P. GMUM -MAe

j(mit Garantie-Schein von Hill»London) im Aui-
j trage zu verkaufen.

Preis 9800.
MHKhM Fran;sschMMerg.

Kirchgafie 38.

V3n heller Kopf
verwendet stetsS>r . Oetfeer 9»

fiSncEipolver 1 ® Pf.
Vanillin -® ocker 1 ® Pf.

Pudding - Pnlrer L® PI
Prnctira , bester Ersatz ffir Honig-

Millionenfach bewährte Recepte gratis von den
hesrten Kolonial waaren - nnd Drogengeschäften
_ jeder Stadt. _ _ F182

Butter! Eier!
öerf. p. Postnachn. frco. u. zollfrei, m, Garant , f.
tadellose Ankunft. 10 Pfd. allerfeinste frische
natnrr . Kubbutter 8 M., 80 St . frische dicke Trmk-
eier 4 Mk. Frau » . Pollak,MonastercySka
(via Breslan) 16. PI®7

Divans , ch« z. Sophas , mehrere vM . Betten, Waschkommoden mit u. ohne Lm^ tte,
" ' " ' Server . « . Weißzengschränke , Gtchen-Bücher-Nachttische mit Marmor, Spiegel-

viereckiae, MH-, Nipp- n. Bouern-Tich -, sspinnrad Älumc
Kleiderständer, Säulen , Handtuchhalter, Teppiche, Erlagen,
groß « Parthie .Krhstall . Glas , Porzellan , Mppes,
«roß « Parthie gute Bücher » «Zttlschttften . Hange- u
Tischeu. Stühle , Grstndomöbel. große Parthie Küchen- n. Koch

ittiferen, 3-flam. Wster,
„„„_ „ „ m.  Kaffeo -Dervice,
schriften , Hänge- u. Stehlampen, Kitchenschrank,

- " ^ - schirrn. dgl. mehr-r-nme u- '» »«stk,  v
« «stbretend gegen Baarzahlnng.

WG^LLZL. .losen ^ ffl; AillMMMH. TMsr.
Bürean und Auetionssäl«: _

r -leson 3267 . W* 3 Marktplatz 3. -fP8 Telefon 3207
Trocknet über Macht:

B

Fritzelack
Marke Franenlob

bester und billigster Fussbodenanstricb!
Man verlange ausdrücklich „ Franenlob “ , in 8 brillanten Farben

Yorr&thig bei:
Willi . Slaclienheimer,

Risraarckr . 1, a. d. Dotzheimerstr.
Oscar Sichert, EckeTaunnsstr.
Theodor Wacbsmnth,

Drog ., Friedrichstrasee.
In BiebrleÄ bei 18 . Steinhaner.
B Langenschwalbach bei Chr . Hrautworst.

Man achte auf die Marke „Frauenlob “, da es Nachahmungen giebt.

Ferd . Alex «, Michelsberg.
A . Berllng , Gr . Burgstrasse 12.
A . $ rnti , Langgasse 29.
Willy Graefe , Webergasse.
Th . Rumpf , "Webergasse 40.

- - - - - h bei 88 . Steinhaner.

SR
SN
9
8
»,

Drei Geigen, 1 Flügelborn Walramstr. 8, P . r.'
Moderne Zimmereinricht . SpeifeziM .»

Eiche» , comp ». , Damensalon , Sette mit
Fasangspiegel , auch compl . , neues Schlaf-
Ammer in heil , lackirt . Waschk. mit N.
Spiegel , Plüschgarn . , gepr . , Damenschrbt . ,
Vorplahtoil . , alle Dorten Sp :eg«l , « chr.,
Tisch«, Stühle , Oelgemäld «, Plan ., « affe» -
schr. u . G -.Möb . s. b. Aermannstr . 12, I.

Möbel-Ansverkanf.
Da ich meinen Laden und Lager WeUrttf-

straß « .87 räumen mußte, so setz- rch de« AuS»
verkauf zu staunend billigen Preisen
Frankenstraße 19 wegen überfüllten Lagers fort.

Zwei Betten n. ein Wasserstein sehr billig
zn verkaufen Römerberg 14, Parterre._ _ ,

Jwcischl. Bett 84 M. a. v. Mich-lsderg 9, 2 L
Zu verk. gebrauchte Bettstelle Echenyolz-

. mit Sprnngfederrahmen n . Roßhaarmarr.
>Walkmühlstraße 19, 1 St . !. _

«M » kizwet gut erhaltene Bettstellen
l mit Svrnngr . u . Keil , eine Waschkommode
| billig ,n verk. Schlichterstra ße 1 <> h _

Wollmatratzen ^3-tE , 20Mk„ vorzuamve
Matratzen, in jedes Bett paffend. TÄephon 2828.

Philipp 8. anth , BrSmarckrmg so.
SechS Roßhaar - Matratzen „d 2b Mi ..

Schaukelsessel, Kuchen- u. Kleiderschränkr. 18 ver-
, schieden- Tische, Nachttische mtt Marmor 7 Mk.,
| Spiegel, Sopha u. Verschiedenes billig zn ver-
I kaufen AdolfSallee 6 , Hinterh . _

v 5 Mk. an in allen Größen

ir Vereinfachung de» qeschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,allennterdieserRubrik

! uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bohlen . - ° 5 Mk.  an in allen t«ro,

Der Verlag de» Wiesbadener TaMaN ». Atlllß llllkk vorrätig Bismarckring86.

Wirthschaft.
äst. sov Hello Bier, sie, Wein,, kein

!f£ ft£ 5St Ä Ser Stadt, zu
Kraft , Erbach

.. .. durch
7, 1.

Flaschenbier-Geschäft
mit lebendem und totem Inventar zu verkaufen.
15—1800 Hekto Bierderbranch. Näheres bet

Kraft , Grbacherstraße7, 1.

65llt (| C!]CUtlC$ FlaschenbieÄNeschüft
ist krankheitshalber sofort preiswürdig abzugeben.Off, unterC. » 81-» postl. Bismarekriug.

Grcher Mchil-MMms.
Prima Schellfische 4 « - 6 ® Ga &lwu im Ausschnitt LS - 6«

Merlans 50 Pf ., Backfische ohne Graten 30 Pf „ Rouge 70 Ps .,

Prima F̂Urßzan- ?r 8̂0 Pf ., lebendfr . Rheinzander 1.50 Mk., lebendfr.
Karpfen 80 Pf . bis 1.20 Mk . ,

Echter Stemhutt (Tnrbots) pro Pfd. 1ML, Heilbutt rm Ans-
1 9K! rotkleifchiaer Salm 1.50 »—1.80 Ntk>, frischer Salm,

diMeJZSS ; ? 8 ® atl . ( feilte gefrorenen ) , Lachsforellen
8 80 Mk ., Bachforellen 2 .50 ML , Maifische 1.20 ML , Rorder-
«echer AnqeischEsche 00 - 70  PL , Bratbücklinge 8 und 10 Ps . ,
pro Duh . 80 Pf . u. 1 Mk ., echte Monikend amcr._ __ 1064

Moderne PliischWNckur.
i neu » Sopha und 4 Sessel , für 18?» Mk . z«
| verkaufen Oranieuftr aße 10 , 2 9t*  -

Bär - Rothe Äob.-G., 1 Sopha, 4 Seff^ nno
11 Büffet zu verk. Moritzstra ke 41. 2.

Ein Canape zu verk. MichslSbe ra 26^
^Latckeniovkas. neu, zu verk. gnbnttta fie 10, L

I « elegensseitbkattf . Rener Im,Edlvan 48.
I Ottomane, neu. 20 Mk. Rs uentbalerstratze8, 4L

. - — G. eil). Mischsopha 28 Mk., hochb- Bett, neu,
Butter «, Mer », « « » \ mtt Knr.. 3-tb. M. u. K. «5. Oramenstr. 27, L

Sofort zu verk. ' " i» ms°ph?
90 M., « Betten 15- 40 2 Sopha, 20 und
35 M., Ottomane 15 Bä, Lhaiselong ne  W M^
Deckbett 10 M., Nachtttsch2 M., Waichkommode
15 M., Tische2 M. Scharnho rMraße 4, Partei.

ZÜHrkaüfen ' l Ottomane , 1 Tisch» wwie
nochS onstiges Ornnienstraße8, 1.- --

Büffet
an den Tagbl.-Berlag._ _-__

Wegen Wegzug
von Herrschaften

Coloni . - Maaren . Geschäft mit
eleg. Ladeneinrichtung sehr preiswerkh zu
Näheres Kiedricherstraße oder Schulgaffe 6.

verm.

Zu verkaufen ein Pferd , mittelgroß, Uigfest,.
fromm, zu leichtem Fuhrwerk geeignet, von zweien!
die Wahl. Näh, im Tagbl.-Berlsg.  Mr

ver-

Sonnenverg , Wicsbadenerstraße8. ist eine
hochtr . Kuh zu verkaufen._

~~Junge Hasen zu verkaufen Hirschgraben 9.
Ungarische Hirtenhündin billig zu

kaufm Bertramstratze 16, Part , r._

Zwerzspihh»
verkaufen Pfälzer Hof.

Pracht-Exemplar,!
> 1 Jahr alt, zu

Ein wachsamer Spitz billig zu!
verkaufen. Näheres Neugasse 22, Hth. D.

Deutscher Boxer,
dnnkelgestromt, Rüde und Hündin, Prachtthiere,
6 Monate alt, ff. conpirt, Eltern nur erste und
Ehrenpreise prämiirt, ferner ein prachtvolles Rch-
pinfcherchen, l 1/* Jahr alt, 2 Pfd. schwer.

KSittner . Eentral-Hundehandlung,
Mauritiusstr . 12, Cigarrenladen.

4b junge
.-Verlag,_imTagbl

legende Hühner sind
zu verkaufen. Zu erf.Ri

Kanarienväyne (Stamm Seifert) zn Vers
Veite , Vogelfutterhandlnng, Webergaffe 54.

Sehr gut erhaltene Damenkleider « nd
Blusen preiswerth zu verkaufen. Anzusehen
zwischen4 u. 8 Uhr Nachm. Sedanstraße 8, Part.

Gut erhaltener Anzug, normale Figur , zu
verk. 8» Jloiniterser , Dotzbeimer str. 17,  2.

Schöne helle .Hose, wie neu, für mittlere
Statur , spottbiffig zu verk. Römerberg 17,  1 l.1 H 11f»-»*" '.TIT""''a t >.. ot

Makulatur
der Zentner Mfe . 3 zu haben im

laoblafi -Verlag.
MM Swigelegenleit

in Möbeln.
Um gänzlich M räumen , verkaufe ich

von heut « an , so lange, der Z»rrath reicht, alle
Arten Möbel. Betten, « pregel, Bilder, Polster-
wagren zu bedeutend herabgesetzten Preiim , als:
6 Büffets, frühlr 200- 800. tztzt lp0- 220, zehn
Berticows. früher 65, jetzt 48, Kamelta,chendivanS.
früher 85—100, jetzt 60, Schlafzim .-Einricht . -
frühee 686 , jetzt 4M , Spiegclfchrank, ,fr. 125,
letzt 92, Schreibtisch, fr. 125, jetzt 98, Meiderjchr.,
Kuchen- u. Bücherschr., Waschkom.., Nachtttsche rc.

19  Bleichsten » «- 19 , Telefon 2712,
jMUÜU ßuf rms mrd No. M Men.

hMMachsr Lier-Nudeln,Sier-Maccarom,
sowie

g etxo  cknete IMchLe
Pflaumen , Kexfck , Dirnen.

Aprikosen, Hjrünessen, Mrfiche,
gemischtes Höst

empfiehlt 1039

K. H. Linnenkohl
15 Gllenbogengaffe 15.

Gegründet 1853. Fernsprecher 94.

Zwei schöne Portieren , 1 Kokosläufer, drei
Klapp stühle billig zu verk. Moritzstraste 48, 2.
“ Altertyünrer billig zu haben beiWagner , Grabenstraße 32.

Konversations -Lexikon v. Brockhaus &
Meyer , sowie « rehms Tierleben , sieg . gev.
u . neueste Austag ., wie neu, find Dilti« abzug.
Woritz ;tmd Wttnsei . Wilhelmstraße 52.

Für Aerzte.
Ein großer Accumulator v. 8 Zellen, 50 Amp.

St ., eine transportable constante Batterie, ein
Apparat für Galvanocaustic sind mir zum Ver¬
kauf übertragen worden.

Kotiert Blnmer , Goe benstratze 10.
Vorzüglicher Phot . Apparat umstände-

balber billig zn verkaufen. Anzusehen Dotzheimcr-
straße 10, 1, 6*/.—7 Uhr Abends.

Photogr . Apparat , 18>< 18 nebst Zubehör
zu verkaufen Acstendstraßc10, Ätlb . 2 l.

Hahnen -Dristing , neu, zu verkaufen$ 4=
heimerstraße 17, 2. Zw. 1 ,u. 8.

Sessel mit grünem Wüschb-zug,
Msch-Ganitnr . einzelne ante SopbaS. emzelne
Sessel 6 aute complete Betten,

haar-/Wall - und Seegrasmatratzen, ^der - und
Spi -g-lschränke. Weißzeug schranke. S -P^ äMe
verschied, andere Ttsche, sehr nette ^ °lonschrank^
verschied. Vertieows, 1 Harmomu« , Br.oer,
Spiegel, Teppicheu. vieles Andere lehr biiug.« . Waage 12.

was  IM ei gr . antike Klsiderfchränke,
14» Jahrhundert , Eichen u . Rußbaum , m

j verk. A ,»4knnft Dotzbeimerstr . FS,^ Etg ^r.dninnifihf r. nk.̂ cdanplotz5, F,p.
Küchenschrank(Pitschholz) und Ausziehtrsch

knniib.-volirtj zu verkaufen Ranenthaleri tr. 7, P.
G-dr. HaNshattungs -EiSsMr . »nd G «s-

da deosen bill. z. v. ^» en - el , Bertramstr. u.
SUaftu. arß. Eissckrcmk zu vk. Stfftstr. 28, 1.
Gedr. Eisschrank für Hotels billig zu

| verk. Wenzel,  Bertra mstr. 22. _ __ _
" Wegen Platzmangel sofort billig zu ver-

!kaufen Lkiichenschrank, Kleiderschr.. Waschkommode,
Betten Tische, Srühle, Kinderbett, eis. Bettstelle,
Waschmaschine, KüferwMN. KorkmaMne n. ,. w.
Sch iersteinerstraße 11, Mrttclb. 2 St . l .nks. _.

Gebr. Gisschrank für Metzgereiu. Molkerei
billig zu verk. W endel , Bertramstr. 22._

, Ein Flaschenschranks. 50—60 Fl ., 1 Kirrder-
rollstrrhl, 1 größere Kinderbadewauneund 1 « ltz-

! wanne billig zu verk. Eltviiler straße 18, 3 rechts.
"Billig zn verk. gut erhalt. Eiskasten. Theken,

Reale, Erkergcstelle. Fliegcnschr., Luster, J8 oaen»
lampe, sowie pol. n. lack. Schranke, Betten, -L-op!ms.
Sessel, Tisch, Stühle . Regulator und noch Bersch.
Movitzstraße 72 , Gth . 1 l.  _

Kücbent..Küchenbr. zu vk. Seerobenstr. 9,H.2r,
Nene Nähmaschine billig zu verkaufen

Herderstraße7. Stb . 3.

Ein fast neues Billard
._ wegen Umzug zu verkaufen.

Näheres im Tagbl.-Verlag. _Hq

schwarz,
Waterloo

Elegantes Piano,
^er, voller Ton, billig zu verkaufen
he 8. Wart.. Zietenring.

Nianinnir wenig gcsp., billig zu verk.
PlMMv , m. Brbas , Schwalbacherstr. 8.
Selvstgestopft ^ neue Betten zu verkaufen

i Dotzheimerstraße 39, 2. Etage rechts.

Metzgem-Cimichümg.
Großer prächtiger Eisschrank, vassend

für Hotels und Wirthe, 1 Marmortrsch,
2 Wagen, 1 Fleischkarren, fast neue Wurst-
Füllmaschine, Fleischschneidemaschine^ u. v.
Änd. Fritz Schipper , Taunusstr . 28.

Laden-Einrichtung
billig zn verkam«». Näh. Kelierstraßr 11,
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CoLsnml'
Morgen -Airsgavs, 2 . ME.

sswaarer»- Einrichtuttg,
„ . . . . Snöewihcte , HobeL-
6<*« f fein- biH. WatUiUmc  12 * Späth.

.at >e«-u-iur :htuua mit Sckubl. billig zu
Verkau fen. Nah,  Z )otzheimerftraße 72, Klosterhof.

SÄ . Metzgertpeke zu verk. Moritzstr. IO, V.
Schön vern. Erkergestellm. Glaspl . u. Spiegeln

prelsw. zu verk. Näh. Rauenthalerstr. 6. i. Laden.
Ein ovales <8las »Fahnenschildu. versch. und.

Schilder oill.  zu verkaufen Goldgaffe 19. 2 St.

I Gut erljaltenc Martiftll,
2 Stck. 6 Mir . lang, 1,50 Auslage,

. 1 „ 1,80 „ „^ 1,50
mit Zubehör billig zu verkaufen.

<fic« W» SjTOL'SfentnSilal*

. DogeKrt^
Eingang Binacrtiir

wenig gebraucht, billig
zu verkaufen Parkstr. öS,

Pony-Dogcart, LL °«'L
«n , eis. Egge . leichte StahlblechwalzeWagen . . . .

billig zu verk. Näh. Arndtstraße 8, Par t, rechts.
Gir» Dovp .-Wagerr und 2 Arbeitspferd«

,u verkaufen Biebrich , Mainzerstraße 42.
Ein fast neuer Schreinerkarrn zu verkaufen

Y-Ienenstraße 18, Schrsinerwerkstatt

Eine Glaswand , geeignet für
». - Friseure und ein großes

Fahucnschild mit Eismjtange sind preiswürdig
zu verkaufen Westcndstraße1, P . Ns.

US . 177.

R- Uschusw. gr. BeMck. s. b. Schlichtcrftr.11. 2.
'Oööpö Qi st pH verschied. Größe. Zu

«l lflLil besehen zwischen9—12
und 8—6 Wilhelminenstraße 10, Bart.
" Schön gesiebte Schlacken zu haben bei
Specht , Uorkstraße 7.

Handkarren mit u. ohne Federn' neu und
gebraucht, billia m verkaufen Keldstraße 19.
, .^ .^ ^ anter Kinderwagen und Soxhlet
billra -zn ver kaufen Kelcneustra ße 14, 2 r.

Gur erh. 5ttndcr -Lieg - und Sir,wagen zu
verk. ^ chanchorststr. 12.  .1 l . Anzus. b. 2 Uhr.,
... Gut erhalt. Kinderwagen mit Gummireifen
für 18 Mk. zu verk Lutscnstraße 7, Hof 2 Tr.

, fein gut erft. Kinderwagen zu verkaufen
Westcndstraße1, Parierre  r echts._

@Je<5. Kinderwagen , gut erkalten, billig
M verkaufen Röderallee 88, Part. _ '_ _

" Gm gut erh. Sportwagen mit Gummirädcrn
Preiswerth zu verkaufen Lehrstraße 2, 8 l._

Schöner Sportwagen billia z» verk. Blücher¬
straße 14. Hth. 2 links.

vur Vereinfachung des geschäftliche»
- Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter diesrrRubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

AlterthÜmer I
Alte weiase Spitxe » ,
^Ite EE.sx**dOss-heitr si,
Alte ISIlder , Porzellan,
*I -e eis »g-e !«-g-te Mühet,

AK © Bücher «». Werlte
zu kaufen gesucht l ei Wng m -r , Grahenstr. 32.

kauft
Alterthümer jeder Art

I, . IleineuiBnit , Taunusstraße 49.

Sch. Sptw . nu Gr . b. Hellmu ndstr. 37,  H.2r.
. .. ^ Sportwagen, 1 Kindcrstuhl, 1 Spiritus-
bugelcisen zu verk. Philippsbcrastr. 26, Bart , l.

Spo rtw. 4 Mk. Zimmcrmarmstr. 6, H. P . r.
E Sportwageü mit Gummir. zu verkaufenRomerbera 1. 9 re chts.
Hocheleg. weißer Sportwagen , 1- u. 2-sitzig,

lehr prciswerth adzn aebeu Hartingstraße 9, Part.

Altes

GM
Silber , Platiua , Bril¬
lanten kauft stets zu höchsten
Preisen

Engen itfarini,
Goldschmied, Metzgergasse81.

MSmUMSMise mm  Preis
bezahle ich, da bei mir aroge Nachfrage, für nur
aut erhaltene Herren -, Damen - nnd Kiuder-
Klerder , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten. Auf Bestellung komme ins
Sans . Pr . Goldgaffe 15.

Sportw . m. Gummir. Blei chstr. 12, 8 St . r.
Ein gut erhaltener 2-sitz. Sportwagen mit

Gunumreifeu û verkaufen Dotz heimerstr. 6, 8.
wie neu, billig zu verk.

MMWW, Näb. Exped. G-z

GelegeNhMskam.
Neues Fahrrad , Modell 1906, billig zu verk.

Göbenstraße 19. 2 r.
Ifnhrrnh (Vdlcr) mit Freilauf , sehr stabil,

JlUjUUII .wie neu, ohne Fehler, billig zu
verkaufen Bfnlzcr Hof . _ _ _________

Mfahrenes, auf Bestellung gearbeitetes,
gutes.Damenrad wegen Krankheit zu verkaufen
Dotzheimerstrsiße 89. 2 r___ _ ' __

Ein Zweirad , schöner Halbrenner, mit Frei¬
lauf Alles im besten Zustand, billig zu verkaufen
Saa lgasse16.
. .... E ^Töttler .Halbrenne « unter Garantie
billig zu verk. im Tuchladcn  Oioldgasse ö.

M MOei. MW
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganzeWohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

FMK !m,MktzMWIliU
zahlt den höchsten Preis für gut erh. Herren- und
Damen-Kleider. .Schuhe,  Möbel , Gold, Silber.

Fr. iJraüjmaiux, MeUerMe2.
kauft gegen sehr gute Bezahlung getragene Herren
und Damen-Kleider, Uniformen. Möbel, ganze
Wohnungs-Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine,
Gold, Silber n. Brillanten, Antiquitäten ec. Be¬
stellung  per Postkarte. Komme ins Haus.

Borzügl. Herrn-Rad (wie neu) mit Freilaüf
und Rückirittbr. fpottb. zu vk. Römcrberg 17,  1 ll

Gin Fahrrad in gutem Zustand (Preis
35 Mk.) zu verkaufen Saalgaffe 16. _
_ Ein guierhalt. starkes Fahrrad mit
Freuauf preiswerth zu verk. . AV. >4« «»» »« « :,
Rheinstraße 87, im Stickereiladen. .

äußerst stabil, mit
MLR Morrow-Freilauf,

sehr bil lig zu verkaufenS -ralgaffe i 6.

oon Heim in Offenbach, Preßfläche 82 .-< 100. gut
erhalten, verkairst die 8. .. Srlteiißniierg -' iche
Hörbuch «!r » dt erei , Wiesbaden. *

Eine Doppelsaugpumpe mit Hand- und
Maschinenbetrieb zu vk. Näh. Scdanstr. 6, H. P.

_Herd , kleiner,"sehr billTZchwalbacherstr. 7,3*
Zwei Bügelöfen zu verk. Netteldeckstr. 13, ist.

Kugel-Küsseebreimer,
gilt erhalten, zum Fahren, mit Sieb billig zu verk.
Dotzheimerstraße 72. _ _ '

Zu verk. : Zaffeebrennermit Kühlsieb, ISKilö^
Gasherd, 3-fl., ca. 60 Cigarrcnkistcn u. ein Fahr-
rab, Alles  gebr . N. Oranienstraße 62,  Mtlb . 1 r.

Ein EylittderaedUife (Ceub) init WeHivI
Schraubstöcke und Znftallationswerkzeugezu verk.
Wilh . Beirst ei« , Sce robcustr. 82, Ecke  Zietenrg.

Großes Was serreservoir zu v. Moriystr. 9( 8)
Lllehrere Waschzuber mit Böckenu. I^Wring-

maschine  zu verk. Näh. im Tagbl.-Verlag.  11t

Rsch nie dageWcsenc Preise
bezahlt Frau « ros -- ' ' ,it . Metzfiergasse 27,
für nur wenig gebrauchte Herren- ir. Dameuklcidcr,
Schuhwerk, Möbel, Gold. Silber u. ganze Nachl. rc.
Uebcrzeugen Sie sich geil. Postkarte genügt.

Gkßrn söstttlgeM AtDhlyyg
übernehme einzelne Möbelstücke , ganze Zimmer-
« » WokmungS -Einrichtungen u dergl. Auch
werden aebrauchte Möbel gcqcn solid gearbeitete
Neue Möbel etngetauscht.

Jncob Fnlir,
Goidgaffe Telepüo » 2787 .
Gebrauchte» Palent -Schlafsopba zu kaufen

ges. Offerten  a n J . Se >»n et <>er t Riehlstrabe  8.
Großer Wasche sichren. Firmenschild zu kaufen

gesucht. Off. m. Pr . u. Größe postl. « . « . «
Geb" . Minerai ;>»rKeö-'Apparat zu kaufen

gesucht. Off, u. M. W7S an den Tagbl.-Verlag

rr «tomobil/K », 'ÄL
mit Preis unter Wa,»3ä -j irn den Tagbl.-Verlag.

©leg. Sitz - u . Liege -Sportwagen zu kaufen
ges. Adressenu. ei . estsi an den Ta gbl -Verlag

nnd

K 'tz - Kwriks
zu kaufen gesucht. Offerten unter « . A8w an
den Tagbl.-Verlag.

Eine  gr . BogeibeSe z. v. Moritzftr. 83, Stb.

Abbruch RheWraße 31
Fenster, Thüren, Flügclthüren, Oefeu. Herde, alt¬
deutsche Porzellanöfcn, Mettlacher Böden, Bretter,
Abschlüsse, Fußtnfeln, Bau- u. Brennholz u. dgl. m.
billig abzugeben. »*. I .erei !.

Abbruch Ryeinstraße 31 sind Thüren,
Fenster, Herde und Oefen,

Bau- und Brennholz und dergl. mehr biiliq
abzugeben . B*vte «- i . t rch . '

WeNdelireppe,
fast neu, 29 Stufen , billig abzugeben.
Näh. Tannusstraße 28.

V . Scliipiier.
Holzthor mit Glasscheiben billig zu

verkaufen Wellriüstraße33, 1.

P « eh «, Mainzerlandstr. 2, k. Tepp., Lump.,
Kupfer, alterthüm. Sachen. Ritte 2-Pf.-Postkarte.

DU " Altes EisenTM'etalles'Flaschcn, Lumpen'
Papier, Gummi- und Neutuchabfällc kauft stets bei
pünktlicher  Abholung «eh . Still . Bleichstr. 20

zu d. höchsten Preisen Lumpen,
Knochen, altes Eisen, sowie alte

Metalle, Gummi, Neunichabfälle ec. «leini -iei,
**» » »< Hellmuiidstraße  29 . Postkarte genügt.

fl IIS und Verkauf von Tauben
Walrainstraße 22 , ,<§. l.

;«iiu lütltci 1

1
ielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur dirrtzte
Gffrrtbrkbfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
c= 3ÜH c= n cm g

JmmodMe « M vsvkkrrrfe » .
Kleines Haus mit Wäscherei zu verkaufen.

Anz. ca. M. 5000. « . dunkel , Adolfstraße 3.

3000000000000^
Zu verkaufeur Villa Schützmstr. 1,

8—10 Zimmer lt. reichl. Zubehör, für eine
Familie, schönste Lage, mrt Garten, hoch¬
feine Ausstattung.

U Villa Schützeustraße 8a , für eine
0 Familie,ĥübscher Garten, 6—8 Zimmeru. Zubehör, ruhige gesunde staubfreie Höhen-
^ läge, schöner Fernblick.
M Villa Kesselbachstraße 4, für eine
U u. zwei Familien eingerichtet, 10—12 Zim.
^ n. reichl. Zubehör, kleiner Garten, welcher

vergrößert werden kann ec.
Villa Frredrichsruk , v. Sonnenberg,

£4 6 Zimmer u. Zubehör, kl. Garten, hübsche
^ Lage, Sonnenseite, nach 3 Seiten geschützt.
$ m Villen an elektr. Bahn. Näh. b.

Bes. Max MartmasiB , Schützenstraße 1.
ooooooooooooooo
Verkaufe meine schön geleacne, solid geb. Villa

mit Stall u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter 8 . an den  Tagbl .-Verlag.

8 Zimmer, Centralheizung, elektrisches Licht
(eventuell mit Stallung ),

zu verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.

Die Billen Lessin.qstraße 26
u. Fraurfurterstraßc 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Viktoriastraße43 oder
Scblichterstraße 10.

Hochhcrrsch. Billa,
in vornehmster ebener Lage, Eentralheiz.,
elektr. Licht, große Räume, best, ausgestattet,
sch.Garten, zu verk. Auskunft im Bäubüreau
Rirolasstraße 1, Part.

Meine

GtüßMMWlijelMUüklr . 35 !l , 37
in bevorzugtester Lage an den Nerotal-Anlaacn,
in nächster Nähe des Waldes belegen, sehr
geeignet iür Töchter-Pensionat, Privat -Klimk,
Pension u. s. w., beabsichtige ich, sehr prciswerth
unter äußerst günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, da ich nicht am Platze wohne.

*j. »ciirmsmm . Oberwalluft. Rheingau.

Kapitalien auf sehr gute solide
Objecte zur 1. u . 2. Stelle werden
gesucht durch J . Cü«r. KlUcUUch,
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen od. per sof . prcis-
werth zu vermiethen die Villa Nero-
bergstraße 20 , circa 12 Zimmer, Bad u.
Zubehör. Garten — vollständig renovirt.
Nah. nur durch die Ammobilienaaentur
von ,S. * hr . » lUchlicli , Wrlyelm-
straße 50.

Zu verkaufen erstklassige gutgehende
Fremdenpension in feinster Kurtage, An¬
zahlung Mk. 30,000.— (sichere Existenz)
durch .r . Oi .e- «ei ;-eune »., Wilhrlm-
ftraße 50.

Zu verkauscu herrschaftlicheVilla
Mozartstr. durch -’9.  Ciir . «SJäiclslicl :,
Wilhelmstraße 50.

Z " verkaufen rentables Etagenhaus
Nicolassiraße, lehr prciswerth, durch

J . Chr . Kliictilicli.
Zu verkaufen die Viva von der

Capellen, Sonnenbcrgerstraße 80, durch
&*!sic5!‘i8ieSa,

Zu verkaufen vrachtvolle Villa im
Nerothal, Preis ca. Mk. 175.000— durch

S.  Chr . «SUicUSüeSn.
Zu verkaufe» Villa am Leberberg,

als Pension geeignet, mit fämmtl. Inventar
durch .8. € !«r . «MHehtieü *.

Lu verkaufe« die Villa Cieambria
in Eltville am Rh., schönste Besitzung im
Rheingau, ca. 18 Morgen Park, durch^

■S. (I hr . CUiächiäeJ «.
Zu verkaufe » Villa , vorderes Nero-

thal, gr. Garten, rechte Seite , zur feldger.
Taxe, durch Chr . «lUcküch,
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen kl. Familienvilla
mit schönem Garten, zwischen Kapellenstr.
u. Nerotbal, durch A. i hr . Olückltch,
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen prachtvolle Villa in
Koburg mit großem Park durch

J . Ca.r . eiiichlich , Wilhelmstr. 50.
Zu verkaufen prachtvollarroudirte

Nauvlätze , Blumcnstr., Alwincnstr.,
Theodorenstr,, Gustav-Freytagstr. u. Bier-
stadterstr., durch S.  Chr . hliteklirli,
Wilhelmstraße 50.

Wegzugshalber Billa mit Stall sehr
prciswerth zu verkaufen durch

lll. Chr . Cllaahl -Vl,. Wilhelmstr. 50.
Zu verkaufen mittlere Kapellenstr.

Villa zu Mk. 65.000.- durch
JS.  Chr . «SiUclilich , Wilhelmstr. 80.

Capital in jeder Höhe zur l . und
2. Stelle bei mäßigem Zinsfuß zu vergeben
d. 3.  dir . Crltichlicli , Wilhelmstr. 50.

3 " verkaufen per sofort familien-
verhÄtnifschalbcr prachtvolles rentables
Etagenhaus » 4- und 6-Zimmer-
WohUUUHett (Lmrcmburgplatz), mit gr.
Hof, Bad, in jeder Wohnung Parquct, jeder
Comfort, sehr preiswerth durch die

Jmmobilien-Agentur von
3.  Chr . CS-USchüU'is, Wilhelmstr. 50.

Zu verkaufen wegzugshalvcr
Rhcinstraße rentables Etagenhaus
mit kl. Anzahlung durch

3a  Chr . ßlttcliHcli , Wilhelmstr. 50.

PSF *' In bevorzugster Lage Wiesbadens belege»
ist eine sehr solid erbaute hochelegante Vil»»
mit 10 Zimmern, vielen Nebenräumen, ausge-
stattet mit allem Comfort der Neuzeit, Nieder^
druckdampfheizung, cleftr. Licht:c. 2C. sehr pre»"
werth unter günstigsten Bedingungen zu verkaustn.
Anfragen erbeten unter Chiffre 34.
hauptpostlagernd. .

A schöne Villa , vordere Maiuzerstr ., Q
O lOZimvi., reich!. Zubeh., Ceutralherzung , g
0 elektr.Licht, netter Garren, billig zir verk.«S. Adolfstr. 8. v

Biüa Parkweg I . f
8 Zimmer 2C„ Garten , schönste Lage, zu verkauft

od. zu vermiethen. Näb. Rhcinstraße 52, T.

®F0fC HMjWl . WA,
Sounenbergerftraße 87,

15 ar. Räume (Speisesaal), aller Comfort,
Pcrsonenlift, Garten, zus. 14 Ar, abreiseh.
sehr bill. zu verk. o. zu vm. N. Gartenvilla.

«kt«Nicolasstraße schönes Haus zu verkaufen. 1
ito KnjeJ , Adolfstraße3. g

. „ Billa Nerothat 17, mit Vor- u. große«
Hintcrgarten, sch. Lage, zu v. durch Sai -»« " '
Taumisstr. 18. rlilla , „ abc KochbrrmOsw
12 Zimmer. 2 Küchen, 72,000 Mk., ferner daselvv
für 50,000 und 40,000 Mk. zu verkairfen dE
is. Taunusstr . 12, Eingang um Ecke'

Speciiliitions-Objcct.
Herrsch. Villa, 10 Z., m. Gärtnerhaus u. Stallgeb.,

gelegen in 5 Morgen großem Garten mit c>rc»
5000 Obstbäumens landschaftlich schönste gesun^
Lage am Walde, neben Villcnkolonie Eigenhe>«-
für 140,000 Mk., event. auch getheilt, zu vero
In 14 Bauplätze eintheilbar. — Kein Risiko.
Vermittler gesucht, van Borries —Pomona-

Mlla , schönste Lage (Rerothal ) , Sstsseirh
14 Z . re., m. all . neuz. Comf . , gr. Gart-'
zu verk. s.  asoii Mauerg . 8,

Elegante Villa , vornehme Lage, 10 Zinnner,
moderne Einrichtungen(Ccntralh., elektr. LichO-
sch. Gart ., zu vk. 3. »oillmpff , Mauerg. 8,1-

GlljlW-FreijlWA. Pchherrsür. WA.
künstlerisch ausgcstattet, große Halle, LufthelzuNS'
elektr. Licht, werthv Antiquität., Garten, Stall .-
Remise, prachtvolle Aussicht, zu verkaufen dural
■Solu . Eris -st Milder , Dotzheimerstr. 29.

Meine Billa
Walkmühlstr . 24 , mit schönem Garten, zu ver°>

oder zu verm. Näheres Michelsberg 12. ^
Gustav - Freytagstraße elegant geschmackvou

ausgestatrete Villa, Centralheizung, elektr. Ltthb
Garten, prachtvolle Aussicht, zu verkaiE-

liannes Ernst Miiiler , Dotzh.-Str . 29-

Neues Etagenhaus,
!-Zimmer-Wohnnngen, Alles vermieibet zu billigcot

Preise (trotzdem bleibt ein Reinüberschuß von
ca. 1600 Mk.) zu verkaufen. Fester Preis de--
Objectes 106,000 Mk., Anzahlung nicht untek
10.000 Mk. Sehr günstige Hypöthekenverhält-
niste. Alle? Nähere durch die "

Jmmobilien-Aaentur von W.
Blucherftraße5, 2.

Hans mit Bnüerel-CiNllchtnW
mit dopp. 2-Zim.-W. für 56,000 Mk ., bei
5—6000 Mk . Anzahlung zu verkaufen. Näh-
bei L4Erbachcrstraße  7,1.

Haus z. Neubau f. Läden, Wohnung, etc., mittl
Stadt , zu vk. Off. u. D . 657 a. d. Tagbl.-B

(Südend), Geschäfts - ^
4St ! rjUliV haus , sehr rentabel,

trotzdem den gegenwärt. Berhältn. entspr.
billig . Miethen, 4r< 5-Zimmer-Wohn.,
prcisw. zu verkaufen oder gegen mittlere
Villa zu vertauschen.

a0'  W . Engel , Adolfstraße 3.
&a # ä  in prima Lage , mit al
^584ttN renommirt . Weinhauo

!rrnst , w . Krankheit zn verkaufen
Offerten unter 8 . KK3 an dei
Tagbl .-Ber !ag.

Neues 'Eckhaus direkt vom Erbauer zu verkaufen
Dasselbe eignet sich für Metzger, Drogerie
Consumqeschäfte und dergl. Off. u. Mf. « 9*
an den Tagbl.-Verlag.

ALrciscblilber
schastshäuser , in bester hiesiger Lage
gelegen, je 4 Etagen, 6 und 7 Zimmer.
Günstige Bedingungen . Offert, unter
üT. 655 an den Tagbl.-Vcrl.

Verkaufem. Haus im Südv ., mir Laden u. Werkst.,
5- und 3-Zimmerw. Off. nur von Selbstk. erb.
unter M.« 6 'LK an den Taobl.-Verlag.

&  mit Front au 2 Straßen ) Nrueu-
stabt, zum Umbau gut geeignet,

sofort billig zu verkaufen. Offerten unter
®. 6 * S an den Tagbl.-Verlag.

In guter Lage verkaufe Haus zum
WWW Preise von 170,000 Mk. . Rente

10,118 Mk ., höhere Anzabluug erwünscht.
Off. unter 5'. GSS an den Tagbl.-Verlag.

EtageNhaus.
Verkaufe mein gut reut . Saus in prima Lage

anderer Untcruehmungeu halber äußerst günstig,
event. bei kl. Anzahlung. Offcrrcnu. M. 68«
an bei: Zlagbl.-Verlag.

Rentabl . Geschäfts - u. ein dito Etagenhaus
unter guten Bedingungen zu verkaufen.

C. fonrndi , Hcrderstraße 25. -

35m Verkaufen malte
"llrSe*ä'featilen

1 GjOschäftshaus mit 2-Hinterhäusern
130,000 Mk.,

1 Haus mit Bäckerei u. IHh. 86,000 „
1 Haus mit Restaurant u. Gart. 70,000 „
1 Haus mit Speisewirthschaft 60,000 „durch
Heinrich Cregrr , Rheinstrasse 26.
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im Centrum bet Stadt , vorzügliche
tWII»  Geschäftslage , welches durch,Neubau

lehr rentabel zu machen ist, unter günstigen Be¬
engungen zu verlaufen. Baupläne vorhanden.

** Conradl , Herderstraße 35.
«tt bet Rühe der « cticn Kaserne ist eia

Hans mit Laden , weiches 6 °/o rentirt,
sofort zu verkaufen durch

8t ©rx.« Goldgasse 6,

„ Zu verkaufen Villa Rheinblicksir . 7, f§
6 Zim., Küche u. Zubeh., Garten, Haltest. D

elektr. Bahn. N. Bankgesch.Wilyelmstr. 9.

Zwei Viiren mit a. Obfig., tm Rheing. u. Gonsew
heim, zu verk. Eltville , Lehrstr. 20.

gehendes Hotel mit Restaurant
tS ’iWI . krankheitshalber zu verkaufen, ev. zu

dertauschen. Guter Restkauf wird mit in Zahl,
genommen. Bei Tausch Frankfurt oder dessen
Nähe bevorzugt. Agenten verbeten. Offerten
unter « l. « 23 an den Tagbl.-Verlag. _

Kleiuks md mittleres
Hotel und Badhaus

(erstklassig ausgestattet) zu verk. Näheres
beim Eigcnthümcr Karl Schramm,
Kaiser-Fnedrich-Ring 11.

Htzpotheken-Gelder
vermittelt rasch und billigst

©CttfrtlSSeyer Siilziterger , Adelheidstr «8«

Stuf 1. Hypotheken,
ans 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
Webergasse 16,1.w—- - -- -

Hhpotheken -Cap.
in jeder Höhe, «0 % d. Architeeten -Taxe
k 4—4 i/4°/o, je nach Lage, Baugclder
ü 5 "/«, ohne Makler-Provision abzug. —
Ich beleihe Renten-Hauser, Pension., Villen.
Hotels. 1. u. 2 . Hypothek , lege in erste zus.ffl. Alicrl « senior,

Kaiser -Friedrich -Ring 33 . 1*
Sprechstunden8—9 Uhr, 6—8 Uhr. Auf

Wunsch persönlicher Besuch.

Abreise halber
verkaufe billig sofort meine schöne

1- 2 -Familien -Billa
in der Lötznil ; bei Dresden , gesündeste Lage,
wit Gas , Bad, schön. Obst- u. Ziergarten und
aller Bequemlichkeit. 1' /«r Min. von der elektr.
Straßenbahn-Haltestelleu. 12 Min. v. d. Eisen¬
bahn entfernt. Gegen läng. Vertrag würde auch
bermiethen. Agenten zwecklos. Gest. Offerten
unter su. 3.  3L8 an „ Jnvalidendank " ,
Dresden , erbeten. (16.14880) b 1JT>

Grundstück m . Wasserkraft , Wohn-
ihaus u. sonst Gebänd., ca. 4 Morg . reicht.
.Obst , in Herr!. Lage, Nähe von Eisenbahn-
'stat . , Fischerei — auch f. Sommerfrische
gleicht einzur. — unter der Brandlaxe zu« ,

verk. Anz. Mk.6000. O. Engel, Adolfstr. 3. A
an fertiger Straße , die
Ruthe ! !0« m , sofort

1« verkaufen.
_ w . UficUei , Blücherstr . 5, 2
Bauplatz für kl. Landbaus, 30 Rth. gr., angen.

Höhenlage, schön. Aussicht, 10 Min. v. Kochbr.,
bist, zu verk. Näh. Philippebcrgstr. 86, Baubür.

für Pillen od. Landh., in prachto.
Lage, 81—64 Rth., zullOO  lns

1208 Mk .^ franco Straßenk., unter günst. Bed.
u. kl. Anz. zu verk. « . «5n « oI , Adolfstr. 3.

Bauplätze
itl vornehmster Villenlage, an fertiger Straße , zu

verkaufen. l>o. Brascnde , Architekt,
Luisenstraßc 3.

(RisttultMisto MainzerLandstr.,130m Straßen
WUUsliWMk , front, für Wohnhäuser, Fabrik,,.
' Lager, zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres

Schlichterstraße 10.

, Biebricha. Rh.
schöne Bauplätze an Wicsbad. Allee, neben dem

Park des Königin Luise-Gedächtniß-Hcims, zu
verk. durch .Sohanne * Rrn «t ffäüller.

^Wiesbaden, Dotzheimcrstraße29.
«lheingan . Obstgütchcn, 30« M-, ca. 1000 Edel

obstbämne, am Bach, »ebst Landhaus, sch. AuSs.
ges. Lage, zu verk. Bes. Herbeck, Erbach, Rhg-
Imrnsvriisrt?n lrwrrfsn grsUcht.

8 Villa in gut. Lage und modern. Einr.
Ov (ca. 10 Zim.u.Zubeb.) bis ca.Mk. 126,000zu kaufen ges. O . Kn *el . Adolfstraße 3.
WMWMjz» Ein gut reut . Etagenhaus zu

kaufen gesucht. Offerten unter
8 . « « 5 an den Tagbl.-Bcrloq.

»der Geschäftshaus in guter
Lage, als Kapitalanlaae, bei einer

Anzahlung von 30.000 Mark, ohne Agent, zn
kaufen gesucht. Gest. Offerte» unter s». « 3L

.an den Tagbl.-Verlag erbeten.
RentircndeS Haus zu kaufen gesucht. Ausfuhr

liche Angaben nebst Lage erwünscht. Off. unter
W . 632 an den Tagbl.-Verlag.

Haus mit kleiner Anzahlung , am liebsten
. welches sich für Wirthfchaft eignet, zu kaufen

gesucht. Genaue Offerten unter H . « 3» an
den Tagbl.-Verlag.

Geschäftshaus,JÄ &
der Stadt , zu kamen gesucht. Offerten unter
Ä . « 33 an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Haus in guter Lage mit Anzahlung,
16,000 Mk. in guter Hypothek und einige Lausend
Mark in Baar , suche sofort. Off. u. U. « 33

.an den Tagbl.-Verlag.
Suche Hans zu kaufen, in welchem Laden ge

brachen werden können. Gute Lage bevorzugt.
Off. unter ffff. « 38 an den Tagbl.-Verlag.

Kleine Villa,
Vttettn auch ältere , m . h. Souterrain , oder

Bauplatz für soldic oder aber Fünf-
Zimmerliaus nt . hohen Sout . und etwas
Garten gesucht . Nähe Bismarck -Denkm„
Adolfsallee od . untere Adelheidstr . Off.
unter O. 68o an den Tagbl .-Verlag.

Gejucht zu kaufen oder zu pachten
WnhMge GMeMeZ-GrAn.

Offerten unter « . « 33 an den Tagbl.-Verlag
Grundstücke mit guter Anzahlung zu kaufen

gesucht, auch tausche gegen gutes Etagenhaus
Off. unter lV. « 3 8 an den Tagbl.-Verl ag.

HWMeWldrr
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

SB. sifaaer, Friedrichstraße 19.

Off.140 .000 Mk ., auch getheilt, auszuleiben,
unter „ fflr . € . S3 » hanptvostlagernd

80° bis 100,000 Mark
auf Object in guter Stadtlage 4 4°/o auszuleib.,
evcnt. auch aetbeilt. Offerten unter W . ®« 8
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

60° bis 80,000 Mk.
auf gutes Object zur l . Stelle anszuleiden. Näh.

UUilt, . Süd. Hermannstraße  9, 2.
50,000 —00,000 Mk. als 1. Hypo¬
thek auf ein mündelsickereS Object,

50% der Taxe, zum 1. Juli auSzulcihcn. Off.
unter ff®. « 30 an den Tagbl.-Verlag.

40—42,000 Mk . zur 1- Stelle auf ein gutes
Object per 1. Juli 1906 auszulcihen. Näheres
Geschäftsstelle des Haus - u . Grundbesitzer-
Vereins , Delnspeestraße1. F 431

40 .000 Mk . gegen prima zweite Hypothek
zu 4‘‘2% auszuleihen , evcnt . wird besteh.
Eintrag eefstonsweife übernommen.

SSeyer SMlaüssrsrer . Adelheidstr . 6.

32—40,000 Mk.
auf gute 1. Hypothekc per 1. Mai er. auszulechen.

Offerten unter ffS. 83 « an dm Tagbl.-Verlag.

23,000 Mark
weite Hypothek auf gutes Object auszuleiben.als

erb.Offerten u. ü-. « ei an dm Tagbl.-Verla
PJT 15—25,000 Mk . zum 1. Mai auf nur

sicherstes Object auszuleiben. Offerten unter
V . « 3K an den Tagbl.-Verlag.

1 Jf\  AAH auf gute zweite Hypothek
10,v ' " ' ivli * auSznleihen . Off. unter

SS. « 8 » an den Tagbl.-Dcrlag erbeten.
10,0 0 Mark zur 1. Stelle auf ein gutes

Wohnhaus in der Nähe von Wiesbaden zu b°io
per 1. Juli zu vergeben. Näh. Geschäftsstelle
des Haus- und Grundbesitzer-Vereins, Delaspee-
straße 1. F431

8- 10,000 Mk. SÄ fcÄ
Off. unter 8 . « 8« an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
uns zu uberweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Für Damen . Ges-häfislokal —
in Kurlage — n«bft Einrichtung, sowie
guter Vertretung (Kunstrichtung) abzu-
zngcben. Geschäft kann, je nach Neigung,
ausgedehnt werden. Zur Uebemahme ca.
Mk. 800— 1000 crf. O. Engel, Adolfstr.3.

GutgehendesKohlengeschäft mit Fuhrwerk ist
umständeh. sofort zu übern. Umsatz 120 Waggon.
Offerten unter Ul. « 3 « an den Tagbl.-Verlag.

> Sicherer Gewinn. C
Zum Ankauf und Ausbeute eines

10 Mrg . grß.Terrains — zu billig , Ar
Preis — in zukunstreicher Lage — ^
werden Tbeilhaber, event. auch tüütig,
mit 20 —50,000 Mk. gef. Die Cnpital-
zinfen werden jährl vom Terrain ab¬
geworfen. Oiio Ensel . Adolfstr. 3.
Wer rietet einer alleinstehenden Dame eilte

t oder ein feineres Geschäft ein?
MöUk MLL  Gefl . Offerten unter 'S. «3 » an
den Tagbl.-Berlag.

Wre« eMi s & ÄS
arbeitet mit 1500 Mk. cintr., demselben wird bei
guter Führung w. vorger. Alter des Besitzers dass,
bald, übertragen. Off, u K . A. « 5 hauptpostl.

Junger strebsamer Manu sucht acttve
Betheiligung an einem best. sol. Geschäft mit
vorl. ca. 30,000 Mk. Offerten unter .8. « 3» an
den Tagbl.-Verlag. _ ._

Betheiligung
an einem soliden, besseren EngroS-Geschäst mit
ca. 20,000 Mk « ges. Event. Neugründung in
Gemeinschaft mit gebildetem Herrn m. gl. Kap.
DiScr. Ehrensache. ’ Offerten unter k-8 <» an
den Tagbl.-Verlag._

30,000 M,
Offerten unterW . «»3f

gute
iyen.

tm den Tagbl >̂Verl.

CoxliKttet ?« Seilt *«« sefrrckt.
Die Geschäftsstelle des HanS - und Grund,

besitzet »Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delaspecstraße1. IT 431

Suche auf Haus und Aeckern. b. Wiesb. eine
erste Hypothek von M. 140.000.

ED«Is <« Henninger , Moritzstr. 51.
95 .000 Mk. 1. Hypothek auf Geschäftshaus Mitte

der Stadt auf 1. Juli gesucht. Offerten unter
Wj.«SK an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht au?1. Hyp.
werden 60,000 Mk. per gleich. Das Haus be¬
findet sich hier in bester Lage . Offerten unt.
M . an den Tagbl .-Verlag richten.

30.000 Mk. zur Gründung einer Fabrik mit
erstklassiger Specialität gegen4 % und Gewinn-
antheil gesucht, lodaß8—10»/o zugesichert werden.
Off, unter « 3 « an den Tagbl -Verlag.

«MB » .  Such « auf mein Haus am Ring
pBf 20,000 Mk. zum 1. Juli an

2. Stelle. Näh. im Tagbl.-Äerl. 6»
15.000 Mk . nach der Landerbank zu 6 % zu

leihen gef. Off. u. J . « 5« an den TgblMerl.
18—16,000 Mk. auf g. Nachhyp. geh, füdl. Stadt-

theil. Off. n. 1. . « 38 an dm Tagbl- Verlag.
11—13,000 Mk. 1. Hypothek sofort, 6- biS

7000 Mk . 2. Hypothek gesucht. Offerten unter
t. «3 « an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 10,000 !&“!”*SÄ
G-schäftS-EckhaUs in bester Lage gesucht. Off.
unter v». « 34l,an den Tagbl.-Verlag.

1 AAA gesucht auf Haus Mitte
JU ) ,UVtl yJrJll+  der Stadt . Gefl. Off.

unter « 35 an den Tagbl.-Verlag.
Ein Kapital v.10,000 (hint. Landesb.20,000),Taxe

42,000, auf gl. od. spät. (Zinsen 5%—51/*%) ge¬
sucht. Offerten u. V» öS ® an b. Tgbl.-Verl.

5- 6000 Mark« ÄSUK
gesucht. Offerten unter F . 63 3 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

«U4» ^ fort von hiesigem Ge
ÖlWe ? ^5/6 .14  schäftsmann aegcn dreifache

Sicherheit und hohe Zinsen ges. Agenten vcrb.
Off, unter B*. « 8« an den Tagbl.-Verlag.

Junger Geschäftsmann, Inhaber eines alt-
rcnommirten Geschäfts, sucht per sofort circa
3000 Mk . gegen Sicherheitu. Schuldschein nebst
6 % Zinsen, sowie 6—600 Mk. Prov ., Rückzahl,
monatl. 800 Mk. Off. u. 'E . « 8« Tagbl.-Derl.

2500 Mk . auf gleich zu leihen gesucht gegen
Sicherheit und hohe Zinsen. Offerten unter
M . « 3 3 an den Tagbl.-Verlag.

^ aesucht . Adr . unterÄ -s. e. «32 bis zum
80 , April a« den Lagbi .-Verlag.

Wir  suchen fflr Wiesljmlen 11. näclsste
Vmgebnng einen iüngere»

tüchtigen Gesfhäftsmann
oder H*rlvntl »eamtcn , der über etwas freie
Zeit verfügt und unsere aSauptvertretsing:
als Sebcnerwerli betreibt.

( autionsfübige Bewerber erhalten den Vor¬
zug und wird ein «©««es Kinhommon
monatlioh garantirt . Offerten u. 10. S.  35. 328
an Hudolf fffioss©, ff' ranl . furt 11. fff.
erbeten. (Fa5741/4) F110

Vertretung.
Für den Vertrieb einer automatischen Pcrsonen-

Waage, D. R.-G.-M. 224688u. 225847, wird eine
bei der Wirthekundschaftgut eiugefüdrte solveutc
Persönlichkeit gesucht. Angebote sub Bi . G.  3 * 33
an nuilotr IBix . e . Köln » (Ka.5587) F108

Rh ei ms che
Grotzbranerei

beabsichtigt ihre anerkannt vorzüglichen Biere in
Wiesbaden und Umgegend einzuführcn. Bier-
Händler und Vertreter, die bereits einen ent
sprechenden Absatz haben, erhalten äußerst coulante
Bedingungengestellt. Gefällige Offerten befördert
unter «». « 3» der Tagbl.-Verlag._

Preß-Hcsc-Fabrik
sucht hierorts zum Vertriebe ihrer Fabrikate bei
Bäckermeistern gut eingeführten Vertreter . Off.
unter B*. « 8« an den Tagbl.-Verlag._

tüfil 4.« von 100 Mk. aufwärts
5K5CU v IV (auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau „ Fortuna ", « öniasberg in r-
K»nigstr.̂ passage. Ratenweise Rückzahlung. Ri

GELD
auf Wechsel, Schuldschein, Bürg>
schaft, Hypotheken rc. erhalten
solvente Leute zu coulanten Be
diNgUNgMd. äSarry Uoehler,
Adelheidstraße 40, Parterre, 10 bis
12 Vorm., 3 bis 5 Nachm.

80,000 Mk.Darlehen
sind in Posten von nicht über 800 Mk. an Perl
sonen jeden Stande«, eventl. ohne Bürgen, zu ver¬
geben. Off. Faeli 53 St . Ludwig 1./E. b>tzg

tf &t .̂Darlehen giebt Selbstgebcr reellm
Leuten. Rateurnckzahlung.

ntslmiinii ' Berlin 41, Pragerstr. 29.
Rückporto. 18. 0 . 6091) ^ 161

leiht einem strebsamen jungen
Ehepaar 4—500 Mk. gegen gute

Zinsen? 3-fache Sicherheit vorhanden. Offerten
unter v . « 3 » an den Tagbl.-Verlag.

30 'Mark aus nobler Hand gegen drScrete
Sicherheit zu leihe» gesucht.
S5. « 35 an den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter

,. Näh
lcbereinkunft. Offert, unter

«3U an den Tagbl.-Verlag.
80  Mk . z»>->»--
Wünsche von humandenkendem Herrn

30 Mark zu leihen. Discretion unerläßlich. Ernstes
Angeb, unter W . « 80 an den Tagbl.-Verlag

Guter bürgerlicher Mittags » u. Apcydtisch
zu haben Nerostratze 31, Part«

Restlliirailt Jvhamiskrz/
Vereinösälchen Mit Klavier n. ein. Tage

in der Woche frei._ __
V. Kochsrau emvf. s. f. Festlichkeiten, a. f.

itfefetiu Itlios,
Internat . Detektiv-, AuskunstS -, Jncasio »,
Ammob .» und Hppoth .-Jnstitut . Ermitte-
luirqen , geheime Missionen , Reisen rc.
Detcktivsachen « ach allen Plätze » der Erde.
Geschäfts - SluSkunft Centrale Wiesbaden,
Oraniensir . 21, Part . Gprechst. 4—6 Uhr.

SltzbL »» würde jg. geb. Dame veyms
Vollendnng ihres Ltudiume

behilflich sein (wissenschaftlich)? Gefl. Offerten
unter A. «80 an den Tagbl.-Verlag.

Welch' edl. Menschenfrd. w. e. Studenten,
der d. plötzl. cingctr. Familien», i. Noth ger., z.
Vollendg. s. Stud . m. e. Summe h.? Ruckz. n..
Uebercink. Off. u. 'tr. « 33 an den Tagbl.-Derl

Wer würde
zwei jungen talentvollen Damen zur Fortsetzung
ihres Bühnenstudiums behülflich sein? Gefl. Off.
unter « . «80 an den Tagbl.-Verlag.

Kleine Tennisgesellschast
sucht noch Theilnehmer. Offerten erbitte unter
Ul. « 80 an den Tagbl.-Verlag.

DrK>llsl!in».FilhrMlerUhMl!
Pferd und Kutscher für alle Nachmittage

der Woche (Sonn - und Feiertage ausgenommen)
ahrweise, zu leichten Fahrten in- und außerhalb
>er Stadt , zu miethen gesucht. Offerten nnt Preis¬
angabe unter r. «SO an den Tagbl.-Derlag.

Elektr. Klinaelanlageu . p.eparat » sos.
gut u . bill. Bestellg . Pr. Karte an Bureau
Helios , Dranienstratze 21.

Parqiiclbödcn. LWL-ÄS:
Hafter und billigster Ausführung.

Ad . Hettner . Zictenrmg 12.
Tüncher- u. Anstreicherarbciten, sowie das A.ui->

etzenu. Ansputzenv. Oefen werden prompt u. bill.
ausgef. »' »-«« <- « » »«>», Herderstr. 2. Hth. 1. Et.

Aufarv . v. Polstermöb . u. Betten , Äarv-
aufm., Zim. tap. billigst. Rauentbalerstraße 6. P.

Sille Tapcrierai beitcn w. in u. außer dem
H. billig des. Wittllch , Oranienstr. 34, H. S.

p ^T Alle Tapeziret - u . Decorations-
orbeitc» werden in und außer dem Hause
billigst anSgeführt Orantenstraße 27 , P . r.

Ofensetzer Keinliltr,Clmmenklr.6.
Oefen werden gesetzt, geputzt, auch rep. Ray.

Luisenstraße5. 3. Crat «, Ofensetzer.
Schneiderin emps. sich, m Kletd., Kmderll.,

im Aendern, Ausbessern, sowie Wechzeug. MH.
Hellmundstraße 87, Hth. r ., 1 r.

Persecte Schneiderin empfiehlt sich außer
dem Hause. Morrtzstratze 28, Hth. 2L

P . Schneid, e. s. i. u. a. d. D. 2Ä̂ 2,
Perf . Schneid, s. Kund. z. Ans. v. (loftämcn,

Haus- it. Kinderkl. Scharnhorststr. 24, Gth. 2 r.
Näherin empf. sich(Ausstatt., Knopflöcher u.

Kardinenstovftn). Marktstraße 12, Laden.

Strcksreiarbeiteu,
weiß und bunt, werden angefertigt Saalgasse 3.

werden bei billigster
>PllßSltlJCUui Berechnung schon nnd

schnell anaesertigt Römerthor 2, 3. .. ^

Chice Damen-Hüte
80.

■"' Hute werden bill. äarnirt Btsmarcknng31,3 r.
Modistin empfiehlt sich in und außer dem

Hause. Rheinstraßc 56, 3.
Handschuhe werden schön gewaschen und

aeiärbt bei « . Aonppini . Michelsberg 2.
T . Büglerin emps. sich. Dotzheimerftr. 52,4.
L Büaleri» s. Privalk. Drudenstr. 10, H. 1 l-
Tücht. Büql. s. n. Priv .-K. Castellstr. 1, 2 r.
gSgT* Durchaus perfecte Büglerin sucht

noch Kunden (Waschen und Bügeln) in und außer
dem Hanse. Bertramstraße 20, 2. HthS. 1 St . r.

Vers. Büalerin s. n. Kunden. Porkstr. 4, 3 l.
Gin Mädchen sucht « ügelbefchästigung

lGlanzi außer dem Hanse. Riehlstrahe9, P.
Gardul «,»»Wäscherei und Spaunceei.

( . »cbmldt . Röders !ratz« 20.
Wasch, u. Gardiuenspan., weißu. erSm«, d. Bl.

50 Pf., vors. Behdl. Schwalbacherstr. 35, h. G. P. r.
Äaiche z.W. u. B. w. ang. Blücherstr. 6. Ir.

W. z. W. u. B. w. a. Dotzheimerftr. 17, Ä. 8 l,
Stärkwäsche z. W. u. Bügeln w. stets ang.

Krau vcJ. enhrimrr , Sedanstr. 6, Vdh. 3 r.
MüUX Z a  Herren -, Herrschafts- und

4i f CX| C♦ Pensions-Wäsche wird an¬
genommen, gut u. pünktlich besorgt u. gebleicht.
Näh. Walramstraße 26, Stb . 1 oder Part.

14 Friedrichstratze 14, -HM
Empfehle meine Wäscherei »». Feinbügl .»

nehme noch Hotel» und Fremdenwäscht an.
Wäschez. Büg. w. angen. Bismarckrina 81. 8 r.
Slärkw . z. B. w. ft. a. Dotzheimerftr. 72, M. P.
Kellerstrabe9. P .. w. Wäschez. Äugeln ang
Fremden- u. Herrschaftsw. z. W., Äug. u. Bl.

w. schn. u. sch. des. Sonnenverg , Rambacherstr. 57.
Geübte Friseurin s. n. Kund. Oranienstr. 6,1.
(Beubte Fris . empf. s. i. Ab. « edanstr. 15,3 r.

KMücHstserln
auch z. Massiren. 8» « --, Dotzheimerstraße 24, 1,

Vvrenoloain
Phrenologin velenenstr. 9, V. 2 r., o. 9—7 U.

f.vornehmesdamen inallen

.Offerten
gelegmheitm.
tarvl.-Berlag

l



HMe 16. Fr ^ ttag . 14 . April 1S0S. WreskadsrreV TagLLait» Morgerr -Ausg -rde , 2 ., Matt. Uo. IW.
wenden sich in

„ iiESIILit disk. Angelegenh.
>0.- gewrffenh. erfahr . Frau (früh . Oberhebam .) in
iMhe ; evtl . Aufnahme . Offerten unter A. © »«
W . den T agbl .-Verlag. __

SO Monate altes Mädchen, bei nur bessere Leute
in liebevolle Pflege zu «eben gesucht. Off . mit
Prers unter V . « ? 8 an den Tagbl .-Verlag.

KunElNiNNt 40er, angenehmes Aeustere,
Mnulmhliii , s„ cht freundschaftl . Verkehr

viit älterer alleinstehender besserer Person . Gest
O fferten unter G . © 2 ;r an den Tagbl .-V er lag.

FA . sucht die Bckanntsch. c. j. Dame z. Conceri-
ves. n. Spaziergang . Off , n . s , B<“. hauptpostl.

Margarete | 9| »rnsteln
BBJirean für (Bag .3(31) F107

H elr atsvermittlun g,
Rerlin , Schönhauser Allee 9a.

Junger Mann , Handwerker , 88 I . alt , ev.,
sucht die Bekanntschaft eines ält ., einfachen, häus¬
lich erzogenen Mädchens zwecks späterer .Heirat.
Etwas Vermögen erwünscht, doch nicht Bedingung.
pff . unter S . « E? an den Tagbl .-Verlag.

Äpffitt wünscht Fräulein , bürg , erzog.,
<̂ 7tllul Vermag , ca. 800,000 Mk., mit

solid. Herrn , w. auch ohne Vcrmöa . aber in. Häusl.
Ges. Näheres u. .» . JE . . Berlin N. 4. F161

Gefetztes Fräulem
wünscht die Bekanntscholt eines gutsituirten älteren
Herrn zu machen zwecks Heirat . Offerten unter
Lr . SSS  an best Tagbl .-Verlag ._

f ettta, 38 Jahre alt , wünscht
Bekanntschaft mit gebildeter Dame zwecks Heirat.
Damen mit Vermögen , guter Erscheinung , nicht
über 80 Jahre , wollen sich gefl., möglichst unter
Anlage der Photographie melden unter LA. « 8«
tm Tagbl .-Verlag . _ _

Bildung.
S . TKn. @t«. erwt.

Antwt . Hzlchn. Gr.
W . Wdrshn . ? Bald

r.

nü
x&BBmBSwmmznßkmwmmes&maBaa&mmBmd:

Lurstaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends
8 Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Ubr : Oberon.
Besidenz - tzheater . Abends 7 Uhr : Die Brüder

von St . Bernhard.
Walljaira .Tyeatcr . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Walkaita (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.
Kcichslaffer ». Theater . Abds . 8 Ubr : Vorstellung.
Keiksarvree . AbdS. S7»Uhr : Oeffentl . Versamml.

Aktnaryus , Fmüllkakon , Wilhelmstraße 16.
L' anger ' s Innllsoton , Taunnsstraßc 6.
Knnfffat «« gnätor , Tannnsstraße 1. Gartenbau.
Danren - Lfnü , Tannnsstraße .6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Herein für Keranliildung weiblicher Dienst¬

boten . Svrechst . : Montaas und Freitags von
0—7 Uhr im Rathbaus . Büreau des Arbeits-
Mchw.

Herein für KrnderRyrle . Täglich von.4—7Uhch
Steinaasse 9, 2. und Bleichstr.-Schule . Part.

Hofkskelekaffe , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 UIt  Viittaas bis 9(0 Ubr Abends.
Sonn - und Tejertans van 10" ,—12!.'s Uhr und
von 3—8 (0 Uhr . Eintritt frei.

HHifipP Akegß - M -bNotbek , Gntenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10-71 , Mittwochs von
•7—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Herein für Auskunft über Moßffnhrts -Sin-
richtnngen nnd Rechtsfragen . . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbause im Büreau des
Arbeitsnachweises (Männer -Abtheilung ).

HentralsteKe für Krankenpfleaerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärUliwen Vereine ),
Abth. II (f. höh. Berufet des Arbcitsnachw . für
Frauen . im Rathhaus . Geöffnet : ( '-9—' TI und
(8 - 7 Uhr.

Oemei « ka«' e Artskrenbenkaste . Meldestelle:
Luisenstraüe 22.

Krankenkasse für Frauen « nd Jungfrauen.
Meldestelle : Trcrmanristraße 20.

Ärbeiisnachneis unentgeltlich für Männer und
Ara neu : im Rathhaus von 9—127 » und 3 bis
7 Uhr. Männer -Abth . 9—12O und von 2(9 bis
6 Uhr . - Frauen -Abth . I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth . ll : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Ktzrikl . Arbeiter -Hereins:
Seerobenstraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Versteigerung von Mobilien rc. im Auctionslokale
Marktplatz 3, Vormittags 97 , Uhr . (S.
Tagbl . 177 S . 18.)

Einreichung von Angeboten auf die Verpachtung
des Hotel und Restaurant Nervbera , im Rath¬
hause, Zimmer No. 44, Mittags 12 Uhr . (S.
Amtl . An, . No. 27 S . 2.)

I »raeiMsch » Kultnsgemeinde.
Synagoge : Michelsberg.

Freitag abends 7 Ubr, Sabbat morgen?
9 Uhr , Sabbat nachmittags 3 " br, Sabbat abends
8.5 Uhr , Wochentage morgen » 6.45 Uhr , Wochen¬
tage nachm. 5.80 Uhr . — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag van 10—107» Uhr.

Alt -Israelitische KnltnsssmeinLe.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag abends 67 » Uhr, Sabbat morgens
73U Uhr , Sabbat nachmittags 8 Uhr, Sabbat
abends 8.5 Uhr, Wochentage morgens 6V, Uhr,
Wochentage abends 6(9 Uhr, Mittwoch morgens
07 » Uhr.

Rkiirden -Aiistali . Nachm. 8" , Uhr : Prüfung;
hierauf : General -Veriammlung.

Au glitte -Hictorla - Stift . Händarbsitskränzchcn
im Saale der Ringkirchcngemeinde. Ans. 3s/»Uhr.

Hnrn -GeselksKaft . 6—7 /, Ubr : Turnen der
Damen -Abtheilung . 87 -—10 Uhr : . Turnen der
Männer -Abtheilung.

Aeckter -Herei -ii .nn -g Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealichule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Fechtclub . 8—10Ubr : Fechtabend.
T» r »- Siere.1« 7 Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.
Mäuner -Tnrnverein . Abds . 8 " , Uhr : Kürturnen.
Helangverein Wiesbadener Männer - tzlnö.

Abends 8 " , Uhr : Probe.
Evangelischer Arbeiter -Herein . Abends 8 '/, Uhr:

Gesangprobe.
Stemm - n . HUng -ClnvAtkfelia . 87 , Uhr :Uebung.
Wiesbadener Atbleten -Elub . 87 » Ubr : Uebung.
Stemm - nnd Mnackub Einigkeit . Abends

87 , Uhr : Uebung.
Stemm - nnd Mna -LluS Germania . Abends

9 Uhr : Uebung.
Here ?« für Kandlnnas -Lom « is von 1858.

9 Uhr : Vereinsabend (Restaur . Westendhof).
Schubert -Mund . Abends 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang¬

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Aihketen - EluS Aentsche Kiche. S Uhr : Uebung'
Aneipv -Herei «. Abends 9 Ubr : Versammlung.
Scharrsscher Männer -Lhar . Abds . 9 Uhr : Probe.
LbristNcher Herein jünger Männer . Abends

9 Uhr : Turnen.
Männergekang -Herci « Eoncardia . 9 Uhr : Probe,
chesanqverein Mene Loncordia . 9 Uhr : Probe.
Stenotachygrapben - Herein , ,Kng - Schnell " ,

Wiesbaden . Bon 9—10 Uhr : UebungSabend.
Iladfabr - Rerein Wiesbaden 1899 . Abends

9 Uhr : Sitzung.
Ztbketen -Rerein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraft - nnd Spsrtcluv . Abends 9 Uhr : Uebung.
Hkattdutsche Klub Wiesbaden . Abends Klock9'/. :

Bereensabenb.
Männer -Kelanavereln Mfda - Probe.
Iluder -Efnb Wiesbaden . Abends : Uebung.

Metsovolsgrsche Kssv -rchLimgen
der Station Wiesbaden.

19  Avril 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
12. Apni . Morg , Nachm. Abds.

Barometer *) . . .
Thermometer C.
Dunstspann , (mm) .
Rel -Feuchtiakeit ( °%i
Windrichtung . .
Iiiedcrschlagsh . (nim)
Höchste Temperatur 16.7. Niedr . Temper.

*)  Die Barometerangabcn sind auf
reducirt.

Mittel.

745.0 747.5 750.71 747.7
11.8 14.1 12.4 12.6
9.1 10.1 9.3 9.5

92 85 88 88.3
SW . 1 SW . 2 NW . 1! —

1.5 2.8 2.7 ! —
10.0.
0°

Mrttor -Ärriltkt
des „Wiesbadener' Tagblatt ".

Mitgetheilt anf Grund der Berichte der deutschen
Seewa -te in Hamburg.

(Nnchdruck verboikn.'l
15. April : Regen , sehr heftiger Wind , kühl.

Ans- und Untergang für Könne (©) « nd
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Silben nach mitteleuropäischer Zeit .)

I! © : c
April . sim Südü Aufg . !Untcrg .n Anfg. i Unterg.

_J  Ubr Min.Uhr Min.Uhr Msn.Uhr Ätin.Uhr_Min.
15. 12 27 [ 5 37 j 7 ' 18 2 5N . 3 84VA

*) Hier geht <1-Untergang dem Aufgang voraus.

^remdeu - Füforer.
Kurhaus, Kochbrunnen. Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater , auf dein Warmen Damm.
Residenz-Theater , Hahnhofstrafse 20.
Walhalla-Theater, Mauritiiisstrafee la.
Reichshallers-Theater , Stiftstraße 16.
Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 tThrnaehmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt naben dem

König], Schloß.
Augusta-Viktoria-Bad, Viktoriastra&e 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrafse 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von '711—1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrafse 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 8—4 Uhr für die Entleihung und
Kückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrafse 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 8—o,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag Im Monat auch Sonntags
naohm. von 8—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstrafse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 nnd 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedriehstr. 1, 1 Stiege,anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich
strafse 1. Montags und Donnerstags morgen
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss, am Sehlofsplatz. Die inneren
Bäume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. beim Sehlofs-KasteHan.

Justizgebäude, Geriohtästraße.
Rathaus; Sehlofsplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrafse 64.
Reichsbank, Luisenstrafsc 21.
Landesbank, Rheinstrafse 30.
Polizei-Direktion, Fried rieh strafse 17,
Passbüreau, Friedrichstraße 17.

Polizei-Reviere: T. Röderstr.29 : TL Mainzerstr.34
T1I. Bertramstr . 22, TTinterh. :IY.Miclielshergll;
V. Philippsbergstr . 15.

Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstrafee
und SchiersTeinefstrafse,

Artillerie-Kaserne, in der Rheinstrafse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrafse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein-

strafie 25 und Luisenstrafee 8 und 10.
Zweigpostämter : Schützen! ofstr.3, Bismarck-
Ring 27 und Taunnsstrafse 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends. Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tags und von 111> Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. AhfertignugsstellederBriefträger
und Zeitungsstelle, sowie Packetausgahe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme: Luisenstrafsc 8 und 1<>. Ausgabe
für postlagernde Sendungen: Rheinstrafee 25.
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrafse 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen hei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem Tore
ist die Kachtsehelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schlofiplatz.
Küster wohnt Ellenhogengasse8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrafee. Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein-
stralse. Küster vrohnt An der Ringkirche8, P.

Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Gewerbeschule, in der Wellritzstrafse.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh.Hofrats

Prof. Dr. R. Fresenius, Kapellenstr. 9, 11, 13.
Denkmäler: Kniser-Wilhelm-Denkmal in den An¬

lagen am Wannen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkmalauf dem Kaiser-Friedrich-Platz, Fürst-
Bismarck-Denkma! auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo- Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt- Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade nnd Krieger-Denkmäler im Heretal
und auf dem alten Friedhof.

Die christlichen Friedhöfe, Platterstrafte, sind täg¬
lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle.
Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins,

Unter den Eichen. Täglich geöffnet.
Bürger-Sehützen-Halle, Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der AltenKolonn ade.
Fiebert Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrafee 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein : Hellmundstrafee 25.

Männer-Turnverein: Platterstrafse 16. Turn-
Gesellschaft: Wellritzstrafse 41,

Römertor (Heidenmauer), Am Römertor.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aus¬

sichtsturm.
Wartturm(lk Stunde von Wiesbaden). Ruine

auf der Bierstadter Höhe. Restauration.
Sonnenberg (7» Stunde von Wiesbaden). Ruine

mit Restaurations-Gebäude. —- Heiligkreuz-
kirche auf dem Friedhof. — Alt-Deutschland,
SehenswürdigkeitT, Ranges, Wiesbadenerstr.54.

Wilbelmshöhe hei Sonnenberg. Restaurant.SchöneFernsicht.
Etablissement„Bahnholz“ hei Wiesbaden. Luft¬

kurort , Restaurant und Cafe.
Jagdschloss Platte. Kastellan wohnt im Schleis.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrafse. Den

ganzen Tag offen.
Altkatholische Kirche, „Friedenskirche“, Sehwal-

bacherstrafee. Der Küster wohnt Adlerstr. 69.
Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr. 1.

Außer Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstraße 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Kultusgemeinde, Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-Gottes-
dienst morgens 67« Uhr und abends 57- Uhr.

Synagoge, Friedrichstraße 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr nnd nachmittags 47» Uhr ge¬
öffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Kastellanwohnt nebenan.
Loge Plato, Friedrich Straße 27. Besichtigung nur

für Berechtigte.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Höhere Schulen: König]. Humanistisches Gym¬

nasium, auf dem Luisenplatz. König]. .Real-
Gymnasium, auf dem Luisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstraße . Höhere
Mädchenschule, am Schloßplatz.

- Relldem - Theatee.
Direction : Dr. phil . H. Ranch.

Freitag , 14. April . 213. Abonnements -Vorstellung.

Die örüder mn  St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Personen:

Der Prior,
Der Subprior,
V. Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad , :
Fr . Erhard, ) I
Fr . Paulus, K̂leriker!
Fr . Sales , 1
Fr . Bruno , Nooiz , I
Döbler , Drechsler

Mönche
des

Cister-
zienser-
klostcrs

St.
Bernhard

Otto Kienscherf.
Frdr . Koppmann.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Heinz Hetcbrügge.
Friedr . Degener.
Oskar Albrccht.
Theo Ohrt.

Marie , seine Frau . Clara Krause.
Grethe , ihre Toditer . . . . Else Noorman.
Franz Richter , Tischler . . . Hans Wilhelmy.
Brinkmann , Klosterförster . . Albuin Unger.

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuges , dessen Schauvlatz
die Wohnung Döblers ist, im Kloster St . Bernhard.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 .Uhr . — Ende 9(7 Uhr.

Samstag , 15. April . 214. Abonnements -Vorstellung-
Die relegirten Studenten.

Sonntag , 16. April , Nachmittags -4 Uhr : Der
Königslieutenaut . Adends7Uhr : Die relegirten
Studenten.

Montag , 17. April : Five o’clock.

Königliche Schauspiele.
Freitaa , den 14. April.

104. Vorstellung . 44 . Vorstellung im Abonnement
Oberon.

Große romantische Fceu -Oper in 3 Akten nach
Wieland 's Michnamiger Dichtung . Musik von
Carl Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung-
Gesammtentwurf : Georg von Hülsen. Melodra¬
matische Ergänzung : ' Josef Schlar . Poepe:

Josef Laufs.
Muffkalisd)e Leitung : Herr Professor Schlal-

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Oberon , König der Elfen . . Herr Henke
Titania , Königin der Elfen . Frl . Rohr.
Puck, l Frl . Ratajczak.
Drall , l . . . Frau « chröder-KawinW
Meermädäien . Frl . Müller
Kaiser Karl der Große . . .
Hüon von Bordeaux , Herzog

von Guienne
Scherasmin , sein Schildknappe
Harun al Raschid. Kalif von

Bagdad

Herr Lesfler.

Herr Kalisch.
Herr Winkel.

. . Herr Tauber
Rezia , feine Tochter , . Frau Leffler-Burckard
MeSrü , Kaiserlicher Kämmerer . Herr Mebus.
Babe -Khan , Thronfolger von

Persien . . Herr Schwab.
Fatime , Rezia '8 Gespielin . . Frl . Cordes.tamet,der Stumme des Palastes Herr Armbrecht.mrou , Oberster der Eunuchen Herr Andriano.
Almansor , Emir von Tunis . Herr Malcher.
Roschnna, seine Gemahlin . . Frau Renier.
Abdallah , ein Seeräuber . . . Herr Müller.

Elfen , Luft -, Erd -, Feuer - und Wassergeister.
Fränkische, Arabische, Persische und Tunesische
Grobwürdenträger , Priester , Wachen. OdaliskeN,
Seeräuber ec. rc. Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision ).

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hoi im Kaiser!. Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild . 4 : Äudienzsaal des Großherrn zu
Bagdad.

5 : Am Ausgang der Kaiserl . Gärten.
6 : .Hafen von Äscalon.
7 : In den Wolken.
8 : Im Sturm.
9 : Felsenhöhle und Gestade an der

Nordküste von Afrika.
8. Akt. Bild ly : Im Karten des Emir von Tunis.

„ n : Im Harem Almoffsors.
„ 12 : Die Richlstälte.
„ 18 : Im Haiti des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

Anfang 7 Uhr. — Ende 107 * Uhr.
Erhöhte Preise.

Samstag , 15. April . 105. Vorstellung . 44. VE
stellung im Abonnement 8?» Emilia Galotti.

Kurhaus zu Wiestaaden-
Freitag, den 14. April.

Abonnements -Konzerte
das städtisch ®!! Knr -Ürchssters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.
1. Festmarsch, op. 1 . . . . Rieh . Strauss.
2. Konzert-Onvorrure in C-moli Foroni.
8. Melodie . Rubin-tem.
4. Seid umschlungen, Millionen,

Walzer . . Joh. Strauss.
5. Idylle ecossaise und Danse de

la gipsv aus „Henry VIIT.“ . Sainf-Saens.
6. Vorspiel zu „Löhengrin“ . . Wagner.
7. Ungarische Tänze Ko. -11 u. 18 Brahms.
8. Fantasie aus „Aida“ . . . Verdi.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn, ärmer,
1. Ouvertüre zu „Joseph und

seine Brüder“ . Mehul.
2. Benedictas . . . . . . . Mackenzie»
3. Polonaise in A-dur . . . . Chopin.
4. Einleitung zum 3. Akt ans

„Das Heimchen am ITerd“ . Goldmark.
5. Stück im Volkston . . . . R .Schumann,
6. Ouvertüre zu „Fidelio“ . . . Beethoven.
7. Erinnerung an C. M. v.Weber,

Fantasie . . . . . . . . Lysoerg.
8. Zur Fahne, Marsch . . . Sabathil.

WallialMMir.
2. grosses Frühjahrs -Programm

vom 1. hi'- lö . April.

Hw  ÄttralctioiienI. Ranges.
Jede Miraer ein Sehlager,

^ur eine Stimme des Lobes.
L,«8 Qlgnacs,
Neiäs -Troape,
W ei son -Trenpe,
Sisters Ernfsto,
Paris qui «lause,

sowie die übrigen Attraktionen.
!?•»•«■Isp d >-r  S” lUt *e wie gewöhnlich.

■VoraoagfsUarte »» nt « IVocIit ««!tasten

Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr,

Wal Sin I ! ii - I9auptrestaur « nt.
IPHP“ Täg -ilc ' s Abends 8 Ulir : - HDH

Coii€ 5©rt
«des Wiener Siaton -t &rcäBesters.

Entree i rei . 0’esi ree frei»

ReickfShKÄsrr -Tiferrter , Strftstraße 16
Speeialitäteu -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abends

KKrsev - NrNrorama , Rheinstraße 37
Diese Woche: Serie l : Reise au der schönen

Donau . iVon Dürnstein bis Passau .) ^
Seriell : Mitlelmeer -Rcise der kaiserl. Aiajcstäte»
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MohMM -Anzeiger
fgt wierbadrn und Umgegend ist seit(8S2 dar

Merbadener Tagblatt.

von den Mislhern . insbesondere
AllgERLM VLklMg ! demFremd- npubliKumund den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

von den VermiLthern, insbesondere
ÄllIbWEiR VcRRDI den Wiesbadener bsausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uebrrjrcht'.rch sesrdrret « ach Art und Gröffe de»
ft* vsrmietherrds » Nünrnes.

lKirt-Vrrffäge Trrgblstt-Ver!g8.
, Brrtramstraße11 1 Werkstätte, ca. 43 sli-Mtr.

r j § | ßtoB, ans gleich oder später zu verimethein

Jeder Miether
▼erJßrp-p die Woltm «n | rsll *teii <3eg

Haus»u.Grundbesitzer-Vereins
r-, V.

Geschäftsstelle : fiSel » seeentranse 3 .
Telephon 439. F431

lR«
«L

Königlicher Hofspedtteur
fettcnmayei?

St ad t-U mz ii ge«
Uefeersiedel ungpen

von und nncli nuswärt ».

Aufbewahrungen
für Iturze n . liängere 58eit.

Verpackungen,
Spedition von Bäintcrimssen-
sclmlteii , fnssleurrn etc . etc.

üiiroau : 23 Rlipiustraise
(neben der Hnnptpost .) 1375

Dal,

Lionk Lie.e
Friedrichstr. 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSdlirten und unmSblirten
Billen- und Etagenwohnnnge«
GeschäftSlokalen— mövlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

ÜIW B«

Soimenbergcrstr. 37
hachherrschaftl. Wohnung, 7—8 große8immer, Speiscsaal rc., aller Comfort,crsonenlift, zu vermiethen.

Billa Walkmühlstratze 2 best, au« 7 Zimmern,
reichlichem Zubehör, groß. Garten, per 1. <mll
1905 zu vermiethen. Näheres bei Frau Direktor
KL«, «,., Walkmühlstraße4, 2, Vorm. 11- 1
und Nachmittags2—4 Uhr. 1113

Billa Bictoriastraße 13
Sochparterre,7Zimmer,Gas,elektr.Licht,artenbenutznng, reichl. Zubehör re., per
sofort oder später zu verm. . 1378

Etlsnltnv 'tVit Architekt,
BiSmarck-Ring 19 oder Ellenbogengasse 8.

Billa Weinbergstr. 8,
elegant ansgestaltet, mit Centralheizung.12 Zim.,
ist 1. Juli zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näh. Tanmisstrnße 33/35. 1^12

Vrüsrr,Oärrsev ttt.
Bierstadterllöhe 9 kl. Landhaus mit ca. 70 Rth.

gr. Obstgarten auf 1. Oktober zu vermiethen.
Anznieheit von 3—5 Nachmittags. 1764

Billa HeinrilWerg 10
6 große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central¬

heizung und schöner Garten, ist ans 1. Juli zu
verkanteno. zu vermiethen. Näh. daselbst. 1376

Ojf ® * UU' . vordere Mainzerstraße mit
11 8 Ziin. it. Zubehör, elektr.

V' W i -i ' Licht, auf sofort billig zu
vermiethen. Näh. bei

j «h . E»i«. Mraft , Erbacherstrabe7, 1.
Villa Mölwingstraße 3 ganz oder getheilt auf

gleich od.später zu verm. od. auch zu verk. 1377
MoSbachcrstraße5 Ackergrundstück nebst Wohn-

häuschen, Brunnen, ca. 180 Ruthen, sofort
zu vermiethen. 1238

Zum 1. Oktober ist die Billa Park,trotze 20
ganz oder getheilt zu vermiethen. Feinste Kur¬
lage, Ccntralhcizuiig, Gas u. elektr. Licht, schöner
Gärten in den Kuranlagen. 1207

Die herrlich gelegene Billa Ruhderg-
stratze 14 ist umständehalber ganz oder getheilt
sehr billig zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näheres Weilstraße In, Part.

Villa Bictoriastraße 13 bestehend aus acht
Zimmern mir reichlichen Nebenräumcn auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Schlichter-
Üraßc 10. P. b. W. JS> Wiedernpalm . 1771

ZU vermiethen
per I . Auqnst , Ecke Bier-
fttitzter- u. Bodenftedtstrafte,
2 Minuten vom Kurhaus
und Könistl. Theater , die
beiden neucrbantcn Etagen-
Billen , mit großen Veranden und
Balkonen, in vornehmster Lage, mit
hervorragender Aussicht auf das
Taunusgebirge. Jede Villa enthält
je drei hochherrschaftliche
Etagen - Wohnungen , be¬
stehend aus je nenn grossen
Salons Zimmern , großer
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten» und Eloset-
räumcn, großer Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden, drei
Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ansstattung n.
neuzeitlichem Comfort . Beide
Villen enthalten electrische Personen-
Aufzüge, je einen reich mit Marmor
ausgestattcten Hauptaufgang, Licfe-
rantentreppe, Niederdruchdampf- und
Gaskamin- Heizung. Electrisches
Licht wie GaS in allen Räumen.
Eigene Kalt- und Warm-Wast'cr-
Anlage. Die obere Etage einer
jeden Villa kann auf 12—14 Räume
vergrößert werden. Remise und
Stallung für 4 Pferde. Garage
für Automobile.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1761

Christian ISeelsel,
Bureau: „Hotel Metropole".

BiSruarckring4 ist ein großer Laden
mit Ladenzimmer, anschließendem Bureau
und Lager- rc. Räumen, zus. oder geteilt auf
sof. od. später zu vm. N. das. P . l. 11/7

Zwei neuert'., elegant ringer. Dillen zum
Allcinbew.. 9 Zim., Gart., Centralh., in ges.
Lage, preisw. zu verm., cv. zu verk. Auskunft
Aärstr. 4. Bes. tägl. von 11—2.

Eine Billa in feinster Kurlage, für PensionSzwecke
geeignet, per 1. Juli 1905. cvent. früher, zu
vermiethen oder zu verkaufen. Nab. bei 13/9

Meiner . Schützenhofstraße 11.

Wleichstratze 28 sch. h-llcr Laden mit Wohn., f.
jed. Gesch. pass., p. gl. o. gl. o. sp. N. 1 r. 1241BlOchcrplatz2, EckhanS, kleine Werkst, mit
Wasser zu vermiethen. N. Adelheidstr. 10. 1383

Blücherplatz4 schöner großer Laden(lehr geeignet
für Friseur) p. 15. Mat zu vermiethen. 1161

Dotzhetmcrstr. 6 großer trockener Lagerraum,
lange Jahre von Firma Führer innegebabt.
zu vermiethen. , . >306

Dotzhrimerstraß« 10 ist der Eckladen aufI.Jmi
zu vermiethen. Näheres1. Stock. 1385

Dotzheimerstratze 68 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, «v. mit Wohnung, zu verm. 1838

DWmiicrstr. 74,
laden, Gonterrainladen mit Flaschenbier-
kcller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermietyeu. Näh. 1. Stock. 1086DrewÄkllKr.

Dreiweidrnstraße 10 schönes großes Büreau
sofort oder später zu vermiethen, event. mn
4-Zimmer-Wobnung. Näh. das. Pt. lks. 1<7„

Ellenbogengaffe10 Laden mit od. ohne Wohn,
zum1. Oktober, eventl. früher, zu vermiethen.
Näheres Nengasic4, Sümhgeschüst. , los/

EttviUerstr. 2 sind Werkstätte. Lagerräume und
Flaschenbicrkeller zu veniiiethcn. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 136c>

Eltviüerstr. 6 große Werkstatt zu vm. Nah das.
Frankcnstraße4 im tzinterh. Werkstatt mit

2 Zimmer, Küchen. Keller auf 1. Juli zu vm.
Fricdrichsttgßc 40, WÄ"

Laden(jetziger MietherI . Koux, Kaffeegcschäft)
eventuell mit großem Souterrain, zuml . August
zu vermiethen. Näh. daselbst bei M'*lliel ">CÄauaer Ä <ld . 1/73

Gneisenanstratze 10 ist ein Laden mit Ladenz.
und 3-Zimm.-Wohn. gl. o. 1. Juli zu vermieth
Mb. Vorderh. P . r. ^

Gnciscnanstr. 25 Lad. m. Wohn. N. Ddb. 1 l.
Göbenstr. 8 schöne große Werkstatt und Lager¬raum, ev. mit Wohn., zu verm. bü SiinpinF-
Göbenstratze3 ein kleiner Laden mit oder ohne

Wohn, gleich oder später zu vm. N. Part . 1751
Göbcnstraße 18 ca. 35 gm gr. Lagerräume

oder Werkstätten per gleich zu vernt-vthen.
Näh. »V. Schmidt . 1389

Helenenstr- 4 Souterrainwerkst., a. a. Lag. z. v.
Helenenstraße 23 gr. Werkstätteu. 2-Z.-Wohn„

ganz oder getheilt, auf 1. Juli od. sp. zu verm.
Hcllmnndstraße 41, Vorderhaus, ist ein Laden

nitt anstoßender Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und 2 Kellern zu vermiethen. Näh. bei
•f. Hornung & Häfnergasle 3.

Helliim»dstr. 52 k
oder dergl. mit o. ohne Wohnunga. 1. Okt. 05
zu vermiethen. Näh. 2. Et. rechts.

.Hellmundstr. 86 kl. Laden zu vm. N. 2 Sl . r.
Hellmundstr. 36 Werkstätte zu v. N. 2 St. r.
^erderstraße 17 Laden mit Wobnung zu, ver-

miethen per 1. Juli . Näh. Rooiistraße 9,
1. Etage. ^ I>. Müller . lolo

Herderstr. 22 ist eine helle Werkstatt zu verm.
Hermannstr. 3 Ladenb. zu verm. N. Laden.
Jahnstraße 44. tzinterh. P., Werkstatt sofort zu

vermiethen. Näh. Rheinstraße 95, P.
Kaikei-Friedrich-Ring 47, P. r., 2 Büreau-

Nänme mit oder ohne Lagerraum zu v. 1192
Kaiser-Friedrich-Ring 83 sck. gr. Eckladen mit

gr. Nebenraum als Büreau billig zu vermiethen.
Näb. Waterloostraße3 (am Zictenr ing). 1390

.RirchgMe9
Laden mit oder ohne Wohnung der
gleich oder1. Juli zu vermiethen. 1391

nmns»

Kirchgaffe 27
großer Laden mit Sousol zu verm. Nähere«

Kirchgasse 27, 1. . „ ,
Lliklmbiirgplatz2 WLLL--

und 20 Qmtr. überdecktem Hsf auf Llelch o.
späterb. zu verm. Näh. Part . l. 1894

Lnrembnrgplak 4 Büreau mit Lagerraumz. v.
Luremdurgstratze 11 schöne Helle Wertst, mu

Wasser und Ablauf mit oder ohne kl. oder grüß.
Wohnung zu vermiethen. N. 3. Et. l'.nks. 139a

gMH.anergaffe 8 ein großer Laden unt Laden-
iXtri'  zimmer, event. mit anschließenden Bureanz

und Lagerräumen, auf 1. Oktober 1905 zu ver¬
miethen. Näh. Mauergasse 11. »IS

Morttzstr. 10 sind große Lagerräume , sattste
Keller ver kos. oder sp. zu verm. Näh. Vdh. P.

Moritzstraße 41 Laden., event. mit Lagerraum
oder Wobnnna, zu venniethcn. .139/

Moritzstraße 48 sind große LadenrSume mit od.
ohne großen Keller- uxd Lagerräumen und
Wohnüna billig zu vermiethen. 13t»

Moritzstratze 47, tzth., Werkstatt, ca. 38 Ou-idrat-
mcter, mit Keller per 1. Juli zu verm. Näheres
Mtb Part. !., 6—12 Vorm.. 2—4Nachm. 1749

MeolaSstraße 13 sind2 Räume(Parterre) für
Möbel einzustellen, event. Büreau. Lagerraiimc,
gleich, eventl. 1. Juli , zu vermiethen. Näheres
Kapcllenstraßs 14, 2, bei LlenrZ :Abler . 1399

Nirderwaldstraße 4 ist ein großer Laden mit
Zimmer und Nebenraum, Keller und Blerkeller
auf gleich zu vermiethen. lj*r>0

Niederwaldstr. 11 Laden mit Zun., a.  f . Bur.
geeian.. sof. zu verm. N. das. tzocbp. r. 1?09

Niederwaldstratze 7, nächst Kaiser-Friedrrch-
Ring, geräumiger Laden mit 2-Zim-Wohnnna,
event. in. groß. Lag.-Räumen, für jedes Geschäft
passend, sof. preisw. zu verm. Nah. P . . , ^ ^

Qucrscldstratze 7 ist der Eckladen aus gleich od
Juli zu vm. Näh. Qucrseldstraße 3,1 . 17,4

Oirerfcldstratze7 großer Raum nebst Compwi:
ans sofort zu verm. 140^

Raucnthalrrstr . 14 schön. Laden. Ladenz. und
Küche, a. ,als Bür., sof. Pr . 500 Mk. 1237

Rheingauerstraße 7 schöne,,helle Werkstatte oder
Lagerraum, Gas- und Wasserleitung vorh., ev.
mit 2- oder 3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.
Näh. Eltvillerstt. 12. Carl Wleiner . 1775

Rheinstraße 48,
Ecke Oranienstraße, großer Eckladen mit Wohn.,

8 Zimmer. Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
gl. o. 1. Juli zu bcrm. Näh. 2. Etage oder
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Bau dür., Sout. 1403

SBnBBBBDEi

Grschiiftsiollstl « str.
Sllbrechtstraße 44 Laden m. 2 Zimmern, Küch

und Zubehör sofort oder auf 1. Juli , für
Geschäfts- oder Büreanzwecke billig zu verm.
Auskunft1. Etage oder Büreau tzinterh. 1380

Slrudtstraße 10 Laden « . Ladenzimmer,
auch Büreau im Souterrain, zu vermiethen.
Näheres daselbst bei EHe«s. 1. 1381

ML «Kratze geräumiger Laden nebst-L? Ls»i »»-E»ei zwei darnnstoßeiidcn Zimmer»
umständch. sof. b. zu vm. N. ttionACo
Fricdrichstraße 11 und Bahnhofstraße1, 1.

Clarentnalerstratze1 sehr schone Büreauräume,
cv. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder !p. billig zu verm. 1384

Kaiker-Friedricli-Rina 68 4 schöne Sonterrain-
Rämne als Laden, Büreau oder zum Einstellen
von Möbeln billig zu vermiethen. Nähere«
Morrtzstraßc 46, Laden 870

In unserem Neubau,

Lniseitftraße 19,
neben der Reichövank, ist das Zwischen¬
geschoß(Größe ca. 210 Quadratmeter) zu
vermiethen. Dasselbe eignet sich besonders
für Bankgeschäfte, Rechtsanwälte oder
VerwalturzaS-Bürran«. Ccntralhcizung
und elckt. Lichtanlanc und könneii sonstige
Wünsche von Miethliebbabern jetzt noch
berücksichtigt werden. Näh. lk 431
Hans-n. G. n:rL; ?sitz.-Derein(E. B.),

Geschäftsstelle: Delasp-cstraß- 1.

3m Neubau Ecke Rhein-
stratze und Uirchgassei

auf 1. Juli zu vermiethen: Eckladen mit
Gouterrain nnd Entresol, znsam. circa
560 Qmtr. Bodcnfläche, event. auch in
getrennt. Thcilen. Näh. daselbst und bei
i . Mülle «. Kaiser-Friedrich-Rrng5».

Riehlstratzr3 Werkstatt per sofort zu verm.
Preis 250 Mk. fährlich. Näh. « . « r» rt.

Nömerberg3 Werkstätte auf 1. Mai zu verm.
Nömerberg 20 eine Werkstätte zu verimethen.
Rüdesheimerstraße 16 Läden mit oder oyn«

Wohilling zu vermiethen. Näh. daselbst. 1404
RüdeShclmerstraße 23 schöner hoher ESlase«

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen. 1405
Saalgaffe 23 ein Laden mit Ladenzimmer aus

gleich oder1. Juli zu vermiethen. Iw*

Nene Läden
Schiersteinerstratze4» geeignet für jede
Branche gl. od. sp. Näh. beim Hausverwalter
oder Eigenthümer, RüdeShciincrstr. 7. 1776

Echiersteinerstr, 18 Laden mit Wohnung
znm 1. Mai zu vermiethen._ _

Schierfteinerstraße 14, Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring 39, vorzügl. Lage, gr.Laden
mit Laaerräumen für Haushalt.-, Mobel-
gesch., Eisenhandl. u. s. w., per sof. zu vm.
N. Kaiser-Friedrich-Ring 52, Part . l. 1408

iiiwiunr»ii-t.. .
Schiersteinerstratze 20, Part., Souterrainladen

auch als Büreau od. Werkstätte, zu verm. 1184
Schierstcinerstr. 22 Part .-Räume als Bureau,

Laaer, rub. Werkst, od. z. Ausbdw. v. M. zu v,
Schulberg 21, P„ trockner Lagerraum für Möbel

aufzilbewahren sofort zu verm., monatl. 5 Mk.

Achmalbacherftr . 3
aroßcr Laven mit 2 Schaufenstern, passend
für Möbel- und Musikalienhandlungrc. rc.,
per 1. Juli zu verm. Släh. 1. Stock. 1409

Schwalbacherstratz« 41 3 Büreau u. Verkaufs¬
räume zu verm. Näheres1. Etage.

Waünfcrstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen. „ 1777
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Webergaffe 33
.... LaSen

mit 2 Schaufensternzu vermiethcn. Näh. bei
JS\ MSes-xog ’, Schuhlager,

Sanggaffe 50, Ecke Webergasse. 1247.

Weberga fse 80 , 2 r ., schöne  Wcrkstättc zu verm

Webergaffe 39 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen. Näh. ,bei 1359

Mv !>» tüdirlk Wey ^ andti

«11 Ladenu. Ladenzim
@1 mitod. ohneWohn..

V- 1 Mai oder später zu verm. Näh. das. V.2.
Morkstratze 29 Helle Werkstätte, 76 Q >2Keter,
tß  mit sep. Hofraum u. Lagerkcllerf. 320 Mk. z. v., Morkstratze 23
schöner Laden mit Ladenzimmcru. Lagerraum, ev.

auch Wohn., zu verm. Nah. das. 1.' Et . l. 1414
LadsR Ziei §n-Rmg 1,

für Büreau od.Lagerräume geeignet, preiswerth
zu vermiethen. Näh. daselbst Part . link«. 1283

Laden mit oder ohne Wohnung auf gleich oder
spater zu verm. Näh. Adlerstraße 28, 1 St . r.Laden

'u guter Geschäftslage sofort zu vermiethen
Adolfstrabt 6. 1746

Grosser Lader » mit Zimmer per sofort ob. später
zu vermiethen. Näh. Albrechtstraße 13, 2. St.

Großer Lade», Aä
ISS ’.Tis.3"" G -"— W

Große WcrWttcn, K -HK
betncb passend, mit rlectr. Licht u. Kraft, groß.
sEP. Hofraum, gl. o. 1. Juli 1905 zu vermiethen.
Nah. Bleichstraße2, 1 St . 1416

Wrrkstätte für stilles Geschäft bist, zu vermiethen.
Nah. Bnlowstraße 10, 8 r.

' er heller Laden
mit Ladenz., für jedes Geschäft, event. Büreau od.

Lagerraum, zu vermiethen Clarenthalerstr. 6, 1
(an der Dotzheimerstraße). 1321

Die von uns seither benutzten Geschäftsräume,
Delaspeeftraße 1, sind wegen Verlegung
unserer Bureau-Räumlichkeiten in unseren Neu¬
bau per Mai d. I ., cv. später, anderweitig durch
uns zu vermiethen. Näh. in der Geschäftsstelle
des Harrs -u . Grundvesitzer -Vereins E . B . ,
Delaspeestraße1. ' x>482

Eckladerr nebst Wohnung Dotzheimerstraße 76 zu
vermiethen. Näh. No. 80, 1. Et . 1417

GeschäftslolÄ
ttiit direct anftostendem Comptoir und

Lagerräume , ^Kelter re. , 10:> Quadrat¬
meter groß und zu jedem größeren Be¬
trieb geeignet , für setzt oder später zu
vermiethen . Näheres SPss«®!! i?3i«eks ©s»,
Kederhaudlursg , Faulbrunncnstratze 7.errarZw

LUrZierkstStten, Magazine»
mietben Walramstr, 81

Keller zu ver-
„ . —. . Näh. daselbst im

— ^ .Aden ob. bei Führer , Wilhelmstr. 24.
6tlbnk- od. Werkstatt-Räume,

sA " 168 Q 'm (können noch ergänzt werden), zu
jedem Betriebe sich eignend, per 1. Oktober zu
vermiethen. Die Räume find theilbar, auch als
Werkstätten abzng. Nah. Aorkstr. 2, 1. 1260

Backerei mit Laden ». Wohnung auf gleich oder
^ .spater zu vermiethcn Heleumstr. 15, erster Stock.
^A 8ner Laden , gute Lage, f. Metzgerei ernger.,

billig zu verm. N. im Tagbl.-Verläg. ' Fx
. Miitelgrstzer Ladeu
m bester Lage (Kirchgasse 38) ver sofort ob. später

vermiethbar. Off. u. 8L. ©S5 an Tagbl.-Verl.

. .« « Lade«
Arbeitsräumen in bester Kurlage, obere
Wilhelmstr, zu vermiethen. Gefli Offerten
!,. J®. K78 an den Tagbl.-Verlag, 1769

CAaus Rüdesheimerstraße 23
(L-Üd- und Ostseite), Beletage, g—10  groß-
elegante Zimmer und reichliches Zubehör zu
vermiethen. 1437

SAiersteinerftraffe IN herrschaftliche Wohnung,
9- -^0 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entwreckend. m Perm. 1438

Photographisches Atelier
zu vermiethen. Näh. .Hotel Block. 1331

, Em Friserrrgeschäst
i« t’a-„Sagf, mit complcter neuer Einrichtung,

Umstände halber sofort o. später zu vermiethen.
Zur Uebernabme sind 2000—2500 Mk. Capital
erfordcrl. Off. u. 'SS, ©55 Tagbl.-Verl. 1328

WaldttrMe "ÄÄ-
»eckftllm bi. Sogesrrämnen

fn 8 Etagen , ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (GaScinfühning), in äiißerst begncmer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Ban-
büreau Gobenstraße 14. 1421

MohltKttgsA US» 8 irrrd Ar ehr'
NmmeZm.

Die an der AdolsSallee beleg. Part .-
Wohnnng, Ecke Herrngartenstr. 18, best,
ans 8 Zimmern u. Znbeh., ist per Jan.
od. später zu verm. Näh. daselbst. 1426

WelvUche 16.
Bel -Etage . Ecke Luisenstraße, hoch¬
herrschaftliche Wohnung von
S Zimmern nnd Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift ?c. per 1. Juli 1905 zu ver-
miethcn.. Besichtigung zwischen 8
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 1440

Billa Fritz RenterstraffelOr 8 Zim ., Central¬
heiz., elektr. Licht, M. 8600 (m. Stall IN. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 1788

Friedrichstr. 3,
Bel-Etage,
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf den 1. Oktober 1905, ev.
auch früher, zu vermiethen. An,Zusehen
von II —1  Uhr . Näh. daselbst Garten¬
haus 3. Et . 1261

Germrm.

Laden
vermiethen.

LKden
Ein Laven

mit Souterrainräumen , ca. IM qm, ganz oder
sictheilt. preisw. zu vermiethen. Baubürean

. Blum , Göbcnstraße 14. 1778
mit Wohnung gl. o. 1. Juli 05 zu
vermiethen. Nah. 1418
IL . kastei , Herderstraße8.

mit . Wohnung im Hause Jahn-
straße 46 per sofort oder später zu
Näh. das. 8. Stock rechts, 1234
in der Luxembürastraßc, mit Laden-

^ „ zilpmcr und Keller, zn vermiethen.
Rah. Kaistr-Friedrich-Ring 50. P . 1419

in verkehrsreicher Straße,
sehr passend für Butter¬

und Eiergcschäft, per sofort zu vermiethen.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. Etg. 1218

Grosser Lade« LMLK
Kirchgasse 88, 2. 1231

wit Ladenzimmer auf 1. Juli zu
»Vi II- Denn. Näh. Mauergasse 11. 1369

Crrr großer Lade », mit Wohnung per sofort zu
vermieihcn Moritzstraße 21.

^< 1- mit Zim. ii. Küche Moritzstr . 84
»»-. S4 »-4. rr per saß od. später zu verm. 1420

billig zu ver-
mietben bei

1779
Nebenräumen
zu vermiethen

1780
zu vermiethen.

1406

Großer Laden
Nettelbeckstraße2.

Großer Minden L,
bei 8t « l <r . Nettelbeckstraße2. ^

Schöne Werkstätte per 1. Juli
Näh. Oranienstraße 17, 2.
Schmer gcÄmnigtr Ladcu.

speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.
Näh. Raneitthnlcrstraßc8, Büreau. 1421

Werkstatt (Preis 250 Mk.) per 1. Juli
vermiethen Riehlstraße3. 11

u»

S Helle Räume, eigner
dvößLL . L L sich für Büreau, ist

per 1. Juli zii vermiethen, gelegen am Kaiscr-
Friedr .-Ning. II. An der Ringkirche1. P . 1422. Schöner Ecklaven

mit Ladcnzimmer, geraum. Keller, event. schöner
4-Zimmer-Wohnung, für Hess. Colonial- und
Delicatessen- /oder Drvgengcschäft, Ecke der
Rndesheimer - « ud ;k «inettt !mlerftraffe per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P . 1428

Große Geschäftsrälune,
Magnzine , Stallung , Comptoir re. zns.
od. einzeln zu verm. Näh. Walramstr. 81, :
im Laden ob. Wilhelmstr. 24 bei

Sä
In einem Haus tu verkehrsreicher Straße , wo eine

Speisewirthschast mit großem Erfolg betrieben
wurde, ist ein neu hergcricktetes Lokal zn dcm-
iclben Zweck wieder zu vermiethen.

gbl.-Ver'im Tagb rlag.
Näheres

1782 Sm

Hildastr . 5, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch
herrschaftl. Wohnung, Hochparterre u. Sout
enthaltend 10  Zimmer n. Zi 'behör, auf sofort
oder später zu vermiethen. ~ Näh. « . Sir !*
Lllaurermeister, Bertramstr. 7. - 1427

«I ««t I« tztzLstroße herrschaftl.Hochpart,
f%ßW  1114115*1111 8 Zim . u. reich!. Zubehör

Näh. Uhlandstr. 10. 1428

Kaiser-Friedrich-Ring5,Part.,
tt Zimmer , Küche re. , viel Z, »vel,ör . gr.
Worgarteri , per >. Oktober z» vemnicthen.
AHp. Cc -sbergstrosie 30 , Part » oder
Bl »hnungsnachweis Lior ».

Kaiser . Friedrich -Mtng 28 , Ecke Ndellreid.
straße , ist die 1. und 2. Etage, best, aus 9 ge
räumigeu Zimmern, auch Mheilt zn 4 und
5 Zimmern, mit reichlichem Zubehör, per sofort
oder später Preiswerth zu vermiethcn. Anzusehen
täglich an den Wochentagen von41—1 Uhr oder
Näheres Dambachihal 15. ' 1429

Kaiscr-Fricdrich-Riilg 56
ist die 2. Etage , bestehend aus 8 Zimmern,
Bad, mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver.
sehen, per sofort zn vermiethen. Näheres beim
Besitzer Albrechtstraße 16, P ., oder Wohmings^
Nachweis Uon A C’le . 1430

Kaiser .Friedrich -Ri »,g 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erker u. reicht. Zubehör per sof. zu verm. Nah.
das. bei dem Eigenth. W . lUminel . 1431

Kaiser -Friedrich -Sling 78 , 2. Etage, ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit Versehen-
Wohnung, 10 Zimmer, Küche, Badezimmer,
2 Closets, Fremdenzimmer nebst reicht. Zubehör
(Berso « eNa« szug,Centraldeizung,Herrschafts-
und Rebentreppe) per soi. od. später zu verm.
Näh. dortsclbst Baubüreau, Sout . Einzujehen
von II —1  und 3—5 Uhr. 1432

Kaiser -Friedrich -Ring und RiideSbeirner«
straffe S gelegene Wohnung, 3. Etage, bestehend
aus 8 Zimmern u. reichlichem Zubehör, ist auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres An der Ming-
kirche1, Varterre. 1433

Nirderwaldstr . 7 (nächst Kais.-Friedr .-R.) hoch-
herrschastl. 9-Z -Wolm., neuzeitl. hochel. Jnnen-
decor. u. Einricht., Parkett tt. Linol.-Bcl., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz, (ev. Stall,
u.Burschenwohn.) zu civ. Pr . s. z. v. P . P . 1484

Riedertvaldstr »9 1. Etage, 10-Zinnuer-Wohmiüg
nebst Zubehör, zu vm. Näh. Part , rechts. 1435

Niedcrwaldstraffe 10. Ecke Klciststraffe , sind
Wohnungen von 9 Zimmern, Küche und reichl.
Zubehör per 1. Juli zu vermiethcn. Nähere«
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring  74 , 8. 1436

TannnSstraffe 37 ist die pochherr-
scffaftllch eingerichtete2. Etag», 9 Zimmer-
1 Badezimmer, 2 Gardcrobezimmcr, 1 rtüche,
1 Speisekammer 11. reichliches Zubehör, auf
1. Mai oder später zu veriiiietken. Außer
sonstiger moderner Ausstaitmig hat die,.
Wohnung Haupt- u. Nebenkreppe, Pcrsoncn-
anfzng und Dampfheizung. Ilähcres Bau-
Bürcnn » lirlns --, Dotzheimcrstr. 41. 1489

MohAmrgsir V« n 7 Zimmern . "
Adclheidstraffe 68  ist die schöne2. Etage, besteh.

D"8) L,  9 r> Zimmern, Badez., Veranda, oder
das Parterre aus dito 6 gr . Zimmern und
iwrgarteii zn perm. Näheres daselbst oder
Langgasie 26 bei Herrn Jnw . Ern »«. 1441

Adolfsallee 22,
3- Et ., frenndl. Wohnung, 7 Zimmer, gr. Balkon,

Kucke. Speisekammer, Badeünbe. Kohlenanfzug,
3 Mansarden u. alles Znbebör, neu hergcrichtet,
8," , 1- Oktober an rnhiae Micther zu vermiethen.
Nah. bet L,,« -- und Franz-Abtstraße 2. Part,
Nerothal. . 1237

AdolsSallee 82,  Hochparterre tt. Bel-Etage oder
brttte Etage, enthaltend je 7 Zimmer Und Bade-
ztmmer, auf gleich oder später zu v. R. P . 1442

«dolfstr . 4,  2 . Etage. 7 Zim., Küche tt. Zubeh.
nuf gleich zu vm. Näh. Rhcinstr. 32, 2. 1443

Bahnbofstraffe 22  eine schöne7-Zimmer-
Wohnnng im 2. Stock auf 1. Juli 1905 zu ver-
mi ethen. Näh,  bei R « oh « r. 1444 j

Dambachtbal 28 eine 7-Zimmer-W0hnung ans
1. April 1905 zu vermiethen. Wh . Dambach-
tbal 18 bei Arrbitect ’Z’i 'rrr. 1445
Dotzheiwersiratze 68

SBoEmuttg, 7—8 Zimmer, mit reichl. Zubehör, zum
Preile von 1700.— SD?f. gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst. 144g

Elikabcthenstr . 19, 2. 7 Zim., Küche. Bad, gr,
Balkon, Kohlenünfz.. Garten zu v. Näh. 2. Et.

Friedrichstraffe F, 3 St ., 7 Zimmer, Badezim.,
Küchem. Speisekammer, 2 Balkons , Mansarden
und Keller pro 1. Oktober zu vermietben. An-
ziiseben von 11—6 llhr . ' 1355

Will-»Haimerweg I . Kiirlage,Hochpart.,Wohnung
von 7 Zimmern. 2 qr. Balkons, ev. Garten-
bermtzung, a. 1. Juli zu vm. Näh. 1 Tr . 141-8

Nheinstraff « 70 , Alleefeite, 3. Etage, neu h" )
gerichtete7-Zimmerwohnuncmit reichl. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näh. Part . 1460

Rheinstr . 86  ist die 1. Et ., enth. 7 Zim., Badez.
u. r̂eichl. Zub., Abreise halber auf gleich oder
später zu verm. Bedeutende PreisermäßigiwI
wird bis 1. Okt. gewährt. Näh,  das . P . 14 g?

Im sreubau Ecke Rheirrstroffe « .
Kirchgaffe auf 1. Juli , event. später, zu
vermiethen:
3 hmschllftWe WllhyMßk!?.

bestehend aus je 7 Zinriner »», Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen-
aufzug , Ce»»tralheizuug , elcctr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattiina. Näh. daselbstu. bei
A.  muilcr , Kaiscr-Fricdr.-Ring 59. 1190

ÄGMMMNM
8 , 2. Stock, herrschaftl«

"Wohnnng ron 7 Zimmern , Erker , Balkons,
eompl . ßadeeinrichtim «; und reichl . Zubehör
auf 1. Juli oder 1. Okt . d. .T. zu verm . Näh.
dag. 3. Stock . Kein Hinterhaus . 1176

Schiersttinerstraffe 8 herrschaftl. Bel-Etage von
7 Zimmern. Badezimmer mit reichl. Zubehör
ans gl. o. 1. Juli zu vermiethen. Näh. Schier«
steinerstraße 10, Part . 1461

SktzliÄterstroffe 14, 2 Tr ., schöne Wohnung v.
7 Z., incl. Badez., auf gleicho. 1. Juli zu verm.
Wh . das. 3 Tr . hoch. 1785

^mmnmtrane  53
eine 7-Zimmer-Wohming im 2. Stack. 2 Balkons,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift n. Kohlen¬
aufzug auf 1. Juli zu verm. Näh. Part . 1463

Wilhelmstr » 5 sehr schöne Wohnung, 2 St .,
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u. reichl. Zu¬
behör, event. mit der darüber besindl. Giebel¬
wohn., zu vm. Näh. zu erfr. Krcidelsir. 5. 1463

WiWlmsilche 15
Wohmmg, 7 Zimmer,
Bad «. reicht. Zubehör,
zwei Treppen hoch, zu
vermiethen. Näh. Bau¬
büreau daselbst. iK

Goeihestratzs
1. Etage, 7 aroße schöne Zimmer, Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links. 1447

Wörtbstr . 9 , dicht an der Rhcinstr., sch. 7-Zim.»
Wohn., 1. Et ., sof. od. sp. preisw. zu vm. 1235

Wshmmgstt Vsrr 6 Zimmern.
Ndelheidstr . l «. 1 St .. 6 Zim .. Balkon, Bad n.

Zubehör per sofort oder 1. Juli zu vermiethen,
neuhergerichtet. Näb. b. Eigenthümer, P . 1754

Adelheihstratze 48
ist die 1. u. 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei ® Srä£. Hausverwalter. 1463

Avelheidftraffe 76,«
Kaiscr -F-riedrich -Ring 81  ist die zweite Etage,

bestehend aus 7 Zimmern mir Bad, electrischer
rontspitze,

krker, nm-
Lichtanlage, 2 Mansarden, 1 großen
geräumigen Kellern, 2 Balkons , 1 .
ständehalbcr sofort sehr Preiswerth anderweitig
zu vermiethen. Näheres daselbst oder Büreau
Lion, Friedrichstraße. 1278

Kntser -Friedrich -Jking 41 , Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer, Ga«, elektr. Licht, besond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer. 2 Closets, zu verm. 1449

Kaiser -Friesrichrina 48 , I . Et .. No . 50,3 . Et.
7 Zim., Bad u. Zubeh., gl. o. 1. Juli 1905 zu
Perm. Näh. Part . 1450

Kaiser -Fr .-Ring 84 , Pt ., 7-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. Nab. Goethestraße1, 1. 1451

EKuiser-^riedr.-Riua GZ
sind hodtherrschnfiliche Wohnungen. 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Centr »i !sreiM« g ü. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen
Nah. daselbstu. Kaiser-Fricdr.-Ring 74. 3. 115g

6 Zimmer, 2 große Mansarden mit reich!. Zu¬
behör sofort billig zu verm. Näh. Part . 1289

Ndolssallee 22 freundl. Hochparterre-Wohnung,
6 Zimmer, gr. Balkon, Küche, Speisekammer,
Badestube, Kohlenaufzug, 8 Mansarden u. aller
Zubehör, mit Gartenbenutznna, neu hcrgerichtet,
auf 1. Ju !i an ruhige Micther zu ll. Näh. bei
euo », u. Franz-Abtstr. 2, P .. Nerothal. 1266

AdolkSallee 41 ist Parterre oder Bel-Etage von
6—7 Zimmern zu verm. Näh. Part . 1187

Ecke Sldolfsallee u . Albrechtstraße 17 ist die
Parterre -Wohmmg, bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör, auf gleich oder 1. Juli zu
vermiethcn. Näb. das. P . r. I486

Alwinsustraße 1/8 , Bel-Etage. 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei und Lehrstraße 15, 1. 1034

Balmhrsftrnffe 22 eine6-Zimmer-Wohmmg mit
Zubehör, sehr geeignet für Speeialarzt, Rechts¬
anwalt . Contorzwecke u. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 1249

Kaiser - F "' «brich -Ring 71, 3. Et .,
Wohnung, hochherrschastl. Ausstattung, von
7-gr. .Zimmern, Sob, Erker und Balkons,
per 1. Juli 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . 1453

Kaiser -Friedrich -Ni « g 78 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reichl. Zubehör, an vermiethen.  1454 ]

Kaisec-UeW -Mg 80,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschastl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschafts- und Neben»
treppe,̂ elektr . Fastrsttttzl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Näheres n»benan Kaiser-Friedrich-Ring 78,
Banbüreau Souterrain . 1455

K.-Fr .-R », P .. 7 Z., 1600 M. R. T.-V. 1224 0a
I » der Billa Kapcllcustt. 49

herrschaftl. Etage von 7,  event. 9 Zimmern mit
reichl. Zlib., Loggia. Bad, Gas , elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 1456

Luifenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
van Jaeobi inncgehabte Wohnung von 7 eocnt.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. .p. 1. Juli d. I.
zn verm. Näh. im Tavetenladen daselbst. 1457

Hochparterre,sieben
Zimmern.Zubehör

zu vermiethen. 145s
Pagcnstechcrstraffe 1, 2 Tr ., 7 Zimmer, Küche,

Badezimmer u. Zubehör aus alcich oder 1. Juli
zu verm. Näh. nur Pagenstecherstr. 7, P . 1459

^ Mebricherstr. 17
ist dte hochherrschaftliche, ganz der Neuzeit
entsrrechend eingerichtete1. Etage, best, aus
6 Zimmern, Küche, Bad, 2 Mansarden nebst
reichlichem Zubehör lWarmwasser, Etagen¬
heizung), p. 1. Oktoberd. I . zu vermiethen.
Näheres daselbst oder bei iw . Beli !ss»Sd,
Schützenhofstraße 11, Büreau. 1361

BierftaSterstraffe 9 Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zu erfr. Institut 8 cl >» » adas. 1468

Dtsniat 'ckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnnngen mit
reichl. Zub., Garten. Elektr. Babn-Haltest. 1469

l>0 C» C» O O 004[ 000004

o Groß..Grotzs Burgstr. 13
i]t_ bic 1. Etage, schönes gesundes Logis
(Sonnenseite), best, ans 6 Zimmern, Küche ec.,
im Seitenbau, mit separat. Ausgana, 2 gr.
Mansarden, kühle, trockene Kellcrräume ec.,
p. gl. o. svüter zn verm. Durch seine centrale
Lage a»ch zu Pension?- und Geschäsi«-
zwecken sehr geeignet. Näheres bei 1470

®lngel , Wilhelmstr. 9, 2.

0
0
0
0
0

aoooooooooooooo
Dotzffclmerstrasie 33, 1 Etage , Wobnung von

6 Zimmern nebst Zub. auf gl. o. 1. Juli zu ver-
miethen. Preis 1200 Mk. 1471

Dotzheimerstr . 33 hetrschaktl. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reichl. Zubehör ver
sofort oder später zn vermiethen. 1472

Elisadettzenstraffe 81 ist die Bel-Etage, besteh,
aus 6 Zimmern , 2 geraden Kammernu. Zubeh.
auf gl. o. 1. Juli zu verm. Näh. Elisabethen-
Üraße 27, 1. 147z
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Elisabtthe,,str . 4 , Part ., 6 Zimmer , Bad , reicht.
Zubebör zum 1. Oft . zu vcrmiethen . Anzusebeu
von 10 Uhr Vorniittags an . 1707

Eltvikerftraße 21 6-Zimmer -Wohnu »g (Bel -Et .),
mit allem Comfort der Neuzeit ausacstattet , per
sofort od. 1. Juli zu vcrm. Näh . Part . 1824

Eltvillerstrntze 21 6-Zimmer -Wvhnuug (Hoch-
Bart .), mit allem Comfort der Neuzeit ausge-
stattet , per 1. Okt. zu verm. Stäb. Part . 1322

^ teffi BmMS8 gMg3 gaM8ffl !8^
Emserstraße 22 , Neubau , Herrschaft!.

Wohn ., 6 Zimmer . Küche, Mansarden , Bad,
Balkons , elcktr. Licht. Leucht- und Heizgas,
per 1. Juli , auch früher , zu vermictbcn.
Näh . Part . 1174

Emserstraße 57 , Landhaus , Herrschaft!. 6-Zim .-
Wohnung nebst Zubeh ., Erker , Veranda , Balkon,
Gas , elektr. Licht per sof. oder später zu ver¬
micthen. Näheres Parterre . 1284

Goettzestraße 2 , 2 St ., Wohnung , 6 schöne große
Nimmer, Bad , Küche mit reich!. Zubehör , auch
Balkon u. Kartenbenutz ., a. gl. o. sp. zu v. 14/5

Goerltestr . 6 , Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimnicrn , mit Vorder - p . Hinterbalkon , Bad,
Garteubenutzmig und soustiaem Zubehör auf
gleich oder später zu vcrm. Näheres im Hauie,
2. Stock. 1476

I Gsethestraße 12herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1. Juli zu'
vermicthcu . Näh . Parterre . 1787 ^

töcrrngarteufir . 17 herrsch. 6-Z.-W . p. gl. z. v.
Näh. das. u . Bismarckr . 9, b. W . Noll l . 116°

Ailn-l-lieinÄi-Nim3
aus 6 Zim ., Bad . Küche, Speisek.. Mädchenzun .,
reich!. Zub .. l . Oktober zu v. Näh daselbst.

«aiscr -Friedrich -Ning 16 » 2, große 6-Zimmer-
Wohnung mit reicht. Zubehör sofort oder spater
?u vcrmiethen . Näb . Part . 1477

Mscr -Fricdrich-Musi 19
ist die von Herrn Geb. Natb
inneugehabte hochherrschaftlich eingerichtete
2. Etage , 6 Zimmer , Küche mit Speise¬
kammer, 1 Balkon , nebst reichlichem Zubehör
per 1. Juli zu vermietben . Näheres
daselbst oder Schützenhofstraße 11 , im
Baubüreau Bciiiinld . 1200

Kaiser - KricdrtM - Ring 64 , Wohnung , sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver-
Micthen. Näheres daselbst 2. Elaae . 1478

Kaiser -Fricdriüi -Riug 72 . Bcl -Et ., Wohnung,
6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per I .-Julr oder
sof. zu Perm . Einzuseheu von 11—1 Uhr . 1581

Kaiser -Friedrich -Ming kl» , 1, 6 Zimmer . Bad
und Zubehör zu vermicthen. 1788

K . -Fr . -Rg . 8v , zw. Moritzstr . » . Adolfsall . geleg.
1. Et ., 6 Z ... B . u. Zub .. elektr. L., p. al . o. sp.
zu v. Anz. zu jeder Zeit . N. 1. o. 3. St . i486

Kapellenftr . 16
sind herrschaftliche schöne 6-Zimmerwohng.
mit reichlichem Zubehör , Gas , elektr. Licht,
Balkons , Erker u. s. w. per fofort oder
später zu vermicthen . Nähere ? zu erfrnnrn
das. i. Gartenh . bei Wcm . 1368

(' VC-■••iy'fif
KapcUcAstrutzL 31 ist der 1. u. 2. Stack , besteh,

aus 6 Zimmern , Küche, Badezimmer , 2 Balkons
und reichlichem Zubehör , auf 1. Juli zu verm.
Näh . d. Architekt Wen . Dambachthal 18. 1481

Kirchgasse 27 , 3 St .. 6 Zimmer , Küche, Speise !.,
Bad . Balk , Erker , Maus . u. Keller per sof. od.
später . Näb . 1. Stock. 14W

Kirchgasse 47 ist die seither von Herrn Dr . med.
Gcrhcim innegehabte Wohnung im 1. Wohnung -s-
stock, bestehend aus 6 Zimmern , Badezimmer.
Küche mit Speisekammer , 2 Mansarden , und
2 Kellern auf 1. Juli 1605 anderweit zu verni.
Näh . P . im Campt , v. L,. lM. inng . 1483

"rtnggasse 15a , 3 Treppen . Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Juli zu
Vermiethen. Näheres Kaiser-Friedrich -Niug 68,2.

§4 -°. 1484
In unseren ! Neubau neben der Reichsbank,

Lnisenstraße 19 , sind Hcrrschaflliche6-Zimmer-
Wohuungen mit reich!. Zubehör , Gas . elektr.
Licht, Ccntralbeizung uiw ., per 1. Juli 1805
zu verm. Näh . Gcschästsstellc des Haus - und
Grundbesitzer -Vereins , Dclarpecstr . 1. 11431

«Uisenstraße 22 hochclcg. cingcrichteteWohnuuri
von 6 Zimmern mit allem Zubehör vcr 1. Juli
zu verm. Näh . das. im Tapeteugeschäst . i486

«onzstr . 16 (Ncrothal ) hochherrschaftl. moderne
6—7- Zimmer -Wohnung in Etagcuvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 1485

Marktftrafte 22
ist der 1. Stock mit 6, cveut. 8 Zimmern,
Küche und Zubehör , in welchem seit vielen
Jahren eine Möbelhaudlung betrieben wird,
per 1. Juli zu vermicthen . Näheres bei
84 . Meier , Nicolasstr . 31, Part . I. 1487

Querfeldftr . 5 mod. Wohn ., 6—7 Zimmcr . vom
I . Mai ab au ruh Fam . zu verm. Anzusehen
11- 12 und 3- 5 llbr . Näb . 2 St . hoch. 1319

Nerrban Rheinsir . 43
schöne 6-Zimmer -Wohnunaen mit 2 Treppen,
Ga ?, elektr. Licht. Bad , Lift , 3 Balkons und
reichem Zubehör gleich o. 1. Juli zu vermiethen.
Näb . das. Blumenladen . 1490

Rlicinstraßc 91 §Ä Ä»
Zimmer . Bad und Zubehör , per 1. Oktober zu
vermicthen . Näh . Parterre . 1236

RüdcSlidincrstraße 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftlicke Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern n . reich!. Zubehör (elcktr. Personcu-
aukzug) per 1. Oktober zu vermicthen. Näheres
daselbst Parterre links . 1282

Nüdesheimerstr . 13.
ist e. schöne Parterrc -Wohnuno , 6 Zimmer nebst

reich!. Zubehör , sofort od. sväter zu vermiethen.
Stäheres beim Wohnungsinhaber.

HWüdeSlieimcrstraße 17 , 2. ist eine Herr¬
en » fchaftlichc Wohnung von 6 großen Zimmern,

Bad , elektr. Licht, Veranda . Balkons und Zu¬
behör auf sofort mit Nachlaß zu vermicthen.
Näheres Emserstraße 11, 2, oder Parterre.

Schirrstelncrstraße 10 herrschaftliche Bel -Etage
v. 6 Zim ., reich!. Zubeb ., z. o. N. Part . 149!

Schlichter»»-. 7. L »
parterre , ic 6 Zimmer , Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näb.
Kirchgasse 38, 2. 1492

Schliüitcrstraße 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sot. o. später zu v. Stäb. Part . das. 1789

Schlichterstraße 16 , 3, schöne 6-Zim .-Wohnung
mit allem Znbebör auf gleich oder später zu
vermietben . NäbereS Part . 1493

Schöne Anöficht 26 , Etagen -Billa , schöne Wohn .,
6 Zimmer , reich!. Zubeb ., auf 1. Okt. zu verm.
Näh . Souncubcrgerstr . 60. b. Wraid *. 1276

TanAnsftratze 53
ist im 1. Stock eine schöne, neu bergerichtete

6-Zimmer -Wobnniia , mit allen Ncubeitcn aus-
gestnttet , auf gleich zu verm. Näh . Part . 1494

Walkmttstlstr . 4 , Part ., 6 Zimmer u. Znbebör
und Gartenbenutzuug per 1. ŝ kt. zu vcrm. An-
zuseben Nachm. 3 - 6 Uhr. N . das. 1 St . 1757

Wcirihergstraße 16, IS”IJr
Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort ad. später zu vermiethen . — Nähere
Auskunft ertbeilt Herr IW» »-«! *» 3i'i «cl «er,
Wciubcrastraße 16. 1. sowie der Miteigenthümer
J .ndwig I «(el , Wcbergasse 16, 1. 1495

Villa Wilhelms «,en-
MKrlOrWLrS . straße 65 , nabe Beausitc,

ist die 2. Etage , 6 Zimmer ec., ver 1. Oktober,
ev. trüber zu verm. Näh . daselbst. 1208

Williclmstr. 44 , 8LLÄ2
elcctrischcr Lichteinr/chtung und allem Zubehör
zu vermietben . Näheres bei Herrn im
Juwelierladeu Gr . Burgstraße 2.

Mir Merzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage , bestehend aus

6 aroßen Räumen mit allem Zubehör , welche
seit9Jahren von Hrn . B» r . med . Moytnnmn
bewohnt wird , pr . 1. Juli o später andcNveit.
zr« t  d » rnd H'iilzi »»»», 1496

Marklstraße . Ecke der Ncugasse.
tfpsas » Sofort oder später zu vermietben

in vornehmster gesunder Villrn-
lcrgc , eine Wohnung von 6 Zimmern , Bad,
2 Veranden , Garteubenutzuvq «c. Villa
. .Mia,ran " , Bierstodtkrstraße 26.

6 -Zimm »Wohu . » dev Neuz . ent-
sprcch . , 1. Etage , zu vcrm . 1756

^ «iisrHr».» »tu 22*

Im Mmrviertel,
beste Loge. Alleiiiwohnunq . 6 Zimmer , Kucke,

Badezimmer , 4 Mansarden , 2 Keller, Wasch¬
küche, verschiedeneNebenräume , in allen Raumen
Ga ? und elektrisches Lickt, per 1. Juli eventuell
früher zu vcrmiethen . Anzusehen v. 3—o  llbr.
Näheres im Tagbl .-Vcrlag . Ep

8 Msmarckriug F, Bel -Et ., 5 (auf Wunsch 6)
Zimmer reicht. Zubeh ., ganz neu hergericktet
zu vermietben . 1264

Wlv-MHg8. {SiSÄfSa
Bismartkring 16 , 2. Et ., schöne Wohnung von

6 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh . 1. Et . rechts. 1504

Bismarckring 28 , in ruhigem Hause , ohne
Hinterhaus , ist der 3. Stock , bestehend aus
5 Zimmern , Küche, Rav , 3 Balkons , Gas,
Koblenaufzug , 2 Mansarden . 2 Kellern, auf
1- Juli zu vcrm. Näb . 1. Stock . 1595

Bismarckr ;« !" 88 , 2. Et ., 5 Zimmer mit reicht.
Zub . ver 1. Juli zu verm. Näh . 3. Et . 1506

Clarenthalerflr . 2 , b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelle d. elektr. Babn (kein Laden u . k. Hinterb .),
find herrschaftl . Wohn ., Part ., 1.. 2. u . 3. Et .,
best, aus ie 5 ger. Zim .. Bad . Erkr ., Balkone,
Küchem. Gasherd , am Kochherd angeb., Sveisek.,
Kvlilenaufz ., elektr. Licht. Leucbt- u . Kochaas.
2 Maus ., 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Stäb . das. 1507

Dötzlniimcrstr . 8 schöne 5-Zimmerwolmung mit
Balkon versetzungsbalber auf gleich od. 1. Juli
zu verm. Näheres daselbst. 1508

Dotzheimcrstr . 11 neu bergerichtete Wohnung,
5 große Zimmer mit Balkon und Zubehör , zum
1. Juli zu vermiethen . Näh . daselbst. 1509

Dotzheimerstraße 27 , 2. Etaae , frdl . 5-Zimmcr-
Wohnuug mit großem Balkon per Juli oder
Ostobcr zu vermietben . 1700

Datzheimerstr . 82 . 3. Et ., sch. 5-Zimmcr -Wobn.
mit großer Veranda zu vermicthen . , 1479

Dotzheim erst raste 64 . 6 , schöne lustigcö -Zimmer-
Wohnung nnt reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermietben . event. mit Miethnachlaß . NäbereS
AnwaltSbüreau Rdelbeidstraße 23. Part . 1510

Dotzsteimerstr . 64 (Neubau ) ist im Vorderhaus
noch eine schöne 5-Zimnicr -?9ohnuug mit allem
der Neuzeit cutivr . Zubeb .. 3. Et ., für 800 Mk.
pro I . auf alcick oder später zu verm. 1511

Eltvittcrstraße 2 ist eine Parterrewobnuna von
5 Zimmern u. Zubehör aus 1. Juli oder später
»n verm. Näb . Totzbeimcrstr . 74, 1. 1205

9A ' cböue frennbl . 5 -Zimmer-
$lufll {n « CA’  Wgtzvung mit Balkon

(Hockvarterre ) auf gleich zu verm. 1215
Emscrstr . 82n >, 1. Etage , eleg. 5-Zimmer-Wahn,

per sof. od. sp. zu vm. Näb . Part . Einzuiclien
von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr . 1512

Emserstrche 36. LnOhms,
freiliegende gesunde 5-ZiMmerwolinrrng mit
allem Zubehör zu verm. Näheres Part.

Emserstraße 44 , Part .. 5 Zimm . u. Zubeb . per
1. Juli oder später zu vcrm. Bestchtiguna
von 10—12 und 4—6 Ubr . 1728

Erbackierstraße 2 feine 5-Ziminer -Wohnung per
1. Juli zu verm. Näb . dalclbst Part . 184^

Frirdrickstraße 46 , 8 , schöne Wostnung,
5—6 Zim., 1 Balkon , Bad und alles Zubehör,
gl. o. 1. Juli 1905 zu verm. Einzuseheu täglich
zwischen 10 und 4 Ubr . 4513

Götienstrastr 4 gr . V-Zim.-W . m. Erker . 3 Balk
Bad x.  bi ff. vermietben . Näb . 1. Et . I. 1083

Göbenstratze 6 scköne 5-Zimmer -Wohnung zu
vermietben . Näh . 1 St . l . 1514

Goetstestr . 14 schöne 5-Zim .-Wobn . mit reicht.
Zubeh ., auf 1. Juli zu verm. Wh . Parterre.itt Eckcd.Moritzstr.,2.u.8.Et..

Wvr .N ?i. !ir . r0,js5 -Zim .' Wobnungm . reicht.
Zubebör sehr preiswcrtb zu vermicthen. 1515

Göcttzcftrale 21 , 2. St .. 5-Zimmer -Wohnuna
mit reich!. Zub -b.,Balkon . Gas . Näb . Part . 1516

Goetstestraßr 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage , 5 Zimmer und a. Zubehör , auf
gleich oder später zu verni. Näh . Part . 1519

Goctlicstraße 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Keller, zwei
Mansarden u. s. w. zum 1. Juli zu vcrmiethen
Näheres daselbst oder Mvritzstrnßc 5 bei
«' S,. A . Noiin ’ädt . Einzusehen von 10—12
und 4—6 Uhr . 1520

* ~ Etagen -Vista,
ruhige bequeme

Theater , Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , emhalt.
5 Zimmer . 1 Badezimmer , gr . Balkon , 2 Man¬
sarden, 2 Keller, elektr. Lickt, Gas , Bleichplatz
und Gartcnbenutzung , für sofort oder später mit
Nachlaß . Nah . Parterre daselbst. , 1852

Hcllmnndstr . 44 ist die Beletage , 5 Zim ., 1 Küche,
1 Keller u. s. w.. sof. zn vm. Einzus . alle Tage.

MlKoritzstraße /!
EL «reichlichen! >

88 , 1. Etage , 6 Zimmer mit
Zubehör zu vermie then . 1489

AlarStiiiotra »«« 8 « , 1. BO, schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Trockon-
speicher , per gleich o. sp . preiswert }/ zu
vermiethen . Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden . Kaheres heim
Eigenthüiner Parterre . 1488

Neudorserstraße 4 u . 6 sind 2 schöne Logis,
6 Zimmer , Balkon . Bad , Küche und allem
Zubehör , auf gleich oder später zu verml-theil.
Schiersteinerstrahe 2 , Part . „ ’r x<

Nicolaöstr . 26 , 3. Et ., neu hergenchtct , 6 Ziui .,
Balkon , Bad u. Zubehör auf sofort oder spater
ru verm. Näh . Hochpart . 1333

WolMMiEStt von 8 Zimmern
Aarstr . 22 » , „Villa Minerva ", ist die herr¬

schaftlich eingerichtete Bel -Etage , 5 Zimmer,
Bad 2c. nebst reich!. Zubehör per 1. Juli oder
1. Oktober zu vermictbcn . 121^

Ndelheldstr . 74 5- 6 Z . u. Zub . N. Part . 1288
Adelheidftraße 76,

5 gr . n . 1 kl. Zimmer , 2 gr. Maus , mit reicht
Zubebör soi. billia zu verm. Näh . Part . 1290

Mdclhcidstroße 77 ist die Parterre -Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder spater zu
verm. Stäb. Adeldcidstraße 79, 1 St . 1497

StdotssaNce 7, 2. Etage , 5 Zimmer mit Zubebör.
neu hergcrichtet. Näh . Part . 1337

AdolsSallce 17 . 2. Etage , 5 Zimmer mit Zu¬
behör und Bad per sofort . Näb . Part . 1498

Adolsöallec 32 , 6. Etage , 5 Zimmer u. Bade-
zimnier ans gleich oder später zu vcrmlethcu.
Näheres Parterre . 1367

KUdolfSallcr 53 , 3 St ., Wohnung von 5 bis
4&  7 Zimmern, gr. Balkon, Badezim., 1 Maus .,

3 Keller, Küche u. Speise !, zum l . Juli zu vm.
Gas , elcctr. Licht. Näh . das. 1 St . 1349

Adolfstratze 1
5- und 3-Zimmerwohnungen im Vorder - u. Hinter-

baose, sowie das Lagerhaus , für jedes Geschäft
geeignet, 900 Quadratmeter groß , sofort oder zum
1. Jii !i zu vermiethen . 1499

Älexattdrasiratze 15,
tit ruhiger Etagenvilla , 1 St , 5 Zimmer nebst

Jrcmdcnz . u. Zubehör zu vermiethen . 1500
Arndts !r . 1 eleg. 5-Zimmerwobn . mit 3 Balkons,

Bad und Zubehör zu vermietben . 1501
Arrtdtstr . 2 , 3. Et ., schöne 5-Zim .-Wobn ., Bad,

2 Balkons , zu vcrm. Näh . das. Part . r . 1502

Villa BachmalZrstraße 14
Wohnung von 5 Zim . nebst Garten zu vm. 11790

Kaiscr -Fr -edrich -Ning 64 ist die 1. Etage,
best, aus 5 Zimmern u. reichlichemZubehör , aut
1. Jnli zu vermietheu.

£i>: »74 •« Q  1 St », Wohnung,Karlstr. 1K, 5Zimmer
u . Zubehör , bis 1. Juli zu verm . Nah.
Part . Zu besichtigen von 10—12 u. 3—o. 1360

Lauzstrutzestv , unweit Nerothal , unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mir
Garten , 5 Zimmer , zu vcrmiethen. 152»

Leürftraße 5 , 2, an der Bergkirche. 5 Zim . nM
Zub . p. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 1529

Lur - mbnraplatz 4,1 . Et ., eleg.5-Z.-W . mt reichl-
Zubeh. sof. o. spät , zu verm. Rah . P - l- 7o30

Luxembrrrgsirast « 1 S-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör , 2. od. 3. St ., sof. o. später
zu vermiethen . Stäheres 2. Stock . 7534

Luxemdurgstr . 7 1. u. 2. Et .. 5 Z ., 2 Balk ., Erk
d. N-uz. entspr . eiliger. Nah . 1. Et . r . 1o34

M .,rrtftraf ?e 13 , 2 St ., 5 Zimmer , Küche und
Zubehör qlcich o. 1. Juli 1905 zu denmethen.
Näheres im Seifenladen . —

Moritzstraße 5 eine Wohnung , 5 .v .mntcr rau
allem Zubehör auf gleich zu vermiethen.

Ltzi»H -» «.«» 4«straße 12 , 2.. eventuell 1. Etage,
5 Zimmer mit allem Zubehör per

sofort zu vermiethen . Näheres Parterre . Io34
Moritzstraße 21 , 1. Etage links , o Zstnmer nebst

" ' und Mädchenzimmer rm Abschluß aufBad
(ff. 0. 1. 0 Uil  6 -4 wtiui . Viru.«;.

Müllerstraße 8 ist die neu heraenchtere 2. Etage.
~ Speisekammer u. Zubehör , Garten^

Aull zu verm. Wb . Kirchgasse 0. 1H60» . «r !.-r <!. . 9. (»taae.

5 Zimmer,
benutzung zu verm.nmuemiB 3u Näh . Nerothal 51. 1339

Nerobergstraste 16,
Hochparterre , 5—8 Zimmer , Bad , Schranl«

zimm er u. reichliches Znbebör . Gartenvenutzuna,
per sofort oder Juli 1905 zu verunethm.
Näheres daselbst. atiAhnn

Nicderwaldstraße 5 schone Herrschaft!. Wohn . v.
5 Zimmern mit allein Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Nah . daselbst Hochp. lo36

Niederwaldflraße 9 5-Zimmerwoknungen nebst
Zubehör zu verm. Näh . Bart , rechts. 1537

Oranienstr . 14 ist die 1. Etage von 5ZwimeiN.
großem Badezimmer , Küche, 2 Mansarden und
Zubehör per sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst 2. Etage bei Marciiö oder Hinter¬
haus Comptoir . rummV,

1 ^ ».straße 24 eine 6 - Zimmer-
Wohnung zu vermietv . 1589

Lranienstrast « 36 ist die 2. Etage von 5 Zun.
u. Zubeh . auf 1. Juli zn v. Nab H. P . 1540

Oranienstr . 46 Wohnung . 5 Zimmer . Küche.
2 Mansarden . 2 Keller, Bad , Balkon , mit el.ktr.
Lichtanlage per 1. Juli billig zu
Nähercs daselbst 1. Etage . 7^ 6-

Oranicnstraße 48 ist die 1. od. o- Etage , o große
Z . nt. Balk .. fof. o. sp. an vm. N. 1 St . 1543

Orauienstr . 56 , Ecke Goeihestr .,sch. gr.5-Z.
W . mit Balk ., Bad , 2 Maus . u . Zubeh in rem
ruh . Hause p. sof. od. spät. z. v. N. das . L. 1>>t3

!
Oramenstratze 32,1,

per 1. Juli 5-Zimmer -Wohnung , 2 M ., 2 Keller,
zu vermiethen . Näheres Parterre rechts oder
bei SM een , Moritzstraße 87, Laden . U)44

Oranienstr . 66 , 2. Et ., 5 Zimmer . Bad 2 Maus
auf 1. Okt. .1905 zu verm. Nab , 3. 84 . 1762

PlriliPpSbcrgstraß « Ö, 2. St . 5 Zimmer um
Balkon und Zubehör auf 1. ^ uli zu verm.
Näheres im Laden . ^ 4^45

PtzilippSvergstraße 27 . 3. Etage o groß«
Zimmer mit reich!. Zubebör , großer Balkon zu
vermieihen. Jreie , gesunde, ruhige Lage. Nah.
daielbit 1 Stieae . ^ 46

und 4—6 Uhr.

Hamerwea
Kurlage , nahe KurhaiiS . Tl

Rlinenthalcrstrlißc 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern , Schrank - und
Badezimmer , elektr. Lickt, Leucht- u . Koch-
aatz zu vermiethen . (Kern Hrnterhvus4
Näheres Parterre.

HMmMatze 58.
Neubau Ecke Emserstr ., 6-Zimmer -Wohnung,
Part ., mit Balk .. Lcuckt- u . Heizgas zu ver¬
mieihen . Näh . Emserstraße 22, Part . 1521

Rauenthalerstratz « 16 , Part ., elegante 5-Zim >̂
Wohnung mit reichlichem Zubehör per sofort zu
vermicthen . Näheres daselbst. 9

Nuucutüalerstraste 26 , Parterre lind 1. Etage,
5 Zimmer mit allem Comfort u. Centralhcizuiig

, per sofort od. später zu verm. Näh . Part . 1550

\ Z Nl »ei« a <nrrrsteaße 10 r
2 und mc  Eltvillcrstr . sind herrsAastl.e-*». . . .. rtr»

I 3 ‘vv*;*v*, t--v. Z~ri ~ Cr
^ zu verm. Näd . d. P . l- u . IM Laden od. v. ^
B Eigcnthümer « . I,m . Albrechtstr . 22. 15ol

k».

Herdcrstraßc 3 sch. ö-Zim .-W . in. Zubehör , der
" Otcuzeit eutipr ., zu vcrm. Näh . Part . 1522

Herverstr . 26 schöne 5-Zim .-Wohn . mit reich!.
Zubeh ., der Neuz. entspr .. per sof. zu v. N. P.

Herderstr . 31 5-Zim .-Wohn ., der 'Neuzeit entsvc..
per 1. Juli preisw . zu vm. Näh . Part . r . 1791

Jdsteinerstrußc 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten aus gleich oder
später zu vermiethen . 1792

Kaiscr -chrtedi -ich-Sring 26 Parterre o. 3. Etage
(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern »nt
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vcrmiethen . 1308

Kaiscr -Fr . -Rinst 36 ist d. 2. u 3. Et . je 5 Z.
m. r. Zubeh ., sof. o. sp. z. v. Näh . P . l. 1o23

Kaiser -Krierrich -Ring 45 , Part, , 1. u. 2, Stock,
je 5 Zimmer . Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, au,
gleich" od. später zu vcrm. Näh . Part . l . 1525

Kaiscr-Fr .-Ri »g 46,
herrschaftliches Haus , 1. Etage , 5 Zimmer,

cveut. noch großes prachtvolles Fremdenzimmer
(3. Stock ). Küche, Bad , cveut. mit Bureau-
räumcu im Souterrain , per 1. Oktober 1905
zu verm. Näh . bei 1. Etage . 1288

Kaist >-Fr . -M «!g 60 sind int 1.. 2. u . 3. Stock ,e
5—6 Zimmer . Bad , 2 Balkons , elektr. Licht cc.,
auf gkeich oder spater zu vcrm. Näh . 1 r . 1526

Kaiser - Friedrich - Ring 69 , 3 , herrschaftliche
Wohnung , 5 Zimmer und Zubehör , per 1. Okt.
zu vermiethen . Näheres Moritzstr . 45, 1. 4370

Kapellenstraste 89 , Part . u . 1. Stock , mit je
5 großen Zimmern mit allem Comfort uild
Centralheizuug , auf gl. o. 1. Juli zu vcrm. Näh.
rs . Goldgasse 9. lo27

5 - Zimmer - WohriungeK » der Neuzeit
entspr . emgenchtct, per sofort oder 1. Juli ^
zu verm. Näb . d. P . I. u . im Laden od. b. ^

^ Eigenthümer « . v. » I . Albrechtstr . 22. 15c>1 ^

Rsteiustraße 18 Wohiiung , 5 Zimmer u. Zubeh .,
2 Treppen hoch, per gleich oder spater an ruh.
Miethcr abzugcbcn. 141»
Nenhau RheiNstr. 43

schöne 5-Zimmer -Wodnungen mit 2,Treppen, ,Gas,
elektr. Lickt, Bad , 3 Balkon ? u. r . Zubehör per
1. Juli zu vcrm. N. das. Blumenladen . 15o2

Rtzeinstr . 53 , Bel -Et .. 5 Zim .. Balk . 2M .,2 K..
l . Juliz . v. N. das. 2Tr . Anz. 10- 1,3 - ° . 1553

Rheiustr . 76,
Rheiüftratze 92,

4 Stiegen , Wohnung von 5 Zim ., Küche, 560 Mk.
Stäb. Dienstags u . Freitags b. Häuseigenthumcr.

Nheiristr . 165 , 2. Etage . 5 Zimmer . Bad und
Zubehör auf 1. April 1905 zu vermiethen . lobü

»Stduftr . lll , 1, SÄ
5 große Zimmer mit 2 Erkern n. Balkon , Bad,
(Sieben , u. Zubehör , sofort oder später zu vcr.
miethen . Einzuseheu zw. 10 und 4 Uhr . 15°6

4Mttde «hetmerstraße9 schöne große 5-Zimmer.
vH Wohnung . 2. Stock, der Neuzeit entspr ., m.

allem Zubebör , per 1. Juli zu verni. 14l1
RüdcSH - irncr -straßc 16 , Ecke Nnuentyalerstraße,

Parterre , 5 Zimmer , Küche, Bad , Balkon , zwei
Keller zwei Mansarden , Centralheizung , elektr.
Licht, Kohlen aufzug u. s. w. zu vcrimethcn.
Näheres daselbst. 15° 7

Erlhaus Rndeshermerstraßc 23
(Süd - und Oftfeite ), elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör ru vm. 1558
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Scharnhorststr . 18, 2, ö-Zimmerwohnung, der

Neuzeit cntspr., fof. preiswertk zu Berat. 1559
ßd §effe!fttaf$c 2,

ont Kaiser-Friedrich-Ring, 5 Zimmer nebst Zubeh.,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen. Näh. 2 St . links. 1560

IftfhpflVIjtVflßp K am Kaiser-Friedrich-Ring,
ArU-rijUftlUM 0 , 2. Etage von 5 Zimmern

zu vermiethen. Näh. 1. Etage rechts. 1561
Gchiersteinerstraßc 15, Bel-Etaae, 5 Zimmer,

Küche, 2 Keller, 2 Mansarden, Bad, elektrisches
Licht rc. rc., auf sofort oder später zu ver¬
miethen. Näheres Parterre . 1562

Schiersteinerstraße 17 5-Zimmerwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen. 1793

Schiersteiiterstraße 1H 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau) auf gl. od. später zu vm. 1569

SÄlichterstr . 11 ,Bel -Et . , stZimnter , reickl.
Zubelrör , fof . od . später zu verm . 1564

Schlichierstraße 17,
1. Etg., schöneö-Zlm.-Wohnung m. Balkon
u. reichlichem Zubehör, fort »ugSl >alver p.
1. Okt. zu vermiethen. Näh. im 1. Stock.

Bahrchoffix. 3,

—Bga » 8̂ mma — a m
Schlichterstr . 17, 2, sch. 5-Zim.-Wohn. mit Balk.,

Bad u. retchl. Zub. per 1. April z. v. N. P . 1565
Schöne Aussicht 22,c.!« L 'LL.

5 Zim., Bal kon, Bad, clektr. Licht rc., zu verm.

SchDcllhofstrüße 14 mrd Tti
Hochpart .» ii . 8 Bel -Mtage-Wolmtntgen,
best, aus je 6 Zimmern, .Bad, Cabinet, Balkons
und Zubehör zu verm. Anzui. zw. 11 u. 1 ».
8 u . 5 Uhr. Näh. Schützenhofstr. 15 oder 19.
Baubüreau. 1566

SeersÄenstraße 2 ist die 8. Etage, bestehend aus
5 großen Zimmern, Küche, Bad, Mansarde nnd
2 Kellern, aus gleich od. später zu verm. Näh.
daselbst1. Etage. 1567

Scerobenftr. 38 & M
9. Et . von 5 schönen Zimmern (ev. mit Front¬
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vernliethen. Näheres Parterre. 1568

HeMGrO 32. Me Jietenrlßß,
sÄenc 8-Zimmer -Wohr »r»ng , ev. 4 Zimmer
mit Bad, electr. Licht, 2 Erker, 2 Balkons, auf
sofort oder 1. April zu verm. Näh. Part . 1569

Billa , MlmWratze 3,
die Bel-Etage von 5 bis 6 Zim., Balkon, Bade¬
zimmer und Kartenbenutzung mit Zubehör für
1. April 1905. Näh. daselbst oder Part , und
Nicolasstraßc 12, Part . 1570

TannuSstr . 41 , 9, schöne6-Zimmrr-Wohn. mit
Zubehör sofort zu vermiethen.
T 'MMMsstrasze 57,1,

herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad und Zubehör, per sofort, dieselbe Wohnung
inuZ. St ., per 1, Juli zu verm. Personenaiifzug.

. Näheres Oranicn-Apotbeke. 1794

Bictoriastr. 27 LMM
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Gartcn-
bcnntzung per 1. April zu verm. Anzuschen von
'/ -ll - ll-1 Uhr. Nab. Lesstngstraßc 10. 1795

Walrarnstratze 31 , 1, 5 gr. Zimmer. Küche und
Zubehör per sofort oder später zü vermiethen.

Wallnferstraße 1
geräumige5-Zimmer-Wohnung, Südseite, mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechendeingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen. Kein
Hinterdaus, großer Garten. N. das. 1 l . 1571

Waltirserstr , 2, Eckhaus, ö-Zün.-Wohrmngen nnt
reich!. Zubehör zu verm. Näh. Part . r. 1572

Wakittfcrstrstze 8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 8 Balk ., Bad, Bleichpl. rc., per

. so fort b. zu verm. « . Part . 1796
KAallnsetstraßr 8 » B «>°Magc , b- Zimmcr-

tvobnung mit allem Comfort, sowie zwei
kleinere Wohnungen. 2 Zimmer und Küche, per

_ Avril ober sofort zu vermiethen. Z 1578

W 'lLhslMstrilße 2a
ist die in der 2. Klage belcgene hoch»
trerrschastiiche Wohnung , bestell, aus
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern , großem Balkon
i*. Zubehör , per 1. Oktober zn verm.
RLl). Wiihelmstr . 8» , Lad . rechts . 1268

Wrltzenbürgfix . 8 schöne neudera. ö-Z.-Wohn.,
Part ., a. 1. April zu v. Mh . No. 5, 3 St . l. 1574

Villa Wilhelmine,rstratze 37.
Jllsttl . ^abe Beausite, ist die 2. Etage,

5 Zim.  re., per 1. Okt. zu vm. Näh. das. 1298

Schön « 8-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Herderstraße10. Iv74

Wsrthsiraßs 4, bÄmft?n6be!r
Varterrc-Wohnmig, 5 Zimmer und Zubehör, zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1575

» BgBMB aMBa
.Hochelegante 5 - Zimmer - Wohn . ,

mit all., Comfi der Neuz. aiiSgest., zu verm.
Näh. Kaiser-Friedr .-Ring 52, P . !. 1853

MshmmgeK vsrr 4 Zimmert».
Adolfstraße 4 Parterre -Wohnung, 4 Zimmer

Küche und Zubehör, fof. a. später 'zu vermiethen.
Näheres Nhcinstraße 82, 2. 1583

Albrechtfir . 34 geräuüi. 4-Zim.-Wohnung per
sofort oder später bill. zu vm. N. 2 l . 1760

Arndtstratze g - 2. Etage, eleg. 4-Zim.-Wohnrmg,
GaS und elefir. Licht, groß. Balkon, reich!.
Zubehör, per sofort oder später zu vermiethen.
Nähere« Parterre recht«. 1544

3, Stock, ist die
, , . . . Wohnung, besteh

au« 2 Zimmern nebst2 großen Mansarden, Küche
nnd Zubehör, zu vermiethen. Täglich anzusehen
und Näheres zu erfragen (außer Sonntags ! auf
dem Biireau Bahnhosstraßc 2, Part ., von Vor¬
mittags 8 bis 1 und 2Z- bis 7 Uhr Nachmittags.

Beriramstr . 3, i , neu hergerichtcte4-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör auf sofort oder
freitet' zu vermiethen. Näheres Baubüreau
SMI(ln *r . Dotzheimerstraße 41, ©out. 1585

*«neuhergerichtete4-Zimmer-
Wohnung (große Räume) auf sofort oder später
prerswerth zu vermiethen. Näheres Dotzbeimer»
straße 41, Part , links. Wohnung eignet sich ev.
für einen Arzt. 1188

Bertramftr . 4, 2. Et . , schöne4-Zim.-Wohnling
mitBalken n. reich!. Zub. wegzugsh. zuvm. 1797

Bertramstraße 22 , nahe am Ring, schöne Pier-
Zimmer-Wolmnng (Parterre) zu verm. Näheres
3 St . rechts. 1874

Brebricherstr . 4-Zim.-Wohn. zu verm. 1586
Biömarckrtng 1 4 - event. 5-Zjmmer-Wohnnng

(1. Etage) zu vsrmietben. Näh. 1. Et. r. 1163

Bismarckring 4,
‘ herrkchaftl. gr. 4-Zimmerwohnungen, mit allem

Comfort der Neuzeit eingericht., 8. Stock sofort,
bis Juli Miethnachlaß. 1. Stock ver 1. Juli
ob. Oktober zu verm. Näh. Part , links. 1357

Bismarck -Ring 12 schöne4-Zimmer -Wod « .
mit Zub. a. gl. o. später zu v. Nah. Lad. 1587

BiSmarckri « ,'; Ist schöne Wohnung v. 4 Zimmern
mit reickl Zubeh. sogl. o. sp. N. Laden. 1225

Bismarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wobnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfr. Bart . r. u. Bertramstr. 11, V. 1588

Wismarckring 28 , im 2. Stock, 4 -Zimmer,
Küche, Bad nnd Zubehör sof. o. später zu verm
Näh. BiSmarckring 24, 1 St . l. 1539

BiSmarckring 38 , 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub. per 1. Juli zu verm. Anzuf. zwischen
11 u. 1 und 8 u . 5 Hör. Näb. das. 1872

Blücherplast 3 sind Wohn., van je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr. cinger., p. fof.
oder später zu vermiethen. Nah. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r. 1590

Blücherplast 8 4 -Zimmer-Wohnung und Küche
nebst Zubebör, per gleich, evcntl. später, zu ver¬
miethen. N. Baubüreau Blücherplah 4. 1591

Blücherplast 6, Ecke Aorkstraße, schöne Vier
Zimmer- Wobnung auf aleich oder später zr
vernliethen. Näheres im Bäckerladen. 159t

Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
eiliger., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r . 1593

Blücherftr . 20 , 3, 4 - stimmer- Wobnung aus
Juli zu vermiethen. Näheres 8. Stock.

Blücherstraße , Ecke Scharnftorststraße , schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmcr-Wolmungen in
modernster Ausstattung per gl. o. spät, zu vm.
Näh. daselbst1 rechts. 1694

Dülswk ' r . 3, P ., 1. u. 3.St .,4-Z.-Wohn. z. v. 1595
Bülowstr . 11 sch. 4-Zim.-Wohn., d. Neuz. cntspr.,

auf gl. od. sp. bill. z. vm. Pr . 750 Mk. 1596
Bülowstr . Ist, Ecke Zietenr., schöne4-Z,-Wobn.

nebst Zub. v. fof. o. sp. z. v. Näh. 1 l . , 1296
Elarentstalerstraße 1 eine sehr schöne gut au«-

gestattete4-Zim -W. auf gl. od. sp. su v. 1597
Clareiitbaltrstr « st Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.

billig, auf gleich oder später zu vermiethen. 1599

In uns. Hanse untere Dotzsteimerstr . 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, ŝowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres Dotzheimer-
straßc 46, Part ., bei «>' . 1277

Doststeirnerstraße 81 , in allernächster Nähe des
Bismarckrings, schöne 4 - Zimmer- Wohnung,
Bel-Etage, event. sofort oder später billig zu
vermiethen. Näh. Parterre links. 1600

Dotzstrimerstr . 82 , Part . od. 1. St ., 4-Zimmer-
Wohn. m. Zubeh., sof. od, ip. N. Part . l. 1601

Nerrba » Datzsteiinerstraße 68  herrschaftliche
4-Zimmer-Wodnungen gleich oder später zu ver¬
miethen. Nähere? daselbst und Clarenthaler-
straße 5 bei BSiSdnor . . 1662

Dotzheimevstr . 69 schöne4-Zimmerw., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verm. 1577

Dotzheimcrstr . 71 schöne 4-Zimnrerwobn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkon«, Koblen-
zng rc. ans sofort oder später zu vermiethen.
Nähere« Parterre links. 1603

Doststeimerstr . 72 sehr schöne4-Z.-W. (750 Mk.>
wegzugsh. auf sof. o. sp. z. vm. N. 1 St - 1604

Dreiweideyschatze 4,
3. Et., 4-Zimmer-Wohn., der Neuzeit entsprechend

eingerichtet, Balkon, GaS, Elektrisch, Bad, Änf-
zng, zu vermiethen. 1605

Drerweidenstr . F, Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
und reichl. Zubeh., comfort, eingerichtet, auf
sofort oder spüter att verm. N. P . l. 1666

Dreiwcidcnstr . 8 , 3 St ., 4 Zim. mit Zubehör
ans fof. ob. sp. z. vm. Näh. das. 1 St . r. 1607

Dreiweidcnflraße 16 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, per sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 1798

LLF4 .r .z« ts1^ ^ straßc 17 4-Zimmerwohn„naen
HKitTVrN .«. mit Ga«, elektr. Licht, 'Bade-

zimnicr u. reich!. Zubeh. Näh. das. P . r. 1748
fGHhitfrrftr 15^ berrschafil. 4-Zimmcr-
»Umillfil . i -O , Wohn., Balkon. Bad,

clektr. Licht, Ga«, per sofort oder später pr.
zu vermiethen. Näh. Part , links. 1608

Gmserstratze 56 , 1 L, „Villa Lolinthal", schöne
4-Zsmmer-Wohn»ng mit Zubehör, Badceinr.,
2 Balkons, Erker, Bleichplatz, Trockenipeichcr,
2 Wans., 2 Keller für sofort oder später.
Miethpreis 806 Mk . Näh. daselbstb. .Bst«*!.

ErboÄerftr . 8 4 -Z.-2Vohn. , der Neuz. entspr.,
sof. zu vm. Näb. daselbst1 St . Friedrich. 10U9

Frledrichstratze 8 » 8. Stock, 4 Zimmer. Küche,
2 Mansarden rc. per Februar o. später zu verm.
Näb. bei Herrn SSrettisrr  im Hofe. 1613

Friedrichstratze 44, 2. Si .. 4 urone Zimnier
mir Balken und Cabinet, Küche mit Konten»
Aufzug, Mansarde, 2 Keller auf sof. od. später
si, verm. Näb. bei lung ;. liil!

MLrreiseiraustraf e 7 prachtvolle 4-Ziminer-
MI Wohniingen sofort oder später zu vm. Näb.

daselbst oder Rüdcstzeimerstraßc 21, 1. 1612

Gtreisenausir . 9» Ecke Borkstr., moderne Vier-
Zim.-Wobn. zu verm. Näb.das. Baubüreau. 1618

Gneikenottstr . 86 , EckeWcstendstr.,4-Zim.-Wohn.,
der Neuz. entspr. einger., kein Vls-ä-vi», 2 Min . v.
der Oberrealsch. am Zietenr. emf., per sof. 1614

Gneisenanstraße 27,
Eck« Bülowstr . , herrschastliche4-Zimmer-Wohn.

mit reichl. Zubehör auf gleich oder später zu
. vermiethen. Gas und clektr. Licht vorgesehen.

Näh. dorts. od. Röderstr. 88  bei Il-8 l>r . 1615
Göbenstr . 9 sehr sch. 4«Zimmer-W.. der Neuzeit

entspr.. GaS, elektr. Licht, Bad, Koblcnaufz., per
sofort oder später zu verm. Näb. Part . r.
4-ZiMW§N-Wohsmrrg

Göbenstraß « 16, Eckhaus, herrschaftlich aus-
gestattet, ztr vermiethen. 1616

Göbrnstraße 12, Ecke Werderstr«, sind schöne
Wohnungen von 4 und 8 Zimmern, der Neuzeit
entspr. einger.. ver sofort oder später zu verm.
Näb. das. od. Kirchgasse4, Eckladen. 1617

Gädenftraße Ist mehrere4-Zimmer-Wahnungen,
schön und groß, mit allcni Zubehör und Koblen-
aufzug, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst. 1618

Goedenstr . >7 geräitmtge4-Zim!ner-Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli preiswcrtb
zu vermiethen. 1799

Gtrstav-Adolsstr . 14 Wohn., 4 Zimmer, Balkon,
Küche, Mansarde, auf sof. od. spät. z. vm. 1619

Helirnü-lvstr. 8 schöne 4-Zimmerwohming mit
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . * ’ 1800

Herderstraße 5, 1. und 3. Etage, 4 Zim., Erker.
Bad, Kücheü. Zub., sof. od. später zu v. 1620

I Herderstrnße 12, Ecke Lnxemburgplatz,
3. Etage, 4-Zim.-Wobn., Balk., Bad, reichl.
Zub., per sofort zu verm. N. daselbst. 1621

Hcrderstr . 13 | 5* St

L'UiUUH UUti 1/141̂'4.1 vUCIUIl L«
Kaiser-Kriedrich-Rinfi 88

Zubehör per 1. Oktober zu v
Karlstr. 21

uits u. 14»«1. gu ucim.

MUKAsstr . 2,

mit freier Aussicht und Sommerscite, auf gleich
oder 1. Juli zu vermiethen. 1354

Herderstr. 21 4 Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. sof.
0. später zu v. Pr . 786 Mk. Näh. 1 l. 1801

Jdsteinerstr . 6 schöne4-Zini.-Wohn. in neuerb.
Landbanse, angenehme Höhen!, mit Gart . Näh.
daselbst oder PhilippSbergstr. 86. 1802

vier Zimmer itnd
vermiethen. 1845

schöne 4 - Zimmer-
Wohnung su verm.

Kartstraße 29 , 1. Et., schöne4-Zimmer-Wohnung
sofort zü vermiethen. Näheres 2. Etage. 182

Kiedricherstraß« 7 eine 4-Zimmcr-Wohnnna mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. 0. spät, zu Verm. Näb. dorts. P . ItZgg

Bel-Etage, 4—5 Zim.
mit Balk. u. Zubehör

auf gleich0. spät, zu vm. Näb. 1. Etage. 1624
Körnerstr . 6, 2. Et., 4«Zim.-W. mit reicht. Zub.,

der Neuzeit entspr., per wsort. Nah. Pt . l. 1625
Labnstraße 4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-

Wohnungen, der Neuzeit entsprechendauSgestattet,
sowie eine 2-Zimmerwohnungmit Laden sofort
zu vennietheN. Näb. Baubüreau, Part . 1626

Lestrstraße 8, 2, 4 Zim., Küche, Kam., Maas.,
Kell., neu derger., 1. Juli od. fr., 520 Mk. 181.8

Lnxenivurgplatz 4, Hochp. 0. 2. Kt, 4-Zimmer-
Wohn. sofort 0. spät, zu verm. Nah. P . l. 1627

Luxemvurgstr » 7, 1. Etage r., eleg. herrschaftl.
4-Z.-W. m. a. Z. d. Neuz. sof. z. v. N. das. 1628

Luxemvurgstraße 11 ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen. 1629

Morißsträße 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör' zu
v-rmietbcn. Nähere« bei dem Eigenthüm-r
W * Himmel . Kaiser-Fr.-Ring 67. 1. 1680

Morltzstraße 37, 3, 4-Ziminerwohnungm. Zub.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1803

Morißstr . 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
'-eschl. Zub., per gl. 0. sp. zu v. N. 3. Et . 1631

fUWjLLcU gaffe 17» 2, schöne4-Zim.-Wohnutig
mit Zubehör per fof 0. sp. zu ver¬

miethen. Näh. im Eckladen bei H » o 6 . 1632

Neubanerftr . 4,
Billa Mia,

ist das Hochpart, per sofort od. 1. Juli zu verm.,
best, aus 1 Salon mit Erker, 3 gr. Zim.. 1 gr.
Balkon, Spciseanfzug, El., im Souterr . 2 Zim.,
Küche, Bad, Speiset., Keller, Closct, Mitb. d.
Vorderg. Einzn sehenv. 10—5. Näh. 1. Stock.

Njes .erwaldstroße 4 sind 4« imd 5-Ziminer-
Wohnnngen mit Bad, elektrisch und Gaslicht und
reichlichem Zubehör auf gleich zu verm. 1633

Nieverwoldstr . 7 (nächst Kaiser-Fricdr .-R.) hoch-
herrschaftl. 4-Zimmer-Wohn.. Parkett u. Linol.-
Bel., spec. Speisez. m. Lincrusiasockel, Bad u. elekt.
Licht, neuzeitl. einger., preisw. sof. N. P . 1834

Niederw.aldstrakce9 4-Zimmerwohnüagen nebst
Zubehör zu verm. Näh. Part , rechts. 1635

Niederwaldstruße 16, Ecke Kleiststraße, sind
Wohnungen von 4. 8, 5 und 9 Zimmern, mit
allem Zubeh. aus 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst und Hcrdcrstraße io , Bel-Etage, und
Kaiser-Fricdrich-Ring 74, 8. Et . 1636

Rattenthalerstr . 8 schöne4 Zimmer-Wohnungen,
mit allem Comfort der Neuzeit auSgestattet,
sofort oder später zu vermi-then. Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 1688

^ >ra » ie«tstraße 22 schöne4-Zimmer-Wohn. mit
)W Balkon und Zubehör auf gleich oder später

billig zu vermiethen. Näh. chei 1194
Oranienstr . 86 , 2, l - stim.-Wolin. auf 1. Okt.

zu vernt. Anzus. Ditnstags, Mittwochs, Frei¬
tags von 1U—2 Uhr. 1740

Phtlippsdergstratze 17 19 schöne 4-Zimiüer-
Wohnüngen nebst Zubeh. per sof. resp. 1. Juli,
billig zu verm. Nah. 2. Etage r. 1637

Pstiltppöi 'crgstraße 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen. 1253

Sianentlialerstratze Ist 4-Zimmer-Wohnung mit
Ccntralhcizungrc. zu vermiethen. 1689

Rancnthülerstr . 26 , 1. u. 3. Etage, 4 Ziimner
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Pgrt . ' 164:1

Ni -eingaikerstrasic 2, verlängerte Rheinstraßc,
ist eine herrschaftliche Parterre-Wohnung von
4 Zimmern mit reich!. Zubehör, der llteüzeit
entspr. modern eingerichtet, per 1. April zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
Cwrl Uirci -aer , WeUritzstr. .27., 1641

Nstelttg »nrerfir . 3 it . 5 (bei d. Ringk.i, geraum.
4-Z.-Wobi>. m. reichl. Zub.. B>' d, Erker, 2Balf .ec.,
herrsch, einger., z. v. Näh. No. 3, Hochp. 1642

Rheingttuerstxnße 16 und Ecke Elt-
villerstraße sind herrsch . 4-Zim .-Wohn -,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, per sofort
od. 1. April z. v. Näh. d. P . l. u. i. Laden
od. b. Eigenth.ZL.L-lN , Albrechtstr. 22. 1643

62,

Rhcinstr . 31 , Hth., sch. -t-Zini.-Wohn. zu ver«-
Siticinstr . 43 (Nenbai!), Gartenhaus, sch. 4-Zim.»

Wohn. m. Gas, Bad, Balk. u. Zub. p. 1. 3)”*
zu verm. Näh. das. Blumenladen. 164»

Part ., 4-Zimmer«
. Wobnung inclusive

Bad, Kücheü. Keller, ohne Sllansarden, per sof.
oder später zu vermiethen. Näh. daiclbst. 121.

Rheinstraß « 167, Südseite, große 4-Zl .nt!tcr«
Wohtnrng in ruhigem Hause mit retchl. Zsib.
Balkon, resp. Erker, Gartenben. 1r45

Ni «h?str . 1,1 , schöne4-Zimmcrwohng. m. Balkon
u. sonst. Zubehör zu verm. Nähere« daselb'5.

3!iehlstr . 11, Gartenhaus, 4 Zimmer und Küb?
per 1. Juli zu verm. Preis Mk. 470.

Riehlstr . 18 , Ecke Herderstr., 4-. ev. a. 3-Zimmer
Wohn., der Neuzeit entsprech., 2. und 3. Cr.,p"
sof. od. spät, zu verm. Näh. Part , links. I6lv

Riehlstraße 17 Wohnungen oon 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuzeit entsprechend, zu ver«
miethen. Näheres daselbst1. Etage. 164'

Niehlstr . 18, nahe am Ring, schoneg. 4-Zim-«
Wohnung, der Neuzeit cntspr., sehr preisw. auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . l. 1648

Ecke Röder - und Nerostraße eine schöne Vie^
Zimmer-Wohnung mit Balkon, Küche und ZU'
behör, ganz neu bergerichtet, per sofort zu verm-
Näh. Nerostrnße 46, im Laden. 1304

Ecke der Röder » n . Stiftstraße , 3. Etage,
4-Zimmer-Wohnung mit Zubebör auf 1. Apr»
zu verm. Näh. im Metzgcrladen. 164»

Nüdesheimerstr . 23 (Ostscite)
ILiltllltiV elegante Wohnungen von 4 grotzen

Zimmern n. Ztlbehör zu vermiethen. 1650
Scharnhorsistr . 2 schöne! —5-Zimmer-Wohnung

auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. 1. St . l. 1651
Dcharni '-orststr . 8 schöne ger. 4-Zlmmer-Wohn-

mit allem Zubehör,' der Neuzeit cntspr., per
sofort zu vermiethen. Näb. 2 St . l. 180o

Scharnhorststr . 12 Wohn. v. 4Z . p. sofort. 1652
Schrffelstr . st (am Kais«r-Friedrich-Mng) Hochp«

v. 4 Zimmern, ev. 5 Zimmern, zu verm. 1653
Schiersteimerstratze 11 schöne4-Zim.-Wahnung

nebst Bad und Zubehör per sofort. Nähret
daselbst Part , rechts. 1257

Schiersteiuerfiraße 12  eine herrschaftlichr
Wohnung von 4 Zimmern and allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf 1. Aprn
zu vermiethen. 1654

Schiersteiuerstr . 18 » Neubau, 4- u. 5-Zimmer-
Wyhnungen mit Zubehör, der llteuzeil ent¬
sprechend, zu vermiethen. 1655

Schiersteitterstr . 22 Herrschaft!. Wohnung von
4 Zimmern u. reichl. Zubehör zum 1. April zü
vermiethen. Näh. Pari , rechts. 1656

Schtersteinerstr . 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas, Bad,
clektr. L. (800 Mk.) 1.' Juli zu v. N. P l. 1657

herstr. 36 schöne4-Zim.-
WobnuNgen, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres tm Hause. t ' 493

Scvaripiotz 1, 8 St ., 4 Zimmer, Küche, i Mans-
u. 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. Juli zu vcrin. Näh. daselbst1. St . 1653

Scdanstraß « 1, 2. Etage, schöne 4-Zintmer-
Wohnung mit Zubehör bis 1. Juli zu ver-
mietiren. Näh. Part . 1659

Leevodenstraße 17, 2. Et., geräum. 4-Zimmer-
Wohn. m. reichl. Zub., Bad, Erker, Balkon rc.,
vollst. neu herger.. zu vermiethen auf sofort od,
1. Juli . Näh. Wellritzstraße 40. 1. 1307

Seerohenstr . 19», Ecke Drudenitr., Neubau,
schöne4-Zimmcr-Wabnungen pceiswerth sofort
oder später zu vm. Nah. das. im Laden. 1660

Scevovenstraße 23 , 8. Et ., 4-Zimmer-Wobnung,
reichliches Zubehör, per 1. Juli zu vermiethen.
Preis 750 Mk. Näb. Part . !. 1286

Seeroverisiraße 27 , Garlenh. 1 rechts, eleg. Bier-
Ziinmerwohn. mit Balkon u. reich!. Zubehör per
sofort oder später zu verm. Näh. das. Vordere
P . bei 1580

Scerovenstraßs 28 , 2. u. 8. St .. 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. 3 St . 1661

Sttftstratze 13 schöne Wobnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon, Kücheu. Zubehör, zu vermiethen. 1662

Tarrnusstraße 29 , 4. Stock, Wohnung von vier
Zimmern nebst Zubebör zu vermiethen. Preis
750 Mk. Näheres daselbst im 1. Stock. 1663

Walluferstr . 2, Eckhaus, 4-Z>m.-Wobnungen mit
reich!. Zubehör zu verm. llläb. 'Part . r. 1664

Wallttferstraße 8 , nahe Kaiser-Friedrich-Ring
ist eine 4-Zimmerwohnung, Parterre, mit reichl.,
Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Näheres bafelbft Parterre oder bc Adam Graf,
Bachmaycrstraße7. 1665

Wallrrserstr . 7, Mtlb. Part ., I -Zimmerwohuung
zu verm. Näb. Vorderh. Hochparterre. 1666

Watcrloostr . 3 (bei der Zietenschule), Neubau
Gotthardt , sehr schölte 4-Zimmerwohn,
per 1. Juli 05  zu verm. Näh. daielhst. 1667

Westendstr » 22 , Vorderh. P ., 4-Z.-W. mit Zub,
auf 1. Juli zu verm. Borg, sieht zur Verfüg.

IMif -lflilMr A Nähe Ring, gr. comf. 4-Zim.«
Wohn, zu vermiethen.  1668

Wilhklmstraße 6 , GartetrhauS,
1. Etage , sc!«r für Slerzte geeignet,
stnd per sofort vier Zimmer , everrt.
seckis Zim . , Badezimmer rc. , mit be¬
sonderem GlaSabschl., zu verm. Näh. Bür.
.Hotel Metropole . ' 16)9

Wörtpsiraße 12, 2. smöne gr. 4-Zim.-Wöhnnng
sofort od. später zu vermiethen. Näh. P . 1299

Aorkstraße 3 4-Zi»imer-Wohn. mir allem Zubebör
auf 1. Juli 1905 zu verm. Näh. Part . 1370

Aorkstraße 11 bill. sch. 4-Zimmer-Wohn. (2. St .)
mit allem Zubeh., hcrrl. Lage, auf sof. 0. sp. zu
vermiethen. Näh. das. Kurzw-Geschäft. 1671

Ayrtstr . 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer.
1 Mansarde , 2 Kelter zu vermiethen. 1312

Zictenriuq 3 schöne4-Zim.-Wohn. in
herrscn. Hause, berrl.Lage, Vor- u. Straßen-
gartenanlagen, sofort zu vermiethen. 1844
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äietrnring8herrschaftliche4-Zimmer-Wvhn.,
nße« der Neuzeit, per gl. od. fv. zu vm. 1672
Centrum der Stadt, Marktstraße, schöne

Dehnung (2.St .) von 4 Zimmern, Küche Keller,
Mansarden -c. zu N. . ! it '“

oder später.2r. ~
zu Mk. 750 zu vermiethen per

pater. Näheres Kaiser-Friedrich-
“ >, Part . 1214

$ ?» « 4-Zi,nmer -Wohnmrg sofort zu denn
A - Stiftstraste 17. 1. 1242

"wne geräumige 4-Zimmer -Wolinung
Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per
od. sp. zu verm. Näh. Yorkstr. 2, 1. 1673s°f.

^ «hnmigsrr von 3 Zimmer».
^arstr . 15  u. 17 (Landhaus-Neubau) Wohnungen

6 Zim . mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
^daselbstu. RiideSheimerftr. 11, Bcnrbüreau. 1674Adelheiöstratze1, ST»

?'e„ Parterre - Wohnung, best, au« 3 Zimmern,
^chon geschlossenerVeranda, Kücheu. Zubehör,

«J &fert oder später zu vermiethen. Näh. Part,
^ «elheidstr . »4, Part ., 3 Zimmer, K. u. Zub.,
» auch für Büreauzwecke sehr geeignet, zu verm.
^elheidstraste 81 , Hinterb. 1. St ., eine Wob-
Ung, 8 Z. u. K. gleicho. später zu vm. Näh.

J % nnbraftra&e 1. P . • 1675
^ »^ watzerstraße 8 e. sch. Wohn.gl. Erde, 8 Z.
»Kuchxu. Zubch. zu verm. Näh. 1 St . 1676
^ 'smarekring 27 , Frontspitze, schone große

^Zimmer -Wohnung mit Zubehör an . kleine
ijatnilie fof. o. später zu verm. Näh. Bleich-
ilrahe 41, Bureau. Stb . r. 1677

M«Ieichstratze 14 zwei3-Ziimner-Wohnungen für
1. Mat und 1. Juli zu vermiethen. 1301

i 24 schöne3-Zimmcr-Wohnung per
y><»Juli zu vermiethen. Näh. Parterre,
^ „stcherplai; 2 , 1, 3 Zimm. u. Zubehör, Gas,
».Zad, Balkons, per sofort od. später zu v. 1678
^ ' »Herplatz 5, Hinterhaus, 3 Zimmer u. Küche

Ml 1. Juli zu vermiethen. Näh. Blücherplotz 4,
Hochparterre links. 1818

Merstraßs 7 , Porderh. 1 St ., 3 Zimmer,
Kche und Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Bismarckring 24. 1388

^ 'ucherstraste 7, Mtb., Mansardw.. 3 Zimmer.
ftuche, auf 1. Mai zu verm. Näh. Bismarck-

g,Nng 24, 1 l. 1254
^ ' uchcrstr . 9, Pdh. 2 St ., sch. 3-Zim.-Wobnung

^bst Zub. per 1. Juli 4905 zu verm. Anzuseh.
». dvn 10 bis 12. Nah. Hlh. Park. 12»4
^ " icherstraste 10, 8 St ., 3-Zim.-Wohnung mit

?llem Zubehör auf 1. Juli 1905 zu verm. Näh.
ft>°as. Mittelb . 1 St ., bei .Soli . Sauer . 1382

?uchcrstr. 17, P ., schöne8-Zimmerwohn. per
.̂ >os. atz sp„ verm. Nah. daselbstP . r. 1679

'" Ulotystr. 11 schöne3-Zimmer-Wobnung, der
Unzeit entspr., bill. zu vm. Pr . 550 Mk. 1768
' larenthalerstratze 1 sehr schöne3-Zimmcr-

K~ Wohnung zu vermiethen. 1680
a ^ .Uthalerfsr . 8 8 Zimmer u. Küche im Hth.
. St . per fof. o. später zu vermiethen. 1881

hergerichtete Manfard

'-'etttstaleVstz', o o u.
St . per fof. o. später zu vermiethen.

oMrimerstr . 11 neu hergerichtete Mu»!—--
^ >ohnung (im Hinterh.). 3 Zimmer u. Küche, zu

»dera,. Näh. Vdb. od. Schiersteinerstr. 11. 4682
■“̂ «iljcisücrftv . 84, Part ., 3-Zimmer-Wohnuna

Nnt Balkon auf 4. Juli zu vermiethen. 1297
^ ° Mci «»rrstr . 62 , 2. Et . r , 3-Zimmer-Wobn.
«. ioforr od. später. Näh. Part , links. 1275
»ÜltiKttaiSe 64,

Hochparterre, Schieb-
Mre , 1 Z. Parkettboden, Doppelfenster und
^oppeltbürc am Balkon, Bad re.. auf 1. Juli zu
"erm. Kein Hinterhaus, keine Läden. 1688

. " " J mod . 8-Zim.eW. in rnb.

Eltvillerstraste 8 Drei-Zimmerwohnungen, der
Neuzeit entsprechend ansgestattet, ans 1. Mai
oder später zu verm. Näheres daselbst.

Eltvillerstr . 14, Neubau, mehrere 3-Zimmer-
Wobnungen zu vermiethen. Näheres bei
Wilhelm putz . Parterre rechts. 1695

Gltvillerstraste 21 8-Zimmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
sofort oder 1. Juli zu verm. Nab. Part . 1323

Ginserstraste 75 3—4 Zimmer mit Balkon aut
gleich oder später zu vermiethen. 1693

Erbncherstrastr 8 Drei-Zimmer-Woimung preis-
würdig ans gl. o. später zu vermiethen. 1697

Grvacherstr . 9 schöne3-Z.-Wohn. (Hochp.) sofort
oder später zu verm. Wb . das. Sani.

Friebnickrstratze 8 , 2. St ., 8 Zimmer, Küche,
2 Mansarden rc. per gleicho. später zu verm.
Anzusehen von 9—12 und 2—4 Uhr. Näh. bei
Herrn ESremser im Hofe. 1693

Friedrichstraste 8, Hinterban Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1. Juli an kleine Familie
zu verm. Näh. b. .strn. Brenner daselbst. 1699

Friedrichstraste 44 , Ddb. 1 St ., 8 graste Zimmer
mit Balkon, Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlenaufzug, auf gl. o. später zu vermiethen.
Näheres bei Bleinricli JSuirur. 1701

Frievrichstr . 45 3-Zimmerw, Küche, ev. Maust,
Hth., fast zu verm. Näh. Bäckerei. 1371

Gneisenattstr . 5» Pdh., sch. 8-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1336

GneisenauNratz , 11 schöne3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. Näb im Laden. 1362

Gricisenaustr . 18, 2 St ., Wolm.. 3 Z., 1 K. ».
B.. 1 M.. 2 K., v. 1. Juli . Näd. Part . 1262

Gnetserrarrstr . 15, 1. St ., gr 8-Zim.-Wohn.. der
Neuz. entspr.. per 1. Juli billig zu verm. 1859

Gnrikciraustraste 10 3-Z.-W.. P . Gartenh., ans
1. Juli zu verm. . Aftermiethe gestattet. 475>

Gneisenaustr . Itz eine W. von 3 Zim. mit Bad
auf gleich oder später zu vermiethen. 1363

Gneiferraustraße 25 schöne8-Zim.-Wobn., freie
Lage, per 1. 7. zu verm. N. 1 l. Anzus.11—3.

Göbenstrasic 5 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
entsprech. 3-Ziinmerwobn, mit Bad, Balkon ec.
zu verm. Näb. bei UippSnsr . 1 St . 1702

Göbcnstraste 7, Bdh., 1. u. 8. St ., sch. 8-Zim.-
Wohnnng auf aleich oder später zu vermiether
Näh. Ei . Se !»ei <>, Göbenstraste7. 1703

Gövenstr . 7, Bdh. 2. sä'. 3-Zim.-Wobmmg mit
Zubehör p. gleicho. später umständehalber billig
(600 Mk.) zu vm. Näh. das. b. Reinmutb. 1704

Göbcnstrase 9 hübsche3-Zimmerwohnung, mit
allem Tomfort der Neuzeit ausgestattet, auf
l . Juli zu vermiethen. Näheres Part . links.

Göbenstraste 12, Ecke Werderstraste, schöne
Wohnungen v. 3 Zimmern in der 1., 2.U.8. Et .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
später zu vermieth. Näh. daselbst. 1705

Göbenstr . 19 3 Zim., Küche, Mans., 2 Keller,
Balkon und Bad. 550 Mk.

Goethestraste 24 , Parterre und 2. Stock, schöne
8-Zimmerwobnung mit reich!. Zubehör aick
gleicho. später zu vermietben. Näb. 1. St . 1706

Gttstav -Rpolfstr » 10 schöne 3-Zimmer-Wobn.
m. Zub. p. sofort zu v. Näh. Pari . Lad. 1707

Karttngstraste 9 schöne8-Zimmer-Wodnung auf
gleich oder 1. 5>»li rn verm. Näb. Parterre

Neust . Gartenh . HelenenstraDe 25
2x3 -Zimmerwohn. m. Zub., ar. Veranda,
1. u. 2» St .. 3xl -Zimmerwohn. in. Zub.
1. n. 3. St . Leucht- u. HeitgaS einger.. per
1. Juli ev. früher zu verm. Frau B5« n «ler.

«ein Hinte,
^hlrtwerstr . «0, 1. .... .. _
qA. nu fe Umständeh. f. preisw. zn v. N. 1 l. 1684
^ ?Isteiu,erstraste 60 ist in ruhigem i

'N°ne 8-Zimmer-Wobnu ng, 2. Etage,
ruhigem Hause eine

o-^ immer-Woanu ng, 2. Etage, der Neu«
»ett entsprechend, per 1. Juli preiSwcrth zu ver-
nu-then. Näheres daselbst im Laden.S?. .

_ ^ . .
Ahnungen/gleich ober später zn verm. Näh.

»,,melbsj Elarentbalerstr. 5 b. Bildner . 1685
Wsteiwerstr . 09 wegzugShalbersch. 3-Zim.-,

n>̂ 'vhn. mit all. Znb. ans al. v. sp. zn v. 1221.
UnstarrDotzhermcrstr. 74 , Ecke Eltvisterstr. ,
ü»d 8-Ziinmerwobnnngensofort oder später zuv, ... 1686

Neubau.
Wohn.

h— 3 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zn
vermiethen. Näh. Dotzheimcrstr. 80, 1. 1687
'Meimerstraste 82 , 2. Etage, schöne3-Zim.-

nPsvhnung ans säst o. später zu v. R. Part . 1688
"stheimcistr . 85 schöne3-Zim.-Wohnung auf

Mol Vorderh. 1 r. 1752

strbarr Dotzsteimerftr . 08 herr'chaftl. 3-Zim»
gleich

«v -rm. 'Näh. t . Stock. '
Dotzheimersir . 76,

von 8 Z, — ' '
g,vern,ie?ae . . . .
^Meimerstraste 82 . 2. Etage,

Herderstraste 1 3 Zimmer. Balkon u. Zubehör
zu vermietben. Näb. 1. Et. r. 1708

Herderstraste 8 Wohn., 3 Zimmer, K., Bad und
Zubehör, per sofort o. später zu verm. Näberes
1. Etage links. 1709

herderstraste 9 3-Zimmer-Wohn. (Mittelbau)
*\ r mit ober ahne Werkstatt zn vermiethen. ..
Herderstraste 21 , 2 . Etage , 3 Zim.. Küche,

Balkon, Bad, 659 Wk., sofort oder später zn
vermiethen. Näh. 1 links. 1412

Herderstr . 25 , 8, sch. mod. 8-Z.-Wohnung in
s. r. 5)«u? sos. od. sp. zn vm. Näh. 1 r. 4766

Hermannstr . 15 3-Zimmcr-Wobmmg mit Man¬
sarde p. 1. Juli an ruhige Leu e zu vermiethen.

Herrngartenstr . 17 Wohn.. 8 Zim. u. Zub.. auf
gl. od. sp. N. Bismarckr. 9. Wilh. Noll. 1,11

Iastnstr . 8 , 2. St ., 3-Zimmerwobn., 1 Maust n.
2 Keller zu v. Näb. Oranienstr. 54, P . l. 1393

Iast ' .str . 17, 2
per 1. Juli zu verm.

Sn *. ltu  8U oermicrner!. Borvery. r r. 1102
^Meimcrstraste 85 , Mittelb.. Dachwohnung.

, Zimmer, Küche, Keller, aiif gleich oder später
».zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 r. 1265

Dosthetmer . und Kirsricherstraste 2
" " ubau) sind 3- und 4-Zimmer-Wohnungen

sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
A - 6ta «e link». 1639

stVJvctdenstr. 5, Part .» Wohnung v. 3 Zim.,
Mshe und Zubehör ans >of. 0. später zu verm.

D» daselbst oder Bismarckring6, Hochp. 1690
^tweideristrastc 7 geräumige 3-Zimmcr-Wob-

^mriigen zu vermiethen. 169l
tz,̂ denstrak-e 10, Bdh., 8-Zimmerwohn. zu v.

'̂ vnorenstr . 1,1 , wegzugShalber frdl. 3-Zim.-
vhnung auf fof. 0. später zn verm. 1692

Eouorcnstr . 9, Ecke Bcrtramstr.. 3 Zim., Küche
re-.!1- Z. 1. Juli z. 450 M. Näh. No. 5. 1. 1252

3, Vorderhaus 1. St ., kl. sehr
».ircundl. 3-Zimmerwohnung zu 480 Mk. 4693
Jjenbofscfl . 9 3 Z„ 1 Küchea. fof. 0. p. 169J-

-/ " bogenstaffe 10, 2. 11. 8. St ., je' 8 und 2
Zimmer, Küche 11. Zubehör, per 1. Ott ., eveutl.

a, 'v>-her. Näh. Ncugaffe 4, Lchuiiaesch. 1298
v ^ ' Uerfiraste 2 lind 3-Zimmer-Wohnungen auf
S Juli oder später zu vermiethen. Näheres

ß ?Mhbeimerstraßc 74, 1. Stock. 1364
«rvilieesir. 5 3-Zimmcrwohn., der Neuzeit ein-
uerichtkt, auf 1. ^ uui zu vermiethen. NäbereS

ß , vleldst oder Scheffelstraste4. 1239
' »villerstrahe 6 3-Zimmerwohnuna, der Neuzeit
'vtsprecheud ansgestattet, auf 4. Mai od. später
^vUerm. Näh. das. od. Schesfelstr. 4, P . 1202

»Nenliau Ellvillcrstritßc 7.
"vderhaus, 8-Zimmer-Wobnungeu, der Neuzeit
EUtlpr. Ausstattnua, per I . Juli oder früher zu
vnmirthkn. — ' ' ' '

« 'trabe 22, 3.
"Udau EltviNerstraste 7,

E' .. 3-Z.-W. m. Zub.
8!äb. 1. Et . od. das.

KücheAahnstraste 19, Vdh., 3 Zimmer u. . . .
1. Juli z» vermiethen. Näh. Part . 1'48Salnrstraste 30(freie Lage, kein via-ä-vis)wegzugSh. große3-Z!mmer-Wohn. f ietzt od.
später, ev̂ per 1. Juli , zu verm. Näh. Part.

Kaifer -Ariedrich -Ring 89 , Hachp., ist eine höchst
8-Zimmerwohn., mit allem Toms, der Neuzeit
ansgest., an einz. Dame oder Herrn zu verm.
Näb. baielbst. '1190
Kaiscr-Friedrich-Ring 62

Näheres daselbst oder Schierfteiner,1220
Stb ., 3 Zimmer u.
zu verm. Näberes«itdie per sofort oder späterpci iD,, .. _ ty... .. . . . .

s &ntdbft oder Schiersteinerstraße 22, 3. 1219
^titfcffjvafjc 35 3-Zimmer-Wohnung sofort oder

ipciter zu vermiethen.

8- und 4-Zinimcr-Wobmmqcn mit reich! Zubehör,
d. Neuz. entsvr., gl. o. spat, zu verm. Anznsehen
bis 4 Udr Nachm. N. das. 2 r. 17>8

Kiedricherstr . 4 gr. 3-Zimmcr-Wohnung, 1. Et .,
zu vermietben. 1768

Kirchgafse 7 3 Zimmer, Kücheu. Keller, Htbs.
1 St ., sofort oder später zu vermiethen. Näb.
bei ftinttsclmil «. 1285

Kirchgaffe 30 , B. 2 St ., neu heegerichtete schöne
3-Zimmer-Wobming an eine ki. Familie zn
vermietben. Näh. im Metzgerladen. 4248

Kövnerstr . 4. 8, 8-Z.-W. a. Juli . N. 1 r. 13i0
Kürrterstraste 4 6 Zimmer. Küche, Mansarde,

2 Keller. Balkon u. Bad. 600 Mk.
Lestrstrastc 10 eine größeren. kleinere3-Zimmer-

Ssiohn. per sofort oder später zn vermietben.
Näh. Lehrstraße 14, 1 l. 1714

Lnrrnrbnrgstr . 0 schöne3-Zim.-Wohn., auch für
Bureau geeignet, fof. ad. später zu verm. 1363

Michelsberg 2, 1, Wobn. o. 3 Z., Kücheu. Zub.
a. 4. Juli zu v. R. Elisabethenstr. 12. 1. 1287

MichelSberg 8 freundliche3-Zimmer-Wohnung
mir Zubehör per sofort o. 1. Juli zu vm. 1396

Moritzstr . 48 m. b. 3-Zim.-Wohn. p. 1. Juli . evt.
früher, zu verm. Nah. Seervbenstr. 5. 1. 1873

Moritzstraste 00 Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon
u. Zubcb., fof. o. später zu vm. N. das. 3 l. 1715

Nlühlgasse 17» Hth., 3 Zimmer, Kücheu. Zub.
sof. o. später zu verm. Näh. ,8. 1716

Nerostr . 34 , Vdb. 4. St ., Wohnung, 3 Zimmer.
Kücheu. Zubehör, sof. o. später zu verm. 1717

Nettelbeckstraste 3 3-Zimmer-Wohnungen zu
vermiethen. 1718

Nettclbeckstr . 11 graste moderne 3-Z.-WokM.
bill «zu v. N . Hchp. l . b. « . s <-!>»» i<lt . 18»6

MederwaldAraße 3
3- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermietben. 1719

1 St . b. d. 4-Z-.W . graste Terrafle.

Oramienstlratze 15 sind 3 Zimmer ». Zubehör,
im Hinterh., auf 4. Juli zu vermiethen. Nah.
Bicbricherstraße4 b. 1630

Oratt ' enftraste 28 , Hth. 2, abgeschl. Wohnung
von 3 Zimmern, Küche inid Zubehör auf gleich
oder spater zu verm. Näh. Bordh. Part . 1966

Parkweg 1, 1. 3 Zimmer, Küche und Zubehör
zu verm. Näheres Nbeinstraße 52, 2.

PhilipvSbergstraste 20 schöne3-Zimmer-Wohn.
mit Balkon und Zubehör per 1. Juli zu ver¬
mietben. Näb. daselbst2. St . l. 1350

PhilippSbergstraste 87, Eingang um die Ecke,
1 Stiege doch, Wobnung von 3 Zim., Küche ii.
Mani .,' per 1. Juli zu verm. Näh. daselbst
bei SSrE-ße»«r . 1271

Platlerstratze !9 » , Llilla Waldheim , d. am
Walde gel., s. sch. 3-Zimmer-Wobn. n. reich!.
Zubehör, ev. g. Gartenhaus, 8 Zimmer, auf
sofort oder später zu vermiethen. Näb. Part . l.

Platterstraste 138 schöne Frontspitz-ZFobnung,
ev. 8—4 Zimmer, direct am Walde, Endstation
der elektrischen Bahn Unter den Eichen, zu
vermietben. iEritz Jiunar . 1240

Lnerfeldslraste 7, Ecke Philivpsbergstr., schöne
3-Zimmer-Wvhnnng mit Zubehör per sofort zu
vermietben. Näh. daiclbst im 1. >Lt. l. 1218

Mongntsllllarstraste 5 , Mtb.. sch, Wohn
e/1.ll 11C llltj (liCl 3 Zimmer und Küche, auf

1. Juli zu vermietben. Näb. Vorderb. Part.
Rauentbalerstr . 9 , 3 l,  eine ger. 3-Zimmer-

Wobn. veriebnngSb. ans 4. Juli od. sp. zu vm.
Rauentftalerstr . 12 3 Zimmer mit Zubebor.

zwei Baikone. Bad. 1720
Rnttemhalerstroste !!2 sind schöne3-Zimmer-

Wobnungen zn verm. Näb. daselbst. 1721
Rbeingaucrstr . 7, eö+b., schön- 3- '8immerwohn.

zu vermietben. Näheres Eltvillerstraße 42.
Wleirrr . 4139

Nheinganerstratze 14,
oberbalb der (Wvillerstraße, sind schöne3-Zim.-

Wolnningkii. d-r Neuzeit entsprechend, per 1. Juli,
cv. früher, billig zu vermiethen. Näheres daselbst.

Riehlftr. ISa, Neuban,
schöne3-Zimmer-Wobnnng mit Erker. 2 Balkons,
Bad. KaS. clekir. Lickt ist r . Zubehör sofort zu
vermietben. Näb. daselbst. 1l64

Nieiilslraste 28 , Hinterb. 1 St ., 3 schöne Zimmer
u. Kucke sofort oder später zu verm. 1358

Noanstraste 20 3 Zimmer u. Küche sofort oder
später zu verm. Näberes 1. Stock lks. 1722

Raaafir . 22 , an Bülow- n. Seerobcnstr., schöne
3-Z.-W. p. sofort z» v. Näh. 1. Sst r. 1723

Saalgasse 4/6 , Seitenb. 1 St .. Wohn., dre>
Zimm-r, Küchea. 1. Juli od. früher zu v. 1246

Saalgaffe 12 schöne3-Zimmer-Wohnung, Küche
und Zubehör zn vermietben.

Tckackrtsiraste 22 , Hinterb., 3 Zimmer. Küche ii.
Zubebör aitt sofort a. spät, z» vermiethen. 1724

Schachtstr . 8" , 2. frdl. Eckwohn.. 3 Zim., Kücke,
Keller, ev. Manst, p. 1. Juli . Näh. P . 1325

Scharnhurftstr . 7 8-Zimmerwohn. zu vermieth.
Scharnharstslraste 14 ist gro>>e 3-Z.-Wohnung

ans 1. Juli zu verm. Näh. Mtlb. llckrt. links.
Sctmrnhorstftr. 1Z- 1,

3-Zimmer«Wohmlng zu vermiethen. Näh. 3 St.
bei l ' rommniii ' , 1725

Schenke,«dorfstraste 4, am Ring , Souterrain,
3 Zimmer mit K. p. 1. Mai zu verm. 4281

Schiersteinersiraste 20 zwei8-üim.-Wohnungen,
derN-uzeit entsprechend eingerichtet, sos. o. später
zu vermiethen. Näh. Part . 1807

Schierstein erftraste 20 3- und 2-Zimmerwohn.,
auch als 5-Zimmerwolmnngmit 2 Küchen zu
zu vernnetben. MH. Pari . 1808

SÄUlberg 19, 1. Et ., nächste Nähe d. Langgasse,
eine neu herqerschtete geräumige 8-Z!mmer-
Wohnnng nebst Zubehör gleich oder später zu
vermiethen. Näh'. Htb. 1 l. 1255

Schwalvacherstraste 8, 2, schöne3-Zimmerw
mit Mansarde. Keller ?c. sos. o. svät. zu v. 1726

Schwalvacherstraste 89 , Vorderhaus 2 St ., ist
eine Wohnung, 8 Zimmer, Küche, Keller und
2 Mansarden, ans 1. Juli zu vermiethen.

Schwalvacherstraste 41 3 Zimmer, Küche re.
sogleich zu vermiethen. Näheres l . Et.

Schwalvacherstraste 45 8 Zimmer und Cabinct
(580 Mk.) sofort oder später. Zu erfr. Walram-
straße 20, Parterre . 1578

Sedanstraste 1 schöne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör sofort od. später zu vermiethen. Nah.
Parterre . 1291

Neubau Noll, Secrobenstr . 10, Wohnung (3—4
Zimmer), der Neuzeit entspr., per gleicho. später
zu verm. Näb. das. o. BiSm.-tsting 9, 1. 1727

Seerobtnstraste 17, Part ., aeräumige8-Ztmmer-
Wolm. mit reich!. Znbeh., Bad. Erker, Balkan rc.
auf 1. Juli zu vm. Näh. Wellritzstr. 40,1. 1805

Seerovenstraste 24 , 8 St ., moderne3-Zinnner-
Wohnnng auf gleich oder 1. Juli zu vermiethen.
Näh. 1 St . l. bei 1270

Seerovenstraste 27 , Vorderhaus 1. n. 2. Stock,
ist je eine cleg. 3-Zimmerwobn. mit Loggia und
reich!. Zubehör ver sofort od-r spüt-r zu verm.
Näh. das. P . bei Spie - oder Biebricherstr. 45.
im Büreau. 1579

Steingasfe 26 , Hinterh., Mansardwobn., 3 Zim.,
.Kücke, aus gleicho. später zu vermiethen. 1729

Stiftstraste 10 eine schöne Wohnung, 3 Zimmer
mit Balkon und Küche nebst Zubehör, p. sofort o.

Werderstraste 3 schöne8- Zimmer-Wohnungen
mit reich!. Zubehör, Alles der Neuzeit entspr.,
zn  verm. üläheres daselbst Part . l. 1735

ffis?“ Neuba » » g’. jilong , Werderstraste 8,
8-Zimmer-Wohnnngen mit reichl.Zubehör, Bad,
Speisekammer, Balkon, Erker pp. zu vm. 1736

Wcstendstraste 23 schöne3-Z.-Wohn. im 1. St.
mit Balkon p. 1. Juli zu vm. Näb. 8 r. 1291

Wilyerminenstraste 1, Part ., 3 Zim., Küche u.
Zubch. a. sofort a. ruh. Miethcr zu vm. Näb.
das. o. Baubür . Hildner, Dotzheimerstr. 41. 1737

Wörthstratze 6, 1,
elegarrte 3-Zimmer-Wolmung, Lirroleumbelag»

Estz. Linernsta -Dockel rc., auf gleich oder
später zu verm. Fester Preis 700 Mark.

Dorkstratze 7 3-Ztmmerwohnungmit allem Zub.
auf 1. Juli zu vermiethen.

Aorkstr . 10 3-Z.-Wobn., der Neuzeit entspr., per
1. Juli o. Okt. zu verm. Näh. 1. St . r. 1733

Yorkstraste 11 lull, schöne8-Z.-Wohnung nebst
reichst Zubeb. auf gleich oder später zu verm.
Näb. das. oder Kurzwaarengeschäft. 1229

yorkstraste 15, Vdh., DreizimmerwohnungMil
allem Zubehör ans sofort oder später zu verm.
Näh. Parterre links. 1609

Yorkstr . 19 3 Zim.. Küche, Manst, 2 Kell., Bad
Warmwafferl. per sofort z. vm. Näh. Lad. 1810

ttstzorkstraste 20 , Bel-Etage, 8 Zimmer. Küche
&p  u . reichst Zubeb.. d.Neuz. entspr., preisw. z. v.
Uorkstroste 27 . 1. Et ., 8 Zim., 2 Balk.. Bad und

u. Zub. auf Juli zu verm. Näh. 1 l. 1755

Zistenring 6, schöne Wm-r.
^Wohnung mit Balkon und reichst Zubehör per

sofort o. ipäter zu v. Näh. daselbst1. St . l. 1741
Zielen, -i,,g 6, Miitclbau 1 St ., per sofort eine

schöne3-Zimmer-Wohnung z» verniiethen. 1244
Zietenring 12, Mittelbau, schöne 3-Zimmer-

Wobnung zu verm. Näb. Baubüreau das. 1811
Zimmern «annstr . 4 8-Z.-W. m. Balk. u. reichl.

Zubebör auf 4. Juli zu verm. Näh. Part . l.3im,nermaunstraste5scköne3-Zimmer»Wobnung mit Balkon u. Mansarde, 2 Keller,
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Küche.
zn verm. Näh. Kl. Bnrgstr. 8, im Lad. 15o4

SchöneZ-Z.-Wokm. mit Balkon u. Bad. z. Prei,e
v.560Mk. Nmbau 8ik-ii - . Nettelbeckstr. 2. 1812

Schöne neue 8-Zimmer-Wohnungen mit je zwei
Balkons zn vermiethen bei 1743

Blrnry . Nettelbeckstraste7, 2 l.
Schöne 3- und 2-Zimmerwohnungim Hinterhaus

per 4. Juli . Näh. Oranienstraste47, 2. 1576
Schönes Sonterrain»
Zimmer mit Z., auch als Büreau geeignet, b.
zu verm. Näd. Schenkendorfstraße4, P . 1180

Scköiie 8-Z!mmer-Wohnuna sofort oder spater zu
verm. Näh. Yorkstraste 33, P . 1223

später zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer
Stiftstraste 10, Part . 17M

Stiftstraste 14, Gartenhaus Parterre , eine ichone
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon und .Kiiche
nebst Zubehör, sofort oder später zn vermiethen.
Näheres Stiftstraste 40, Part . 1731

Materloostraste 3 (b. der Zietenschule), Neubau
Gottbardt, sehr schöne 3-Zimmer-Wohn. per
1. 4. 05 zu vermiethen. Näh. daselbst. 1733

Wcdcrgasfe 39, Ecke Saalgasse, ist in der zweiten
Etage eine 3-Zimnier-Wohnung mit Zubch. auf
sofort od. sp. zu vm. Näh. im Ecklad. das. 1734

WeUritzstr. 25 , Hinterhaus 2 St ., Zimmer,
Küche per 4. Mai' zu vermiethen. 1250

WcUritzftr « 83 , 1, schöne8- u. 2-Zimmerwohn.
mir Zub. (Miitetb.) an kl. Fam. z. 1. Juli z. v.

Motz»»ngr» vo» 2 Zr»«»e»'n.
Rarste . 14 Mansardw., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör sofort zu verm. Näh. H.
3iarf!rnSt 22a,MM !»« .»'L

1. Et. Bad, Balkon und Zubehör per 1. Juli ,
an rubiae Leute zu vermiethen. Nab. daseibst.

NdcUicldstrafe 54, Hinterb., Maniarden-Wohn.,
bestehend ans 2 kleinen Zimmern ». Küche per
sofort an klein- ruhige Fam. zu vm. N. Bdn. 1.

Adlerstr . 8 2 Zimmer u. Küche per 1. dulr zu
verm. Zu erfragen Nömerberg2, Eckladen.

Ndlrrstr . 11 2 Zimmer n. Kücke1. Znli zu vm.
Stblerstraste 18 zwei Stuben , ft., o. St. (16m ).
Avlcrstraste 28 , 1 r., ist eine Wohnung v. 2 Zun.

und Küche mit Abschluß ver 1. Juli zu verm.
Adlerstr . 31 2 Z.. Küche. Kell. auf 1. Mai zu v.
Nlbrechtstr . 0 Mansard-WohN:» 2 Z. w Zubeh.

(Vorderb.). Abschl., a. 1. Jult zu v. N. Paih
Nttirechtstr . 7 Mansnrdw., 2 Zim u. Zub. auf

April an kl. Tvmnilie zu nenn. Nab. 2. St . r.
»tlbrechtstr . 82,Vdb .,2 8..K..Zub. a. l .J . a.r.M.
Billa Bachmatrerstraste 14 2 Zimmer u. Küche

on eine Dame zu vermiethen.
^rrtrawstraste 11. Hth. 2 Zwei -Zrm.-Wohn.

zu vermietben. Näh. Vdh. Part.
Biebricherstr . 7, Gth., 2 Zim., Küche e'S-ne»

Treppenh. an ruh. Ehep. zu verm, Pr . 3(0 Mk.
Bleichstr . 19 2 Zimmer, Küche. Keller zu beim.
Bleichstraste 28 , 1. Etage. 2 Zrmmer u. Zubch.

on eine oder zwei Personen zu vermiethen.
Bleichstraste 23 , 1, 2 Zim. u. Zubeh. an eine

oder zwei Vers, zu verm.
Blücherstraste 1" Mani .-Wobnung, 2 Zunmer

u Kücheu. Zubeh., auf sogleich oder 1. Julr zu
verm. Näh. Mittelb. 1 St ., bei 2 » ' . . Sauer.

Blückerstraste 17 2-Zimmcrwohnungper sof. o.
sväter »u verm. Näb. daselbstP . r.

Bülowstrastc 11, Vdh., schöne2-Zim.-Wohn. m.
Balkon u. Zub., der Neuzeit entiprech., zu verm.

Dostbeimerstr . 0 Dachw., 2 Z. u. Zubeh zu o.
Datzsteimerstratze 16, Part .. 2-Zimmer-Wohn.,

zu vermiethen. Näb. Adclbeidstroste 9.
Dotzheimerstr . 81, P ., 2 Z , zn Büreauzwecken

geeia., sok.od. spät.z. v-rm. N.des. ln»12 Uhr Vorm.
Dotztteimerstraste 78 . Hth., 2 Zimmer und

Küche sofort zu vermiethen.
DMeiimünst 84 & 8Ä »»

sofort zu verm. Nähere? Parterre.
Dreiweidenstr . 4 Zwei-Zim.-Wolniimg zu verm.
Eltvilterstr . 5, Loh., 2-Z -W. der N-uz. evlspr.

einger., o. 1. Juni zuv. N. das. od. Scheffelstr.4.
Neuban GltviNerstr . 7, Vorderhaus, Beletage,

2-Zimmerwohn., der Stenz, entspr. ausgest., per
I . Juli cr. z. v. N. dns. od. Schiersteinerstr. 22. 3.

Neubau Eitvillerstr . 7,
Mittelbau,
zu verm. Näh. das. oder Schiersteinerstr. 22, 3.

Eltviilerste . 1« sck. 2-Zim.-Wohn. im Mittelb.
1 St . auf 1. Juni zu vcrm. Näh. Vorderb. P.

ckL». » r ^ ».straße 67 zwei Zimmer und Kucke
in ruhiger Lage au austaudlge

Leute für 350 Mk. zu vermiethen.
Emserstr . 75 2—3 Zimmer, Frtsp., 2. St . zu v.
Ervachcrstr . 6 , Hth., schöne Wohnung van 2 Zun.

:>. Küche rc. zu verm. Näh. Bdh. Part . r.
Faulvrunnenstraste 9, Pdh. 1. St .̂ 2 Zimmer

ohne Küche, sowie eine Ntansarde nnt Kirche aus
gleich oder später z» verm. N. Part . !.

Frankenstr . 9, 1,  abgeschl. Wohn., 2 Zimmer u.
Küche, aus 4. Juli zu vermiethen.

Frankenstr . 9, 4, Dachw., 2 Z. u. K., a. l . fflai.
rs »t',jufcHf»frtfjc 17 ist eine schone2-Zlmmcr-
il ’ Wohnung tut Vorderhaus auf 1. Juli an

ruh. Leute zu vermiethen. Näh. im 1. St . link».
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Gneisenauftr » 7 , Htb., schöne2-Zimmerwohn.

per sofort oder später zu verm. Näh. Hth. 1 l.
Gneisettaustr . 28, Hth., 2-Z.-W. N. Vdh. 1.
Göpenstr . 7, Htb., geraum. L-Z.-Wohn., Closet

im Abschl., sofort od. später zu v. Nah. Scheid.
Göbenstraßc 9, Mtb., sch. 2 Zimmer und Küche

sofort oder später zu verm. Näh. Vdh. Part . r.
Gäbenstk . 19 2 3int ., Kücheu. Keller. 850 Mk.
Gosthcstr . 13, H., eine Wohnung, 2 Zim., Küche,

Keller, an Leute ohne Kinder zu vm. N. V. P.
8 freundl. Mansardw., 2 Z.,

^llliluljiu . ö Küche, Keller, an ruhige
Leute sofort billig zu oermiethen.

Hetettetistr . Frtsp ., 2-Zim.-Wohn. scf. zu vm.
Hcllmrrndstr . 2« Mons.-W., 2 Z. u. Zull., z. v.
Herdcrstr . 19, Seitenhaus 1, 2 Zimmer, Küche

ver 1.  Juli zu verm. Näh. im Laden.
Hermanttstr « 1V, Part ., schöne Wohn., 2. Etage,

2 Zim., Kücheu. Zrcheh. auf 1. Juli zu verm.
Hermannstr . 18, Vdh., Zwei-Zimmer-Wohnung

mit Mans. per 1. Juli zu vermicthcn.Serrngartenstr.12M.-W.,2Z.,K.,s.N.V.V.irschgraben 16 2 gr. Zim., Küche, Keller bis
1. Mai oder später zu vermieden.

Karlstraffe 49 , Vdh., 2 Zimmer, Küche wegzugs-
halber auf gleich oder später zu vm. Näh. 1- r.

Gtb. 2, ist eine Wohnung v.
jUiulllilliyt 2 Zimmern. Küche <Closet

u. Speisek. im Abschl.) p. 1. Juli z. v. N. das.
Kiedricherstraffe 8 , Vdh., 2 Zim., Küche, zwei

Keller auf gl. oder 1. Juli zu verm.; das. eine
sch. Frontsp ., 2 Zim.. Küche, Keller. N. Part.

Kirchgaffe 28 , Hth., 2 Zim., Kücheu. Keller, nt.
Abschluß, per 1. Juli . Näh. im Uhrengeschäft.

26 schöne Part .-Wohn., zwei
Zimmer, Küchen. Zubeh., per sofort

zu vermietben. Näh. Michclsbcrg 12.
Lehrstraffe 12, Mittelbau, 2 Zimmer, Küche

und Zubehör 1. Juli zu vermietben.
Lehrstr . 31 sch. Mnns.-W.. 2 Z ., K. II. Zubehör.

auf gleich oder spät, zu verm. Näh. 1. Stock.
Ludwigstraffe 2, 1. u. 2. Stock, zwei Zimmer,

Küche rc. zu veriuiethen.
Kudwiastr . 8 , 2, 2-Zim.-Wohnung auf gl. zu v.
Marltstr . 12, Htb. 4 St ., 2 Zimmer mit reich!.

Zubeh. z. vm. Näh. ll . eiotrinnnn . Vdhr.
KW J «vf « ver -a 28 zwei Zimmer und

Kirche zn vertniethe » .
Rerostr . 18, 1, M.-W., 2 Z. ». K. z. v. N. V. 1.
Ncrostraffe 22 , SeUiiersrer , 2Zimmer, Küche

nebst Werlstäite zu vermiethen.
Ncrostraffe 23 , Hth., 2 Zimmer nebst Küche und

Zubehör per sofort zu verm. Näh. Vdh. 1 r.
Nettelbeckstraffe 11 2-Zim.-Wohn., Vdb. Soul .,

zu verm. Näh. tzochp. I., bei « . l>-nirir.
Niederwaldftraffc 3 sch. Mans.-Wohn.. 2 Zim.

u. Küche gl. od. sp. zu verm. Näh. Vdh. Part,
©mtttettfir , 22 Frontsp.-Wohn.. 2 Z. u. K., an

ruhige Leute auf 1. Mai zu vm. N. b.
©rantetrsir . 47 2 Z. u. K. zu v. Näh. Part . r.
Platterstr . 42 2 Zim. u. 1 Z. u. Küche zu verm.
Platterstraße 43 2-Zinmier-Wohnung zu verm.
Rauenthalerstraffe 8, Seitenbau, ist eine schöne

Wohnung, 2 Zimmer u. Küche, auf 1. Mai zu
vermietheu. Näh. Vorderhaus Part.

Raiictilhalcrstr. 6. S '1;K
nttt Bad und Balkon nur an anständige Leute
per 1. Mai zu verm. Näh. das. ini Laden.

Rauenthalerstraffe 8 schöne2 Zimmcr-Woh».
sofort zu vermietben. Näh. das. Part.

Raneulhalerstraffe 19, Mittelb. Part., schöne
2-Zimmerwohn., Kücheu. Zubeh., p. l . Mai od.
später billig zu verm. Näh. das. bei Kam »©»»
i. Vorderh. od. .f « ««' ? b-Sssm,  Sedanstraße 7.

Raucnlhalerstratze 11 zwei Zimmer und Küche
auf gleich zu vermiethen. Preis 800 Mark.

Rauenthalerstr . 29 schöneL-Zimmcrwohnung
per 1. Juli zu verm. Näh. Part.

RhemgmrerUr. 14,
oberhalb der Eirailletstr . , sind schöne 2-Z .-

Wolmungcn im Hinterh . p . 1. Mai o.
1. Juni billig zu verm . Näh . daselbst.

Rhrinstr . 73 2 Zimmer, Küche, Keller, Mansarde
an ruh. Leute sofort zu vermiethen.

7,1 schone Mans.-Wohn.,
tPB -ijtV' s4 4 * ® Ät Stube , Kammer und

Küche, an ruh. Mieth. auf 1. Juli z. vm. 8t. P.
Richlstr . 8, P ., 2 Z., K , a. ohne. K., p. I . Juli.
Niehlstr . 9 2-Zinnnerwohnung !. Juli . Näh. P.
Richlstr . 13, Mittelb., sch. S-Zimm.-Watznung

auf 1. Juli zu vertu. Näh. Vdh. Part.
RSderstraffe 81 , Hinterh. 1 St ., 2 Zimmer,

Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen
Römerberg 6 2 Z. n. K. per 1. Juli zu verm.
Römerverg 18, V. D., 2 Zimmer n. Küche per

1. Mai zu vermiethen. Näh. im Laden.
Römerbcrg 29 Dacbw., 2 Z. u. K., sof. zu vm.
Römerverg 32 eine neu hcrgerichtete große

Wohnung, Vdh. 2 St ., 2 Zimmer, Küche, Keller,
per 1. Juli zu vermiethen.

Römerverg 32 neu hergerichtetc Wohnung,
Scitcnb. Part ., 2 Zim., Küche, Keller, p. 1. Juli.

Roonstr . 16, 1, große ?-Zim.-Wohn. p. 1. Juli,
ev. sofort, zu verm. Näh. allein.  Part.

Scharnvooststr . 2, 1, 2Zimmer ». Küche zu vm.
Schartrhorststraffc 24» Gth., 2 Z., K., 1. Juli,

a. r. L. ohne K., zu verm. Näh. Vorderh.
Scharnhorststraffc 24 , Frontspitze, 2 Zimmer,

ST., Abschluß, 1. Juli , a. r. L. ohne.K., zu verm.
SÄtcrsteinerstr . 16, Mtb. Dachstock, 2-Zimmer-

Wohnung sofort oder sp. zu v. N. Vdh. 1. St.
Schierst ein erstr . 19 zwei Mansardz., K., K. z. v.
Schwalbachtzrstraffe 2 zwei Maus, nebst Küche

per sofort zu vermiethen. Nab. im Ecklade».
Schwalbacherstr . 7 2 Z. u. Sf. (<3tb .) z. v. N. B. 1.
Schwalbachetstr . 43 2 Zim. u. Küche, Hinterh.,

18 Mk. mouatl. Zu erst. Walramstr. 20, Part.
Schwalbacherstr . 71, Dach, zwei Zimmer und

Küche sofort zu vermietben.
Sedanplatz 6 schöneS-Z.-Wohn. (Hth.) an nur

ruh. Micther p. sof. zu v. Kaescbicr, Uorkstr.2,1.
Scerobenstr . 25 . H. P ., 2 Z. u. Küche. Näh. b.

Schulz i. Hths. od. Michelsberq 30, Bäckcrl.
Seerobenstr . 29 2 Z. u . K. i. Absckl. a. 1. April

od. sp. zu vm. Näh. das. Vdh. P . b. Fischer.
(Wmmrtf ’fV 90 Hth. 2. St ., kleine frcund-

u )3f  liehe 2-Zimnier-Wohnung
mit Keller auf 1. Juli zu vermiethen.

Steingasse 84, H. D., 2 Z. ». Küche gl. od. sp.
Stislstr . 1 sch. Mansardw., 2Z .. ST. u. Znb . gl.
Stiflstraffe 13 Mans.-Wohn., 2 Zim. u. Küche,

an rubig» Leute sofort zu vermiethen.
Walramstr . 7, 1l ., M.-W., 2Z . u. K.,a . l . Mai.
Walrawstraffe 89 2 Zim. u. Küche ans 1. Mai.
Walramstr « 20 2 Z. u. K., Hth.. 1. Mai zu vm.
Walramstraffe 29 2 Zim. u. Küche auf 1. Juli.
Watzkamstratze 32 , 1. St ., 2 Zimmer, Küche

Keller auf 1. Juli zu verm. Nah. Part.

Waterloo st raste F, Neubau(am Zietenrina) Hth.,
sehr schöne2-Zsmt-Wobn. prcisw. z. v. Näh. das.

Webergasse 46 Mans.-Wohnung, 2 Zimmer uud
.Küche, zu vermiethen an kinderlose Leute.

Webcrgaffe 49 zwei Zimmer. Küche, Zubehör,
Vorderh. Part . Mb . W-rkstätte.

Wetlstraste 4, Stb ., sch. 2-Zimmerwohn. an rub.
Micther per sofort zu verm. MH. Weilstr.0, P.

Weilstr . 8 , 1, schöne2-Zim.-Wohming mit Küche
n. Keller an ruhige Leute auf 1. Juli zu verm.
Zu erfragen Nersstratze 41/43 , 2 k.

Ä ^ etlstraste 9 schöne abgeschl. 2-Z.-W >hn. mit
od. p. STiichea. gleich od. spater. N. Part.

WAtilstrast « 6 2 schöne Zim. mit Abschluß II.
Kochofen auf gleich oder später. N. Part.

Werdersir. 4, NeRWu,
Qnerstraste der WSbcnstraste,

schone2-Zimiilerwohnungen, Seitenb. u. Hinterh.,
sofort, evtl, später zu verm. Näh. Part.

Aorkstr . 14, Stb ., 2Z ., Küche, STeller sof.. zu vm.
Uorkstr . 16 schöneL-Zimmerw. im Vorderh. auf

1. Juli ztt verm. Näh. Blücherblatz8, 1.
Aorkstratze 27 , .8. Et., 2 Zim., Bad, 2 Balk. u.

Zubehör per sofort zu verm. Näh. 1. Et . l.
Zietenring 1 Wohnung von 2 Zimmern, Küche

u. Zubeh. auf 1. Juli zu vm. Mb . Vdh. P . l.
Zietenring B, H. 2, 2 Z., K., neu heryer., n. gl.
Schöne 2-Zimmerwohnungmit Küche, Froutipitze,

auf sofort oder sp. zu vm. Näh. Eltvillerstr. 8.
Zwei qr. Z. m. Balkon, Küche i. 1. St ., Pr.

890M. shrl., p. Juli . N. Gustav-Adolfstr. 1, P . r.
Eine sch. 2-Zim.-Wohn.. Htb. Part ., an kinderlose

Leute sof. od. sp. z. vm. Näh. Wörthstr. 20, 2.
WeNritztstal 2 Zimmer u. Küche(Frontspitze) in

einem Kärtncrbaus zu verm. Nab. bei Gärtner
Groß, Wellritzth., od. b. Fr . Lautz, Albrechtstr. 26.

Mohmmgerr von  1 Zintmer.
Sldelbe -dftratzL 6, Hinterh., Zimmer, und Küche

an kinderlose Leute zu verm. Näh. Bureau.
Adlcrstfaste 3 Stube und Kammer zu Perm.
Lldlerstr . 42 Dacktwobn., 1 Z. u. K.. a. 1. Mai.
Adlerstm 50 1 Maus.-Z.. K.. K., Abschl. l . Mai.
Albrechtstv . 34 M.-W., 1Z . u. K.. 1. Mai . N. 2 l.
Äldolfstraße 3 Mansarde und Küche'per 1. Mai

tu vermiethen. Anzuschcn von 10 Uhr an.
Näheres Gartenhaus 2.

Plelchstr . 11 i Maniardz. u. Küchep. l ö. April.
Wlückerstr . 12 Mans.-Wobnung, 1 Zimmer u.

Küchei" . allem Mb ., auf sogl. oder 1. Juli zu
verm. N. Mittelbau No. 10 bei # aner.

Clarentyalerstraste 8 , 1, eine Mans -Wohnung,
1 Zim., Küche und Keller, bis 1. Mai zu verm.

Dostkrcimcrstf «12 fl. W., 1 Z.. Küche, K., gl. z v.
Doststeimerstr . 83 , V., kl. M.-W., 1 Z.. K., n gl.
Drudenstr . 8 1 Zimmer u. Küchez. v. N. V. 1.
Erbachcrstr . 7, 1 l ., Frontsp.-Zim. n. Küche an

ruhige kmdcrl. Leute sof. oder später zu verm.
Marikenstr . il ein Z. u. Küche gl. od. sp. zu v.
GerichtSstraste 9, P . r., ein oder 2 sch. Zimmer

mit Küche(Frontip .) und ein hübsch möblirtes
Zimmer per 1. Mai zu verm.

Gneikenaustraste 3, Hth., 1 Zim. u. Küche per
1. Mai zu verm.

Mncisenaustr . 25 , H., I -Z.-Wohn. N. Vdb. 11.
Gödenstr . 1» 1 Zim.. Kücheu. Keller. 260 Mk.
Hartinpftr « 9 zwei schöne1-Zimmcrwohnungcn

zu verm. auf 1. Mai oder iväter. Näh. Part.
Hcümundstraste 16 Mans.-Wohn., 1 Z. u. K.

an 1—2 Personen auf gl. ob. sp. zu v. N. 1St.
^ » ellmnndstraste 33 eine Mansarde mit Küche
«V zu vermietben. Preis 15 Mark.
Htllmuttdstr . 40 sch. Dochw., 1 Z., Küche, Kell.,

auf 1. Mai zu verm. N. 1. Stock l.
Hcrderstratze 23 eine Frontspitz-Wohn., Küche,

Mansarde, sofort zu vermiethen.
.Hermaunstr . 3, Laden, 1 Zim. u. Küche zu vm.
Hermannstr . 19, 3. 1 gr. Zim,, Küche, Mans.

n. Keller p. 1. Moi zu v. N. Scdanpl . 8, i. L.
Hermannstr . 21 , 1 r., Mans.-W.. 1—2 Z. u. K.
Jastnstr . 11 Mans.-Wohn.. Z ., K. u. Kell., heizb.

Mans. a. gl. oder 1. Mai zu verm. N. 1 St.
.Karlsttaste 2 1 Zim. tt. Küche zu verm.
Äarlstr . 23 sch. gr. Mans.-W., 1 Z.. K. u. K.,

an ruh. L. gleich od. spät. z. vm. Näh. 2. St.
Karlstr » 83 , Mtb. P ., 1 Z., Kücheu. Keller an

kinderl. Leitte zum 1. Mar zu verm. N. V. P.
Kirchgasse 13, 1 rechts, Frontsp., 1 Zim., Küche,

Keller, nur an eine bis zwei Personen (ruhige
Leute) auf 16. April oder 1. Mai zu vermiethen.

Kirchgaste 86 ein Zimmer und Kücbe zu verm.
Lndwigstraste 1 Ein- u. Zwei-Zim.-Wolin. zu v.
Ludwigstr . 6 großes Zimmer, Skücheu. Kammer

auf 1. Mai zu vermiethen.
Ludviggr. 8 s.KLktkL?"«
Luxembrrrgstr . 11 schönes Frontspitz-Z. n. Küche

an e. anst. u. rub. Frau zu v. Nah. 8. Et . l,
Marktstrahe 12, Hths., mehrere Wob»., 1 Zim.

n. Küche, soll zu vm. Näh. C. Hoffmami, Vdh.
20  eine Mans.-Wohnung,

WftlCIliJfe ? 1 Zimmer u. Küche, zu verm.
/SO Mittelb., Stube u. Küche p.

IJlipili «. 41/ , i . Juli z. v. N. Vdh. P.
©ranicnstraste 60 , Mtb. D., 1 Zim. u. K. auf

gleich zu vermiethen. Näh. Vdh. 8.
Platterstraste 88 lim Laden) schöne1- und

2-Zimmerwohn. nebst Zubehör, nach der Straße
gelegen, per sofort oder später zu verm.

Vlatterstf . 8«, P ., 1Z ., K., Zbb. a. gl. o. sp. z. v.
Rkeiirgaiterstr . 4 Frtsp .-W., 1 Z., K., z. vm.
Nielilstraße 3, Vordh., 1 Zimmer u. Küche per

sofort zu vermiethen. Näh. B! . E-iraft.
Niechlstkaße 4 ein Zimmer und K. zu vermietben.
Niehlstr . 8 , H. V., 1 Z ., K. p. 1. Juli . V. P.
Röderallce 26 ist im Ni-.utsardenstock1 großes

Zimmer, Kücheu. Keller zum 1. Mai zu verm.
Nvoüstr . 16, P .. Zimmer, Küche». Zubehör per

1. Mai zu vermiethen. Näh. ><-»», . Part.
Schawtstr . 3 ein Zimmer und Küche zu verm.
Sü -rchistr. 13 groß. Zim. u. Küche, 1. Mai z. v.
Scharnhorststr . 24 , Gth., 1 Z., K. lAbschluß)

1. Mai an r. L. ohne Kinder zu v. Näh. Vdh.
Scktrll ' crg 19, H., Frtsp ., 1 Z. u. K. N. H. 1 l.
Schwalvaclierstr . 7 1 gr. Z. u. K. zu o. N.1 St.
Scvanstr . 8 Mans. m. Küche auf 1. Mai zu v.
Seersvenstrcrße 7 ein Zimmer u. Küche(Dach),

zu vermiethen. Näh. Parterre.
Stlftstr . 22 , Gartcnh Hockp., 1 Zim. m. Küche

uns Keller an r. Leute zu vermiethen.
Walramstr . 4 Mans.-W., 1 Z. u. STiiebe, zu v.
Walramstr . 7,1 l.. M.-W., 1 Z.. K. gl. o. 1. Mai.
LLalramstr . 20 Mans. u. Küche1. Mai zu ntn.
LValramstraste 27 , im Seitenbau, 1 Zimmer,

Küche, Keller, per 1.6. 4. zu vermiethen.
Wcbrrgafse 46 Zimmer u. Kucke,zu vermiethen.
29cvcr, '.affe49 , Vdh. 2 St ., auf I . Juli 1 Zim.

und Küche zu vermiethen. Näh. das.

Wetlstraste 6, Vdh., Mansardw., 1 Zim. u. Küche,
per 1. Mai zu verm. Näh. Bart.

Wellritzstr . 89 Dachwohnung, 1 Zim. u. Küche,
schön, groß, v. gleich ob. 1. 5. z. vm. N. Eckladen.

Weste,tdstr , 13 schöne Mam'.-Wohn , 1 Zimmer,
Kuckeu. Keller (Mon. 16 Mk). N. Hth. P . r.

Dorkstr « 10 Frontspitze von 1 bis 2 Zim. u. Küche,
Keller, zum I . Mai zu verm. Näh. 1. St . r.

Morkstr . 29 2 kl. Z. u. K. (1 P .) a. 1. Mai b. z. v.
Ein Zim. u. Küche zu v. Näh. Bertramstr. 8,Ir.
21» d. Bachmeherstr . » Feldweg. I-Zim.-Wohn.

sofort billig zu verm. Näh. Bleickstraße 29, 1 l.
Ei » Zimmer u. Küche zu verm. Scköne geinnde

Lage. ! » rl ERrlJj,»«cr . Franksurterliindstr. 8.
Bort >erha » § Ipronlsplste , 1 Zimmer in. Balkon,

1 Küche ii. Keller, ver 1. Mai an ruhige Leute
zu vermiethen. Näheres Zictcnring 6, 1 St . l.

i .-uue vuna zu vermie
Parkweg 1

zu vermiethen. Näh.

Mshtmngerk ohne Zimmev -Aiignibe.
Metzgeraaste 37,1 . Mausardwohnung an ruhige

Leute billig zu vermiethen.I  Frontsvitz-Wohnung,3—4 Räume u. Küche,
.. . Rbeiustraße 52, 2.

Rlieinstraßc 32 Mausardwolm . an ruhige
Leute jtt vermtetben . Näh . 2, Etage.

Schachtstr . 7, 1, kleine Wohnung zu vermietben.
Sckierstcitterstr . 16 schöne Frontsp. an einzelne
^ oder rubige Leute zu vermietben. Näh. 1 St.
Steinaaste 23 Wobming zu vermiethen.
Wörthstr . 18»Hth., 1 Frontspitzwobn.m.Abschluß,

a. 1. Mai od. stzäter zu v-rm. Näh. Vdh, 2.
Frontspistw . , ein oder 2 Räume, in best. Haust,

an einzelne Pcrs. zu verm. Sedanplatz 6 , P.

Attsmärrs gekegene Woisnmrge » .
Jügcrstraste 8 und in (Waldstraßel sind schöne

2- und 3-Zimmer-Wobnnnaen billia zu ver-
miethen. Näb. bei Architekt müh « , Wiesbaden,
Schierstcinerstraße 22, Part.

Jägerstr . 13, Vdh., sch.2-Zimmerwohn,m. reichl.
Zubehör sofort ober sväter zu verm.

Bierstadt , Blumcnstr. 9, sch.2-Z.-W., Klasabsckl.,
K.,Kell.,reickl. Zubeh., gl. od. lv. z.v. Pr .löOMk.

Dotlheim , Wiesdadenerstraste 49 , 1 St ., drei
Zimmer uud Küche auf 1. Avril zu verm. Näb.
Wiesbaden, Oranienstraße 60, 3. Et . 1741

Dolxheim , Rheinstraste 49 , schöne3-Zimmcr-
wobnung mit Zubebör. 1. Etage, in ruhigem
Hause ans sofort od. später zu verm. Auf Wunsch
kann schönes Märtcb-n beio-geben werden. 1743

Dstzherm-
direct am Bahnhat . 4 schöne große3-Zimmer-

Wobiinngen mit Master, GaSanlnqen n. Balkons,
herrliche Aussicht, Preis 360—410 Mk., sofort
zu vermiethen. In nächster Zeit electr. Bahn¬
verbindung. Bes. S4. Bahnhafhotel.

Schöne SluWchtstr . 19. a.
Ausstchtsthnrm , Villa,8-Z.-

Wohn., reickl. Zubeh., Eintritt i. Kart ., 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermietben. Näb. das. 1. Ei.

WLvlir 'te Mshmnigen.
Bi ^march-Ring 21 , 2, eleg. möbl. Sal ., möbl.

Schlafzim., 2 Bett., u. eiliger. Küche im sevar.
Abschluß zu verm. Näb. daselbst bei .Bäg « »'.

Mrankrurterstraste 18 möbl. Etage zu verm.
Möbl. Wohn. in. K. bist. Näh. i. Tägbl.-Verl. 1/«-
Jn feinster Kurlage

ist eine möblirtc Parterre - Wohnung bald
oder sofort ans mehrere Monate zu ver-
miethen . Näb » im Ta abl .-Verlag . Gk

Herrschaftliche5-Zimmcr-Wobnung (Villenviertel),
möblirt , auf Monate sofort zu vermiethen.
Näh. im Tagbl -Verlag. 6s

Wobttr-te Dimmer «r»d mSdttrte
Mirrrsgrderi , SchkgfstLAen etr.

Eldelheidfir . 46 , Htb. P ., ein möbl. Z. zu verm.
Sldlerstr . 3» 1 l„ eins. möbl. Z . mit it. o. Peni.
Sldlerstr «4, Vdb. 1. St ., möbl. Z . in. 1 o. 2 B.
Stdolfstr « 10, Mtb. 3 r., hübschm. Z. zu verm.
SIlbrechtstr « 6, 1, ruh. schön möbl. Zim. zu vm.
Sllbrechtstraste 6 , 1, mbl. Frontspitzzimmer zu v.
Albrechtstr . 28 , 8, elegant m. Z. nt. Schreibt.
Albrechtstr . 30 , 2. Et . r., möbl. Zimmer zu v.
Albrechtftraf -e 30 , 3 links, ein möbl. Zimmer

mit und ohne Pension zu vermiethen.
Albrcchtstratze 86 » 1 r., fein nt. Zim., 1 u. 2 SB.

fr., nt. n. o. Pens., ev. 2 incinanderg.
SllbreÄtslr . 46 , 1 links, f. möbl. Zim. zu verm.
Bertramstr . 6 , 2 r., möbl. Zim. m. Peni. zu v.
MIertramstraße 14, 1 l., ein einfach möblirtes

Zimmer an Fräulein zu vermiethen.
Bismarck - Ring 11 bet lug . Jineii möbl.

Zimmer mit od. ohne Pension auf gleich zu verm.
Dismarckring 29 , 8 r., schön möblirte Zimmer

sofort mit und ohne Pension zu vermiethen.
Bismarckring 31, P ., ein schönm. Zim. zu v.
Dismarckring 31 , 3 r., möbl. Z. mit P . z. v.
©tstitatihtitiB 32,Vs« « *, **
BrSmarckriug 33 , 1 r.. möbl. Z. a. b. H. z. v.
Biömarck -Ring 33 . 2 l., schön möbl . Zim.

bei alleinstehender Dame zu verm.
Blcichstr . 4» 1 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 8, 2 St ., m. Z. in. u. obne Pens. z. v.
Bleichstrahe 11, 1 !., gr. frdl. m. Zim. sof. z. v.
'Bleichstr . 14, 1 l.. 1 sch. mbl. Z. a. Gcschäftsfrl.
Bleichstrahe 13 « , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 23, 8 I., möbl. Z . an best. Herrn zu v.
Bleichstr . 24 , 84 ., g. m. Z. m. o. o. P . sof. Hill.
Bleichstr . 3.6, Vdh. P ., sch. möbl. Z>m. zu verm.
ätuitlfll' rn !flfe A 1 »Etage rechts , möblirtes
Ulliusll ^ tUlz nr, Zim. zu verm., mit od. ohne

Penk, Gut .Mittagstisch 80Pf .u.Abendtiich6i>Pf.
2t lächerst raste 4, P ., m. Z. in. 1 o. 2 B. zu o.
Blücherstraste 6, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Blricherstraste 7, Part .^ möblirtes Zimmer mit

1—2 Vetien u. v. Pension zu vermiethen.
Blücherstraste 7» H. 1 l., möbl. Zim. zti verm.
Blncherstr . 11, P ., ein sep. möbl. Zim. zu verm.
Blücherstraste 12, Mittelb. Part ., möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermietben.
Blücherstraste 26 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Blnmenstr. 7,

Dauer au ruh. Miether abgcg. Auzus. tl —3.
Castellstr . 1» 2 r., schön/möbl. Z. sof. zu verm.
Clarenthalerstr . 6 ein best. Zim. mit od. ohne

vorz. Pens., m t ganz neuer Einricht. sof. sehr
preisw. zu verm. 'Wcinner.

Dambachthal 4, Pt ., 1 kl. möbl. Zim. zu verm.
Dotzheirnerstr . 2, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Datzhciiuerstraste 15. Stb . bei Eääldmer , ein >

freundlich möbl. Zimmer billig zu veriuiethen.
Totzheitnerstr . 24,1 , 2 sch. m.Z. (sep.), 1—2B.

Dostheimerstr . 26 , Gtb. 2,  m . Z. m. 1 n. 2 f:
Dohheimerstr . 62 . 3 r., in ruh . best. «<*»;

der» Ring , schön möbl . Z . billig zu verN'
Dotzheimeri 'tr . 63 möbl. Mansarde zu vrrm-
Dotzheimerste «94 , 8, bei Müller, sch. mb. Z>̂ '

auch f. zwei Herren pass., sofort billig zu verm-Dreiweidenstr. 4, 1 l.,
zwei gut möbl. Zimmer mit Erker u. Balkonp
vermiethen. auch kann Bad dazu gegeben werden-

Eleorrvrenstr . 3,2 . St . r., erb. rein!. Arb. Sckwtll-
Eltsabethenstr . 19, 8, eins. möbl.Zim. zu vernn
Glisabethcnstraste 19, 2 St ., schön möbUrt»

Zimmer sofort billig zu vermiethen.
Ellenbogengafst 15, 8 r ., möbl. Zim. zu vcrM-
KltViSerstr . 18 , Mtb. 3, mbl. Z. mit 2B . zu »«-
Eltvillerstr . 18, Hth. 1 l., möbl. Zim. zu
Frankcnstr . 1, 1 r., erh. i. Manu Kostu. i-vg-
Frankcttstr . 7, V. 1, möbl. Zimmer bill. zu ".'
Frankenfir . 19 erh. Arb. Logis p. SWoche 2D!l-
Oriedrichstr . 8, M. 3 L, erh.' zwei j. L. Schlfä-
Friedrichstraste 14, H. 1 r., möbl. Zim. zu »m-
Friedrichstrastc 43 , 2 l., m. Zim. m. P . zu vm-
Mricdrichftr . 44 , Vdb. Frontsp.. möbl. ZimwE-
Gneisenanstr . 16, Gth. r., möbl. Zim. zu vm-
Göbenstr . 6 , Bäckerladen, möbl. Zim. zu verin-
tKoethrstr . 1 mövl. Maus, au Frl . z. v. N. 1
Wrabcnstr . 26 , 3. gut möbl. Zimmer zu verm-
Heienenstr . 9 erh. reinl. Arb. Schläfst. N- -p-
.Helcnenstr , 12, 2, sch. mbl. Zim. m. Penst zu »-
Heleuettstraste 14, P .. sckön möbl. ,sep. Ziinme

mit Pension ver 1. Mai zu verm.
Helenenstr . 13, 1, möbl. Zim., sep. Eing-, zu°-
Kelenenstr . 18 , 2 r., sch. möbl. Zim. zu vern-
.Helcnenstr . 26 » 2. St ., möbl. Z. m. P . z. vern-
Kellmundstr . 4 , 3 Tr . l., gr. frdl. möbl. Z. sE'
Hestmuudstr . 13 kann reinl. Arb. Schläfst, ofi-
.Heilmnndstr . 35 , 1 l., sch. möbl. Zim. b. zu v<
«.ellninndstr . 37 , Mtb. 1 r., f. a. s. M. b.
Kellmnndstr . 49 , P .. sch. m. Z., s. Eing., zu v-
.Hellmnndstr . 49 , 1 l., sch. möbl. Z. a. H. S-
Herderstraste 1, P . r., sch. möbl. Zim. zu vertu-
Herderstr . 2, P ., möbl. Zim., sep. E., zu verin-
Serderftr . 12, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verw-
Herderstraste 21» Part ., sckön möbl. Zimme

mit oder ohne Pens, an anst. ,H. od. D. sostS:"'
Herderstraste 2i , Parterre , erhalten anständiZ

junge Leute schönes Logis mit oder ohne
.Herderstraste 21, Frtsp ., ein möbl. Zim- zui»>»-
Hermannstr . 6 k. anst. Arb. K. tt. ü . erh. N./l-
Hermannstr . 26 , V. 1 r. sch. möbl. Zim. zu vw-
Hermannstr . 26 , B. 8 l̂., erh. rl. Arb. b. Lok-
Hermannstr . 30 , 2 L, ein sch. m. Zim. zu vm-
Herrnaartenstratze 5, 2 r., eleg. möb. Wohn

und Schlafzimmerzu Perm. Auzus. Vormittiigo-
Jahnstr . 1, 8, mövl . Z . 3 Mk . per Wolvs'
Jahnstr . 7, 1, ein frdl. möbl. Zimmer zu verw-
Jahnstr . 19»2 l., sch. gr. möbl. Zimmer zu verm-
Jahnstr . 21 , 3 r., groß, schönes möbl. Zim. i-
CVrtfmft, . 9 .K. P . r . , gut m. Part .-Zun. v-^iklMtstl . äit . H. oder Dame zu verni-
Jahnstr . 34 , 3 r., schön möbl. Zimmer zu verm-
Kapcllcnstrast « 8 , 2 Tr ., großes freundl.

Zimmer an Knrfremde abzug., auch mit FrUYi
Karlstraste 39 , 2, q. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstrahe 38 , 1. Etg., schön möbl. Balkonz'w-

mit aut/ Pens., zum Preise von 70 Mk. zu velw.
Karlstr . 38 , H.2l „ erh. a. j. M. Schl. m. o. o.
Kariftr . 41 , 8, hübschm. Z- mit Pens. z. veru-
Kartstr -aste 42 , 3 l., sch. möbl. Zimmer zu verm-
Kellerstr . 9 , 1, eins. möbl. Mans. a. anst. P . z. v'
Kirckrgasse 89, 2, zwei möbl. Zimmer mit 1

2 Betten und Pension. o
' l., find. anst. Herr sch. m. ä-

schön möbl. Zimmer zu ocrw-
, l r,, schön möblirtes größt®

Balkonzimmer zu vermiethen.
Lehrstraste 2, Part ., ein kl. möbl. Zim. zu verm-
Let-rft !-. 4, 8, möbl. Zimmer m. 2 Betten zu v° '
Lutset,Plast 1, Ecke Rheinstr.. 1. Et g. m. Z »- -
Lnisensir . 3, 6lth. 2 l.. ein sep. möbl. Z. zu «m-
Lntlenstr . 8, Gtb. 2 r.. möbl. Mans. zu oe>n-
Luisertstratze 5 . Gartenhaus 8 Tr ., freundl. w»»''

Zimmer mit Kost an rein!, best. Arbeiter.
Lutte !,str . 6 , 2. möbl. Wohn- n. Scklafz. zu W7
Lnisenftratze 84 , 1, elegant möbl. Zimmer m>

2 Betten zu vermiethen.Marktstr. 8.
zimuter billig m  vermiethen . £

GMarktsiraste 12, 2 rechts, möblirtes Zmum
zum 15. April billiq zu vermiethen.

Marktstraste 21 , Ecke Metzgergaffe , g.
Zimmer mit Pension auf gleich zu verimeth. •

Mauergaffe 10, 1 St ., möbl. Zimmer zu verm-
Mctzgergaffe 30 möbl. Zimmer billig zu vern
Mickelsberg 88 , 2, erh. zwei a. Arb. K. «•
Moritzstraste 24 , 2, ein möbl. Zimmer zu veun-
Moritzstr . 30 , 2, schön möbl. Z ., auf SW. Pen.
Moritzstr. 38,
Moritzstr . 41 , 2, zwei g. m. Z. z. 1. Dccn z.
Moritzstr . 43 , 1. St . r., b. asoye , gr. mav-

Z. mit 2 Betten an 2 anst. M. od. H. zu ver
Moritzstr . 62 , H. 1 r., schön möbl. Zim. zu vm-
Miihlgaffe 17, Vdh. 3, schön möbl. Zim. zu W
MMilN -str A X,  möbl . Ztm. a. e. anst. bell-
MiUnrlsii . 1c, Herrn. Anzuich. 2'h—o /*. (
Mstllerstr . 4, 3, m.M. a. ansi. Gcschäftsfrl. od.»-
Mntterftrafie 8 , P .. gut möbl.Part .-ZlUtNter,

ev. mit Pension, zu verm. 12—21- Uhr. ,
Nerostr . 3, 2, mbl. Zim. nt. 1- 2 Bett. u. V '
Rerostr . 12, 1, reinl. Schlafstelle zu verunethm-
Rerostr . 14, P . l-, ein möbl. Zimmer zu verm-
Rerostr . 39 möbl. Zim. per Woche3 Mk. z. vvst
Rettelveckstraff .e 13, 4 St . l., erhalten

reinliche Arbeiter Schlafstelle.
Neugaffe 9, 8, schön möbl. Zimmer zu vern-
©rattienstr . 2 , 1, schön möbl. Zimmer 9"

Vension zu verm. Zu crfr. Park. ■
©rattienstr . 2, P , erb. r . Arb. Kost tt. Log>--
©rattienstraste 8, Part ., gut möbl. Zimmer,

1. St ., mit sep. Eing., a. m. Pension zu verw>
©ranienstratze 6 , Vdh. 2 l.. möbl..M. zu ver«-
Orautenstr.17,

mit zwei Betten , evtl . Wohnz .-Benutzuttg'
Oranienstr . 18, l , sind m. Z. zu vm., a. s.
©raniettstr . 18, 1. möbl. Zim. (auch sep. Eing.st
©ratttenstr . 18 , 2 l., gut möbl. Zim. m. 1 od' '

2 Betten, mit oder ohne Pension sofort zu »«-
©rattienstr . 23 , M. 2 r., einst möb. Zim. zu d-
Oratticnstt -affe 35 , G. 2. r., 1 m . Zim. b. zu d-
©rattienstr . 86, 1. St ., sch. nt, Z. mit V. 1
Oraniettstr . 39 , M. P ., m. Z. m. u. ohne Peni-
L rattienstr . 48 , P , e. g. sch. möbl. Zimmer «

e. möbl. Maus, auf gleiüi zu vermiethen.
Nauenthalerstt -. 6 , Mtlb. 1 L, eins. m. Z. z-
Rheinstr . 24 , 2, schön möbl. Zimmer zu verM-
Rieylstr . 23 , Part ., möbl. Z. f. 20Mk. zu verm

Kirchgsffe 80 , 3
Kirchgaffe 81 , 2.
Mörnerstratze 7

Balkonzimr
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Zoverallee 18,
Nd ' rstr . 28 , 2 r' ,

1R 81., möbl. Zimmer, sep. , mit
« *-*)/  Bnlk. su verm. b. ruh. Leuten.

“ - mbI ^ ä_b>( Tg ^ W., Mon.
, schön möbl. Zimmer zu vm.

OA 2. Et ., gut möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen.

Zowerbrrg 8 . 2 m. Z. z. v. Näh. b. C. Dehn,
^omerbcrg 18, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
momerbrrg 18, Hih. D., ordeutl. M. f. Schlosst.
Sr̂ erbcrg 86 , V. 2 r., m. Z. z. v. (14 Mk.).
KOMerderu 88 , H. 1 r.. frdl. möbl. Zim. zu vm.
^oonstx . 1 r._ schön sep. möbl. Zimm. zu vm.
N ' str . 12, 3 r., sch. möbl. Z . (sep. Eing.) z. v.
- .marnhorststr «2, 1 l., möbl. Zim. zu vermieth.
^a >ar »horststr . 14, Hth. 2, möbl. Zim. zu

Monat 15 Mk. m. Kaffee.
L? arni,orMtr -. 17, 2 l.. m. Zim. m. 2 Bett. b.

28 , 3 r., schön möbl.Zim. zu v.
chsvalbacherstr. 6 , 2, ein freundl. möblirtcS

f. 2 Pers., mit od. ohne Pension zu verm.
» ? ^ " ldnÄerstr . 7, 3 St . r., möbl. Z. sof. z. v.

^^ ochcrstr . 18 g. möbl. Zim. bill. z. verm.
«chwalvacherstr . 25 . M. l. 1 r ., erh. 81. Schlfst.
^T !?albKcherstr . 35, G. 1 I., b. L. 3.50 p. W.
Mnlbacherstr . 35, Gth. P . l.. g. m. Z. p. sof.
»Mvalbacherstr . 4!«» 8 r., möbl. Zim. zu vni.
^ 'walbachcistr . 88 , Part ., möbl. P .-Zim., sep.
^ "'k>ang, zu verm.
^mwalvacherstr . 58 , 1 l., freundlich möbl.
^ >UMn,er an einen Herrn zu verm.

A " »üratze 7, 2 St . rechts, gut möbl.
^Zimmer billig zu vermiethen.
^danstr . 7, 2 t , schön möbl. Zimmer bill. z. v.

»°anftr . iz bei Bäariwig möbl. Zim. mit
Betten an reiul. Herren billig zu verm.

- ^ anstraffe 14, 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.

Kedanstr. 14, irvTÄ:
15, 2 r., f* . m. Z . m. u. o. Pens. b.

. -erobenstr . 6, P . l., sch. möbl. Zim. b. zu v.
eerobenstr . 7, H. 8 r., erh. rl. Leute sch. Log.

^ ^ robcnstr . 16, Gib. !. 2, erh. solider besserer
Arbeiter schönes Logis. S4«, !>» .

^crobenstr . 24 , 3 l., schön möbl. Zim. zu vm.
^ «eingaffe 6» 2, schön möbl. Balkonzimmeri». » l'ofort zu vermiethen.
2 ' eingaffe g, 2, möbl.e ( ;’‘is » iic «, i , muui. Zimmer gleich zu verm.

18, 1 I., frdl. möbl. Zim. sof. z. v.
K.'BNgasse 11, 3 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
§, *!« ltaffe 11, H. 1/ erh. reiul. 8lrbeitcr Logis.

35 möblirtes Stübchen zu vermiethen.
^ ^ ststratze 1, 8r ., erh. anständiger Mann Logis

und ohne Kost. •
'Ollffffr 99 Vorderh. 1 St ., hffbsch möbl.
^ ^t t̂stl . —™>» Zimmer sofort zü verm.Jtiftstr . 26 möblirtes Zimmer tag-,
K7>' •■»» »* * ♦ " " Wochen», monatwcise.
^ " ftstr . 28 , Part , links, möbl. Park.-Wohn. u.

b' chlafzim. «auch Küche) in guter Lage (8>nfang
Oes Nerothnls) an bcsf. Herrn oder Ehepaar

»Mernd od. auf Monate abzug. (auch einzeln).
z.' >ftstr . 28 » 3 I., cleg. mbl. Balkonz. pr. zu vm.
z-̂ uusstr . 1, 3 l., n. Kochb., sch. möbl. Z. z. v.
»ffunnsstraffe 23 , 3 l., schönm. Zim. zu vm.
^lramstratze 8 , Part , r., schön möbl. Zimmer
»uff, ein anständiges Fräulein zu vermiethen.
Lalramslr . 14 16 , 2 L, erh. e. j. Pt . Kostu. L.
»»»' , >' U'.str , 36, 2 r., 1 möbl. Zimmer zu vcrin.
^alramstr . 35 , 1 St ., g. möbl. sep. Z. zu vm.

' “WgafTe 21, 1, nächst dem Kochbrunnen, fein
nwdl. Zimmer mit und ohne Pension.

«cbergKsse 23 f£ Ä
ô Wiijftücf zu vermiethen. Bescheidt . Stock.
uu'O'ffendurgstr . 4 sch. mbl. Zim. (sev. E.) zu v.
^ «Vritzftr. 5 , 1. Gth., g. möbl. Z. (sep.) zu vm.
^ouritzftr . 33, Mtlb. 2 l., erh. r. Per, , sch. Log.
ftY» ^ ,r * 38 , 1, g. m. Z. m. 0. 0. Pens. bill.
zEAoUritzstraffe 43, 2. Etage l., gut möblirtes

Zimmer au einen Herrn zu verm.
Ecke Hellmundstratze 45 , schönes

a^ alkonzimmer mit Schreibtisch zu vermiethen.
»t4Ac,,dftx. g, 2 l., freundl. möbl. Zim. zu vm.

kstendstraffe 19, 2 l., hübsch möbl. Zim. mir
Wi.« Pens. (mon. 50 Wlf.), eoent. obn»Pension.

19, 8 I., sch. möbl. Z . b llig zu vm.
1, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.

gL^ ftrafie 3» Pt . r., schön möbl. Zim. zu verm.
"rkstr . 7, Part , r., sch. möbl. Zim. P . m. z. v.
'"% • 7, H. 2 I., f. rl . Arb. sch. L. z. 15.April.

9, 1 l., erh. 2 reinliche Leute Logis.
i„r*ß** 11, P . I., sch. möbl. Zimmer zu verm.
in5JP*‘ 11» P- l., nwbl. u. unmöbl. Mans. bill.
inÜI?r * 14, 3 r., möbl. Zim. mit Pension z. v.

22 , 2 L, sch. möbl. Z. m. sep. Eing. z. v.
1, 2 !., g. möbl. Z. zu verm.

,M,nern,anustr . 6, 1 !., schon mbl. Z . zu vm.
mrnermannstraffe 8, 2, möbl. Zim. m. Pens.

„ Cleg. möbl. Zimmer
/>J ’- ohne Pens, in kl. gcbild. Fam . Moritzstr. 21,1.

*•1 JIIUU1« fe
Offubanerstraßc 10,

111 Hilf Zurinier mit und ohne Pension
1111' 8 " sehr preiswerth zu vermiethen

Schön möbl . Wohn » u . Schlaf¬
zimmer an ruh. Hin . zu v. Rycinstr. 82,1.

möbl . Wohn - und Schlafzimmer zu
tz9ffmietheu. Näh. Rheinstraße 51.

"mu möbl . Zimmer mit u. ohne Pension zu
Dt. Scbulberg 6 bei 80b061.

werzel.
Z. tag-, mon.-, wochcnw. Siiftstr . 26, P.

Trrve Zimirrer', Mailsardr«,
Kammer»».

^fflheidstr . 76 , Part ., grost. hell. Frontspitz-
».Zlm.ner sofort zu vermiethen.

Mrechtstrastc 13, 2, 2 Zim. an einen älteren
.̂verrn oder Dame zu vermiethen.
mrechtstx̂ ^x 22 zwei schöne Kammern mit

»hacller zu verm. Näh. daselbst im Dach.
AllNbosstr. 22 lPlchgerei) 2 - 3 leere Maus. z.

».^ »istcUc,, von Möbeln sofort zu vermiethen.
'ffN!a>ck-!>!i„ g 88 leeres Froutipitzzimmcr

S» »kort zu verm. Näh, 3 St.
»i.O">arckring 3l eine sch. Maus. b. z. v. Kulm.
^Marckring 38 sch. Mans. zu vm. N. V. 1 l.
ELnlorvstraste 18 große schöne Mansarde au

altere Frau sofort zu verm. Näh. 3 r.
Da4 " ' " mlcrslr . 8 , 3 L, sch. hzb. l. Mans. zu v.

bachthal 38 , 1, gr. leeres Zimmer zu verm.
38 , 1, gr. l. Zimmer zu verm.

^O 'lbcimcrstr . 3 leere Maus, zu v. Näh. 2. St.
sg" i',I»ci,»crftr . 83 leeresZ., sow. 1 l.' M. zu v.

^Ichköstr-afic 5 schönes leeres Zimmer, sowie
»Zffiffne Nlausarde zu verm. Näheres Part,

"klscnaristr . n , 11., Helles Frontspitzz. zu vm.

Gneisenaustr . 9, Ecke Aorkstraße, schöne« Zim.,
Hochpart., m. sep. E., zu v. Näh. das. Baubür.

Kneiscnaiistr . 25 gr. P .-Zim., Stb . N. V. 1 l.
Goethcstr . 27 heizo. Mansarde an alleinsteh.

aust. Frau für etwas Putzbeschäft. zu verm.
Helenenstraste 22 , Borderh., 1 l. Zim. zu verm.
Oeltnrnndstr . 15 l. Mans. an ruh. Pers. zu vm.
Kerderstr . 2 einZ. zu verm, Mitlb. P . N. vorne 2.
Heiwerstr . 25,1 r., M. a. anst. F . g. HauSarb. z. v.
Hermonnstr . 15 Zimmer mit Keller zu verm.
Hermannstr . 24 , 1. Et ., gr. leeres Zim. zu v.
Herrnmnhlgaffe 3 leeres Zim. m. Wasserbezug

u. Keller auf 1. Mai zu verm. Näh. Part.
Jahr,straffe 44» 3, leeres sch. Zimmer zu verm.
Kcllerstr . 9 , 1, l. Moni. a. anst. Pers. zu verm.

7 4 Bvh . 2 , ein grosteS
STL -Ls-L-L- »s JLfßp  leeres Zimmer mit

Balkon n. sevaratem Eingang ist sofort an einz.
Herrn oder Dame zu verm. Dasselbe eignet sich
auch vorzüglich für ein Dstreau»

Kirckgaffe 11 Frontspitzzimmer zu vermiethen.
Lebrstr . 19, Str ., fr. hell, leeres Zim. bill. z. v.
Lrrisenstr '» 17 Frontfpiyzim., Monat 18 Mk, an

einzelne Frau zu verm. Näh. l links.
Luxemburgpl . 5, 8 r., große Mausardz., berrl

Zlurstcht. billig zu vermiethen.
Sudwigür . 3 ein kl. Zimmer mtl. 6 Mk. z. vm.
Sudwigstraffe 14 schönes gr. Zimmer zu verm.
Moriffstraffe 18, Stb ., sind 2 Mansarden an

einz. ruh. Person zu vermiethen. Näh. Ddb. P.
Moritzslr. 49,f„t ;t ffÄ
Moriffstr . 52 frdl. heizb. Maus. a. einz. Person.
Nerostnaffe 18 , 1, zwei leere Zinfmer zü verm.
Oranienstr . 8 , Bel-Et .. 2 ineinanderg. Zimmer

(auch für Bür . geeignet) z. 1. Mai zu v. Näh. P.
kranienfir . 12» l , eine saubere beizb. Mansarde

au reinliche ruhige Person zu verm.
Dränier,straffe 18, l , leere Mansarde zu verm.
Oraniensteaffe 22 heizbare Mansarde auf gleich

an einz. Frau zu verm. Mb . bei SS«-«t.
Oranienstr . 47 » 1, I. Z. a. ruh. Pers. N. P . r.
BbilipvSbergstr . 2 leer. Zimmer an r. P . zu v.
Platterstraffe 32 eine Mansarde zu vermiethen.
Rieblstraffe 4 gr. Frontspitzziwmerzu verm.
Rieblstraffe 9 Mansarde zü verm. Näh. Part.
Röderstr . 28 leeres Frontchitzzimmer gleichz. v.
Römerberg 1 M.-Z. an ä!t. Pers. zu v. 10 Mk.
Roonstr . 14. 2, frdl. leeres Z. zu verm. N. P.
Saalgaffe 12 zwei Mansarden zu vermiethen.
Schenkendorfstr . 1 2 sch. Maus. m. Glasabschl.
Schlichterstr . 17 Maus. m. Herd zu 0. N.Part.
Schmalbaebtrstri 71 ein Tachzimmer sok. zu v.
Sedanstraffe 2 eine Mansarde zu vermiethen.
Seerobenstr . 24 , l., heizb. M. z. v. N. 1. St . l.
Tannnöstratze 14 schöne Mansarde zu verm.
Walramstr . 1 sch. Maus. 1. Mai a. r. P . N. P.
Meitstr . 9 zwei stb. leere Zim . m . Slbfchl.
WeUstr . 9 schön. Mausardz. m. Kochofen8 Pik..
Wcllrißstr . 33, 1, schöne belle heizbare Mansarde

an alleinstehelide ältere Frau zu verm.
sstarkstr. 29 2—3 leere Mans.°Zim. 1. Mai z. V.
Schöne gr. Mans. zu vm. Näh. Albrechtstr. 25,2.
Leeres Frontspitzzimmer gê " Uebernabme v.

Hausarbeit abzvgeben. N. BiZmarckring6, Hp.
Leere Mansarde gl. zu verm. N. Herrnmühlg.5,1.
Zwei gr. Zim. ver 1. Mai . Näh. Oranienstr. 17, 2
Ein

ru
QUll . IAI i . '. '.HUI. i' lUU. ^ IUUIV« |U . il , »

gr. leeres Zimmer(Frontiv .) ist an nur anst.
ah. Person zu vm. Näh. Scerobcnstr. 25, 1 l.

g?r « si fa « , JEf81 !« »t p r1» rij *it »t e»t,
Keller ete.

Dreiweidenstratz « 4 herrschaftliche Stallung für
8 Werde mit allem Zubehör zu vermiethen.

Neiibm ßlimllttßrche1
großer Fiascheirbierkeller per sof. ad. spät, zu

verm. Näh. das. oder Schierfteinerstraße 22, 8.
Feldstratze 16 e. sch. Flaschenbierkellcr zu verm.
Für Flaschenbiertzündler ! Ke «m«ndstr . 41

ein Bierkcller zu vermiethm. Näh. bei
,r . ifiirnmia , £i  Co . . Häsnergasse 3.

Jögerstr . 15 Stallung für 6 Pferde st. Remise
zu vermiethen. Näh. Vdb. 1 St.

Ludwtgstr . 6 Stallg . für 2—4 Pferde, Henbod.,
Rem. n. Halle vd. Stallg . f. 5—6 Pi ., gr. Scheuer,
Remisef. 3 Wagen, mit u. ohne Wohn., zu vm.

Luxemburqplotz 4 h. tr. Kell. sof. vd. sp. zu v.
Moritzstraffe 18 ist Stallung für 1 od. 2 Pferde

zu vermiethen. Näh. Vdh. Part.
Stallung (1—2 Pferde) event. mit Lagerraum

n, vermiethen Hellniundsirahe 27.
Ti ff y«, für 1—2 Pferde mit oder
wlllllllllll ohne Wohnung zu verm.
^ «» Michelsberg 2L
Flaschenbierkeller , cv. m. Stall , zu vermiethen

Walramstraffe 31. Näh. im Laden.
Größere Stattnng , Remise und großen Hof-

raum zu vcimiclhen im Hause Watram-
ftraffe 3 !. Näh. daselbst im Laden oder bei
noui >r «»ie. Wilhelmstraße 24.

für 8—4 Pferde mit Fntter-
und Wagenraum per 1. Juli

zu verm. Näh. Zinimermannstr . 3, Part.

^ ^ ' .

Lllsttumohilimg bis1.Juli,
Nerobergstr . 28 , 1, direkt am Wald , 5 Zim.
(2 Baik.), Küchem. gr. Gasherd re., gr. Garten,
billig zu verm. lüäh. Philippsbergstraße 33, 1 r.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Ilnstraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. ~

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zum 1. Oktober er. zu mjetheil gesucht
Vista von 9 bis10 Zimmern mit Stallung
daselbst od. in nächster Nähe. Offerten mit
Preisangabe an Wohnilngsiiackwcis-Anrcan

&. t ie ., Fricdrichstraßc 11.

Billa oder
Landhaus

einfacher Bauart, mit größerem Garten, event.
zur Einrichtung als Sanatorium geeignet,
wird von einem Arztz» mieten gesricht.
Später event. Ankauf. Bedingung: Bequeme
und qnte Verbindung mit dem Centrnm
Wiesbadens. (Ma 5342) Fl 10

Offerten unterM. CJ. 80f >7 erbeten
an Rudolf Mosse , Müncherr.

Slelteres Eycpaar sucht zum 1. Oktober
oder früher

föjone Elccißntc MohnMg
von mindestens 7 Zimmern, Hochparterre oder
erster Stock, mit allem Comfort der Neuzeit in
guter ruhiger Lage. Offerten unter « . «r - s an
den Tagbl.-Verlag.

Sonnige Wohnnng
gesucht von 5 Ziinmern, Küche, Mansarde rc. per
1. Juli , im Preise von 1000 Mk. ca., in oder bei
Wiesbaden. Off. n. L . 619 an d. Tagbl.-Berl.

S . ruhige Fnniilie sucht4 Z .-Wolinnng im
Pr . von 600 bis 7M Mk. Off. u. 18. S". CSSS3
banptvostlagernd.

xiniart . Familie sucht geräumige3—4-Zim .»
Wotznung nebst Zubehör bis 688 Mk. per
1. Juli . Preisoffertcn unter 8 . « 78 an den
Tagbl -Verlag.

2—3 Zimmer,
^1. Juli zu Geschäftszwecken aesi

wovon eins
- „ . - - - event . möbl.,

per 1. Juli zu Geschäftszwecken gesucht. Große
Burgstraße bevorzugt. Offerten unter A. «». S <»
hauptpostlagerndhier.

Ehepaar sucht
Balkonwoftnung » eventuell 2 Zimmer mit
Küchenbevutzung, bis Herbst zu miethen. Preis
ca. 58 Mk . monatlich . Off. unter W . « «8
an den Tagbl.-Verlag.

Äclterer' Herr wünscht in ruhigem Hause als
alleiniger Mitbewohner eleg. möbl.
Wohn-n.Schlafzimmer
für ständig zu miethen. Off. n. Preisangabe unter
s». « 74 an den Tagbl.-Verlag.

such» Gmser -, Watk-
mttlrlstraffe oder deren

Nähe » ngcn . möblirtes Zimmer , möglichst
sep. Eingang. Offerten mit Preisangabe unter
ff”. 68 © an den Tagbl.-Verlag.

»*.* •*«* 4sucht gleich möbl. Zimmer
Veamrer mit Pension. Möglichst

in freier Lage u. ruhiger Familie als Alleinmietber.
Off, mit Preis unter I». « 7© a. d. Tagbl.-Vcrl.

Eine Dame
sncht möblirtes Parterre . Zimmer mit
Penfion und Garten . Offerten mit Preis
erbeten unter JF. Ll. E . ssto an den
Taabl . -Verlaa. ^110

Suche für meine Braut für die Zeit bis zum
Herbst möbl . Zimmer in einfachem bürgerl.
Hause, am liebsten»lit Pensio» u. möglichst Näbe
Lang- und Kirchgasse. Offerten mit Preisangabe
unter I». «7 © an den Tagbl.-Perlag erbeten.

"" liebsten Obstvarten, zu pachten

Acker zw. Rlainz
Glltenberaschnle zu pacliten aes

Näb. Kirchgasse 60, 2.
u, Frankfstr. ob. bint. der

Hcrderstroße7, 3.

Pprpnchlnnsten
Zwei Lagerplätze u. 2 kl. Gärten (je

23 Ruthen) in der Nähe der Ncudorferstraße zu
verp. Näb. ÄdolfSallee 31, im Büreau._

Eltvisterftraffe ei» Lagerplatz zu verp.
Nüst . SldolfSallee 31 , im Bnrea « .

>ir Vereinfachung de» aeschäfilichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweiseiideii Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatt«.

|cnjm Mjilcht
für eine leidende Dame in ruhigem Hanse.
Off. >l. F . J . Vj.  SS » an Rudolf Mosso.
Frankfurt a . M ._ (F.<'pt. l2CO) P11Q

Villa Abeggstrahe
Inillini-PenfiDn.

Elegante Zimmer. Hübscher Garten. Bequeme
Lage. Bädcr im.Haine. Vorzügliche Küche; auf

Wunsch diätetische Verpflegung. .Civile Preise.

Bella Abeggftratze8,
schönste Kurlage, elegant „ibblirte Zimiiicr mit
und ohne Pcilsto», anw für Dalicrlniclhcr.
_ Mäßige Preise. _

Elegant möbl . Zimmer mit nnd ohne
Pensi o» Adolfstraffe 4, 1._

BärcnstiySU v„ m. .>)■mit 1 ». 2 B. frei.

Arivat-Kolet Kenning,
Bärenstraffe 5,

empfiehlt seine bcsteingerichtcten Fremdenzimmer
aus Tnge und Wochen zu civilen Preisen.

VIII » Melanie,
E' rivat • Bldiel Kliimon,

KliünbeÜH -nsir . 7 , verl . Tannnitif.
Elegant mSblirte Zimmer mit oder ohne Pension.

Bäder im Haufe. _ _ _

Vlllsa Graiidpair,
13 u 15 Emsersirasse 13 u. 15.

30ainillcn - fi*t-nsion I . Stange «.
Eleg -. Kimmer . gr . « arten , Räder.

Vorzügliche Kttche.

Elegant möbl. Part
sofort zu vermiethen
Friedrichstraffe 14, Part«

Billa „Panla ",
Gartenstraße 28,

schön möbl. Zimmer Preiswerth zu vermiethen.
Gcrichtstratze 5, 2. Et ., möblirte Zimmer

mit nnd ohne Pension zu vermiethen.
Gut möbl. sonniges Zimmer zu vermiethen

Goldgasse5, Tuchladen.
erderstraff « 8 , 1 l., schön möbl. Wohn»

und Schlafzim. mit Balkon, z. 15. April zu verm.
Guten israelit . Mittags - u . Abendtisch,

sowie aanre Penffon . Lanaaaff « 6 , 2 Tr.
Zimmer mit seiner Pension Luisenstr. 5, 1.
Müdl . Mankarde zu verm. Luisenstr. 5, 1.
MichelSverg 9, 1 l., gut möbl. Zimmer zu

verm., da nnm. Nähe des Schützend., paff,  f . Kurg.
Moritzstr . 41, 2, 1—2 g. möbl. Z . m. Balk.,

Bad , zus. od. einz., zum 1. Ma! zu v., in f. H.
Billa Nerothal 31

elegant möbl. Zimmer mit oder ohne Pension frei.

Gsmüthliches Heim
in feiner Familien-Pcilsion, elegante Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise. Bäder im Hause.
Rbkinb-bvstraße 2, 1. _ _

Angenehmer Aufenthalt
in besserem Privathanse, hübsche möbl. Z. in der
Nähe des Waldes. Wilhelmincnstraße 37, 2.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rnbrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gieid; zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Lehrerin
der deutschen Sprache nnd Lit. sofort gesucht.
Muß im Hause wohnen oder jedenfalls den
größeren Teil des Tages zur Verfügung sein.
Engagement einstweilen für 3 Monate, eventuell
länger. Persönl. Vorstellung Kapellenstraße 35.

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
Realprogpnasinraii.UealscliuIc.

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt I9iens <ng , den

3 . Mai » « 05 , morgens um 8 SJlir,
Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-

und Feiertagen täglich von 11—12 Ulir ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie öeburts - und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C . JFatoer , Hofrat,
Adelheidetrasse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab¬
gehalten.

Unterr. in all. Fach., ArbeitSst., v. Prim, iiicf.
Ferienkurs. Vorbercit. auf alle Classenu. Examina!
W «»ri ).«, siaatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

Privatftunden
erteilt gut cmpf. Lehrerin, lange im Ausland
gcw. Sch icrsteinerstraße5, Part , r._

Dame ertiKitt englischen und deutsche»
Unterricht Karlftraffe 18, 1. _

Euglisrlim 5)' iitt *rric »st u. Konversation
ertlipilt Hin » Jlnore , Oranicnslrnsfe 53.

Engländerin erlheilt Unterricht,
Eon versa tiom Elisabethcnstraße 23, 3._

Gr . Burgstr . 9, 2, elegant möbl. Zim. mit
oder ohne Pen sion zn verm. 0n pnr ê t> is.

Datzhctmcrsiraffc 29 , 3 St . l , schön möbl.
Zimmer mit 1 u. 2 B. m. o. ohne Pens. b. zu v. '

Franlösischen Unterricht gründlich.
Mäßige Preise. Hcrderstrnßc 31, 1 r.

"Fränzöffsch crt. akadcm. gepr. Lenrerin
nach bewährter Methode. 10 Jahre im Ausland.
Philippsbergstraße26, Part . l.



Sette 24. Freitag , 14. April 1805. Wissdadenes GagM-sit. MorgsK -Airsgads , 3 . Klatt. K».1«.
Instituirice franjaise Pariserhof.

Italienisch,
FranzSiisch , üngliecli , üeaticb,

SS-zsssiscta.
Nationale Lehrer.

t ’ rival - und Clasien -I 'ntcrriclit.

Berlitz School,
XrtuäeiLstragse 7 .

In der doppelten od . amerik.
_ BUchsührung wünsche An¬

leitung, wenn möglich von prakt. thät. Buchhalter.
Offerten unter E*. « S0 an den Tagbl.-Verlag.

2L, L?., lZgtrtisimsrgtrßsss 21, F.

e<fciMi!»«raitai(. WlESiASES
Gründlicher Unterricht in:

Buchführung, kfm.Rechnen, Stenogr.,
Sohönschreiben, Maschinenschr. etc.

Einzclfächcr. — Gesamtkurse,
yra « » n . fra,nlio .

21, P ., Dotzheimersirasse21, F.

BugelkNrsus
Monat ertheilt Dorkstr. 17,  P . i

wird griinhf. für
10 Mk. in einem

recht«.

KKein.-ÄW.Handels- and Schreilb-
Lehrapalt,

3 ©S B&liein *ts*«

Anfangs Mai:
Beginn

neuer Tag-
und Abendkurse.

Einzelfächer: täglich.

Buchführung
Rechnen
Wachs el-

lehro
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Masohinen-

Scliön-
schreiben
u. s.w.

Prospekte
kostenfrei.

Gründlicher Klavierunterricht wird ertheilt-
Honorar mLM . Bismarck-Ring 32, 1 lks.

LLL §LVSOF °-VMtGPPL « ZKÄ,
Wiener illetliiide,

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höchsten Stufe Slss.räe CXalticIi . Pianistin,
Herderstr. 11, 2 r., yis-ä-ris d. Luxemburgplatz.

Dame SW.gründlichen Klavicr-
Seerobenstr.ö,1r.

BLsLiu-UMerücht
crthcilt gründlich

W . Dlcineniann . Müllerstr . 9, P.
Daselbst einige Violinen billig zu verkaufen.

Klavier- \\$ Maliu-Werricht
(hervorragende Methode, um schnell eine solide
sichere Technik zu erlangen) ertheilt gewissenhaft
_5tarl Men *«. Moritzstraße4, 8.

Gesanglehrerttt aus bewährter Schule,
Jnl . Stoehliamen , ISnsa W 'odicika,
nimmt v. Ostern ab nod>einige Schülerinnen an.
Ertheilt ebenso gründlichsten Klavier-Unterricht.
Neuanmeld. erb, täglich  v . 12—1 Bdolfsallee 22. 8.

Bereitt sucht tüchtige», leistungs¬
fähige»

Dirigenten.
Wertste Offerten erbeten unter

1Z. 50 © hanptpvstlagernd.

Goldene Brille in halbem
_ Futteral verloren, Nähe von

Kapellenstraße 33. Abzugeben daselbst, 2. Etage.
In der Nacht vom 12. zum 18. April Rbein-

straße, Bismarckring, wahrsd)cinl. Nähe Sedanplatz,

1mW goldener Mg
zu einem Spazierstock gehörend, 1 cm breit, 1 mm
stark, mit Blattmnstcr, verloren. Gegen gute
Belohnung abzugeben bei
__ __ Cwtt « . Sedauplatz 9, 3.

Uhr imd Kette
liegen geblieben. Abzuholcn bei

W. 8t «rin , Webergasse 3.

Verlöre»
cm silbernes Aiihäiigetäschchrs
mit silbernem Portemonnaie. Den Geldinhalt al§
Belohnung für den Finder. Abzugeben im

Hotel Ouisisana»

VIskste
Mob«u«g

ru ter»Iete»
crrrch«ufgezogen

vorrätig in der

Knransiall Br. Abend. Deppisch, Postinspekfor, München.
Hotel Adler Badhans zur Krone. Goß, Rent., Franzberg. —

Mühlbach, Pinna. — Frhr . v. Wintzingerode, Exzell., Wirk!.
Geh. Rat u. Kammerherr m. F., Arolsen. — Bonfmersbeim.

. Fr!.. Gießen.
Ägir. Schröder, Fr. m. S. u. Gesellschaft., Hamburg. — Crüwcll,

Kfm. in. F., Dortmund.
Asloria-Hotel. Veith, Kfm. m. Fr., Coethen. — Barthel, Fr .,

Charlottenburg. — Parra , Rent. m. Fr., Charlottenburg. —
Gerlach, Geh. Komm.-Rat m. Fr., Memel. — Gerlach, Reg.-
Rat, Dr., Potsdam.

Hotel Bender. Krüger, Postsekretär , Jena. — Kopitzsch, Fr.
Rent., Neustadt. — Meine!, Frl„ Neustadt.

Block. Aders, Fr., Berlin. — Roell, Fr ., Haag. — Tonne, Komm.-
Rat , Magdeburg.

Schwarzer Bock. Büchlemann, Oberbürgermeister m. S., Gör¬
litz. — v. Wünsch, Oberlandesger.-Präsident , Augsburg. —
v. Metzseh, Justizrat m. Fr., Bautzen. — Wyler, Fr., Basel.
— Sichtermann, Recklinghausen.

Hotel Buchmann. Friedrich , Sekretär m. Fr., Mühlheim a. d.
H. — Eishut, Kfm., •Bissigheini.

Hotel und Badhans Continental, König, Direktor m. 2 Söhnen,
Aschersleben. — Deucker, Kfm. in. F., IJelsingfors. —
Schüler, Kfm. m. Fr., Landsberg. — Lohmann, Dr. m. Fr.,Berlin.

Dahlheins. , Wasastjerna , Fr . Gräfin, IJelsingfors. — Seebeck,
Er. m. 8., Bremen. — Wasastjerna , Gutsbes., IJelsingfors.

DietenmShle. Landfried, Frl., Dillenbürg.
Einhorn. Bromberger, Kfm. m. Fr., Berlin. — Ring, Kfm.,

München. ~ Reinhardt, ' Kfm., Wien. — Jähnichen, Kfm.,
Köln. — Sözingen, Kfm., Frankfurt.

Eisenbahn-HoteL Berghaus, Kfm., Frankfurt . — Levy, Kfm.,
Hamburg.

Englischer Hof. Cszen, Kfm., Bingen.
Erbprinz. Hensel, Frl. Rent., Breslau. — Callenbacb, Kfm.,

Braunschweig. — Krill, Kfm., Niedersaulheim. — Schuck,
Kfm., O.-Tiefenbach.

Europäischer Hof. Bürkner, Kfm., Leipzig. — Benedix, Fr.,
Düsseldorf. — Sturm, Kfm., Apolda.

Friedrichshof. Hildenbrand, Kfm. m. Fr., Homburg. — Schnarr,
Direktor, Frankfurt.

Hotel Fürstenhob Mc Pherson, Fr. Rent., Chicago. —
Mc Pherson, Frl. Rent ., Chicago. — Mc Pherson , 2 Hrn.
Stud., Chicago. — Bendersky, Dr. med. m. Fr., Kieff. —
Cahn, Kfm., Frankfurt.

Hole! Fuhr. Runreuter , Prof., Dr., m. Fr., Gotha. — Wagner,
m. Fr., Charlottenburg.

Hotel Gamhrinus. Berlinghof, Fr., Karlsruhe.
Grüner Wald. Schröder, Kfm., Hanau. — Neuburger, Kfm.,

Frankfurt . — Mohr, Kfm., Ivannstatt. — Krummeich, Kfm.,
Ransbach. — Dierks, Kfm., Köln. — Ries, Kfm., Göppingen.
— Kassrul, Kfm., Berlin. — Hesse, Kfm., Orb. — Wagner,
Kfm., Offenbacb. — Groppler, Dr., Berlin. — Unger, Kfm.,
Stuttgart. — Bräuning, Kfm., Hanau. — Nedderich, m. Fr.,
Hildesheim. — Schlupp, Kfm., Berlin. — Estermann , Kfm.,
Hamburg. — Berghauer. Kfm., Bonn. — Mann, Dr.. Lengrieb.
— Stachelhauser, Apotheker/Zerbst . — Wyler, Kfm., Basel.
— Boelletier, Ingen., Riga. — Schimmelbuch, Kfm., Berlin.
-— Paxmann , Kfm., Köln.

Hahn. Bohm, Architekt, Berlin.
Vier Jahreszeiten. Richter, Geb. Med.-Rat, Prof., Dr., m. F.,

Breslau. — Milch, Rent. m. Fr., Budapest. — Reth, Rent.
m. F., Berlin. — Braß, Rent. in. Fr., München. — Wendland,
Fr . Rent. m. T., Leipzig.

Kaiser Friedrich. Skudlinski, Kfm., Dresden.
Kaiserhob Feist, Berlin. — v. Egan, Fr . m. Red., Berlin. —

Ellis, Kfm., London. — Oppenheim, m. F., Berlin. — Boas,
Kfm., Köln. — Radziejswski, Fr ., Berlin. — Illenberg, Fr .,

• Düsseldorf. — Löwenstein, Fr . San.-Rat, Dr., Frankfurt.
Kölnischer Hob v. Dewitz, Major z. D„ Danzig. — Gianda, Fr.,

Frankfurt . — Grebin, Rent., Halle.
Hehler. Wermelskircb, Hauptm., Graudenz. — Conrad, Dr.

jur., Scharnkau. — Reichert, Kfm.,' Stuttgart, — y. Adelebsen,
Leut., Posen.

Hetropole n. Monopol. Dolezalek, Prof., Danzig. — Hermann!,
Kfm., Hamburg. — Fritsch, Geh. Rat m. Fr., Berlin. — Geis¬
mann, Kfm., Paris. — Witt, Bankdirektor in. F., Husum. —
Diehl, Direktor m. F., Moskau. — Teomin, Kfm., Frankfurt.
— Sannes, , Dr. med., Haag. — Döring, Dr. med., Bad Ems.
— Hittmann, Prag. — Sturm, Büdesheim. — v. Achenbach,
Kgl. Landrat , Höchst. — Geiger, Justizrat u. Abgeordneter,
Frankfurt . — Ladenburg, Frankfurt . — v. Brüning, Dr.,
Frankfurt . — Ritter von Vacario, Kfm., Samara. — Brüning,
Direktor, Berlin. — Ballige, Frl., Berlin. — Loebel, Bukarest.

Seidel, Stadtrat, Frankfurt , — Hummel, Komm.-Rat, Hoch-
Bern.'

Fremäen "Verze ]cfiniSa
Weiße Lilien. Eichel, Fr ., Görlitz. — Dehler, Lehrer m. T.,

Nürnberg.
Elicerva. Schulze, Staatsbevollmächtigter, Livland. — von

Ungern-Sternberg, Frhr ., Livland. — Peters, Hofbes., Bruns¬
büttel. — Schütz, Kreistiergrzt, Meldorf. —- Johanssen,
Landrat , Meldorf. — Detley-Martens, Abgeordneter, Burg. —
Burghart, Oberarzt, Dr., Dortmund. — Schnell, Realgymn.-
Lehrer, Hamburg.

Hotel Nassau. Brat, Dr. med., Berlin. — Uphues, Prof., Berlin.
—- Prinzhorn , Kfm., London. — Grünbaum, Univ.-Prof.,
London. — Höring, Bergwerksdirektor, Bochum. — Gold¬
stein, Rent. m. Fr., Breslau. — v. Rochow, Major a. D.,
Minkowsk. — Pickenbrock, Rent. m. F„ Rheinland. — See¬
beck, Rent., Geestemünde. — Funke, Fr . Rent. m. T„
Amsterdam. — v. Trostenburg, Rent., Pretoria. — Shwoon,
Frl. Rent., Geestemünde. — Steffenhagen, Offizier, Hagen. —
Samuel, Kfm., Elberfeld. — v. Strümpell, Geb. . Rat, Prof.,
Breslau. — Erb, Geheimrat, Heidelberg.

National. Armstrong, Fr . in. T., Highbury. — Polter, Ingen.,
Glasgow. — Ileimig. Fr. Rent. m. Gesellschaft., Straßburg.
— Lehmann , Fr. Dr. m. 8. u. Bed., Berlin. — v. Savigny,
Landrat u. Mitglied des Reichstags u. Abgeordnetenhauses,
Büren.

Nizza-Kurhaus. Martins, Univ.-Prof., Dr. med., Rostock.
Palast-Hotel. Steffanson, Leut., Stockholm. — Goldschmidt,

Ivfm., Hannover. — Grebeler, San.-Rat, Dr., Wilhelmshöhe.
— Horn, m. Fr., Berlin.

Hotel du Parc u. Bristol. Schneller!, Kranichfeld.
Pariser ,Hof. Demmin, Hauptlehrer, Hamburg. — Rosenthal,

Kfm., Stettin. —• Beyse, Dom. Catlenburg.
Pfälzer Hof. Schneider, Fr!.. Kassel. — Krug, Kfm., Koblenz.

— Dienst, Kfm. m. Fr., Wetzlar. — Stein, Kfm. m. Fr., Bonn.
•— Schmitt, Kfm., Hückeswagen. —■ Merzer, Kfm., Usedom.
— Schwickert, Kfm. m. Fr., Nürnberg.

Qnisisana. v. Lersner-Nieder-Erlenbach, Freifrau, Berlin. —
v. Lersner, Frhr ., Berlin. -—• Bennert, Rent., Hamburg. —
v. Schoenebeck, Fr. Major, Allenstein. — v. Sublucok, Fr.
Rent., Berlin. — Niemöller, Fr. Rent. m. T., Rheydt.

Heichspost. Müller, Kfm., Köln. — öttlinger, Kfm. m. Fr.,
Offenburg. — Olawskie, Rent. m. Fr., Offenburg. — Olawskie,
Rent. m. Fr., Bromberg. ' — Greenberg, Kfm., Brüssel. —
Prek, Jagstheim. — Greenberg, Frl., Frankfurt . — Sturz,
Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Dankert, Kreisbaumeister, Kart¬
haus. —- Müller, Ingen, m. Fr., Darmstadt. — Essig, Mäus-
heim. — Buhlmann, Kfm., Bonn. — Kluge, Wilhelmshaven.

Rhein-Hotel, Hamei, Rent. m. Fr., Leipzig. — Venwegen, Dr.
med. m. T., Köln. — Krause, Privatdozent, Dr., Breslau. —■
v. Linsingen, Offiz, m. Fr., Diedenhofen. — Methoff, Rent.
m. Fr., Osterode.

Hotel Ries. v. Wangenheim, Frl., Bonn.
Römerbad. Fiesinger, Fr. Rent. m. T., Eisenach. — Weiß, Kfm.

m. F., München. — Fiesinger, Rem., Eisenach. — Köllner,
Rent m. Fr., Berlin. — Einenkel, Fahr., Annaberg.

Hotel Rose. Seydlitz, Fahr., Krefeld. — Richter, Fr . Justiz¬
rat, Leipzig. — Jebens, Leut. m. Fr., Gießen. — Kummer,
Frl., Leipzig. — Warschauer , Johannesburg. — van Ittersum,
Rent. m. Fr., Vianen. — Hammelman, Rent. m. Fr., Hom-
hiifg v. d. II. — Hildebrand, Frl., Homburg v. d. H. —
Hurend, Pfarrer , Lissa. — Huber, Dr. med., Zürich. — Rein¬
hardt, Konsul, Christiania.

Weißes Roß. Lauehstein, Fr . Rent., Arnstadt.
Hotel Royal. Schlosser, Fr ., Elberfeld. — Mason, Fr., Boston.

—• Mason, 2 Frl., Boston.
Savoy-Hotel. Lunker, Kfm., Wien. —• Traube, Fr. Rent.,

Berlin. — Dam, Fr. .Fabrikbes., Berlin. — Büchel, Fr . Rent.,
Berlin. -— Ullrpanp, Kfm., Köln.

Schützenhof. de Demos, Kfm., Hamburg. — Klein, Steyr. —
Hempe, Oberingen., Kiel. — Schumacher, Stationseinnehmer
m. Fr., Köln. —. Löwenstein, Dr. med., Berlin. — Bönning¬
haus, Fr., Ruhrorf. — Bönninghaus, Rent., Ruhrort . —
Langen, Fr ., Ruhrort.

Schweinsberg. Wintzel, Kfm., Leipzig. —- Dabbert, Kan.-Rat,
Dr. med. m. Fr., Trier. — Sebeftkova, Frl., Eichberg. —
Becker, Kfm., Kastei. — Meyer, Frl., Wetzlar. — Friedl,
Uren. — Krüger, Kfm. w. Fr., Berlin. — Arend, Kfm.,
Berlin.

Spiegel. Lenning, Berlin. — Schneider, Fahr., Guben. —
Bensow, Kfm., Stockholm. — Michaelis, Kfm. m. Fr., Berlin.

Zum goldenen Stern. Thier, Gelhingen. — Reuting, Frl.,
Ilof, — Willms, Frl., Kassel. — Neubert, Kissingen. ■—
Kubier, Gelbingen. -— Struth, Kfm., Neuendorf. — Schmidt,
Frl., Dortmund.

Taunus-Hotel. Montag, Militär-Oberpfarrer. Breslau. — Eyers-
dorff, Kfm., Berlin. Mülier-IIerings, Kais. Kreisarzt, Dr.,
Saargemünd. — Flenh, Stadtrat, Frankfurt . — Dültgen, Kfm.,
.Wald. — Bautzus, Oberleut., Südw.estafrika. — Ilakuba,

Stadtrat , Reuthen. — Meister, Kfm.. Lichtenfelde. — Kuse>
Dr. phih, Berlin. — Kusel, Fr . Rent.., Thorn. — PacK
Ingen, m. Fr., Lausanne . — Müller, Kfm., Essen. — Mulle:
Kgl. Oberförster, Wiesenthal. — Rosenbaum, Kfm., Mal» ■
heim. — Sgmül, Kfm., Freiburg. . , .

Tannhänser. Graupner, Frl., Zwickau. — Bonn, Bahnmeis-
m. Fr., Neunkirchen. — Hartmann, Bürgermeister m.
Hadamar. — Glaser, Kfm., Karlsruhe. — Hein, Kfm., N0»
v.ded. — Gruber, Kfm., Mannheim. •— Lentes, Kfm., Saa
brücken. — Laux, Kfm., Pforzheim.

Union. Künkler, Kfm., Kassel. — Kahn, Kfm., Kreuzpach.
Ilalbach, Kfm. m. Fr., Remscheid. — Vogel, Kfm., Frank¬
furt.

Viktoria-Hotel und Badhans. Schröder. 2 Frl., Aachen. ^
Friedleben, Justizrat, Frankfurt . — Iroine. Rent., Kanada.
Carter, Rent., Kanada. — Varrentrapp, Geh. Reg.-Rat, Fran»
fort. — Schröder, Fr. Generaldirektor m. Tö6ht„ Aachen.
Obergethmann, Prof,. Aachen. — Lymington, Schottland. ^Zimmermann, Justizrat , Dr., Homburg v. d. H. — Pato '
Rent. m. Fr., London. — Seetigmann, Rent., Karlsruhe.

Vogel. Zorbach, Kfm., Frankfurt. — Schäfer, Kfm. in. i ».
Wilhelmshafen. — Silberberg, Kfm., Neurad. - Herin»'
Kfm., Leipzig. — Kahn, Kfm., Trier. — Füger, Rülzheim, -f
Sachse, Kapitän, Hamburg. — Engelmann. Dr. med., Magd®'
bürg. -— Petri, Frl., Deidesheim. — Maier, Kfm., Karlsruß •
— Gisseis, Weinhändler m. Fr., Neuenahr.

Weins. Wiewall, Kfm., Berlin. — Wiegand, Buchhäncßej'
Heckenbach. — Fischer, Dr. med. m. Fr., Kastrop. — Fau ='
Hofheim. — Seidler, Architekt, Hannover. — Bremer, Bürger
meister, Eckenheim. — Felsing, Chemiker, Düsseldorf.
Baltzer, Kfm., Diez.

WestfälischerHof. Bender, jun., Kfm., Gießen. — Hesse,
Hagen. — Lauenstein , Amtsger.-Rat /a. D„ Celle. —• Areßs>
Oberlehrer, Dr., Aachen.

Wilhalma. Leube, Fahr. m. Fr., Budapest. — Wöllner, KW1,1
Berlin. — Hennig, Rent. m. Fr. u. Bed., Leipzig.

In Privathäassrn:
Absggstraße7. Wagner, Oberstm. T., Königsberg. _
Pension Albion. Hilvet, Fr. Rent. m. Bed., Ratibor. — Hirse»'

berg, Fr . Rent., Hamburg. — Honeffer, Treptow.
Pension Bsohlsr. Brüning, Direktor, Berlin.
Pension Fürst Bismarck. Lucas, Fr. Rent., Rheine. — Born*

heim, Reichsbank-Agent m. Fr., Berlin.
Pension BSttgsr. Seyfarth, Kfm. m. Fr.. Frankenhausen.

Klipsch, Frl. Rent., Nordhausen. — v, Schlabrendorff, Oberst
u. Regim.-Kommandeur m. Fr., Kassel.

Gr. Bnrgstxaßo3. Ewald, Leut., Diedenhofen.
Gr. BnrgstraBe 14. v. Stünzner, Offiz., Zühichau.
Villa Carmen. Frhr, von dem Bussche, Amtsrichter, Yo r,£

(Hannover).
Piivalhotel Colonia. Eissler, Fr., Frankfurt.
Pension Daheim, van Booven, Frl. Rent., Haag. — van Boove1’1

Fr- Geh. Rat, Haag.
Elisabethen strafte 19. Werckenthin, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Villa Frank, v. Schröder, Leut., Demmin. — Langer, Reu»»

Berlin.
FriedricbsbaSe33. Stieda, Frl., Riga.
Villa Germania. Becker, Fahr., Rotterdam.
Pension Hammonia. Feinberg, Dr. med., Berlin. — Haas, Fr».

Cuxhaven.
Pension Henna. Ehrenberger, Oberst a. D., München. ""

v. Borries, Pastor, Breslau. ■— Reinhard, Frl. Rent., Münch«0-
KapeUensitaße8, 1. Böcker, Pretzsch. — Meyer, Fr., Leipzig
Pension v. Lengerke. Hering, Frl., Langensalza. — Schütte«

Kfm. m. 3 Töcht., Bonn. — Quehl, Frl., Gustau.
Lnisenstraße2, 1. Hübner, Frl., Berlin.
Villa Marienquellc. Westhaus, Fr .. Stuttgart.
Nerostraße 5. Ilöfer, Frl., Mannheim. — Graf, Fr., Köln. —-

Fischer, Fr ., Köln.
Nerostraße 31. Fette, Braunschweig.
Norostraße 36, 1. Alberti, Fr. Justizrat, Greiz.
Pension Piisian. Günther, Fr. Prof., Dr., m. 3 Kindern, Artl'

städt.
Pension Roma. Leiimann, Fr. Direktor m. F., Berlin.

Berthau, Frl., Berlin.
Piivalhotel Silvana. Eiraim, Fr. m. Farn., Warschau.
Stiltslraße 13. Nech, Frl. Lehrerin, Brüssel.
Pension Kaiser Wilhelm, v. Scherl, Exzell., Generalleut, ß»

Fr., München. — de Marsac, Rent., England. — Willert, Ff<
Konsul, Königsberg.

Pension Windsor. Peters, 2 Frl., Hamburg. — Peters, Kfn1-’
Hamburg. — Ahlmann, Fr., Hamburg. — Jissen, Frl., Hai»'
bürg.

AugenheilanstalL Lauterbach, Maria, Benzweiler. — Coloniuft
Ernst, Reitzenhain. —• Bender, Katinka, Erbach. — Rudhofi
Elisabeth, Kostheim.
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Kbend-Kusgabe.
1. WLatt . _

Ale KrhkNiz über dm ZehAliiiiiMs.
Das bekannte Mittel , notwendige -Gesetze hinaus-

kuschieben, ist tu Preußen -Deutschland die Veraitstaltung
don „Erhebungen ". Der Zehnstundentag ^für Fabrik¬
arbeiterinnen ist schon längst spruchreif. ^England hat
ihn schon seit Menschengedenken. Auch bei uns hat der
Reichstag ihn wiederholt gefordert. Als Monate lang
der Crimmitschaner Streik das öffentliche Interesse in
Anspruch nahm , glaubte man, das sei der letzte Hieb,
Um die Frucht zum Fallen zu bringen . Denn auch die
^rrmmitsckauer Fabrikanten erklärten damals , gegen
die allgemein gesetzliche Einführung des Zehnstnnden-
tags hätten sie nichts. Nur könilten sie nicht allein da-
Ulit Vorgehen.

Um die Frage nochmals zu prüfen , hat der Bundes-
rat im Jahre 1902 eine allgemeine Umfrage vepan-
stattet durch die Gewerbeaussichtsbeamten. Drei Jahre
hat es bei der bureaukratischen Schwerfälligkeit unserer
Behörden gedauert, bis das Material gesichtet und der
Öffentlichkeit unterbreitet worden ist. Soeben ist der
stattliche Band in R. v. Deckers Verlag in Berlin er-
schienen. Eine Beleuchtung des Materials , läßt unge¬
mein interessante Ergebnisse konstatieren.

Zunächst ist es sehr erfreulich, daß in nahezu bis zwer
Drittel (65,7% ) aller in Betracht kommenden Anlagen
der Zehnstundentag bereits besteht. Allerdings be-
Mistigen diese Betriebe nur 63,3% aller Arbeiterinnen.
Die Verhältnisse liegen bei den verschiedenen Jndustrte-
üruppen außerordentlich verschieden. Die längste Ar-
beitszeit hat die Textilindustrie . Bei dieser sind nur
29,2% , also erheblich weniger als ein Drittel der Ar-
beiterinnen, 10 Stunden und weniger beschäftigt. Hier
ist namentlich in der Spinnerei und Zwirnerei der Elf¬
stundentag noÄ sehr üblich. So in Sachsen durchweg,
während am Rhein die Spinnnereien teilweise schon den
101/2-Stundentag haben . Die Webereien sind etwas
fortgeschrittener. .. . ^ *

In den polygraphischen Gewerben rst der Zehn¬
stundentag fast schon durchgesührt. Ebenso in der Leder-,
chemischen und Maschinenindustrie. Die Paprermdustrie
beschäftigt nur 3% ihrer Arbeiterinnen länger als zehn
Stunden Bei den Nahrungs - und Genußmitteln ist
noch die längste Arbeitszeit , abgesehen von der Textil¬
industrie. Aber auch hier sind nur 10% länger als zehn
Stunden in Arbeit . Kurz die gesamte Industrie ist sur
den weiblichen Zehnstundentag reif, wenn wir von den
Dertil-Fabriken absehen. Die Herren vom Webstuhl und
von der Spindel sind es also allein, die den Fortschritt
Noch aufhalten.

Sodann enthält die Erhebung auch Gutachten, und
zwar solche von Arbeitgebern. Arbeitnehmern und Auf-
sichtsbeamten. Unter ben Arbeitgebern sind namentlich
die mit Saisonarbeit und stark wechselnder Produktion

gegen die Verkürzung. Die Aufsichtsbeamten führen
diese ablehnende Haltung großenteils aus den Herr-
im-Hause-Standpunkt zurück. Die Unternehmer wollen
sich nicht gern ihre Verfügungsfreiheit emschranken
lassen. Es mag auch an ihrer Bequemlichkeit und ihrem
Mangel an Weitblick liegen, daß sie sich nicht auf soziale
Experimente einlassen wollen, schbst wenn man ihnen
sagt, daß die Erfahrungen auf diesem Gebiete durchaus
günstig sind. Glücklicherweise haben auch eine ganze An-
zahl Unternehmer sich im Sinne des Fortschritts ge¬
äußert . So schreibt der Gew-erbsaufsichtsbeamte über
Berlin : Die Mehrzahl der befragten Unternehmer trägt
keine Bedenken, einer solchen Änderung zuznstimmen.
Ähnlich heißt es aus andern Bezirken.

Auch die unorganisierten Arbeiterinnen wollen Mel-
fach von einer Einschränkung der Arbeitsstunden nichts
wissen. Sie befürchten dadurch eine Verringerung ihres
Lohnes. Ganz anders stehen selbstverständlichdie ver¬
schiedenen Arbeiterorganisationen.

Am wertvollsten sind die Gutachten der Aufsichts-
beamten. Sehr bedeutungsvoll ist es, daß von. allen
süddeutschen Gutachtern nur ein einziger sich gegen den
Zehnstundentag erklärt . Auch die preußischen sind zum
größten Teil (22 von 28) für die Herabsetzung der Ar¬
beitszeit. Dagegen sind in Sachsen von 13 7 gegen den
wirtschaftlichen ' Fortschritt . Man merkt hier ohne
weiteres den Einfluß der politischen Luft , in der die
Aufsichtsbeamten leben. Von den Aufsichtsbeamten, der
übrigen Bundesregierungen wollen wir noch mitteuen.
daß nur diejenigen von Weimar, Braunschweig und
Meiningen am alten sesthalten wollen.

Die Gutachten sind alle ausführlich begründet . Für
den Sozialpolitiker bilden sie geradezu eine Fundgrube.
Im allgemeinen wird betont, daß der Verlust an Ar¬
beitszeit durch die Erhöhung der Leistungsfähigkeit der
Arbeiter ganz oder zum großen Teil wieder ausgeglichen
wird In einzelnen Betrieben wird allerdings eine Ver-
besserung der Technik damit Hand in Hand gehen müssen.
Aber auch dies ist eine durchaus günstige Nebenwirkung.
Die Aufsichtsbsamten weisen auch darauf hin, daß hier
und da eine Verringerung der Betriebleistung zur Be¬
seitigung der Überproduktion und damit zur Gesundung
der Marktlage führen würde. Etwaige Verluste könnten
in Erwerbszweigen, für die nur inländischer Wett¬
bewerb in Frage kommt, durch Erhöhung der Verkaufs-
preise ausgeglichen werden. Für die mit ausländischer
Konkurrenz gilt , daß wirklich fortgeschrittene Industrien
auf dem Weltmarkt immer konkurrenzfähig sind. .

Für die Arbeiterinnen wird die Notwendigkeit der
Arbeitszeitverkürzung mit folgenden Gründen verteidigt:
11 Stunden angestrengte Arbeit sind im allgemeinen für
den weiblichen Organismus zu lang . Besonders leidet
dieser in den Entwicklungsjahren . Bei den verheirate¬
ten Arbeiterinnen leidet auch die Gesundheit des Nach¬
wuchses sowohl vor wie nach der Geburt . Der Haus¬
halt und das Familienleben verkümmert unter der über¬
langen Arbeit derMutter . Wie sehr daS zutrifft , kann
jeder, der z. B. die sächsischen Textilindustriebezirke kennt,
bestätigen.

Es finden sich sodann Stimmen in der Sammlung,
die von einer Erweiterung der freien Zeit , namentlich
für die jugendlichen Arbeiterinnen , ungünstige Wirkun¬
gen befürchten. Aber diese Stimmen , sind glücklicher-
weise vereinzelt. Fm allgemeinen wird doch, von den
Gutachtern die Anschauung vertreten , daß die Ver¬
kürzung der Arbeitszeit ein bedeutender Kulturfortschritt
ist. Wir arbeiten heute zweifellos vielfach weniger lange
als unsere Väter und Großväter , aber wir arbeiten in¬
tensiver und angestrengter. England und namentlich
Amerika sind uns darin noch über . Es wird allmählich
Zeit , daß wir uns diesem Fortschritt anschließen. Denn
wie hat dock Graf Bülow gesagt? — Deutschland m dev
Welt voran ! K.

Her ffemöps- rnitj GeMMUm tnifem
provinziellen InmWWverlicheriW.

Die geschäftliche Tätigkeit auf dem , Gebiete der In-
validenverficherung und ihre Ergebnisse haben allmäh¬
lich einen Umfang angenommen, den früher wohl , nie¬
mand entfernt für möglich gehalten hätte. Die alljähr¬
lichen G-eneralnbevsichten, die das Reichsverstch-erungsamt
ans diesem Gebiete ausgibt , bestätigten das in den letzten
Jahren immer deutlicher, und auch die soeben aus-
gogebenen neuesten Veröffentlichungen auf diesem Ge¬
biete geben hiervon mie-derum beredtes Zeugnis . Eine
kurze, die Verhältnisse unserer Versicherungsanstalt
Hessen-Nassau betreffende Blumenlese aus demselben
dem Leserkreise dieser Blätter zugänglich- zu machen, ist
der Zweck dieser Zeilen . Unter den zusammen 31 Ver¬
sicherungsanstalten des Deutschen Reiches, denen sich als¬
dann noch 9 offiziell zugelassene Kasseneinrichtungen an¬
reihen, nimmt die Versicherungsanstalt Hessen-Nassau die
12. Stelle ein. Ihr Vermögen stellte sich am 31. Dezember
1903, bezw. am 1. Januar 1904, dem neuesten Datum,
für welchen in dieser Beziehung bis jetzt Ergebnisse vor.
liegen, auf nicht weniger als

86 944 438,19M .,
und war an diesen beiden Tagen in Wertpapieren , auf
Darlehen und dergleichen, in Grundstückswerten und in
bar wie folgt vorhanden, und zwar:

M-eichsanleihen .
Anleihen deutscher Staaten und

staatlich gewährleistete Eisen-
bckhnpapiere.

Schuldverschreibungen und Pfand¬
briefe von Gemeinden, weiteren
Kommunalverbänden usw. . .

Darlehen an Gemeinden, an
Kirchen- und Schulgemeinden
und an weitere Kommnnal-
verbände.

Hypotheken, Grundschuldbriese rc.
Sparkasseneinlagen . . . . . .
Grundstücke . . . . . . . . .
Kasseubestand . . . . . . . .

500 000,00 M.

5 000,00

5 066 600,00

21 288 507,14
8 557 178,63

709 173,69
817 978,73

zusammen . 36 944 438,19 M.

ZSchsenschäöel,
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(16. Fortsetzung.)
xviii.

-- Ter Doktor war wieder seines Weges geritten,
Nachdem er in der Wirtschaft zum schwarzen Kohlberg
eine Anzahl von Leuten vernäht und verbunden hatte,
denn die allgemeine Prügelei in der Kirche und späterhin
<bot dem Gotteshaus hatte eine große Anzahl von Ver-
tvundungeir, meist allerdings leichterer Art , tm Gefolge
gehabt. Nur dem d-tcken Oberknecht vom Haidhof, der
init so gewaltiaer Stimme für den Fortbestand des
Sündenlümmels eingetreten war , hatte man tm allge¬
meinen Gewühl ein Ohr gänzlich vom Kopf gerissen und
alles Suchen nach diesem Körperteile war -vergebens ge¬
wesen. Sodann auch hatte der „Gute Hirte " zwei Rippen
yebrochen Das waren die schwersten Verletzungen. Et-
welche Weiber, die in Ohnmacht gefallen waren, darunter
'die Pastorin , waren von selber wieder zu sich gekommen.
Die heißen Köpfe der Kämpfenden hatten sich auch wieder
abgekühlt, und mancher gewaltige Streithahn zog ziem¬
lich kleinlaut heiprwärts , nachdem es kund geworden war,
daß der Gemeindevorsteher und der Dorfpolizist sich be¬
reits ein Verzeichnis derer anzulegen begannen, welche
das Gottesbaus prüqelnderweise entweiht und eilten
förmlichen Landfriedensbruch ins Werk gesetzt hatten.

Henrich entschuldigte sich dem Doktor Kortum gegen-
stber. der ihm Vorhaltungen wegen der entwickelten
Berserkerwut machte, zwar damit, daß er der zuerst An-
Legrtsfene gewesen sei und er habe schließlich nichts weiter
getan , als sich seiner Haut gewehrt ; aber als es ihm
deutlich .gemacht wurde, daß er sich an Schwäger und
Vater vergriffen und zum mindesten die Not-weh,r um ein

Bedeutendes überschritten habe, da gab er doch der Er-
Mahnung des Doktors Gehör, auf Brüggemanns Hof
eine Verständigung herbeizuführen und einmal nachzu¬
sehen, wie dem langen Dirk und den schönen Belkatrin
der seltsame Kirchgang bekommen sei.

Ohne Hut , den er im Kampsgetümmel verloren, mit
geschwollenem Auge und in teilweise,zerrissener Kleidung
langte er auf dem Hose an . Dietrich empfing rhn m der
Stube , aber stets und kühl. Und als Henrich etwas be¬
treten meinte, in der Hitze des Gefechts habe er ihm wohl
auch unversehens einen Schupps gegeben, der aber nicht
ernst gemeint gewesen sei und den er ihm gewiß nicht
übel nehmen werde, äußerte Dirk : „Du warst ja so
freundlich, mich mit deinem Vatter zusammenzubringen.
Aber die Art gefällt mir nich, denn du hast uns mit den
Köpfen-zusammengestoßen, und zwar dermaßen, daß es
mir ganz dämlich im Kopfe wurde und ich deshalb ganz
vergaß, dir die Faust auf die Nase zu setzen, wie es ziem¬
lich gewesen war . Doch dazu ist es nun zu spät und so
bleibt mir nur das Bedaiwrn , daß sich meine einzige
Schwester intt einem eingelassen hat, der sich als ein so
großer Streithammel erweist."

„Katrin weiß, daß ich ohne meine Schuld in die Ge-
schichte gekommen bin, und wenn du gerecht wärst,
würdest 'du das selber anerkennen", entgegnete er. „Und
wenn du etwa trotzen willst, was nicht schön von dir war.
so weiß ich von ihr , daß wir uns schnell miteinander ver¬
ständigen. Wo ist sie denn?"

„Sie ist heut ' für dich nicht mehr zu sprechen, sie
hot mir daS ausdrücklich ansgetragen. Sie brauchte einige
Zeit, um sich zu besinnen, ob nach diesen Vorgängen alles
zwischen euch so bleiben könnte, wie's war ", sagte der
Bauer kühl. „ .

„Was , sie will mich nich sehen?" fragte Henrich
schmerzlich, «Aber das ist ja Unsinn. Sie weiß, daß ich

nschuldig in die Sache hineinkam und daß ich nur von
em Schnüffel, von dem Teiperts Jungen , das Gesang¬
lich nich ungerächt aus den Fingern schlagen lassen
mnte ."

„Weil er nich wollte, daß du unsere guten alten
üeder verschimpstertest, indem -du die neumodschen
inausschriest, als hält dich der Pastor extra dafür be-
ahlt. Uns hier auf Brüggeinanns Hof sind die alten
och grad' gut genug und wenn dir die neuen besser ge¬
ästen, so wär 's noch lange nich nötig gewesen, uns,
einem Freund , diesem neumodschen Pastor zu lieb, in
userm Empfinden zu beleidigen, uns und hundert dev
esten Leute in der Gemeinde. Geh nur zu deinem
steund hin . der wird dir vielleicht danken, daß du dich
ür seine Fisimatenten mit deinem Schreihals so ins
sing gelegt hast. Wir aber haben einstweilen genug von
ieser Sache, und, wie gesagt, Katarina ist jetzt nich für
ich zu sprechen."

„Aber so nimm doch Vernunft an, Dirk. Spielt nur
och nich den Dickkops. Wir haben uns doch gern und
chon ordentlich was miteinander ausgefochten", sprach
er junge Schulte , seinen aufsteigenden Unmut be-
wingend, eindringlich und herzlich.

Aber Dietrich Brüggemann zuckte nur die Achseln
,nd sagte: „Möglich, daß noch mal 'ne Zeit kommt, wo
ür anders über diese Geschichten denken, aber heut hat
s keinen Sinn , daß wir uns -darüber unterhalten , b-at
ar keinen Sinn . Un domet lot dit goat g-ohn, Henrich."
kr drehte ihm den Rücken und machte Miene, in die an-
iegende Kammer zu gehen.

Da fuhr Henrich stolz empor und schrie: „Glaub nich,
-nfr dich Schulten Henrich nachlaufen würde, Dirk. Dich
sich und Belkatrin auch nich. Aber das kannst du ihr
,ocb sagen, daß ich sie gerne, daudgerne gehabt Hab,
ieber wie mein Leben, Aber nachlausem nee, na-chlausM
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Es ist als? auch in unserer Provinz eine ganz enorm«

Summ «, 'Welche-durch die Wirkungen der -Jnvalidenver-
sicherun gs-g-ssetzgebu ng dem öffentlichen Geld- und Geld-
Svertvexkehx-entzogen ist. Und doch gehört die DeMche-
run -gsanstalt Hessen-Nassau noch kein-eKmegs zu den ver-
-mügendsten im Reiche. Weht doch di« BerMerungs-
anstqli der Rheinprovinz mit einem Vermögen von nicht
-weniger als 117815882,04M . an der Spitze sämtlicher 40
vorhandenen V-ersicherungsträger, -und stellte sich doch das
-Gesam-tvermögen der letzteren am- 81. Dezember 1903,
ibezw- am 1. 'Januar 1004 auf den gswaltWN Gesamt¬
betrag von 1084,28 Millionen Mark ! Das '' Vermögen
-unserer Heffen-Nassauischen Versicherungsanstalt steht
unter den 40 B-ersicherun-gsträgerit an 10. Stelle.

Die Gesamtzahl der i-m Jahre 1964, für -Welches nach
dieser Richtung hin neuere Ermittelungen vvrlie -gen,
innerhalb der 31 Versich-evun-gsanstalten geleisteten
Woch-endeiträge belief sich auf zusammen 698 44g 469 M.
Davon entfallen auf die Versicherungsanstalt Hessen-
Nassau

19 280 332 Wvchenbe-iträgc,
eine Ziffer , ni-it Welcher unsere Berstch-erungsanstalt unter
den 13 Ansta-lten dieser Art im preußisch-en Sta -atSgebiete
den 8, Platz einnimmt . Bon der angeführten Zahl der
Wvchenbeiträge entfallen auf:

LoHnLlaffe I , » » 881018 Wschenbeiträgs
„ II . - . 4 461 664

III . . . 6 337 438 „
„ IV , . . . 3 878 870 „
„ V . . . . 3 620 455

zusammen . 19 280 332 WyHenbeiträge.
Während im -gesamten Reichsgebiete der Ziffer der

Wochen-beiträge nach die II . Lohnkl-asse an der Spitze steht,
hat in unserer Provinz Hessen-Nassau in dieser Hinsicht
die III . Lohnklasse die Führung . Uber die Ursache geben
die uns n-o-rKgenden Materialien des Ncichsversiche-
rungsamtes leider keine Anskunst.

Dahingegen lassen dieselben ersehen, haß -der Erlös
au.l\  Bei trag Km-arken, deren Verkauf bekanntlich- den
Postanstalten obliegt, im Monat Januar 1805 in allen
31 VersicherWt-gsanstaltsbezirkcn zusawureng-enom-men
12181868,89 M . betrug , Worunter

404 506,80 M.
auf die Anstalt Heffen-Nass-an entfallen. Diese Ziffern
zeigen «wohl genügend die Belastung n-ns-erer Po-stanstaltcn
durch das , Jn -validitätsversichernnsKgesetz. 'Dieselbe läßt
sich ferner noch aus der Tatsache-ersehen, daß im- Monate
Dezember 1904 die im Bereichs der BevstcherungSa-nftalt
Hessen-Nassau gelegenen Postanstalten nicht weniger als

215 742,75 M.
an Jnvalid -en-, KrauBen-- und Altersrenten , sowie an
Beitragserstattnugcn auszahlen!

Die Reist sses Kmstrs»
vb . Messina, 18. April . Die „Hohenzollern" mit
Kaiser -an Bord ist um 7 Uhr abends , von Korfu

kommend, im hiesigen Hafen eingelaufen.
wb . Messina, 13. April . tBvm Wo-nder-Lerichterstatter

des W. T .-B .) Gestern abend hatten -alle im Hasen von
Korfu liegenden Kriegsschiffe illuminiert . Das -englische
Flaggschiff„Bnlwack" ließ ein Bombardement von Leucht¬
kugeln steigen. Die deutschen Schiffe gingen völlig illu¬
miniert in See . Auf der „Hohenzollern" strahlte die
Kms-erstandarte -aus elektrischen Glsihperl-en. Heute
War bei schönem Wetter und etwas bewegter G« die
-Fahrt über das Meer prächtig. J -n der Nach¬
mittagssonne zogen die schluchtenreichen Berge Kala¬
briens in mannigfaltigen Abtönungen vorüber . Um
8 Uhr lag -Taormina vor uns . Bvm Schiff aus gesehen,
bildet die Stadt ein wunderschönes Panorama : Die
Stadt -am grünen Bergabhang , darüber das Kastell und
das alte Bevgnest Mola , dahinter der Ätna, unten die
Bucht Giarö -ini . Die beabsichtigte Ausbootung unter¬
blieb wegen Her starken Brandung , Die Fahrt wurde
arr der abwechslungsreichen O-stküste Siziliens hinauf

tu ich keinem. Wenn ihr aber eingeseh-en habt, wie un¬
recht ihr -mir getan habt, na. -dann werdet ihr schon
wissen, wo ich zu finden bin."

Er stürmte hinaus, Schmerz und Z-orn im Herzen.
In ihrer Kammer -aber saß Betkatrin auf dem Rande
ihres Bettes und starrte vor sich hin, trotzig und verbittert.
Nein, nein, so einen konnte -eine Brüggema-nnsche nicht
An Manne gebrauchen, so einen, der nächstens wegen
Mißhandlung-des Leutnants vor Gericht mußte und ms
Gefängnis kommen würde, so einen, der sich in -der Kirche
herumschlug und-Freund und Feind nicht mehr kannte in
seiner blinden Wut, so einer, der . . ." Sie ballte ord-ent-
irch die Faust vor Zorn.

Da trat der Bruder herein. „Er ist fort", sagte er.
.-„Ich Hab ihm gesagt, was zu sagen war. Haha, auf¬
trumpfen wollte er noch. Aber es ist gut, ganz gut, daß
es so gekommen ist. Und du, laß nur gut sein, Trinken,
laß nur gut sein. -Denk, du hältst 'ne« dullen Traum
gehabt."

Sic aber warf sich laut aufschluchzend über ihr Bett,
und stöhnte in üitterm Herzweh: „Q Dirk, Dirk, ik h-ew-w
den Henrich doch so leito, so d-aud-gerne," Und sie weinte
und zerkrallte die Kissen und merkte es gar nicht, lote der
Bruder selber in heftiger Bewegung mit seiner harten,
knochigen Hand über ihren Kopf strich. - -

Henrich eilte indes über die Feldwege nach Hanse.
Schließlich fand er sich in seiner Kammer wieder; er
wußte selber nicht, wie er bingekommen war. Er be¬
trachtete seine zerfetzten Kleider und lachte stumpf vor
sich hin. Und dgnn begann er, sich umzukleiden und sich
in bessere Verfassung zu bringen. Da öffnete sich die
Tür Und seine Stiefmutter trat herein.

„Ich hält' mit -dir zu reden", sagte sie mit ihrer harten
Stimme. „Es ist von Wegen der Geschichte in der Kirche.
Tu weißt, daß du dich an deinem leiblichen Vater ver¬
griffen hast."

„Nix weiß ich, gar mx weiß ich", schrie er.
„Na, dann laß dir van mir sagen, daß sich dein leib-

hastiger Vater unten in der Kammer eben den Koni mit
Wasser kühlt, weil derHerr-Sohu so freundlich war, seinen
Echädel und den von diesemDir-kBrüggeman zusamm-en-

vach M-essina fortgesetzt, -wo die Schiffs uro 7 Uhr an¬
langte».

hd . London, 18. April . Di « „Times " melden ans
A t h«jt,  dis Griechen seien -enttäuscht, weil der -deutsch«
Kaiser in Korfu kein« b-ekeutungsvoUe Red« gehnlien hat.
D-er praktische-Erfolg des Besuches Wird wahrscheinlich
di« Bestellung von GeschMen stich sonstigem. Kriegs -!
WSteriak Lei Krupp und anderen deutschen Firm -en sein.

Rslitrschr Uberstcht.
Der Fall Hcrtling.

L. Berlin,  18, April.
Es gibt Plötzlich einen „Fall Hertling", der bayerische

Aentrnms-mann soll in einem längeren Aufsatz sein Müt¬
chen an dem vielgenannten Dr, Heim geiüliir und ihn
als politischen Hausknecht bezeichnet Haben. Das ist nun
zwar Nicht nachweisbar, aber bezeichnend für die in
Zentrnms-krcisen gege-rt den Freiherrn v. Hertling herr¬
schende Liimmuug bleibt es darum doch, daß er in den
,Verdacht geraten ist, solche lich«nsMM -ge Eharalie-
ristik poir Herrn Heim in seiner Abhandlung einM-
fchmüggelt zu häbcu, Die Sache lvürde außerhalb hex
Partei kaum interessieren können, wenn sie nicht durch
ihre lieferen Zusammenhänge mit bestimmten Strö¬
mungen t'm Klexs-kalismus Eder eine Küwiss« Wch-tig-
koff WMprstchen könnte. Schon de« Eifer, mit hem die
Zetrtrumsfühxerund di« Parteiblätter den ZüMchMfsll
bchan-deln, macht es somit notWSn'W , diesen eigeniÄin-
lichen Aufregungen und ihren, letzten HiNieigründ-'n
el-waH näher zu treten. Sv kann man denn zunächst sast-
stellen, daß der Fall Hertling die. Aentrumspolitikerin
einer all S-ch-ärse zunehmenden Weis« besch-äftigi, so daß
ma-n Seit Eindruckg-cminn't, es sei mit diesem fortgesetz¬
ten HerUmre-itell aus d-er AllMlegenheit eine besondere
Abstchi vexknüpft. Der bayerische KammerpräMent von
Trierer gab in öffentlicher BepsalnrMlirn-g zu verstehen,
daß er den Freiherr« nicht einmal voll als ZestirnNls-
manir ansehe; glaubte er doch airsdrücklich ssststellen zu
müssen, daß Freiherr v. Hertling selbst aus dein- Zen-
tvllm „hervorgsgangen" sei, ^wenigstens in HPissem
Sinne", Und die norWentsche Zentrumspresse bebandelt
den Fall Mar vorsichtiger, läßt aber gerade durch diese
geflissentlich-« Borsicht erMnnen, daß sie die Angelegen¬
heit -als peinlich ansieht uikd die Folgen ihrer Erörterung
scheut. Wir haben de« Hertkingschirn Aufsatz„Uber
politische ParteMl -duiW««Id soziale Schich-tung" nschimals
genau -gelefe«, itm über die RichtWdit der ihm gegebe-
ncn Interpretation urteilen zu können. Der Aussatz
imponiert nun weder durch Klarheit der Argunie-nte,
noch durch die Bed-eutung seiner Ergebnisse. Der Ver¬
fasser bedauert, daß man feit FahpzMutelt auf die Wer,
einigstngd-er fraHWfch-ßn Katholikeri zu eiuer pMfffche»
Partei vergeblich warte. -Acht Saiten später erklärt «x,
Satz als Grun-Uage einer politifch-en Parset die religiö¬
sen Vtvment-e nicht ausr-eichan. Mpar Vistbiziext er M
-denifch-en Zentrum ein politisches Programm, das zum
Teil unabhängig von konfefsion-ellen Gäsichtspunkten sei;
abrr die von ihm gswAufchte frantzöstW Partei soll sich
doch allein «urf her xeligiöfen Grund-la-s« auffiau>?n. Ulkd
Herr Hertlin-g gibt auch altSdrstcklichM. daß die rein
pölittsch-en Umstäriide, die nach fsin-e» Ansicht Hie Existenz
nnfexer Zentrumspartei rechtfertigen, irr Fr -ankr«ich
Nicht vorhanölen sind. Weiher ppexs«rje er Mßig mit
'dein Begriff „Stand", während der heute pi-el wich-tigere
der „Klaffe" in dem Aufsatz« uw hl gar nicht vor-kommi.
D-gs Wort Stand aber nimlm-t er in den vsrfchich-en-sten
Bebeukutk-gen: «inm-al in» Ginn« der alten, mitte'lalier-
lichen Stände: dann glefKhsüWden-d mit Berus, und
«Mich versteigt«x sichM dem Satze, Hatz di« llnterfch'ied-e
von Stadt und Lanh, sowie die der Lchenshgltung. H-er
Sitte und der B-jlÄun-g „'standbiA-eude Faktoren" seien.
Mi einer so vagen und sprunghafte» Argument!.' : ung
kann natürlich  nichts hera'nKsstiWen. ZuMstehen aber

zustoßen, als wenn die Köpps von Stein wären. Und
weil das »NN mal so ist, w-e's ist, so wirst du dich niih
Wundern, wenn der Schulte vor! nit» au -darauf verzichtet,
mit so einem gefährlicheit Bienschen und Sohn Msa-mmeit
zu leben, wie du einer bist."

„Was will -Sie damit sagen, Wirtter?" fragte Henrich.
„Was ich damit sagen will? Daß wir uns schon viel

zu diel von die gefallen ließen,. Haha, trotzt uns der
Herr Ŝ -obn durchs Gericht die Heiratsbewilligung ab,
verprügelt er den Balsewinkelschen Herrn Vetter, -daß man
fast um.seinen Hof hätt' kommen können und vergreift
sich nun gar noch in der Kirche, im Gotteshanse, an seinem
eigenen leibhaftigen Vater. Nu ist's alle, pn ist's alle.
Junge ! Und mm soll ich 'n-en Gruß vom Schulten be¬
stellen, und er wollte dich nich mehr auf dem Hofe sehen,
und wenn er dich heute abend noch fand, so würde er dich
durch die Knechte fortbringen lassen, Tut nur leid, aber
so hat der Schulte gesagt."

„Hahahaha!" Fachte Henrich grell auf, „Na, Frau
Mlltter, da hat Sie denn ja, was Sie will, Aber glaubt
Sie wohl, daß eilt Knecht-die Courage hätt. sich an mich
heran zu macheii? Und glaubt Sie Wohl, daß man den
Hofeserbe» so l-eicht vom Hofe herunter jagen könnt?
Da möchte denn doch-das'Gericht noch ein Wörtchen was
mitreden. iNee, nee, das überlegt sich der Henrich-noch,
daß überlegt ex sich noch, Frau Mutter. Und dem Baffer
kann Siels auch sagen, daß ich mir das noch überlegen
würd, sehr überlegen."

„Du hast deine Hand gegen deinen leibhaftigen Vater
aufgehoben und du mußt runter vom Hof. Gsh-nur gut¬
willig, oder nimm dich in Allste", zischte sie und verließ
ihn, denn das flackernde Licht in seinen Äugen gefiel ihr

Und doch, er war ganz ruhig, eine geradezu unheim¬
liche Ruhe war über ihn geko-mmen, und dabei ein Ge¬
fühl der Leere und der Kälte. Es schien ordentlich ans-
zustrahlen hon den nüchternen, kahlen Wänden seiner
.Kammer und in ihn überzugehen. Und so machte er sich
fertig, steckte alles Geld zu sich, was er in seiner bunten
Truhe fand, und verließ die Kammer und den Hof. -- -

ISortlctzung folgt.)

müssen wir dein Freiherrn v. Hertling unbÄ-ingt,
für eine Teurung Heß Wortes „Hausknecht" (bas de«
ganzen Streit veranlaßt Hat) nus' eine destinrmte Pe^
nichts spricht, Der Verfasser erklärt nicht bloß iw flW
gange, daß er alles an di« anHcBntme Tagespolitik ©£j
inncrude aus seinen Ausführungen sernbalidn wolle: ^
böschxänTt sich auch taffächlich ans eine allgelMdine, War î
ti'sche Betrachtung „jenseits allen Parteistandwtnlrd »
uüd speziell der Schluß, in dem die Häusknecht-Stel!̂
norkommt, enthält nichts, was bei nnbesangener Wft
fassung auf bestimmte Einzelerscheinungen oder gar aut
eine öestinume Person gedeutet werden bars . Da»
müssen wir dem Zcntrumsmann v. Hertling loyal P*
gestehen. Wir fürchten aller-di-ngs, daß ichm unsere Uw
tcrsrützniig nicht viel helfen wird . Offenbar besteht Mn>
trauen gegen ihn, und es drängen sich in die Erörterung
auch noch iveiter«, bisher einigermaßen verborgene jWF
WNzeN' hinein , wie das z. B . die Ausspielung 'de«
„aristokraiifchen HantzlkneHts", Gras Preststng gegen de«
„bürgerlichen Hausknecht" Ilr . H-eiin in lö'er „Äuü^
bnvger Postzettung" zeigt. Es ist daher noxauszuseM»
daß der Fall Hertling noch weitere Folgen in der SW
tung Haben wirb , haß dem aristokraiischLnProfessor uu"
Diplomaten und zugleich gchpiffen seiner StaüdeM'
nassen der büvgeplich gestiminte Ehardkter der Zentpu'MZ'
Partei dentlich zu Gllwüte ge-sü'hrt wird.

Sozial den:okra Usch« ReichstaMandidatNke ».
Uns dem Rnhrrevier wirb »ns gelschr-ieben: Db

beim BergarVeiterausstand ziltage getvetenen Mm'
ren-zen in der sozialdsw-okratischen Partei machen
Wirkung auch in Kan dl täte neu stcllu!kgc?r
RetWtMe geltend. !J>n Essen ist der Redakteur t e“
Ekbepfelder Part-eiblattes, Gewehr, der bisher in VMM-
Fserlohn?LWlLnschci'd gegen LeNzinann kandidierte, M
d-en Schild gehoben worden, unb es w-nvde für -j«o
Kassdi-datur insbesondere geltend gemacht, daß «zc-'.neA
gegen den Mbpuch dcs Streiks güw-esen sei, mithin
echter RMikalex sei. Es ist dann weiter die allgemäilst
Parole ansssege-bsn worden, die Herren von der LcitulK
des alten Berbassdes wegen ihrer Am-gsawkeit gegen das
Zentriimseleinent ans allen führenden politische^
GtellttN-gM zu entfernen. Demgümäß soll die MMk-
auWllung der Herren Hne und Wachse nerstinF'l-
werden.
Die Krankenversicherung der landluirischasilichcn Arbeiter.

In dem halbamtlich entwickelten Progra-mm ^
fiinftigcn Uufgahen auf dem Gebiete der SozialreforA
findet sich auch die Erklärung, daß die Ausdehnung ber
Krankenversicherung auf die Landwirtschaft in Wgkifs
genommen sei. Dies wird von allen Freunden dft'
obligatorischen Krankenversicherung auf das lebh-asteD
begrüßt werden. Wird doch darnit, nachdem bereit
früher die Einbeziehung der Dienstboten in die Pss'
sicheruitgspflicht ist Aussicht genommen ist, die letzte stw
festeste Scheidewand eingexissen. die den Kreis der
kraltkenversicherungspftichtigsn Personen von dem der
Jnpslidsntzersicheruna trennt. Gerden die laird- und
forstwirtschaftlichen Arbeiter her Krankenvevsichsrungs'
Pflicht nnterworfen. so besteht kein Bedenken mehr, ¥ e
Kreise der Versicherten in beiden Gesetzen üöechaupt
Kongrueitz zu bringen, denn über die sonst no-ch ß-e-
stehenden kleineren Wweichungei': wird kaum eilt prry-
zipieller Streit entstehen. Freilich darf man die
Schwierigkeiten, die bis zur Erledigung eines bic&
beziiglichen Gesetzes noch zu überwinden sind, nicht
untexschätzelt. Weite Kreise der Landwirte wollen vott
einer solchen Versicherung nichts wissen, da sie ihne«
neue, nicht unerhebliche Aasten bringt. Demgegenüber
scheint es zweckmäßig zu sein, auf eine kleine Schrift stl
verweisen, die vor einigen Jahren der L-andrat eines oft-
Mische« Kreises, in welchem durch statutartschs Ae-
stimmung die Kmnkenversicherungspflichgans die fand'
und forstwirtschaftlichen-Urbeitcr ausgedehrrt ist, über diese

Feuilleton.
kNachdruck Bcrtioten)

Gesunde Milch und gesundes Wasser.
Gute, d. h. gesunde, Milch- und gutes Trinkwnsfer,

das siil-d z-iv-ei Dinge, Sic dem Menschen unerläßlich sind.
Schon bei feinem Eintritt in dieses Jammertal , -das für
manche allerdings -gar nicht so übel sich- erweist, ist da-
Menschlein auf beides anAWiesen, wenn nicht die Mutter¬
milch Ersatz schafft, denn mit Wasser verdünnte Milch
bildet dann seine Nahrung . Beides aber birgt Gefahr-eir-
-Die schwere, die den Kindern durch die Ernährung mit
tnberleH -llltrg-er Milch droht , ist allgemein -bekannt und
gcsikrch-tet. Wird -es doch heute als -Tatsache hingestellt,
daß -ein-e der schrecklichsten Geißeln d-er Menschheit, bi«
außerordentlich verbreitete Schwindsucht, nicht, -wie .«m«
früher aiinahm, durch Bererb -uug entsteht, sondern viel¬
fach durch- die Ernährung mit Milch- von tuberkulösen
Kühen, Kann man nun die Tuberk-elbazillen mit Erfolg
bekämpfen°? Es sieht ja allerdings fest, daß es nicht schwer
hält, ein vollständtges Abster'beu -gerade -der gefährlichsten
Krankheitserreg -er, d-er TuL-erkel-, wie auch der Milz-
Brand -Bazill-eit, zu bewirken,- ein tüchtiges Durchkocherr
der Milch vernichtet jedes -dieser Lebew-esen. Aber eine
Schattenseite zeigt sich bei d-iesem Verfahren , hie vo»
manchen Ärzten süx säst schlimmer als das KHel, -das es
bekämpfen soll, H-ehalten -wird . Bet dem Kochen der Mlch
Werden nämlich wesentliche und -wertvolle Bestandteile,
die so wichtigen EWetßstoffe. durch das Gerinnen -der¬
selben in eine wenigstens süx den zarten und außer¬
ordentlich em-pfindlichien Magen -des Kindes schwer ver¬
daulich« Form gebracht und rufen BexdauungAstörunge«
und Darmkatarxhe hervor , die, wie ja -allgemein be¬
kannt, einen hohen Prozentsatz der Kindersterblichkeit zur
Folge haben. Die Ärzte sind deshalb bestrebt, Mittel unb
Gege zu finde», eine Möglichst bakteriensreie Milch ohne
Erhitze» herzustellen, die also in rohem Znstan-de genoss«»
w-et den kann. Von verschiedenen Metho-den, die zur Er-
rrichung dieses Zweckes norgeschlagen-Werden, scheint nun
endlich ein Verfahren sich- beWühre» zu wollen, 'das so¬
genannte G-ersabecksche(Patent Dorn ). Dieses Sterili-
sierur.gsverfahren beruht d̂araus, Latz innerHalS Her f*
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Materie veröffentlicht hat . v. Batocki, Landrat des
Landkreises Königsberg , Großgrundbesitzer und Mitglied
"kr konservativen Partei , erkennt in seinen „Erfahrun¬
gen bezüglich der Krankenversicherung ländlicher Ar¬
biter " die Notwendigkeit des Versicherungszwanges un¬
umwunden an . Er sagt u . a . wörtlich : „Daß das Fehlen

Krankenverficherungszwanges fiir ländliche Arbeiter
kine empfindliche Lücke iu unserer sozialen Gesetzgebung
darstellt . bedarf keines näheren Nachweises ." . „Von
kiner wirklich durchgreifenden Krankenfürsorge fiir läud-
slche Arbeiter und die diesen ähnlich situierten kleinsten
^esitzer durch private Maßnahnien kann wohl nirgends

Rede sein ." „Das Eingreifen der öffentlichen
Armenpflege ist hinsichtlich der Kraukenverficherung auf
dem platten Lande der Natur der Sache nach gleichfalls
Zeisig wirksam ." So bildet die Vernachlässigung der
Krankheiten in ihren Anfangsstadien und die Jnan-
wruchnahme dörflicher Kurpfuscher iit vielen größeren
Gütern die bedauerliche Regel . Welche Nachteile dieser
Äustaud nicht nur in humanitärer , sondern auch in
Wirtschaftlicher Beziehung mit sich bringt , bedarf ketnes
Zäheren Nachweises ." Wir hoffen , daß die Ausführun-
An Batockis endlich die gebührende Beachtung finden.

Ein russisches Strcikgcsetz.
Bis setzt mochte niemand recht daran glauben , daß

me russische Regierung ernstlich Wandel in beit trauri¬
gen Arbeiterverhältnissen schaffen will . Und doch hat sie
oeit Willen , ja , sie überrascht jetzt daL Land sogar mit
einer Arbeitergesetzgebung nach westeuropäischem
Muster . Das soeben vom Finanzministerium vollendete
Neue Streikgesetz muß für russische Zustände einfach ideal
genannt werden . Während die Arbeitseinstellung früher
nls ein schweres Vergehen gegen die öffentliche Ordnung
E . ist sie dem neuen Gesetz zufolge der Arbeiterschaft
böllig freigestellt , außer für solche vereinzelte Fälle , wo
durch diese Selbsthülfe wichtige kommunale Interessen
Wver geschädigt würden . Streikangelegenheiten dürfen
auch nicht mehr dnrch das berüchtigte administrative
Verfahren entschieden werden , sondern werden wie jede
ande ^ bürgerliche Angelegenheit den Zivilgerichieu
unterbreitet . Vor das Kriminalgericht gehören nur Beist
Streik begangene Gewaltakte und Bedrohung dciZ Per¬
lon. und des Eigentums . Das ist ein großer Schritt
vorwärts , ciir gutes Resultat der Massenstreiks tiud Un¬
ruhen der letzten Zeit . Da das Finanzmintsterium
darauf dringt , daß das neue Gesetz baldmöglichst nt
Wirksamkeit ' gesetzt werde , scheint es sich in der Tat so
äu verhalten . daß die Regierung nunmehr vor der Ar¬
beiterschaft Respekt hat . K- r.

Die Revolution in Rußland.
Neues Attentat.

bd . Paris , 14. April . Wie aus O 'dcssa  berichtet
wird , schoß ein junger unbekannter Mensch aus bei,
Peli,wiche ? Olchinski einen Revolverschuß ab und traf
rhn in Hie Brust . Der Täter weigert sich, feilten Namen
^uzugeben.

bä . Warschau , 13. April . Am Pirblikmn kursiert auf
Hektographischen Abzügen ein Brief des G-eueralgouver-
üeurs Maximowitsch alt beit Minister für Gchul-
angclegenheiten , Dlasow , in beut er diesem die Schließung
der hiesigen Universität empfiehlt , um einige Hundert
Studenten los zu werden.

tut . Warschau , 13. April . Am letzten Montag hat in
einem Dorfe bei Warschau ein sozialdemokratisches Mee¬
ting stattgefiluden , an >dem ungefähr 700 Personen teil-
lahmen . Es wurde beschlossen, 'die revolutionäre Propa¬
ganda liveiter zu führen und sich wegen des für den t . Mai
«cplaliten Ausstandcs und eventueller Demonstrationen
Nach den Beschlüssen 'des Petersburger Komitees zu
richten.

M . Krakau , 13. April . Nach einer Meldung der
„Re forma " soll gestern in Sosnowic « das Pulvermagazin
durch Dynamit in die Luft gesprengt 'worden sein . Aus
Warschau Ist Militär und Gendarmerie 'dorthin ab-
gegaugen.

b <1. Paris , 14. April . Der Korrespondent eines
hiesigen Blattes will erfahren haben , daß die Peters¬
burger Polizei unter der Blauen Brücke vor dem Marine-
Palast eine wasserdichte Kiste gefunden habe , in welcher
Dyuamitbvmbeu enthalten waren . Allem Anschein nach
seien dieselben zur Ausführung eines Attentates auf den
Palast bestimmt gewesen . — Viel,re re fremde Botschafter
und Gesandte , sowie andere hochstehende militärische
politische und diplomatische Persönlichkeiten sollen Droh¬
briefe erhalten haben.

Der ruMch- japanische Krieg.
wb . Washington , 13. April . Das Marinedeparte¬

ment hat die Nachricht erhalten , daß der Kreuzer „Ra-
leigh " , welcher avgesanüt war , um die russische und die

japanische Flotte zu beobachten, nach Guyo auf den
Philippinen gefahren sei. Von Kreisen der Beamten des
Marinodepartements wird angedentet , daß es dem Kom¬
mandanten des „Raleigh " getungert sei, sich über die
mutmaßlich beabsichtigten Bewegungen der gegnerischen
Kriegsschiffe zu informieren , und er habe dementsprechend
seine Fahrt eingerichtet.

tick. Petersburg , 18. April . Den ausländischen Mel¬
dungen itber eine begonnene Seeschlacht mißt man int
Marineministerium keine Bedeutung bei , da man zu der
Annahme neigt , daß eine Schlacht erst in 'diesen Tagen
stattfinden kann . Übrigens rechnet man im Marinestab
auf 'keine rechtzeitige Nachricht von Noschdjestwensky über
«ine eventuelle Schlacht , da der Admiral bei Singapore
sich gelobt haben soll, Rußland Würde entweder vom
.Untergänge seines Geschwaders oder von der Vernich¬
tung der japanischen Flotte hören.

M . Paris , 14. April . Nach einer Drahtmeldung
«ns S a i g v n wird Roschdjestwenskys Geschwader dort
keineswegs erumrtet . Mau glaubt vielmehr , er werde
ohne Aufenthalt die Fahrt nordwärts sortsetzen.

l>ck. London , 13. April . Der Dampfer „Nubia " von
der Penninsular - und Oriental -Linie traf in Singapore
eilt . Er berichtete , vorgestern mittag bei 8 Grad nörd¬
licher Breite und 108,55 östlicher Länge ein mit 8 bis
10 Knoten Geschwindigkeit fahrendes ! Geschwader von
mindestens 42 Schiffen getroffen zu haben.

hd . Wien , 13. April . Die hiesige japanische Gesandt-
schaft hat bisher keinerlei Bestätigung über ein angeb¬
liches Geselcht zwischen der japanischen und russischein
Flotte erhalten.

hd . Paris , 14. April . „Echo de Paris " berichtet aus
Petersburg , daß im rüffischen Adün rätst ab der^ Marine
'keine Nachrichtcmi über ein staltgesuustcnes Secgjcfecht
eingetrosfen seien . Der Korrespondent des genan nie u
Blattes will aus guter Quelle erfahren haben , Roschd-
jest'wensky befinde sich mit seineit Pairzeöschiffen in der
Nähe von der Tesarbank , 1300 Kilometer südwestlich von
Formosa . Eine diesbezügliche Nachricht wäre gestern
abend in Petersburg eingetrosfen.

hd . New York , 14. April . Einem Telegramm der
„Ehicagver Daily News " aus Saigon zufolge ist das
russische Spitakschiff , welches die Flotte RoschöscstwcnS-
kys begleitet , gestern abend in Saigon eingetrosien und
wird nach Einnahme von Proviant , Kohlen und Medi¬
kamenten heute wieder Mahren , um zit dein Gros des
russischen Ge'schwadcrs zu stoheit.

bck. London , 14. April . Nach einer Meldung aus
Hongkong dampften zwei japanische Kriegsschiffe vorige
Dienstagnacht in voller Fahrt an Eaprock vorbei süd¬
wärts . Sie zeigten keine Lichter.

hd . London , 14. April . „Morning Post " meldet aus
Schanghai , es werde befürchtet , daß die russischen Kricgs-
fch'i'ffe „Askold " und ,,'Gromoboi " sich zum Verlassen des
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Hafens anschicken, um zu dem russischen Ostseegeschwäder
zit stoßen. Japan habe die Aufmerksamkeit der chinesi.
schert Behörden auf diese Eventualität gelenkt , doch
nimmt man arr, daß China im gegebenen Falle nicht in
der Lage sein werde , seinen Berplsichtungen in biesev
Hinsicht nachzukommen.

wb . London , 14. April . „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio : Das Gerücht , daß sieben japanische Kriegs¬
schiffe gesunken seien , wird amtlich für vollkommen unbe¬
gründet erklärt . In einer Unterredung erklärte der
frühere Premierminister , Graf Oknma , Rußland müssen
alle strategischen Vorteile im fernen Osten entzogen wer¬
den . Es dürfe ihm nicht erlaubt sein , Flotten in der
Nähe der Küsten von China oder Japan zu halten . Port
Arthur , Wladilwvstok und Sachalin müsse Japan , dem die
Orte durch altes Recht gehörten , wieder in Besitz nehmen.

bck. London , 13. April . Ter „Times " wird aus
Petersburg berichtet, daß Drahtungen aus Kuntu-
ke.rg kleine Scharmützel melden , unter 'deren Deckung
die Japaner stetig nach Kirin Vordringen.

hd . Petersburg , 13. April . Gestern brannte die
staatliche Patron enfäbrik und ein NaphthaMeservoir bei
Tula nieder . Abgesehen von dem Materialschaden , ist
der Brand gegenwärtig ein empfindlicher Schlag für 'das
Kriegsminisierium , das wohl neue Bestellungen im Aus¬
lande wird machen müssen.

bck. London , 13. April . Wie die „Times " aus
Petersburg  meldet , hat die russische Regierung die
Absicht, eine neue innere Anleihe von 250 Millionen
Mark aufzuuehmeu.

bck. Petersburg , 13. April . Wie verlautet , ließen
die Altgläubigen der Regierung zu Kriegszwecken ein
zinsfreies Darlehen von einer Milliarde ( '??) anbieten.

wb . London , 13. April . Auf eine Anfrage Rcays
erklärte Lord Lansdowne , der Schriftwechsel mit Ruß¬
land über die Frage der K r i e g s k o n t e r b a n>d c
habe schlagend den unbefriedigenden Zustand bezüglich
vieler völkerrechtlicher Fragen dargetan . Auf Englands
Vorstellungen habe Rußland der euglischeu Attffassuug
zngestimmt , daß Nahrungsmittel und einige andere Ar¬
tikel nur bedingtorweise nicht unbedingt Konterbande
seien ; hingegen hielt Rußland daran fest, daß Kohlen un¬
bedingt Kriegskonterbande seien , trotzdem Rußland im
Jahre 1884 auf dem Berliner Kongreß den gegenteiligen
Standpunkt vertrat . Die von Graf Lambsdorff seither
erlassenen ErgänzuugKbestimmungen hätten aber befrie¬
digend gewirkt . Rußland brachte seit Sommer kein eng.
lisches Schiff mehr ans.

Dsutsches Reich.
*  Hof - und Personal -Nachrichten . Der älteste Anwalt de»

preußischen Staates , Syndikus D y & 6 o f f , ift am 10. April in
Osnabrück im 00. Lebensjahre gestorben . Hermann Tnckheff war
bis in das vori -ae I <rhr als Nechtsarnn-alt. beim Landgericht in
Osnabrück eingetragen , wo er bereits in hannoverscher Zeit An-
malt beim Obergericht gewesen war . Seit Dezennien war er
dort zugleich Lapdschasts- und Ritterschaftsinndilus.

* Berggesetznovellc . Die Abgeorduetenhauskommis-
ftait zur Beratung der Be rg g e se tz u ove l le » ahm
gestern morgen iu zweiter Lesung die in erster Lesung
abg-elehnten obtigatorischeil Arbetter -Attsschüsse mit einer
Reihe von Kautelen mit 15 gegen 13 Stimmen an . Die
Kommission hat sodann bei der Gcsamtabstimmung die
ganze umgestaltete Vorlage itt zweiter Lesung gegen das
Zentrum und die Freisinnigen angenommen . In der
ersten oder zweiten Woche des Monats Mai wird die
Kommission eine Reise in das Ruhrgebiet unkernehmen,
um sich persönlich über den Stand 'der Dinge überzeugen
zu können.

* Ruudschan im Reiche. Für die Reichstags -Ersatz¬
wahl i m Wahlkreise H a me l n - S p ri n ge ist von
seiten des Bundes der Landwirte der Klostergutspächtcr
Oberamtntann Rehren in Hameln -Spriiige und von
seiten der sozialdemokratischen Partei Brey -sHaeinover

behandelnden Flüssigkeit durch starke statische Ent-
kadungcn , bei gleichzeitiger Anwesenheit von Sauerstoff
«der Luft die ja bekanntlich ein sauerstoffhaltiges Ge-
jnengo ist, ' Ozon , also die aktive M̂odifikation des Saner-
stoises , erzeugt wird . Wissenschaftlich ist es längst sest-
«estelli, daß idem Ozon eilte außerordeutlich kräftig des-

respektive Bakterientötenkx Kraft inne -wohOt,
? >rr ist es sehr umständlich und kostspielig, dieses Dcs-
^fektionsmittcl anzuwcnden , mrd zwar hauptsachllch des¬
halb , weil das Ozon nur eilte sehr geringe Stabiutat
äeigt , fast sofort wieder Ul seine Atome , den inaktiven
Sauerstoff , zerfällt und dadurch unwirksam wird . Dorn
Klaubt nun , diesem Ubclstande in folgender Weise abzii-
ihelfen: In ein entsprechendes Gesäß - z. B - einem Fasse,
üvelches mit der zu bc Hände luden Bkilch augesüllt ist,
bprch das Spundloch — wird durch ein Zulettungsrohr
kontinuierlich ein schwacher Sauerstoff , respektive Luit-
^rom geleitet , welcher die zit .behandelnde Flü -fstgkeit
'durchperlt , nur eine geringe Bewegtrug derselben ver¬
ursacht und doch eine vollständige Sättigung mit dem
G'ase herbeif -ührt . Zu gleicher Zeit werden kurz hiuter-
«iwaudcr folgende statische Eutlad -iingen von 'dem eben¬
falls in die Flüssigkeit eingeführten Elektroden einer ge¬
eigneten , selbstentwickelnden JnflueugstElektristermaschtne
hervorgerufe » . Hierbei verwandelt sich der in der Fliis-
sigkeit gelöste Sauerstofs (O) in Ozon (0 -1, welches mit
größester Aktivität cinwirkt , während zu gleicher Zeit
durch die statischen Entladungen molekulare Vcräude-
rnngen (Dchwingniigeul innerhalb der Flüssigkeiten ein-
»ntreten scheinen, welche diese in beabsichtigter Art günstig
beeinflussen . Das Verfahren zeichnet sich durch seine Eiu-
iachhcii und namentlich durch seine Billigkeit aus . — In
letzterer Beziehung behauptet der Erfinder , daß eine
einfache Wietuslfiirst -Jnfluenzmaschine von 25 Zentimeter
^cheibendurchmesser in Verbindung mit einem Motor
von 7 HP . (Betriebskosten zirka 2 Pf . vro Stunde)
vollständig genügte , um z. B . 1000 Liter Milch in weni¬
gen Stunden zu behandeln . In derselben Weise geht die
Sterilisation von Trinkwasser  vor sich, die
E»eiiia>he von ebenso großer Wichtigkeit ist wie die der
Milch . Wieviel Unheil ist durch schlechtes Trinkwasser
schon angerichtet lworden '. Der Gelsenkirchener Prozeß,
der Wohl noch in aller stiedächtnis ist, hat deutlich dar-
aeian , von welchen Gefahren wir dadurch umgeben sind.

Im allgemeinen ist aber Deutschland in dieser Hinsicht
besser daran als viele andere Länder , und auch seine
Hauptstadt bat über „Wassernot " nicht zu klagen . Wie
schlecht ist dagegen die französische Metropole bezüglich
dieses unentbehrlichsten aller Elemente sortgckommen!
Wochenlang sehen ihre Bewohner allsommerlich sich ge¬
nötigt , wollen sie nicht Gefahr laufen , einer der furcht¬
barsten Krankheiten , 'dem Typhus , zu erliegen , ihr Trink-
wasser zu kochen, wodurch es den -erfrischenden Geschmack
vollständig verliert . Ja , das Wasser wird in Paris zeit¬
weilig zu einem Handelsartikel , es wird gekocht und mit
Soda vermischt , um ihm wieder etwas Wohlgeschmack zu
geben , und slaschenweise in den Läden verkauft . Durch
das vorher genannte Verfahren könnte man aber , «wenn
es wirklich hält , was es verspricht , selbst das verseuchte
Scinewasser in ein gesundes Getränk verwandeln , und
damit wäre ein unendlicher Nachteil , unter dem die
schöne Lutetia seufzt , beseitigt . Ihr Schicksal teilen aber
noch gar manche Städte und allen diesen wäre vielleicht
zu helfen . Die bisherigen Versuckie mit dein Gcrsabeck-
schen Verfahren haben gute Resultate gegeben , ob es sich
aber im großen bewähren wird , steht noch dahin . Im
Interesse der gesamten Menschheit wäre es zu wünschen,
denn dann würde es gelitrgeit , die entsetzlichen Krank¬
heiten vollständig zu bannen , denen jetzt ungezählte Tau¬
sende zum Opfer fallen.

Königliche Achim spiele.
Donnerstag,  den 13. April , 1. Gastspiel der

Frau FranziSka Ellmen reich: „Iphigenie auf
Tauris " . Schauspiel in 5 Akten von Goethe.  Regie:
Herr K ö ch y.

Mit dem Namen Franziska Ellmen reich,  einer
hervorragenden Vertreterin der altangeschenen KAnstlcr-
familie , verbinden ivir so etwas wie eine Erinnerung
an einen Stil , der uns einmal geläufiger war : Kothurn
und Pathos in einer hergebrachten , wenn auch vere"
Form . Die Erinnerung gewinnt iteues Leben .rch
dieses Gastspiel . Ja , eine der letzten Vertretetunnen
der hohen Schule des hohen Tragödienstils . Wir sahen
da alles aus der Bühne wieder , was nnS einst begeisterte,
sahen den Bühnenschritt und die „große , runde Be¬

wegung " , sahen das erhabene Stirnrnuzeln und hörten
in schöner Sprache des Dichters hohe Worte . Ziveisel-
los , Franziska Ellmenreich ist eine große Vertreterin
ihres Fachs , ist es auch lieute noch, wo wir in der Er¬
scheinung ihrer Iphigenie di« klassischc Foöm naturge¬
mäß schon init der Seele suchen müssen. Ustd so war
uns dies Gastspiel wertvoll und interessant . Aber wo
bleibt doch der klassische Darstellungsstil , wenn der leben¬
dige, wenn der individuelle Stil dagcgett tritt , der hier
im Orcst des Herrn Lessler  ausgezeichnet vertreten
war . Zweifellos , Iphigeniens Worte wurden klarer
herauSgöschleüdcrt , prangten in glänzenderer Antzcrl 'ich'»
Eeii, und au der Sprechiechnik ihres Partners , bei dem
eilt Schwert leicht zum Schimsihrt wird und etwa Ähre
und Ehre zu einem verschmelzen , ist gewiß manches aus-
zu'setzeu; aber wie viel mehr an Leben , an packendem
Leben , weist seine Darstellung ans . Wie erschütlernd
kam zum Beispiel im dritten Akt die Wähnvision zum
Ausdruck . Das Spiel dieser beiden Künstler in seiner
Verschiedenheit wurde typisch für die ganze Darstellung.
Wir haben oft genüg die Stilverivorrcnhcit in der Tar-
stellung klassischer Werke söstgestellt. Gestern kam sie
wieder recht auffällig zur Geltung , nicht zum Vorteil des
Ganzen . Der Gast ivatzde mit reichem Beifall und
Lorbeerspeuden bedacht. Auch^ das Spiel des Herrn
Lessler erzielte bcsondeven Applaus . 8oh . v . P».

Aus Knust und Leben.
* Ans den Kunstansstellirngen . Im Kunstsalon

A k t u a r y u s stellt Gras A l m a s y eine größere Kollek¬
tion seiner Arbeiten aus , die eine reise , an besten srau-
zöstschen Vorbildern gebildete Technik und eine merk-
nstirdige , durch ihre Zwiespältigkeit interessante künst¬
lerische Persönlichkeit erkennen läßt . Ein Teil der Ar¬
beiten , in der Hauptsache mehrere Wiiiterlandschasten,
ist ehrliche, vvii einer tiefempfnudeneu Intimität der
Stkmimung beseelte Erlebniskunst . Der andere Teil
einzelne Arbeiten lassen da kaum denselben Schöpfer ver¬
muten — ist in brillanter Technik vorgetragene Theater-
maleret mit zum Teil eleganten , bestechenden Effekten,
die darum aber nicht weniger leer anmuten . Ein intcr-
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ausgestellt lwvrden, Her 1903 mit dem verstorbenen Wall¬
brechi in die Stichwahl kam.

Die A ns st ands -Be ive g u n g itt int So¬
linger Metall  w-a re nfa  b r i ke n gewinnt schnell
an Ausdehnung. Die Werke betrachten den Ausstand
als einen mutwilligen und lehnen jede Verhandlung ab.

Attsland.
* Lsterreich-Ungar «. Die gestrige Sitzung des

Ungarischen Ilbgeorvuetenhaitses war nieder überaus
lärmend . Es kam wieder zu erregten Szenen , Welche
zweimal zur Suspendierung Her Sitzung führten . Ab¬
geordneter Eötoös -erklärte nämlich in der Begründung
seines angemeldeten MißbilligungsantragW gegen Tisza
und Perczel , daß letzterer für seinen Verrat eine Er¬
höhung seiner Pension von 8000 auf fast 16 000 Kronen
erhalte . Nach dieser Eröffnung -beschimpfte die Oppo¬
sition Tisza und-Perczel , worauf die Sitzung suspendiert
-wurde. Als dann später Tisza sagte, Perczel habe sich
Verdienste,' erworben und seine Pension sei gesetzlich-,
wurde der Lärm noch größer , so daß Ae -Sitzung wieder
unterbrochen werden mußte. Nach Wiedereröffnung
schloß Tisza mit feiner Belobung Perczels , -worauf der
Lärm furchtbar wurde . Man hörte Schimpfmo-rte , wie
Schufte, Schurken. Die Abgeordneten sprangen erregt
-von d-en Sitzen auf und schrien durcheinander. Unter
größtem Lärm- schloß die Sitzung.

* Frankreich ? Der Spezialausschuß des Parlaments
hat -mit vier gegen drei Stimmen die Avschafstmg sämt¬
licher Orden und Ehrenzeichen beschlossen. Der Vor¬
sitzende des Ausschusses teilte diesen Beschluß dem
-Minister des Minern mit, welcher denselben seinen
VÄnisterkolleg-en im nächMn Ministerrat unterb -veiten
wird . Wird die Sache Gesetz, so ist dem Strebertum in
-Frankreich ein wichtiges Gebiet entzogen. Das wahre
Verdienst aber kann ja leicht solcher Auszeichnungen
entbehren.
, Offiziös dementiert man in Paris die Nachricht des
^Times "-Korrespondeiiten in Tanger , wonach der Sultan
von Marokko beabsichtige, d-ie französische G-esand-tsch-ast
-zur Abreise von Fez zu veranlassen. Der Korrespondent
des- „Echo de Paris " in Tanger gibt indessen zu, daß
die Lage der Gesandtschaft in Fez sich- keineswegs bessere.

Zur Frage der Einberufung -einer Marokko-
Konferenz  wurde die Regierungspresse dahin infor¬
miert, daß mehrere Regierungen sich diesem Projekte
nicht abgeneigt zeigen sollen.

Der Direktor des militärischen Luftschifferparkesin
Meudon, Oberst R e n a r d , bekannt als Erfinder auf
dem Gebiete der Luftschiffahrt, ist gestorben.

* England . Der neulich -von Tokio aus lancierte
und gestern von Chamberlain warm befürwortete Ge¬
danke einer Ausdehnung und Befestigung der englisch-
jÄpanischen Allianz zu einem Schutz- und Trutzbündnis
wird in den Besprechungen van Chamb-crlains Rede von
der Regierungspresse im allgemeinen willkommen ge-
Heitzen.

* Türkei . I « der Umgebung vo-tr Pri 'zrend fand -ein
heftiger K a m p f zwischen aufständifchen Albanesen und
türkischem Militär statt. TruPpenverstärkungen sind
dorthin abgegangen.

Aus Stadt mb  KarrD.
Wiesba  d e n,  14 . April.

22. Kongreß für inner « Medizin «/
.Heute -vormittag 9 Uhr wurde die dritte Sitzung des Kongresses

eröffnet. Derselbe war durch Vorträge und sich anschließende
Diskussion über die Röntgen- und Sichtstrahlendehandlmrg ge¬
wisser Blutleiden ausgefüllt,' es sprachen die Herren : Professor
A. Hoffman'n (Düsseldorf): Über Behandlung der Leukämie mit
Röntgenstra-hlen. Paul Krause (Breslaus : Über Röntgenstrahlcn-
behandluug der Leukämie und Pseudoleukämie. G. Lestnann
(Heidelbergs: Experimente über Leukocytose und Röutgenstraylen.

La uf er und H e lber Haben in der Tübinger medizinischen
Klinik die Wirkung der  R ö n t g e n st r a h l e n a u f
da  S B l u t am  T i e r e x p e r i in e n t verfolgt, eine Frage,
die sich angesichts der therapeutischen, Resultate der Röntgen-Be¬
strahlungen beim lencämischcn Menschen sehr in den Vordergrund
drängte. Es fand sich(vergl. Münch, meö. Wochenschrift Nr . 15,
1908s, daß ez mit Röntgenstrahlen gelingt, die Leukocyten
(weißeir Blutkörperchens bet Tieren (Hunden, Kaninchen und
Rattcnj völlig oder bis auf geringe Reste, aus dem kreisenden
Blute verschwindeir zu lassen. Diese Wirkung, die nur den
Röutgenstrahlen, nicht aber dem Radium und dem ultraviolette»
Lichte zukommt, wirb von L. und H. auf eine primäre Zer-
sto r u n g der Leucocyten iw kreisen d e n B1 u t c
z n rückgeführt.  L .. und H. stützen-sich«. a . auf die Tatsache,
daß inan bei Tieren , die durch Röntgen-Bestrahlungen völlig
leucocytenfrei (im kreisenden Blute ) geworden sind, noch reichlich
weiße Blutzellen in Milz, Knochenmark usw. finden kann: ferner,
daß es für den -Erfolg der Bestrahlung bei größeren Tieren
völlig gleichgültig ist, welcher Körperteil bestrahlt wird. Auch
außerhalb des Körpers zeigt sich in frischen und gefärbten Prä¬
paraten deutlich die Wirkung der IWttgenstrahlen auf die Leuco¬
cyten in einem ausgesprochenenZerfall derselben. Durch den
Zerfall der Leucocyten infolge Röntgen-Bestrahlung entstehen in
dem Blutserum giftige Substanzen, Leucotoxine.  Dieses
lcukotoxisch wirkende Serum ruft , normalen Tieren infiziert, er¬
hebliche Zerstörung von weißen,Blutzellen hervor, während nor¬
males, nicht bestrahltes Serum HSperleucocytoseerzeugt. Die
Wirkung dieses „Röntgenserum" hängt ausschließlichvon der
Anwesenheitbez-w. der Menge der Bestrahlung ansgesetzten und
dadurch zerstörten Leucocyten ab. Es entsteht also aus dem. Zer¬
fall derselben. Durch Erhitzung auf 55 bis 60 Grad läßt es sich
inaktivieren. Ferner wurde das Auftreten einer gewissen
Immunität  gegen das Leucotoxin Lei einer Anzahl von be¬
strahlten Tieren beobachtet: Nach dem anfänglichen tiefen Abfall
der Leucocytenz-ahl im kreisenden Blute stellte sich trotz fortge¬
setzter Bestrahlungen ein spontanes Wieöeransteigen der Lenco-
cytenzahl ein. Außer dieser spezifischen, direkten, Wirkung der
Röntgenstrahlen auf die weißen Blutzellen waren stärkere Ver¬
änderungen der Blutbeschaffenheit nicht nachweisbar: rote Blut¬
körperchen, Blutplättchen, Blutgerinnung erlitten keine be¬
merkenswerte Änderung durch die Bestrahlungen. A. Braunstein
(Berlin ) sprach über die Bedeutung der Radiumemanation und
ihre Anwendung. Über experimentelle Untersuchungenüber die
physiologische Wirkung der Radioaktivität der Mineralwässer
berichteten die Herren P . Bergell (Berlin ), A. Bickel (Berlin ).
Es stützt sich experimentell beweisen, daß die in vielen Mineral¬
wässern enthaltene Radioaktivität, die eilt eit integrierenden Be¬
standteil dieser Mineralwässer darstcllt, bestimmte physiologische
Wirkungen airsübt. Wenn das Mineralwasser die Oirelle ver¬
lassen Hat, schwindet die Radioaktivität in kurzer Zeit. Die
physiologische Wirkung des Wassers wird dadurch verändert . Die
neuen Untersuchungenzeigen den verschiedenartigenEinfluß aus
die Magenfunktion zwischen emanakionsfreiem Mineralwasser
(Wiesbadener Kochbrunnen) und dem gleichen, nur emanations-
haltigen Mineralwasser. Die Emanation wurde durch ein
Destillatidnsverfahreu aus Radiumsalzen hergestellt und dein
Mineralwasser, das seine Emanation verloren hatte, zugeseyl.
Die Versuche geben die Möglichkeit einer Erklärung ans experi¬
menteller Grundlage, warum das der Quelle frisch entnommene
Mineralwasser eine andere physiologische Wirkung hat, als das
exportierte Wasser. In der Diskussion warnten die Herren Lcn-
hartz (Hamburg), Pentzoldt (Erlangen ) n. a . vor übertriebenen
Hoffnungen, die man auf die Röntgen-Behandlung setze, und
wünschten genaue Technik in der Anwendung der Apparate und
in der Auswahl der Fälle : His (Basel) machte auf ältere Unter-
suchnngen von Geitel über Radioaktivität aufmerksam. Die Nach¬
mittagssitzung wird die Vorträge über Herz- und Gefäßleiden
umfassen. — Die Nachmittagssitz,ingwurde größtenteils durch
Vorträge über Herz- und Gefäß-Physiologie und Pathologie ans-
gefüllt. Es sprachen Herr v. Lenbc (Würzburg) („über das Vor- •
kommen von Beiicnpuls bei Anaemischen" mit dem Hinweise da¬
rauf. daß dabei iir den, meisten Füllen eine Insuffizienz einer
Herzklappe vorhanden sei: Herr Gerhardt (Jena ) „Zur Lehre von
der Mechanik der, Klappenfehler des Herzens", die er exoeri-
mentell erzeugen konnte. An der Diskussion hierüber beteiligten
sich die Herren Volharö und Moritz (Gießen) und Frey (Baöen-
Badcn).. Bon allgemeinerem Interesse waren die „Beobachtungen
am künstlich wiederbelebten menschlichen Herzen" von Hering
(Prag ). Es ist schon lange gelungen, herausgenonnnene Säuge¬
tierherze» durch künstliche Durchspülung wieder zum Schlagen
zu bringen, während diesbezüglicheVersuche am menschlichen
Herzen nach dem Tode lange Zeit versagten. Hering gelang es,
das, Herz eines verstorbenen35jährigen Mannes noch li Stunden
nach dein Tvdê zn Kontraktionen zu bringen. Die Kontraktionen
währten 3l/2 Stunde : im übrigen ergab sich dabei: keine einzige
Beobachtnng, die nicht« ich bereits am Tierherzen gemacht worden
wäre. Herr Deueke(Hamburg), der Gelegenheit hatte, sofort nach
einer Hinrichtung gleiche Versuche anzustellen, bestätigte die Be¬
obachtung Herings und betonte dabei, daß das Herz bei Durch¬
spülung mit originärem Blut wesentlich besser arbeitete, als mit
anderen künstlich hergestellten Flüssigkeiten. ES sprach darauf
Herr Loeb (Stratzburg) „Ober den Einfluß senkrechter Körper- -
Haltung auf die Urinsekretivn". Herr Hofbauer (Wien „Uber

nervow Lvachypnoe) konnte durch graphische Darstellung »er
Atembewegungen seststellen, daß die Trachypnoe, d i. Sie beschie»'
ntßte Atmung in einer ganzen Reihe bisher nicht genauer Lest«
inerter Fälle mit organischen Erkrankungen, erstens des Nerven-
lystem» und zweitens der Geschlechtsorgane zo-onnnenhänge. De!
Vortrag des Herrn Baer (Stratzburg), Diskussion Herr Umbe!
Ovamburg) „Ober die Bedeutung des Serums für die Autolysc
K lachw'stcnschaftliches Interesse. Zum Schluß straÄ
Herr Mohr (Berlin ) über „Untersuchungenüber die Blutzirku-
latwn assaennicher Individuen ". Zirkulation und Respiration
sind beim Anaennschen nicht erniedrigt. Weil nun bei der Anaemie

Saueritof) aufnehmendes Material im Blute vorhanden
N' E »ornmke » Verhältnissen, so muß die Aufnahme««»
L erwerrung des Sauerstoffs im Blute eilte intensivere sein. Die»

fercht durch eine stärkere prozentuale Bindung des Sau « -
^ u roten Farbstoff öes Blutes , ferner dili'ch schnellere

Blutstromung. im Organismus des Anaemischen und durch
größere Abgabe von Sauerstoff im Kapillargebiet. Schluß 5 Uhr.

ar ~  Hofnachrichten. Der Regent von Br«
nfbrecht von Preußen,  ist auf feiner
hardshaufen in Erbach (Rheingau) eingetroffen.

lnschweig, Prinz
Besitzung Reim

-" Die Ha«delskanuner Wiesbaden wird Mittwoch.
~let? "0- April , die erste Plenarsttzung in ihrem neuest
1 öelhetdstraße 18 abhatten . Dies « Sitzung wird chie
lüo. Sitzung seit Bestehen -der Handelskammer sein. Dik
erste Sitzung im eigenen -Gebäude soll mit einer kleinen
M «r verbunden werden, da mit dem Einzug ins neu«
Haus zugleich das 40jährige Bestehen der Handelskaimner
se-iurch begangen werden soll. Um 11 Uhr wird ein1»
Festsitzung der Handelskammer stattfin'öen, -an die sich
uach 12 Uhr eine Geschäftssttzung anschließen wird-, UM
i. Uhr wird ein Essen int Kurhause stattfinden. Das"
,-eloe wird ein festliches Gepräge erhalten , indem zu dem-
selben -die Spitzen -der Behörden von der SaiidelskawAler
ein-gcjaden werden. Die Wahlberechtigten zur H-atrdels-
kammer werSeir die Möglichkeit Haben, an -dem Eff««
terlzunehmen. Die näheren Bedingungen für die Teil¬
nahme sind zu erfahren aus dem- Bureau der Handels«
kamm-er, Adelheidstraße 13.

— Radium im Kochbrunnen. Fu der dritten Ditzstnst
des Kongresses für innere Dtcdtzin teilten B e r a e l l
und Bickel (Berlin ) Ae Resultate von Unter«
s » chn rrg e n üHe r >ö i e ph y s i o log i sche B e-
ö-e u t u n g de r R adi o a k t i v-i t ä t de r M i ne*
ralw  ä s s e r mit. Z'u diesen Experimente«, wurde
Wieslbadener Kochbrunnenwasser benützt. Bekanntkich
enthält die Mehrzahl der Btinerakwüsser, und io auch
das MMbadeuer WWvwnnenmÄffer, sog. Radi-uw^
emanation . Diese Emanation , die man an den von ihr
ausgehenden Strahlen erkennt, ist ein äußerst w'ichtigek
Bestandteil der Mineralwässer , der bis vor kurzer Zeit
noch gänzlich unbekannt war . Aus den Mitteilungen
von Bergell und Bickel geht hervor, daß der Gehalt der
Minerülw -üffer an Radiumemanation die Wirkung L-er
Mineralwässer auf den meKch-liDn Körper wesentlich
beeinflußt . Da di« Radinmemanation weiterhin -ein
flüchtiger Bestandteil der Wässer ist und nach ihrer E»t-
nähme aus der Quelle bald verscl>windet, kann nur das
Wasser voll wirksam sein, das getrunken wird, unmittel¬
bar nachdem turnt es aus der Quelle geschöpft hat Die
exportierten Mtneralwässer enthalten keine Rad 'u'm-
emanativ». Es ist indessen möglich, durch etn besonde¬
res Verfahren den exportierten Wässern vor öäm Ge¬

brauch wieder Radiu'mem-anation künstlich-uzusetzen, und
sie aus diese Weise wieder vollwertig zu machen, ja ihre
diesbezügliche Wirkung zu verstärken.

— Ehrung für August WtLhelmj. Das „Wiesbaden-er
Tagblatt " brachte jüngst d-ie Sracheicht, daß man «M § «»
burtshäu -se August WilhelmjA zu Usingen (Rathaus¬
straße 99) eine Ehrstng des gefeiertesten und populärsten
Geigers seit Paganini — „the; greatest among the
„Kings of the yiolin "" nennen die Kritiker en-gli' cher
Zunge Wilhelms: „D-en größten unter den Königin ^bet
Geige" — plane und der Ustn-ger Bürgerverein einen
Aufruf zur Etnzeichuung von Beiträgen 'LeMichtkge.
Die Gedenkfeier solle am 21. September dieses Jahres
statthaben, dem Tage der 00. Wiederkehr &c§  Geburts-

essantes Beispiel dafür , wie sehr ö-er Künstler ein Ge¬
schöpf seiner guten und bösen Stltwdeu ist. An gleicher
Stelle fiüdet Man eine Serie Aquarelle von C. von
Winkler,  die sich durch ihren lebend-igen und kräf¬
tigen Vortrag tiprd hübsche Beobachtung des Lichtes aus-
z-eichnen. — J 'm K u n stsa l o n B a -n-g e r ist eine
Kollektion von TextiÜvaren «ach Entwürfen Prof . Hans
Christiansen -ausgestellt , aus der viele mit Genug-
tmrng konstatieren werden, welche praktische und allge-
mein verständliche Wege das mdderne Künstgewerve schon
geht. -l . K.

* Laura Marholm geisteskrank? Nach einer Bkel-
dmrg der ^Münchener Post" ist die Schriftstellerin Laura
Marholm angeblich durch die Polizei göwältsM als ge¬
meingefährlich! in eine Irrenanstalt gebracht mvr>den.
Frau Marholm zötgte tatsächlich in letzter Zeit Spuren
von Ber'folgüngsiwahn. Mit dieser Meldung taucht der
Name einer Schriftstellerin wieder ans der Vergessenheit
auf , Me einst zu. vielen und hitzigen Worten Anlaß ge¬
geben hat . Das irar in den neunziger Jähren , als
Laura Marholm „Das Büch der Frau " und aridere
novellistischeund theoretische Studien aus dem Frauen-
.leben veröffentlichte, die durch- ihren extremen Stand¬
punkt in Sachen der Frau -enöm-antzipation und d-es Ge¬
schlechtslebens eine außerordentlich scharf« Polemik Her¬
vorriesen . Qit den letzten Jahren aber war Laura Mar¬
holm fast ganz verstummt. Laura Marholm ist 1869 tu
Riga geborenj ihr Vater war ein Düne, ihre Mutter
eine Deutsche. 1888 verheiratete sie sich mit dem fcklmcd-i-
schen Schriftsteller, Ola Hanffon und lebte während der
neunziger Jahre in Friedrichshagen bei Berlin . 'Dann
fiedelte das Paar nach Süddeurüblaud über, wo es meist
in Schliersee Mer München lebte. Der ttbertritt der
Schriststellerin zum KatholiziAmus machte vor einigen
Jahren noch Aussehen.

g . Wie Geschichte gemacht wird . In einer geist¬
vollen und interessanten Studie über den in Deutsch¬
land noch so unbekannten großen Bildhauer Aristide
Maillol in „La Revue" erzählt Ockave Mirbeau ein nach-
>denkkiches Geschichtchen von den Zusälligkeiten, von denen
die öffentliche Meinung so oft abhängig ist. Es MrMr
sich um den Professor Elm« Earo , der auch bei uns durch
sein gutes Buch über die „MilosopHie Goethes", noch

mehr über dadurch üekauut ist, daß seine Gestalt das
Urbild jenes Damen- und S -alvnprosessvrs ist, der in
Pgillervns „Welt, in der man sich langweilt ", seine end¬
gültige Ausprägung gtzfunden hat . Diesen schongeistigeu
Herr » und eleganten Causeur hat Mirbeau einmal durch
ein seltsames Mißverständnis als einen robusten und
unkultivierten Bauern und Landmann .geschildert. „Es
ist mir einmal passiert", so erzählt SNirbe-au, „daß man
mir tu der Nähe von Damps , einem Dörfch-en im Depar¬
tement Eure , eirt kleines Landhäuschen zeigte und mir i
erzählte, da wohne M . Earo , der ein großer Phtlosovh
sei und ein wahrer Stoiker , ein Mann , ausgerüstet mit
allen Tugenden eines -arbeitsamen " iuid abgehärteten
Naturmenschen. Ich fühlte also gleich- ö-as Verlangen
einer ungeduldigen Gerechtigkeitsliebe,, die Meinüng
über diesen so arg verleumdeten Gelehrten uwz-ustim-
nteH, den unverschämte Menschen als einen lächerliche-!
S 'alonprosessor, eine Art Hansnarr für reiche Damen
schilderten. Unerschrocken schilderte ich mm M . Earo
ab, so wie ich mir ihn nach ööm kleinen Häuschen und
den SchilöWungen vorstellte, in blauer Arbeitsblüse und
Holzpanioffeln, einen breiten Strohhut auf dem Kopf,
die Haut gebräunt , die Hände voller Schwielen und
Äurchgearbeitet, als eilten, der im Schweiße seines Ant¬
litzes die Erde ümgräbt , Holz,hackt und sein Stück trocke¬
nen Brotes mit seinen"Kleinen , teilt, an denen er mit
abgötti-scher Liebe hängt . Sie sehen, bis zü welchem
Ertthnsias'mus ich mich, in meinem einmal entsesselten
Gerechtigkeitsgesühle hinreißen ließ ! Aber die Tlns-
kuttft, die ich- erhalten hatte, war falsch: sie hatte sich üt -
der Person des b-etrdffen'd-en Caro getäuscht mt* redete
von einem-imbe-kannten M . Lndovic Carran , auch einem
Professor ö-er Philo'sophie, -aber nicht dem berühmten
Elme Caro. Ein wenig beschämt über meinen lyrischen
Erguß , stellte ich den Irrtum , sobald ich davon erfuhr,
richtig. Aber ach! Das war ganz unnütz . . . Ein
Jahr nach- dem Led-auerlichen Mißverständüis hielt
Jules Simon in c'ht'er feierlichen öffentlichen Sitzung
der „Akademie ö-er moralischen und politischen Wiffers-
fchgften" die Leichenrede atrf Elme Caro. Wie groß war
mein Erstaunen, und — soll ich es sagen? — mein Stolz,
als ich Jules Simon meinen Bericht wieder zitieren
hörte, durch gedämpftes Zittern der Stimme und weiner-
-lich-e Beschreibungen, noch rührender und ergreifender

-gemacht. „Ja , meutc Herren ", meinte der große Redner
iü-it tränener -stickter Stimme , „zerstören wir die LegeuÄen,
gebieten wir Schweigen der Lüge. Caro haßte die Welt
der Msellischuft, er verabsch-eüte nichts so, als die nichtige»
Erfolge des -L-alono. 'Ja , das war rin Naturmeltsch
ünd , scheuen wir uns nicht, es auAz-usprechelt, fast stn
Wilüer . Er lebte zu D-amps, einem verlorenen Flecken
in der Einöde eines fenteu Departements . Er lebte
dort einsam, unzugänglich in einem Hänschen, was sage
ich, in einer niederen Kemeit Hütte. Er hatte nur
Freude an schwerer Arbeit, beim Graben und Hvtzh-acken
füAte er sich- wohl: und er lehrte armen einfältigen
Wesen, die seine einzigen Freuttd-e waren, Abends anr
Herd die Schönheiten eines sittlichen Lebens. Er -ar¬
beitete, säte, pflanzte, erzog . . . Er war ein Heiliger . . ."
So wurde mein Irrtum von der Mch -ichte gleichsam ge.
heiligt , und vielleicht wird man noch in einem Konver¬
sationslexikon einen Artikel veröffentlichen, in der Art:
„Earo MMtLMrie ), berühmter sranztstsch-er Land¬
wirt usw."

* Die Länge elektrischer Wellen. Tie elektrischen
Wellen, die zuerst von dem Leutscheit Physiker Herz utüer*
sucht und daher auch nach ihm benannt wo-rde» sind,
haben rein« Länge von 48 Metern , -vom Scheitel einer
Welle bis zu Hem-der nächster' gemessen. Tic von Mar-
coni zur draMosen Telegraph-ie über den Atkantischc»
Ozean benutzten WeWst haben «ine noch erheblich-größere
Länge. Ihre Fortpf -lanzungsgeschwirMg-keir ist etwa der
des Lichtes gleich und erreicht den fast unvoxstellbaren
Betrag von 300 000 Kilometern in der Sekunde. Diese
außerordentlich langen A-therwellen -stehen aber int
übrigen in vollkommenem Gegensatz zu denen des LichtS,'
da letztere gerade von äußerster Kürze sind, nämlich nur
einige Millionstel Zoll an Länge messen.

* Verschiedene Mitteilungen . Von dem hier lebenden
-Generalleutnant z. D . Herrn Hermann v. Randow
ist soeben im Berlage von Paul List in Leipzig ein histo¬
rischer Roman: „Saa lv u r g" .erschienen. Das Werk
wird nicht nur bei Altertnmssreund-en Interesse erregen.
Wir werden noch näher auf das Büch zurü« omMen.

Am 16. d. M . spielt Herr Rodius  im Mainzer
Skadtkheater den Pfarrer von Kirchi-eld. Die Vorstellung
findet zu seine'm Benefiz statt, und er venchsschiedet sich
in der Rolle. Bo-m hieffgen Königl. Theater wirifett
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WtS . Unsere Mittei'lung Ang in anüere SeOsche, auch
<tigWsHs' und ^mexikanische Blätter Mer : was bei her
hohen internationalen Bedeutung unseres Landsmannes
«icht auffällt. Ist August Wilhelms doch — >vie kaum
ein anderer Künstler — in des Wortes eminentem
Sinne eine Weltberühmtheit. Seine Weltreise (1878 bis
1882) führte ihn durch alle Länder Europas , Amerikas,
Australiens , Asiens, Ägyptens usw.: in allen Zonen der
Erde hat er gestanden, bewundert und verehrt , der er-
solgreiche Vorkämpfer deutscher Kultur und Kunst. Vor
ungefähr Zwölf Jahren hat er seinen ständigen Wohnsitz
von Wiesbaden nach London verlegt und „hier entfaltet
er", wie die „Dimes" hetzvocheben, „ununterbrochen
ein« für das musikalische Leiben Englands so sehr ver¬
dienstliche Wirksamkeit." Die Zahl feiner Schüler und
Vöwunderer wächst täglich. Wilhelms Mar es bekannt¬
lich auch, der zuerst seine beiden Freunde , Richard
Wagner und Hans Richter, in England einführte und
namentlich für den erste ren stets die anerkannt erfolg¬
reichste Propaganda machte. Im Tonloben Londons er¬
folgte eine förmliche Umwälzung seit den von Wilhelms
1877 Veranstaltete« „Richard Wagner-Mestivals" in der
Alberthall, Mo er, gleichwie in Bayreuth 1876, das
Orchester süh rte und Wagner unter Alststeüz Richters per¬
sönlich die Aufführungen leitete." So das Weltblatt.
Natürlich fand gerade in L o n -d o n die Nachricht von der
DeaSsich-tigten Feier seines 60. Geburtstages zu Usingen,
„near 'Wiesbaden", mächtigen IlNklang, und eine An¬
zahl hervorragender Persönlichkeiten trat -zusammen,
welch« nunmehr Zur Beteiligung und Geldbeiträgen auf-
fobdert. Die gesamte Presse unterstützt ein'Müiig das
Vorhaben. Wach den „Daily News" ist die Adresse des
/,English Committee for the Wilhelmj Festival " :
51. Edith Road , West Kensington.) — Eine Zeitung er¬
innert bei dieser Gelegenheit durch Veröff-eNtlichnng der
FÄschickten englischen Übertragung von Dora L. Beck an
jene prächtigen Vevse, welche im August 1876 Richard
Wagner seinem Freunde und Mitstreiter widmete, die
«t Original also heißen:

JReiiient Wilhelms.
Volker,  der Fiedler , ward nun neu,
Er ein Held, bis zum Tod getreu;
Hat auf den Feind das Schwert er gezogen,
Nun schwingt er sänftltch den Ftedelbogen,
In holde Träume d i e zu entschweben,
Die bang in Nibelungennöten beben.
Volker - Wilhelms,  dir ist's geglückt:
In Nöten Hast du »ns geigend entzückt,
Trum sei gelobt und innig geliebt,
So lang eS Wälfnng und Niblunge gibt.

Bayreuth , Sommer 1876. Richard Wagner.
— Der Handsertigkcitsuntcrricht für Knaben, der im

^gelaufenen Winterhalbjahr in ö̂er hiesigen Gewerbe¬
schule erteilt wurde, hatte recht bemerkenswerte Resul¬
tate. Die von den Knaben (zumeist Schülern höherer
Lehranstalten) unter der Leitung der Herren Schreiuer-
meisterI . Keller jün . und Buchbinder Fr . ZimimerMann
angesertigten Arbeiten komimen am Samstag , den 15.
April , nachmittags von 8 bis 5 Uhr, im Lehrsaal Nr . 1
der Gewerbeschulezur Ausstellung.  Interessenten
sind hierzu eiugeladen.

— Der Vorgang bei der Feuerbestattung wird in
einem Bericht der „Köln. Ztg." wie folgt geschildert:
In einem großen Raum des Krematoriums , an dessen
Seiten sich die Urnen'wcinde befinden, ist eine kleine
Kapelle hergerichtet, in der Leichenfeiern äbgchalten
werden können. Dort steht der Sarg ntit der Leiche auf
einem Katafalk. Nach Beendigung der Feier sinlkt der
Sarg von dem Katafalk allmählich in die Diese. Und wie
bei Her Erdbestattinng dem Toten als letzter Trost und
Abfchisdsgruß eine Handvoll Erde nachgeiworfen wird , so
webben ihm hier als letzte Liebesgabe Blumen gespendet.
Ist der Sarg verschwunden, so schließt sich der Deckel des
Katafalks, und die Feier ist beendet. Der Sarg gelaügt
bann aus Schienen in den Verbrennungsraum , wo er

nicht, wie man noch vielfach irrtümlich anuiMmt, mit der
eigentlichen FlaMme in Berührung kommt. Der Ver-
breruruü'gsraum wird vielmehr durch Stichflammen bis
zu 1200 Grad Celsius erhitzt, und die Einäscherung er¬
folgt durch heiße Luft, so daß man also nicht eigentlich von
einer Feuerbestattung, sondern von einer Heitzluftbe-
statlung reden mutz. Bei der Verbrennung kommt die
Asches des Menschen mit der Asche des Sarges , der
Kränze usw. nicht in Berührung , denn diese Dinge, die
leine Feuchtigkeit enthalten, verbrennen sofort, und ihre
Asche wird durch eine Lnftvorrichtung nach oben gesogen
und als völlig geruchlose Masse weggeblasen. Die Ver¬
zehrung der menschlichen Leiche dauert 1 bis 1% Stun¬
den, die Asche, die 1 bis 2 Kilogramm wiegt, sammelt
sich auf einer Pfanne , von wo sie, ohne von menschlicher
Hand berührt zu werden, in eine Blechkapsel geschüttet
wird , die dann Aufnahme in einer kirne findet. Die
Urne kann entweder in den im Krematorium vorhande¬
nen Urnenwänden oder in dem vor dem Krematorium
befindlichen Urnenhain beiĝ setzt werden.

o. In der Dotzheimerftraßc herrscht die regste Tätig¬
keit. Weit über hundert Pflasterer , Kanalmaurer,
Schienenverleger, 'Fuhrleute und Hülssarbeiter sind dort
beschäftigt und die Arbeiten sind -denn auch schon bedeu¬
tend fortgeschritten. Ein Teil der Pflastersteine wird
mittels einer kleinen Feldbahn, die auf dem Trottoir liegt
und von Italienern — jedoch ohne Maschine — betrieben
wird, von dem städtischen Lagerplatz im „Kleinfeldchen",
weit oberhalb des Güterbahnhofes, herbeitransportiert.
Die Pflasterung ist bis zur KiedricherstraHe rrnd dem so¬
genannten Och'senstallweg, der bisher den Verkehr nach
dem Wellritzviertel abl,lenkte, in ihrer ganzen Breite ! und
teilweise sogar noch weiter fertig. Die Pflasterer,deren ein
ganzes Heer die Hämmer auf den harten Granttwürfeln
erklingen lassen, folgen den Schienenverlegern und den
Maurern , welche die Kanalschächte verlegen , unmittel-
bar . Der schwierigste Teil d>er Arbeit beginnt jedoch
jetzt erst, denn auf der weiteren Strecke bis zum Güter-
bahnhos muß mit , dem Fuhrverkchr gerechnet werden,
der neben der Pflasterung hergeht, da eine Ablenkung
oberhalb des Ochsensiallweges nicht möglich ist. Deshalb
wird hier zuerst die eine und dann die andere Hälfte ge¬
pflastert. Die Verkehrsteilung , für die Anfahrt nach
dem Bahnhof über den Walluferwvg und die Abfahrt
nach dem WÄritztal hat sich bewährt . Der letzte Rest der
'Schwierigkeiten witzd wohl auch noch überwunden roer-
den Und dann die DotzheiMerstraße, die in der letzten
Zeit so viel Klagerufe erweckt hatte, allen zur Freude
gereichen, denn daß sie durch den Neubau außerordentlich
gewinnt und ein sehr stattliches,Aussehen erhält , läßt der
fertige Teil schon'deutlich erkennen.

— Kontroll-Versammlnugeu . Zu denselben haben
zu erscheinen: Samstag , den !5. April 1905, vormittags
8 Uhr 10 Minuten : die sämtlichen Mannschaften aller
Waffen aus Hochheima. M. Vormittags 11 Uhr: die
sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Delkenheim,
Massenheim, Wallan und Wicker. Die Koutroll-iBer-
samMung-en finde« auf dem Schloßhof bei der katho¬
lischen Kirche in Hochheilina . M. statt.

o. Lebensmüde. Ein in einer hiesigen Kuranstalt
weilender Apolhekenbesitz-er ans Köln, vr . Ernst Sch.,
würde gestern abend in feinem ZiiMmer tot ansgesunden.
Er hatte stch> wahrscheinMch durch' körperliches Letö-en
veranlaßt , mit Cyankali vergiftet.

— Zur Nachahmung empfohlen. Das bayerische
SkaatNrni'nisteri'Um für Verkchrsangelegenheiten hat die
Verfügung erlassen, däß Vertretern der Presse, die über
vorgekommene Unfälle sich zu informieren beabsichtigen,
von den EisenbahnbetriebsdirMiouen , und den Sach-
referenten in jeder Richtung an die Hand zu gehen und
unter Umständen auch die Benützung der zu Unfallstellen
fahrenden Hülfszüge zu, gestatten ist. — Hat sich in
Preußen hinsichtlich der Behandlung der Presse in den
letzten Jahren erfreulicher Weise schon vieles gebessert,

Zr- ttag . 14 . April 1808 HöM A's
so bleibt doch noch!bei zahlreichen staatlichen und städtische«
Behörden, denen das Verständnis für die Bedeutung
der Tageszeitungen noch immer nicht gekommen , ist/
manches zu wünschen übrig.

— Kurhaus . In dem morgen Samstag im Knrhause stattf
findenden Abcndkonzcrte der Knrkapelle wird bei der Aufführung
der Onverture zu Rossinis „Tcll " zum ersten Male das von den)
Königlichen Hofinstrumentenfabrikanten Herrn Wilhelm Hecket
in Biebrich erfundene Instrument „Heckelphon" ertönen . Herr
Hecket hat das betreffende Instrument mit besonderer Berück¬
sichtigung des Alphorn -Solos erfunden . Das Instrument füllt
eine lang empfundene Lücke des Holzquartetts ans : da es eine
Oktave tiefer als die Oboe steht. Die Anregung zu der Erfin¬
dung , welche cpocheinachenb für die Klangfärbung des Orchesters
werden dürfte , hat im Jahre 1879 Richard Wagner persönlich
dem Erfinder gegeben und bedurfte cs dieser langen Zeit des
Studiums und der Versuche, um den genialen Gedanken Wagners
zu verwirklichen.

— Blinderi -Koiizcrt . Die blinde Pianistin Fräulein Wallt
Schlösser  wird am Mittwoch, den lU. Mat , in der Loge Plato
ihr diesjähriges Konzert geben. Hiesige Künstler und Künstle¬
rinnen haben ihre Mitwirkung zugefagt , ein genntzreichcr Abend
steht den Teilnehmern bevor.

— Kleine Notizen . Ab Sonntag , den 16, d. M ., konzertiert
im Konzerthaus ,,D r e t K ö n i g e" das Damen-
Trompeterkyrps und Streichorchester „Viktoria " unter Direktor
I . Mönch. Das Orchester besteht ans 7 Damen und 3 Herren . —
Die Kohlenverkaufs - Gesellschaft  hat zur Be¬
quemlichkeit des Publikums eine weitere Verkaufsstelle
im Westen der Stadt errichtet , wie ans dem Inseratenteil er¬
sichtlich ist.

Gerichlssaal.
* Unter der Telephonnervosität leidet der Bankier

Ludwig F ., der am Montag wegen Beleidigung vor dein
Berliner Schöffengericht zur Verantwortung gezogen
wurde . Er soll eine beamtete , Telephonistin beleidigt
haben. Wie diese bekundete, hat Herr F . eines Tages
den Anschluß nach Eharlotrenburg auf dem Fernsprech¬
amt, auf welchem sie als Telephonistin angestellt ist, ver-
langt . Noch ehe die Umsch-altung nach EharlottenVurg
hergestellt war , wurde Herr F . ungeduldig und richtete
etwas unwirsch eine Frage an die Telephonistin. Die
junge Dame bemerkte darauf , daß er doch äbwarten solle,
und hörte dann deutlich folgendes Kompliment: „Was
fällt Ihnen denn ein, Sie freche Person, Sie freches
Frauenzimmer ? Ich werde dafür sorgen, daß Sie her-
ausgeschMissen werden \"  Der Angeklagte behauptete, daß
er züerst von deür Fräulein belöldigt worden fei und tu
seinerNervosität in der angegebenen scharfen Weise darauf
reagiert habe. Der Staatsanwalt beantragte 75 M.
Mldstrase . Nachdem eine nachträglich noch' vernommene
Zeügin bekundet hatte, daß der Angeklagte Mehrfach
derartige Grobheiten durchs Telephon auszuteilen liebte
und daraufhin im betreffenden Vermittlungsamt schon
kontrolliert weüde, erkannte der Gerichtshof auf 100 M.
Geldstrafe, eventuell 10 Tage Gefängnis.

Kleine Chronik.
Erwürgt . In Bottroy bei Essen wurde der Berg,

manu Knura erwürgt aufgesunden. Ein Liebhaber
seiner Frau wurde als der Tat verdächtig verhaftet.

Genickstarre. In Westpreußen, und zwar ausschließ¬
lich im Regierungsbezirk Marienweüder , sind 18 Fälle
von Genickstarre, von denen 6 tödlich verliefen, bisher
konstatiert worden.

Fabrikbrand . In Schweidnitz brannte der größt»
Teil der Schlagschen Orgelsabrik, der größten Orgel»
fabrik DeulschlanLs, nieder.

Geständnis Jacks the ripper . In New Port hat
ein Manu namens Eharlcs Hermann das Geständnis
abgelegt, vor 16 Jahren die schauerlichen Mordtaten in
Whitechapel verübt zu Haben, die nicht nur London, son¬
dern die ganze Welt in Erregung versetzten. Die ameri¬
kanische Polizei neigt zwar zu der Aulsicht, daß Hermann

folgende Gäste mit: Frau Marie Rödius --D.oppelbaüer
als Anna RirlSmeier, Herr Eduard Mebus als Muvzel-
sepp, Herr Willy Malcher als Michel Berndürser.

Aus Go th a wiöd gemeldet, daß die vor einiger
Zeit erwogene Einschränkung des' H o !s t h e a t e r « t a t s
nicht zur Ausführung kommen soll. Der junge Herzog
will Las Theater in der „tradikionell-eu Form" rvstter-
Whren.

BÄcheEsch.
«- „Der Jefuitismus ." Von Pilatus.

Dp . Viktor N a u m a n u.) sRegensburg , Verlag G. I.
Aanz .j „Eine kritische Würdigung der Grundsätze, Ber-
jassuug und geistigen Entwickelung der Gesellschaft Jesu,
Mit besonderer Beziehung auf die wissenschaftlichen
Kämpfe und auf die Darstellung von anttjrftritischeL
Seite." So lautet der ausführliche Untertitel des Werkes,
der über Richtung und Anlage der Arbeit näheren Aus¬
schluß gibt. Ein 'geradezu ungeheures Material hat der
Autor zusammengetragen, und was mehr sagen will, auch
verarbeitet . Er hat neue Quellen herangezogen, ver-
jgessene wieder aufgedeckt. Auf jeder Seite begegnet man
den Zeugnissen einer staunenswerten Beherrschung der
einschlägigen Materie . Das die wissenschaftliche Seite
des Werkes, deren eingehende Würdigung nicht Sache
einer Tageszeitung sein kann. Sie kann nur Aufgabe
der entsprechendenFachzeitschriften sein.

Für die Tagespresse interessant wird das Werk aber
doch durch das behaudelte Problem und die persönliche
Art seines Autors . Der Jesuitismus war und ist hinter
den geistigen Kampsfrageu eine der heftigst umstrittenen.
Und wie überall im heißesten Kampf ist man schließlich
En der Wahl der Waffen auf beiden Seiten nicht immer
vorsichtig. Da kommt eine Arbeit recht, die allein schon
durch den gewichtigen umfangreichen Ernst, mit dem sie
duftritt , zu einer ruhigeren Prüfung und Übersicht des
danzeu Problems zwingt, als «3, bloß erhitzende Bro-
ischürenleklüre (und in Broschüren ist gerade dieses
jThema meist behandelt worden) tut.

Das andere interessante Moment liegt in der Persön¬
lichkeit des Autors , wie mau sie aus der Arbeit liest.
Der Autor ist Protestant und ein Mann der objektiven
Wissenschaftlichkeit. ZE Dinge, die ihn zu unparteiischer
Darstellung besonders verufen erscheinen lassen. Und

auf jeder Seite liest man den Willen zu klarer Wahrheit
und kühl urteilender Gerechtigkeit. Und trotz alledem
passiert dem' Autor , was Hunderten vor ihm passiert.
Aus dem Richter, der über der Sache steht, ist er im
Handumdreheu Angreifer und Verteidiger geworden,
'der mitten im Kampfe fleht. Ich' rede hier selbstverstäud-
lich nicht von Anmeiffs- und Verteidigu iigsgruppierung
der Tatsachen, deren Nachprüfung dem Nichtfachgelehrten
unmöglich ist, sondern von der persönlichen Stellung¬
nahme, w'ie sie bei hundert Gelegenheiten durchleuchtet.
Es .gibt eben Atmosphären, die kein Blut uuevhitzt lassen.
Die der Jesuitensrage ist auch «tue solche. Und kein
Zweifel, auch Pilatusdie  Tatsachemvahrheiteu , die
er aufzeigt, unberührt — . konnte  nicht kalten, kühlen
Richterblutes bleiben. Allein die Art , -wie er persönliche
Vorbehalte gegen Jesuitenansichten und -taten in kleine,
leichte Worte kleidet, seinem begeisterten Einverständnis
wuchtige flammende Worte leiht, bewiese das.

Und so Haben wir wieder keine 'Richterarbeit, son¬
dern eine Verteidigungsschrift vor uns , ehrlicher, gründ¬
licher als hundert andere, aber doch eine Verteidigungs¬
schrift. J . K.

* „Die soziale Lage der deutschen Orcheistermusiker"
ist der Titel einer umfangreichen Studie aus der Feder
des bskännten MüstkschriftsiellersPaul Marson , mit der
die „M u f i f" ihr letzte rs chic neues Heft eröffnet. Die
meisterlich geschriebene, auf jahrelangen Botzstüdien be¬
ruhende Abhandlung, in der eine Menge statistischen
Materials verarbeitet ist, entrollt ein gewaltiges Ge¬
mälde von der wirffchlastlichen Notlage der Orchester-
Müstker, das je>öe!m Kühlenden ans Herz greifen mutz,
und witzd sicherlich nicht verfehlen, weit über die Kreise
der Fachmusiker hinaus berechtigtes Aussehen zu er-G
regen. >E. van der Straeten veröffentlicht in der ersten
Hälfte seines Aufsatzes „Streiflichter auf Mendel Mohns
und Schumanns Beziehungen zü 'zeftgenössischen
Musikern" einle Reihe bisher unbekannter wichtiger
Briefe Mendelssohns, die u. a . dessen Beurteilung des
Kömponisten Schümann in gantz neue Beleuckitüng
bücken. Der Artikel „Beethoven im eigenen Wort" von
Friedrich Kerft stellt sämtliche AusspMchc Beethovens
über andere Tonsetzer zusammen. 11r . Hermann
Stephani verbreitet sich in scharfsinniger Weise über den
„Stiwmungscharakter der Tonarten ". Neben den gc-

yällvolleu Abteilungen : Besprechungen, Bücher und
Mufikalien, Revue der Revuen, Uiüscha'u, Kritik, Oper
und Konzert (darunter Berichte aus Cincinnati , New
York, Rdsariv , Philadelphia ufw.) sind noch be¬
sonders die reichhaltigen Kunstbeilagen 'zu erwähnen:
die Wiedergabe einer neuen .Beethoveu-Miste von Fritz
Zädviw, Porträts von Wieniawski , Rubiui , Volkman»,
eine Karikatur des früheren Berliner Overstsängers
Bäder , das Faksimile von Volknianns Notenfchrift u. a.
Die Musikbellage bildet eine kraftvvll-ballaMLke Motette
für vier Männerstimmen von Karl LoÄve, die hiermit
zutm erstenmal im Druck erscheint. Das Heft kostet IM.

* Im Schiller-Verlage I . L. Stange in Dresdens .,
Oistbahn'straße 6, erschien ein „Schi l le r --Alb um"
ntit 20 Abbildungen ans dem Leben nuferes großen
Dichters mit enksprechestden Versen.

* „Arier und Mongolen ." . Weckruf an die
estropäischen Kouliuentaleu unter historischer und politi-.
scher Beleuchtung der Gelben Gefahr. Von Di*. C.
Sp 'ielmaun, Verfasser von: „Der neue ' Mougolen-
-sturm", 1895, und „Die Taiping -Revolution in China",
1900. Broschiert 8 M. 20 Pf . (Halle a. S ., . Hermann
Gesenins, Verlagsbuchhandlung.)

* Der Fehltritt eines regierenden Fürsten in .jungen Jahren
liegt dem soeben erschienenen Roman „Der Liebe Gebot"
von Elsbeth Borchart zugrunde . In gewandter Form schildert
die Verfasserin die bewegten Schicksale eines Arztes , der , als
natürlicher Sohn eines Fürsten geboren , von diesem nach Jahren
aufgefunde », unauffällig an den Hof gezogen und nun protegiert
wird . Dem , der Hosgeschichten liebt und gern einmal einen
Blick hinter die Kulissen tut , sei die Anschaffung des Romans
empfohlen, zumal das elegant ausgestattete illustrierte Buch nur
2 M . kostet. (Verlag von W. Vobach u. Ko., Berlin . ! — Jnr
gleichen Verlage erschienen „S on n tags ged ankc  n " von
M . v. Hochfeld. Diese „SvnntagSgedankcn " bilden ein geeignetes
KonsirmationSgeschenj . Es sind in der Hauptsache nicht biblische-
Betrachtungen , sondern dem Alltage entnommene , in ein Fest-
taqsgcwand gekleidete Gedanken . Jeder , der von .seinen alltäg¬
lichen kleineren und größeren Sorgen sich fast erdrückt fühlt , wird
gern nach diesem Büchlein greise» : er wird neue Kraft daranSj
füll die ganze Woche schöpfen. Die „Sonntagsgedankcn " bergen
bei sehr ansprechendem Nutzeren einen köstlichen Kern in ihrem
Inneren . Es sind Betrachtungen voll tiefer Wahrheit , die sich
an die ins Leben tretende Jugend , aber auch an jeden wenden,
der sich in dev Stürmen des Lebens einen idealen Sinn bewahrt
hat . Es sind goldene Worte des Lebens , die von jedermann
immer wieder gern gelesen r >"röcn . Das ziemlich uinsangreichr
Buch kostet geheftet 1 M . 50 Ps,

V
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Nicht ganz zurAnUttgsfäHig sei und sich WM AckMmWfe
sicher Taten beschuldige: aber vr . Winslow , der Spezia-
Rch für Gelst>eÄkran»khett-en, dem die .Untersuchung der
MopMlle vor 16 Jahren übertragen war , ist geneigt, zu
glauben , daß Hermann tatsächlich der eigentliche Jack der
Aüfschlitzer ist. Zu dieser Ansicht veranlaßt ihn die Tat¬
sache, daß Jack the ripper niemals gefangen wurde,
und daß sich die Verbrechen in Amerika wiDerHolten.
Die Behauptung , Jack fei seinerzeit gefangen und in
einer Irrenanstalt untergebracht worden, bezeichnet Dr.
Winsloio als unzutreffend. Die Mordtaten lassen Nach
Mnfficht des Arztes darauf schließen, daß der Mörder
unter religiösen Wähnioorstellirngen litt.

Fetter Diebstahl. In der uorvergangenen Nacht
MMe in HndMözoe-iBasarhely bei dem dortigen Millio¬
när Nagy-Loch ein Einbruch verübt , wobei Len Dieben
WertoVjekte in Höhe von 2 Millionen Kronen in die
Hände fielen.

Der stärkste Baum Deutschlands sicht in dem rhein-
hessischen Dorfe SHinsheim » es ist eine riesige Feld»
ulme, die als die „Schinshsimer Esse" HezeicWet wird.
De « Umfang des Mammes, . auf dem Boden Wnessen,
beträgt IS,3 Meter , bei 1 Meter über dem Boden 13,2
Meter und bei 2 Meter über dem Böden noch 10,7 Meter,
-was den Durchmessern 4,87 Meter , 4,20 Meter und 3,40
Meter entspricht. Der Baum besitzt eine Gesamthöhe
non nur noch 15 Metern , muß aber früher uiel höher
gewesen sein.

Wieviel Stecknadeln werden täglich verbraucht? Ein
englischles Blatt hat ausgerechnet, daß in Europa täglich
84 Millionen Stecknadöln verbraucht werden. Wenn
man -die Bevölkerung Europas auf 240 Millionen schätzt,
so braucht nur jeder dritteMensch täglich eineRa-del zu ver
Acren, damit ein Verbrauch von 84 Will . HeyauWWojnt.
Bon-diesen 84 MM. Stecknadeln erzeugt England allein
64 Millionen , Frankreich 20 und Deutschland nebst den
anderen Ländern 10 Millionen täglich. Der tägliche
Verb rauch an Stecknadeln in Europa repräsentiert einen
Wert von 26 000 Frank.

Chinesische SpÄchwörier . Einen wahren Schatz an
Sprichwörtern , denen es weder an Ironie , noch an
p'hilösophischer Weisheit fehlt, besitzt die chineWe
Sprache^ einiae Beispiele mögen dies zeigen: Das Geld
ist ein guter Diener , aber ein gefährlicher Herr . — Wer
Mht , um zu bauen, baut , um zu verkaufen. — Gute
Nachbarn sind entfernten Verwandten vorzuziehen.
In der Gesellschaft hören die Männer einander zu. die
Frairen betrachten einander . — Die hübschen Frauen sind
Mwöhnlich sehr nnAicklichj die häßlichen Frauen sind
öagsgen kostbare Schütze. — Die Reue ist das Echo einer
verlorenen Tugend.

Ans der guten alten Zeit. Als im Jahre 1832, so
schreibt man -dem „Gießcner Anzeiger", -die Bürger-
-ipe-istereten von den Kreisämtern zum Bericht wegen der
Choleragefahr ausg-esordert wurden , berichtete der
Poetisch veranlagte . Bürgermeister von . . . . .  au
»folgendes:

Hier in . . . ..  au
Gibt's keine Cholcrair,
Dies berichten soll
Der Bürgermeister Stall.

Warans erhielt er folgende Antwort vom- Kreisamt:
Im Dienst da gibt's kein-Spaß, .
Es kost' ein' Taler . Knaß.

Sport.
, HL . Wiesbadener Rhein- «nd Tsnnnsklnb . Die am vev
»gangenen Sonntag , den 9. d. M. ausgeführte 2. Haupt-
Wanderung  fand bei herrlichem Wetter unter reger Be¬
teiligung — es mochten etwas über 80 Touristen und Touristinnen
sein — statt. Die Bewirtung auf der Elseburg bei Caub, sowie
jdas Essen im „Goldenen Löwen" in St . Goar rvaren vorzüglich!
Sie Führung der ganzen Tour seitens des Herrn A. Haybach eine
lausgezeichnete.

* Fußball. Am Sonntag , den 9. April, spielte die erste
-Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs „Germania" gegen
Sie Meile Mannschaft des „1. Wiesbadener Fußballklubs 1901"
-und -gewann mit 4 : 0 Goal. — Kommenden Sonntag spielt die
4. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs „Germania" gegen
die erste Mannschaft des „Biebrichcr Fußballklubs 1902" auf freut
hiesigen Exerzierplatz. Anstoß 3 Uhr.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telcgraphen - Kompagnie . "
Berlin , 13. April . -Dir Stad tue ro rdrieten beschlossen

einstimmig, anläßlich der Hiindertjayrser-er des Todcs-
l-tag-cs Schillers dem in Vorbereitung befindlichen N-ord-
lpark -den Namen S chi l l e r p -a r k zu geben. — Di:
-Stadtverordneten beschlossen -weiter mit 71 gegen 26
-Stimmen eine Reform der kommunalen Grundsteuer,
so daß sämtliche Grundstücke nach dem gemeinen Werte
besteuert werden, wobei geprüft werben soll, ob-nicht un¬
bebaute Grundstücke prozentual höher zu besteuern seien.
»Die Versammlung lehnte einen «Gegenantrag, bebaute
Grundstücke nach dem Nutzungswerte , unbebaute nach
dem gemeinen Werte -zu b̂esteuern, ab und lehnte ferner
ab einen Ausschußantrag aus Einführung einer Bauplatz-
fteucr für au r-egn-lierten Straßen liegende nnbe-baute
GMnÄstücke.

Berlin , 14. April . -Die „Voss. Ztg ." veröffentlicht
einen ihr aus Petersburg  zugeschickten Entwurf
eines ReichA 'waHlgesdtzc 's für  eine Volks¬
vertretung , als -dessen Verfasser neben Minister Bulygin
genannt werden: Jermolow -, Sschtscherstatow, Mersch-
-tscherski, Scheremetzen und Urussow. Der Entwurf sieht
einen Staatsbeirat und eineStaatsversammlun -g vor . Der
Staatsbeirat werde von 120 Mitgliedern gebildet,' er
werde halb von den AdelsvcrsaMmkungen gewählt und
halb vom Zaren ernannt . Die -S -taatsversammIung be¬
stehe aus den gewählten Vertretern aller Gouvernements,
-ferner Her Großstädte und 'der Geistlichkeit, zusammen
«etwa 650 Mitgliedern . Die Wahlen erfolgen durch die
Mdelsversammkungeu, die Semstwoversam-m-l-ungen und
die Dumas , bezw. Gemeindeversammlungen. Die Gefetz-
jentwürfe gehen nach ihrer Annahme in die Sta -atsver-
;sammlnn-g, zur Begutachtung in -den Staatsbeirat und
von dort zur Genehmigung an den Zaren.

Hamburg, 13. April . Gesterrr konstituierte sich hier
em Lokalans schütz der Orte nt bank.  Den Vorsitz

ü-berntmmt der Präsident der Haui-burger Handels¬
kammer, Michahelles. Der Sitzung wohrrte auch Ge-
heimrat Witting -B-erlin bei.

Brüssel, 13. -April . (Mbgeorduetenhaus.) Bet der
fortgesetzten Beratung des Handelsvertrages
mit Deuts  chl a n d betonten der Ministerprästdent
und der Minister des Äußeren nachdrücklich Hie erlangten
Vorteile . Die allgemeine Erörterung wurde hierauf -ge¬
schlossen. Gegenüber den Zusatzantrügerr auf die Be-
steuernnig »der Einfuhr fremden Hopfens stimmte die
Kammer -dem Anträge der Regierung auf Stellung Her
Vorfrage »zu. Die »Gesarsttabstimmung-wurde aus morgen
vertagt.

Wien, 13. April . Nach einer Dauer von 15 Wochen
-wurde h-eute der Löhnkampf der Tischlerges-ellen, der
durch Ausstand der Gehülfen und durch AnKfperrung
seitens der Meister geführt wurde , dadurch beendet, daß
die Vereinigung der Meister die Hauptforderungen »Her
Gehülfen anerkannte.

Paris , 14, April . Die in der gestrigen Spezial
dsbatte des Gefetzentwilrfes über die Trennung - der
Kirche vom Staat mit 287 gegen 281 Stimmen erfolgte
Annahme des von -der Regierung und von der.Kammer¬
kommission bekämpften Zusaß-antrages des gemäßigt
republikanischen Deputierten Sibille , nach dem die Seel¬
sorger der öffentlichen Anstalten, in den Gynmasien, in
den Krankenhäusern, Äsplen und Gefängnissen -aus dein
Budget bezahlt -werden können, wird- -von einer -Anzahl
ultra -radikaler Blätter -als ein ernstes Anzeichen für die
der Vorlage drohenden Gefahr angesehen. Es hat sich,
so meinen diese Blätter , in der Kammer plötzlich eine
Mehrheit gefunden, die durch Zusatzanträge-die tvichtigeik
Bestimmungen des- Gesetzentwurfes zunichte machen
können. Für die radikalen -Gruppen sei dies eine drin¬
gende Ermahnung , in ständiger Fühlung zu bleiben, um
das geplante Reformwerk vor gefährlichen Überrumpe¬
lungen zu schützen.

London, 13. April . Der International Eth-io-pian
Railwap Trust -and Con-struction Compani) ist ein Tele¬
gramm aus Abis Abeba  zugegangen , Me -ncelik
habe -die Vertreter Her Mächte in -seinen Palast berufen
und ihnen mitgetei-lt, wenn sie bezüglich Her Ausbehnung
-der Eisenbahn nicht zu einer Einigung kämen, und zwar
zu einer solchen, die für Sie -Aufrechterhaltung Ser Un¬
abhängigkeit Avessyntens und -Sen internationalen Cha¬
rakter Ser »Eisenbahn Vorsorge treffe, werde er -selbst-Heu
Ban Her Hahn »und die Verlängerung Hon Direg D-auah
nach AW ZlSe-ba auSfü-hr-cn lassen. D-tes sei seine end¬
gültige Entscheidung.

Petersburg , 13. April . Die Blättermeldungen über
Sie »Vertagung Ser Kirchenrcsorm »sind, nach Mitteilungen
voir -zuständiger -Seite , richtig. Wbj -edonoszew hat -dem
Kaiser mit dem Projekte der Synode Aber die kirchlichen
Reformen, die Einberufung »des Söbvrs und die Wahl
eines Patriarchen folgende Resolution vorgelegt: „Ein¬
verstanden, wünsche »der Kirche eine Blütezeit in ihrer
neuen Lage, halte die -Einberufung des S -obors jedoch
für unzeitgemäß." Der Kaiser ist, wie man sagt, mit »der
Reso lution einverstan»Hen.

Petersburg , 14. April . (Petersb . Telegr .-Agentnr .)
Ein -kaiserliches Reskript an »den früheren Minister des
Innern , Goremkin, ordnet »die Einsetzung einer Spezial¬
kommission unter -dem Vorsitze»des Genannten an , -welche
»sich mit der Frage der gesetzlichen-Festlegung der Be¬
stimmungen befassen soll, »die für die Regelung des
bäuerlichen Gründbesitzes  zu gelten haben,
der »die Hauptgrundlage des nationalen Wohles »bedeute.
Es sollen Maßnahmen getroffen werden , um »den Bauern
bessere Mittel zur Benutzung ihrer Ländereien an die
Hand -zu geben, und um solchen, die geringen Besitz haben,
die Möglichkeit zu geben, nach anderen Gebieten auszn-
wandern , oder -mit Hülse -einer „Bank für Bauern " ihren
Besitz zu erweitern . Ebenso soll »der bäuerliche Besitz
und der Besitz anderer Grundbesitzer genau abgegrenzt
werden, »um das Vertrauen d»es Volkes in -die Unverletz¬
lichkeit jedes -Privateigentums zu stärken.

Petersburg , 14. April . (Petersburger Telegraphen-
Agentur .) Der in einem russischen Blatte veröffentlichte,
angeblich- im Sinne des Ministers des Innern ausge¬
arbeitete Wohlgesetzentwurf, »der auch in ausländischen
Zeitungen -abged-ruckt wurde, wird amtlich als apokryph
erklärt. , » <, ; : ;

D e p es che n b u r e a u Herold.

Zürich, 14. April . Die Weinbauern von Bovaix im
Kanton Neuenburg verhinderten ein Gefechtsschießen des
Militärs , da ihnen wegen des FÄrr-scha'dens keine Zu¬
sicherung gegeben worden war . Sie zogen in die Wein¬
berge und wichen nicht von der -Stelle , so 'daß das
Schießen unterbleiben mußte. Ein Regiernngsko'm»miss-ar
begab sich nach Bevair . (»Voss. Zig.)

London, 14. April . Der Berliner Vertreter »des
?t-an»dard" »rnelö-et, die »deutsche Mission nach Fez kann

erst Anfang »Mai von Tanger abreisen, da die Vor¬
bereitungen nicht eher beendet sein -werden. Die An-
kurrft in Fez erfolgt Mitte Mai.

Tanger , 14. Zlpril. Die Entschließung Deutschlands,
eine Gesandtschaft nach Fe-z unter »dem»Grasen Tattenbach
zu -entsenden, »wirkt auf die Eingeborenen und Ausländer
-begeisterlrd und Hoffnung erregend ein, aus »die Franzosen
vcrblüfsend. Man erachtet das Vorgehen »DeutschlanSs
als korrekt und mterschrocken. Die G-esandtschaft soll ab-
g-ehen, sobald -die vom Sultan angebotenen Reit - und
Packtiere und die große Eskorte eintreffen.

Tanger, 14. »April . In einer längeren Uuierre 'dung
mit dem Grafen Tattenbach sagte der deutsche Geschäfts¬
träger folgendes : Es sei incht nur deutsches Recht,
»»ondern geradezu unabweisbare Pflicht, seine bede-utcu-
den und entwichl-ungsfähigen marokkanischenInteressen
wahrzunehmeu, indem sie diese unter unumwundener
Anerkennung der offenen Tür für sämtliche Madrider
Signatarmächte vom Jahre 1880 energisch verteidigt
und mit aller Entschiedenheit für die Erhaltung der-
Souveränität des Sultans und die ünabhängigkeit
Marokkos eintritt . Deutschlands Losungswort heiße:
Unerschrocken vorwärts , weil unsere Sache bereits im
allgemeinen anerkannt ist.

N». 178.
lick. Hannover , 14. April . Im Keller »des HauftZ

Brnöe-strahe 2 wurde von »der Kriminalpolizei bei »den
Mchsorschungen gestern in den Abendstunden »die ver-
Hältnismätzig noch gut erhaliene Leiche der ant 18. März
1901 spurlos verschwundenen Else Cassel  aus -gesuu-
derr. Ans Grund »des Leich»enfundes unterliegt es keinem
Zw»eifel mehr, daß die kleine Elfe Cassel einem Ver¬
brechen des Schuhmachers Paul uüd »des Pvst-schaffnes
Büttzer zum Opfer gefalleu ist.

, lid. Hatnbnrg, 14. April. In Schifsahrtskreisen herrscht große
Besorgnis wegen kes Hamburger  D « m v f e r s „C a sta »
l i a". welcher am 7. März von Antwerpen nach Vera Cruz aus-
lces, dort am 1. -April fällig ivar und bis heute nicht ctnge-
troffen  ist.

wb.  Dresden . 13. April. Im Beisein des Königs Friedrich
August wurde heute die nach dem Snstein Tele»unken errichtete

drahtlose Telegraphie zwischen Dresden und Berlin
de», hiesigen Elektrizitätswerkes eröffnet.

hd . Leipzig. 14. April . Der Restaurateur Löser verletzte
seine E h e f r a u im Verlauf einer Eifersuchtsszene durch drei
R e v 0 l v e r s chü s s e tödlich und eiischoß sich daun.

Iid. Wien, 14, April. Die Genick starre  in Galizien ge¬
winnt au Ausdehnung. Sie hat sich bereits über 14 galiziicheBezirke ausgebreitet.

"einberg, ^ 11. April . In Skala- stürzte  infolge
Ichlechter Bauart das Haus der dortigen KreditgeseLschaft ein.
Der Direktor der Bank, dessen Frau und zwei Kinder wurden
noch lebend aus den Trümmern herausgezogen,
o wb. Paris , 14. April . Uber das Ableben des Direktors des
Luftschifferparkes in Meiidon bet Paris wird weiier berichtet, daß
der Tod gestern plötzlich infolge eines Herzschlages eingetreten
r,t. D-er Verstorbene war 98 Jahre alt , hat sich unter anderem
wit . dem Problem der Lenkbarkeit der Luftschiffe erfolgreich be¬
schäftigt und in letzter Zeit eine Dampfmaschinevon kleinem
Umfang und von überaus großer Leistungsfähigkeitkonstruiert,
dre insbesondere für die Marine von auherordenilicher Bedeutungsein dürfte.

wb. Athen., 13. April . Heute fand die Schlußsitzung SeS
A r cha 0 I 0 g e n - K 0 n g r e s s e s statt. Der Sekretär Homoüe
gab die Beschlüsse bekannt, darunter diejenigen, Leit nächsten
Kongreß in Kairo abzuhalten und alle zwei Jahre zusammen zu
kommen. Der Unterrichtsminster Carapanos sprach das Be¬
dauern des Kronprinzen ans, der Sitzung wegen des Besuches
des deutschen Kaisers in Korfu serngehalten worden zu sein: der
Minister betonte in einem Trinkspruche die Bedeutung des Kon¬
gresses. — Die Sektion des Kongresses für byzantinische Archäo-
logie wird einen Ausschuß eiirsetzen, der ein ikvnographisches
Album der Kaiser von Byzanz herausgeben soll: auch soll ein ge¬
meinsames Borgehen der Mnseumsdirektoren gegen die .Fälscher
rn die Wege geleitet werden. Heute nachmittag fand bei dem
Munster Carapanos ein Gartenfest statt. In den nächsten Tagen
werden gemeinsame Ausflüge zum Zwecke archäologischer Studicn-veraustaltet.

DolkswirtschaMichrs.
Genossenschaftswesen.

d Die Naffauische Hauptgeiwffenschaftst'affe (8 . G. w. b. 60  zu
Wresbaöcn hat ihren Bericht über das elfte Geschäftsjahr jetzt er¬
scheinen lassen. Wir entnehmen demselben folgende Einzelheiten
über die Entwickelurcg und die Arbeit der Hauptqenossenschafts-
kasiernl Jahre 1904. Im Berichtsjahr sind der Zciitralgeiiofsen-
schalt acht Kreditgcnosseiischa'ten und eine Bezugs- und Aüsatz-
genoffenschaft beigetreieii, auch brachte das verflossene Jahr einen
§v>BnmS«m 0lt  Geschäftsanteilen , welche die Haftsumme von
392 000 M. erhöhten. Am 31. Dezember 1904 gehörten der
Zentralgcnossenschaftan : 121  Kreditgenoffenscha-'tcn mit einer
Haftlumnie von 3 056 000 M., 42  Konsum- unö Produktivvei'esne
Mit einer Haftsumme von 622 MV M., 2 Zeniialverbände mit
eurer Haftsumme voir 76 000 M. lind 14 Einzelpersonenmit einer
Haftsumme von 14 000 M. Die Gesamtmirglieüerzahl be-
tru « “5° E Ende des Berichtsjahres 179, die Gesamthaftsumme

.000M. Der Gesamtumsatz der Hailptgcnoffcnschaftskafse be.
zlfsert sich für das Jahr 1904 auf 33 793 354 M. .1908- 27 269 134
Marks. Die Einlagen der für Wiesbaden errichteten Sparkasse
haben sich von 162 934 Mt. auf 219 444 M. erhöh:. Die eigenen

etricbsmittel standen Ende 1904 mit 208 89a M. zu Buch,
ha
B- _ _
während die über die Jahreswende lairfenden Giroverbindljch-
keiten aus weiter begebenen Vorschuß- und Diskontwechseln nur
5199 M. betrugen. Eingeräumte Kredite waren am Ende des
Geschaftsiahres 2 498 800 m.  zu verzeichnen. Besondere Auf¬
merksamkeit richtet die Hauptgeiivsieuschaftskasse bei kleineren
Genossenschaften auf den durch behördliche Atteste zn
evbrrngcnden Nachweis einer mindestens lchnfachen Vcr.
trctmig der bei ihr übernommenen Hafriümmen. Mit
der vom preußischen Staat durch Gefet, vom 31 Juli
1896 errichteten preußischen Zentralgenossenschastskassein
Berlin steht die Hauptgenusseiischaftskasse als Berbandskaffe in
mimittelbarem Anschluß, es wurde ihr auf Grund der erneut
eingereichten Kreditnachweiseein jederzeit verfügbarer Blanko-
kreöit von 1 416 300 M. zu billigsten Zinssätzen eingeräumt. Bet
der Staatsbank -besitzt die Kaffe zurzeit ein Guthaben von
600 000 M., der überaus starke Geldzuflnfi veranlaßte die Kasse
die Annahme von 3-hhproz. Kündigirngsgeldern ciirzustellen und
fernerhin Anleihen gegen ihren Schuldschein nur noch zu
°‘LIt  Proz . aufzuuchmcil. Im ab<ge!airfenen Jahr ist die Naffauische
Hanptgenossenschaftskasse die alleinige Kassenstelle der Landmirt-
schaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden geworden:
gleichzeitig wurde der Zentrale der Kaffendienst, sowie die Fonds-
Verwahrung für den Verein Nassauischer Land- und Forstwirt«!
übertragen. Ein Bild von der Entwickelung der Kasse in den
elf Jahren ihres Bestehens geben folgende Zahlen: Im Jahre
1894 belief sich die Mitgliedcrzahl auf 46, die gezeichnete Haft,
summe auf 196 000 M„ der Gcsamtilmsatz ans 1118 4SI M., der
Reingewinn ans 196 M„- im Jahre 1904 betrug die Mitglieder-
zahl 178, die gezeichnete Haftsumme 3 788 000 M., der Gesamt¬
umsatz 36 692 656 M. und der Reingewinn 10 6S9 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 14. April , mittags 12*/. Uhr. Krediv

Aktien 208.60, Diskonto-Kommandit 190, Dresdner Bank 166 80,
SlaatSbahn 141.60, Lombarden 16.40, Lailrahütte277.60, Bochumer
252.50, Gelscnkirchener234.50, Harpener 218. Paket fahrt 156.20
Lloyd 123. Tendenz: geteilt.

Wiener Börse. 14. April . Osterr. Kredit-Aktien 668.50,
Staatsbahn -Aktien 659.60, Lombarden 89.50, Marknoten 117.17.
Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Weilbur-t.

B o r a u s s »i cht l i che Witter  u lt g für
Samstag, »den 16. April 1905:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, tagsüber etwas kühler,
Rcgenfälle.

Genaueres  durch Hie Weltbürger Wetterkarteu
imiiNütlich 80 Pf .), welche an der Platattafel des Tag-ülatt^
Hauses, Lang gasse 27, täglich angeschlagen-werden.

Die mnfaftt VZ  Seitr «.
Leitung: W. Schulte  vom Brützl.

Berantwortlichrr RedLktnir für Pelitik und Feuilleton: W. SSulte dom BrLhl
in Sontienberg; für den übrigen redottionrllen Teil: C. Ritberdt ; für die

Anzeigenund Reklame»: H. Dornaüi : beide in Wiesbaden.
tmU  und Bering der£. Schelleodergjchen Hoj-Bachdruiktteii» WieLbiitm,
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do. v. 1888U. 1894
do. » 1879 . 1881
do. . 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do, » 1893
do. , 1896
do . . 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H.

» von 1899
KaiserslauternV. 1891

do. . 1889
do, * 1897

Karlsruhe von 1900

104.
ee .70
sa .7 <»
85,
90.
08.
ss .eo
88 .30
55 .50
89 .50
88 .ÖO
89 .50
90 .50
99 .50

68 .00

89 .30

103.
08 .20
99 .20
88 .
96 .80

100 .70

98 .50
88 .50

3. .
3. .
3. .
2. .

r.
3V»
4. .
4. .
Ski

«. .

SS
s>*
NL

3>ds
VM
■m

4. .
3Va

3Vs
4. .
4. .
3>/S
3>L
3-L
3>/k
3t/»
31/8
3-L
3>/s
4. .

Karlsrube von 1886 Ji
do. * 1884 »
do. » 1896 «
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Lndwigshafeii von 1900»

do. von 1890U. 1892 »
do. » 1896 »

Magdeburg von 1891 *
Mama von 1891

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1899 »
1900 »
1878u. 1833 »
1836u. 1888 »

(abg.) J.
von 94 »

Mannheim von 1894 »
do, » 1900 »
do. » 1883 »
do. » 1895 »
do. » 1848 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1849 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von I960 »

do. » 1901 »
do. (abg.) »
do. von 18S7 »
do. » 189! (abg.) »
do. » 1896 »
do. » 1898 »
do. * 1902 »

Worms ypn 1887/89 »
do. » 1896 »
do . » 1892 »

Würzbnrg von 1899 »

80 .90

90 .90
SOSO

88 .50
100 .10
100 .10

98 .30
104.

99.
98.
90.es.

89.

99.
104 .30
103 .80

99 .30
100 .10

99 .25

69 .60
99 .60
99 .60
99 .60
99 .60
89 .60

TU
4t*
4*/i
4>*
4>*
4. .
N*

P.

l:
8li

Amsterdam h. fl.
Byk. von 1384(conv.) Ji
do . » 1888 > »
do. » 1895 » »
do. H 1898 » »

Cfaristianiavon 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. g:ar. Le

do . (kleine) »
föom (i. Gold) gr. I »
do. IJ/VIIJ »

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Gold)
do . (Papier) ö , fl.
do . von 1898 Kr,

8S. Buen.-Air. 1892 Pes.
do. L

98 .80

100 .50

88 .20
103 .10
102 .70

101 .30
46,10

mm.
Vori, L, Bank-Aktien-
618 70« Dtsche. Reiclisb. A 156 .20

ßi/a 81/2 Frankfurter Bank » X 99 .50
51/2 53/4 Badisch«* Bank R.
4. . 4. . B. f. ind. U. A 93 .50
8. . a. . Berl. Hdls.-Ant. »
4. , Berliner Bank » 100 .50
51* Breslauer D.-Bk. » 119 .90
6. . 7. . F3armstädterBk. s.fi. ld -d.^O

u,. 12.. Deutsche Bank Ji «î SeX.ÖÖ
41/2 5. . » Eff. u. W. R. 113 .40

» Gsn .-Bk, Jl
6. . 6. . » Ver.-Bk. » 131 .50
«>* 8Vo Dlsk.-Ges . » 190.
7. . 71/2 Dresdener Bank » 157 .40
0. . 9. . Erankf. H.-Bk. > 212 .50
7>* 71/2 1Ü2 .ÜO
s >* 6. . Mitteid. C. B. » 124 .25
5. . 6. . Natlblt. f. Dtschl, » 131 .60

4>/io 4fe/7 Öst.-U. B. Kr. 119.
4. . 4. . Pfalz. Bank Jl 103 .90
9. . 9. . > Hyp .-Bk. * 205 .50
7.. Pr. B.-C.-p. R.
9. . 9. . Rhein. Hyp .-Bk. Jl 206 .BO
6. . 76. Schaffh. Bahkvsr. » l4ö .i>0
7. . Wien. B.V. ö. fl. 148 .7«
5>* 51/3 Württemb.N.-B.s.fi. i I 40 ./"
7. . 7. . » Ver.-ök. * iöo .öO
61/2 Banque Ottom, Fr. 119 .20

Mvid.
VorLL.
15. . 16.

4. .

15. .
13. .
7. .

12i/a
9. .
0. .
8. .

14. .
7Vz
6. .

13. .
6. .
5V2
5. .
6. .
e. .
6»/2
6l/r
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

3. .
16. .
9. .

12..
20. .

4. .
15. .
5. .

121/2

0. .
L. .

7,

15.
13.
12.
121/2
9. .
9,.
8. .

14. .
71/2
5.

13.
6.
6.
4.
6.
6.
8.
61/2
6.

Industrie -Aktie ® .

Alum- (50°A>E.) Ff . iW.B. Zckf. Wh. fl. laa .TO
S. 101. (40»/o E.)

do. 3Ö00r »
Bleist.-Fab, N . »
Brauerei pjnding »

» Duisburg »» Eiche Kiel *
> Henn , Frkf. »
» > Pr. Akt. »
» Keropff »
» Mainz.
v Parkbr. »
» Sonne, $p. »
» Stern, Qbr. »
» Storch, 3p. »
* Tivoli, Stg. »
» Vereinigte »
» Werger, W. *
» Nie, , Hofbr. »
» Nürnberg p
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Ccm. Heiddb . »
» E. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. JS>
do. 600r »
Ch. Bl. Süd. Br. .

> D. G. u. $1, S. »
» F’or. Gldbg. »

do. Griesh. »
Ch. Ew. Höchst »
do. Miihlh. »
Chem. Albert »

> Ult. Ek. V. -»
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln >
» Cont, Nrnb. »
» Ges . Allg, »
» Helios Köln »

124 .90
386 .76
261.
172 .60
18 « .
16 » .
171.
136 .60
378.
121 .
101 .80
240.
107 .30
106.
106.
106 .10

163.
109 .60
110 .
139.
127 .30
146.
462.
462.
154.
338 .50
102 .
276.
893 .30
10Q.
839 .90
137 .50
226 .20

04 .30
241 .30

2Va
5. .
0. .
5. .
6Va
4. .

10..
0. .
9. .
7. .
IVa

10 ..
7. .

3. .
25. .
10. .
71/2

12Va
5. .
9. .
0. .
5. .
61/a

12V?
7. .
7. .

14. .
0. .
4V?

6. .
2. .
9. .
5. .
0..
5. .
7. .

15. .
2. .

s . . El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr.

0,. » Schuckert7. . » Siem. u. H.
71/2 do. Zürich Fr.

Filzfabr. Fulda Jl
Gas Frankf.
Gelsk. GuSst.
Gum. V. Brl. Ff.7.. Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.10 . Leaerf. N. Sp.
Löhnb.-Mühle
Masch. A. Hilp.3.. do. Klein »

28. . Msch. Sielet . D. »12. . » Fab. u. Schl. »
8. . » Gsm. Deutz »

12V2 > Karlsruher *
* Mot. Odern. »
» Schp. Frth.8. . » Witten. St.5. . Mehl* u. Br. H.7. . Ölf. Ver. D.

121/2 Pinself . Nrnb.
Prz. Stg. Wess.
Sch?t. V. Fulda
Siem. Glasind.

0. . Spinn. Lamp.31/2 » £ttling?ii s, fl.
» u. Bw, Göp. 31
> Nordd . Jute t
» Westd . »

91/2 Tk. Tb. Rg. abg. £6. . Verl. Deutsche ji
0. . » Richter

» Kölner f
7. . * Straßbdrg »

Verz. Eis. Hilg.
Zellst. Waldh.

4,, *. Ver I)res4-

129 .26
13930
100 .36
184.
100 .1a
202 .
106 .25

IL2 SO
95.

185 .50

92 .70
461 .80
206 .80

848.
119.
183 .60
»29.

95 .30
135.
236.
128.
139 .50
267.

63.ss.
127.
117.

13 ? ,

IIS.

87,50

Divid.
Vorl. L. Bergwerks-Aktiea,
7.. 10. . Boch. Bb. u. G. A
5.. 6. . Bud. Eisenw.

18. .
14. .

Conc. Bergb.
14. . Eschweiler
11. . 10. . Oelsenkirchen
10.. 11. . H«*irpener
n . . Hibernia
10. . 10 . Kaliw. Aschsl.
11. . 11. . Laurahütte R.
17. . Westereg . Al. A
41/2 dp. Pr.-A.
0. . Kön. Marjenh.
4. . Massen
1/2 Obschl. Eisen!.

\%Vt
7. . 81/2

Rietiuck-Mont. »
Östr. Alp. M. S. fl.

51/r 5. . Oz,Kfl -l -B, «. B, •

r.G.
Ig8 25
527,
258 .7°
232 .00
211,20

J.00 .28
277 .50
S90,50
108.

132 .80

283.

Divid.
Voll,.
5V(

10. .
61*

Akt v, Transp.-Anst

91/3

6V2
5. .
0. .
7. .
3. .
51*
6. .

Braunschw. Lds. Ji
Ludw. Bexb. s. fl.
Lübeck-Büch. Ji
Marienb. Mlaw. R.
Pfälz, Maxb. s. fl.

> Nordb. »

141.
234 .50

147 .00
139 .40

Allg . 0 . Kleinb. A
» Lok. Str. »

Cass. Str, B. »
Südd. Eis G. »
Hanib.-Am.-P, %
Nerdd , Lloyd »

dp. ult, »
0. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 124 .20
5. . 6. . do. St.-A. v. 1894 » 118 .90
52/3 5. . Böhm. Nordb. »

l>0|21 tOl«|31 Buschtehr. A. »
11. . 111/4 do. B. »
m 7.. Lernt,. 6z - Jass. » 147,00
53/5 5Vö Öst.-Ung . St.-B. Fp. 141 .60
0.. 0. . » Sb. (Lmb.) , 18 .4:0
45/4 43/4 » Nw . Lt. A. ö.fl.
51/4 51/4 do. Lit. B. »
Vi 1 Vs Raab. Öd. Eb. . 28 .50

Rchh.-Pb. C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw. R. Qrz. » 103.
5. . 5,. Ung .-Galiz. I. x —

tzi/r OVs Gotthard Fr. —
0. . Q. . Jur,-Sp), Pr. A. » r~

do. St.-A. »
s . . 0,. Ir. Ocnuähsch. * w

3*/5 It. Mittelmb. Le —
6e . It. Gs. Sic. E.-B. .
S. . It. Mi. (Ad. M.) »
P/5 2. . Westsicilianer » 49 .50
5. . 5. . Anatol. E.-B. Jl
3«* 4.. Lux. Pr. Hri. Fr. 118 .20

89.
164,20
104 .80
137 .30
154 .00
122 80
138 .40

XL
3>*
4. .
Zi*
4>*
4. .

Pr.-Ohl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. Ji
Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 *

do . Em. I (abg.) »
Homb. E.-B. s. fl.
miz . Bx. Mx, Nd. A
do . (convert.)_ »

97 .70

101 .20
99 .60

«»*
4-*
«-*

«. .
4. .
4. ■
4. .
41*
31*

Allg . 0 . Kleinb. .
do . Ser. VIII
do . » IX
do.
do . Ser. IV—VI
do . » VII

Cess . Strassenb.
5&. £ .-B.-G. Frkf. S. I

dp. Ser. II
tL E.-B.-O Darmst.

«, . J tä6hm. Nb. stk. i. G. .4!
4. . » Wstb. stk. I. S, ö. fl.
4. . ! do . i» Gold Ji
4. . I do . von 1895 Kr.
4. . I Eüsabethb. stpk. I. G. Ji
4. . I do. (kleine) »
4. . I do . stk. in Gold »
4. . | do. » (kleine) »

100 .50
104.

95 .90

101 .

101 .

100 .50
102 .40
102 .40

5. .
4. .

6.

i:

i:
Sä*
N*t;
4. .
tv»
Ws»s. .1:1:
8. .

5. .ti
s. .
9. .
«u.

« .
a. .

Ks. F. Nb . v.72i . S. ö .fl.
do . v. 1887i. Silb. »

Fr. Jos.-B. I. Sllb. »
Gal. K. L. B. sti. i.S. »
Or.-Köfl. v . 1902 Kr.
Ksch. O. S9 stf. i. S.5. fl.

do . v. 89 » i. G. JiI
do. v. 91 » 1. 0 . A

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö. fl.
dp. stfr. j. Sllb. »

Mähr, Grb. v. 95 Kr
Ost. Lokb. stf. i. G. A

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. » conv , v. 74 »
do. » v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . » B. » »
»io. Süd(Lnmh.) sf. 1.0 . A
do. >
do. Fr.
do. v . 1871 Fr.
do . Stsb. 73/74sf.i.Q.-d
do. Br. R. 72sf . i. G. R.
do. Stsb. 83 sf. i. G. A
do. 1—8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf. i. G. .
do . 6 Em. stk. 1. G. »
do. (Eg. N.) sf. i. O. »
do. v. 1895 stf. i. Q. A
do . 2ÖOer sf. >. G. »
Prag-Dux. sf. I. G. »
dOj. V- 96 stfr. I. G. »

R. öd . Eb. stf. I. G. »
do. v. 91 stf, 1. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Rndolfb. stf. !. S. ö . fl.
» Salzkg. stf. i. O. A

da - 400er stf. i. G

102 .
100 .90

100 .40
100 .50

94 .40
100 .30
100 .80

94.
84 .90

109 .50
108 .50

68 .60

111 .80
109 .30
102 .10

90 .10
84 90

105 .70
83 .90
78 .75
70.
78.

101 .10
102 .40
102 .40

Ung . ual . sf. i. S. Ö. fl. 1112,50
IW. stg, 250Der Le 76,50
do. 500er V 73 .50
do. Mittelmeer » —
do. 500er » —
Liv. C„ D. u. V./2 » 76 .10
Sardin. Sek. » 103 .80

do. (500er) . 103 .80
SHciHan. v. 89 Or. * 102 -80

do. kleine , 102 .80
«So. 91 Gr. » 105 .10
do. kleine » 105.

Sfid.-Ital. A.-H. » 73 .60
Toscan . Central » 119 .50
W»s1sizilian. v. 79 Fr. 106 .30

do. v. 80 Le 105.

Iwang. Dombr, Ji
Kosl. w . v. 89 sf. g. »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind. Rb. v. 97 »
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 »
do. v. 97 »
do. v. 98 »

95.

89.

09.

88 .70

88 .40

89 .90
89.
89.
90.

Anat. E.-B.-O. i. Q, A
» » Ser. | i »
» » 408er *

P. E.-B. v. 86 2000er »
do. 400er »
do. v. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II. Rg. ,

Salonik-Mon. LG . »
do. 404er *

104 .80
103 .80

8480
84 .80

101 .
101 .

71 .75
86.

4. . M. B. C. A. (i. Gr.)II A 100 .60
10t,4. . do . Ser. III

31/2 do. unk. b. 1906 98.
4. .
4. .

Nass . Ld3b. Lit. Q.
«Io. R. >

101 .80
108 . 50

3Vs
3V4

d° . j.
do . F. G. H. K. L. l 90,80

31* do. M.
31/2 do. N.
3>* do. P.
31* do. S 100.
3. . do . O. 91.
«. . PKlz. Hyp.-Bank 102.
31* 99 .40
4. . Pom. Hyp.-A.-B.

do. (Apr.-Okt)4. .
3i* do. (jan .-Juli)
3>* do . (Apr.-Okt.)

Pr. B.-Cr.-Act.-B.5. . R.
5. . do. Ser. III A
41/2 do. » IV 3.15 . ä4. . do. » XVII 101 .10
4. . do. » XVIII 102 . _3V* do. . XX ioo .so
31* do. 95 .6°
4. . Pr. C. B. C. A. G. v.90» 101 .40
4. . do. von 1899 103.
3Va do. » 86, 89,94 06 .60
31* do. » 18% 93 .60
4. . do. » 1901 103 .70
4. . do. » 1903 104 -30
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 105.31/2 do. von 1887u. «331 99 .40
31/2 do. » 18% 99 .90
41/2 Pr, Hp.-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 101.31/2 do. a. 80% abg.

Pr. H.-Vers.-A.-G.
» 0Ü.

4. . « 96 .7031* * 97.
4. , » Pfdb.-B.Kyp .P. 103.
33/4 > » * P 100 .50
4. . » » > 102.
32/4 » » » Ä 100.
3i* » » » 97.
3i* » » Korn.-Obi. 100.
4. . Pr. Ldsch. Centr. Jl 103.
4. . Rhein. Hyp .-B. 100 .75
4. . do . unk. b. 1907 101 .50
31/2 do. Ser. 69-82 97 .50
31* do. Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u .43 101 .10
31/2 do . bis inkl. S. 52 99 .30
4. . W. B. C. A. CöInVU 102 .70
4. . do . Serie 11 101 .20
4. . do . » V 101 .86
4. . do . » VI 102.
3i* do. » III 96.
31* do. » IV 97 .20
4. . W. H.,B. b. 1892 100 .80
4. . do . unk. b. 1908 102.
3i* Württ. Hyp.-Bank 99.

3>*
do. Credit-Ver. 100.
do. Cred.-K.-Ü. 99,30

S>* do. unk. b. 1902 100.
4. . W. V.-B. S. 15-20

do . S. 1V-X (abg.)
100 .75

Zi* 99.
31* do. Serie 1 u . 11 99.
31* Dän. L. H. u. W.-B
1. .
4. .

Finnl. Hyp .-Ver.
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

—

4. .
4. . . Allg. Im. v . 1899
Z>* Norw . Hp.-B. v.1887A
4,. Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 99,30P.U.C.B.stf.i.G.S.2 99 .40

Schw. R. H. B. v. 78
do. unk. b. 1904

Ungar . B.*Cr.-I. ö. flL 100 .10do . steuerfrei 99.
U . L. C.-S. A. U. B. Kr. 97 .80
Ungar . H.rBk. ö. 3.

4. . da Ser. I. v. 1807 Kr. 98 .80

Bodenkredlt-Pfaisdhr.
4. .
3>/a
4. .
4. .
3i*
4. .
3Va
4. .
' !/,
Jl*
3i*
4. .
4. .
3i*

3‘A
4. .
N*
4. .
«. .
4. .
Z-*
3i*
3>*
3i*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3i*
3i*
4. .
4. .
I . .
4. .
4. .
31*
Jl*
M/s
4. .
4. .
«. .
4. .
31*
3i*

Bay. V.-B. Münch. J

l  B .C V- B. Nrnb. *

» Hyp. u. W.-Bk. »

Berl. Hypb. abg. S0<Vo*
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. III u. IV .
do. Ser. V *
do. VI
do. IX »
do. VIII

D. Hyp .-B. Bert, »
Eis. E. u. C.-C.-O. »

» Com.-Obl. »
Fr. H.-B. S. XIV .
do. XVI u. XVII .
do. XVIII »
do . XII u. XIII »
do. XV
do. XIX »
do. Komm.-Öbllg. I,

Fr. H.-C.-V. (abg.) »
do. 15- --19, 21—26 »
do. 27, 37, 39 «. « »
do. Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 .
do. Serie 40 u. 41 »
do, S. 28, 30, 32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N .-P. »

H. H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) *
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B, S. II »
do . Ser. VI »
do. S. VII unk. 1906»
do. S.VIIIunk. 1911»
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

101 .70
69 .50

300 .50
99 .40

193 .60
99 .20

100 .70
94 .20

102 .40
96 .60

100 .60
101 .50

96 .80
m,

96.
101 .40
100 . 10
101 .20
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
97 .80
99 .80

100 .40
100,i -o
100 .50
101 .
100 .40
101 .70

97 .30
97 .20
99 .70
95 .70

101 .
101 .
103 . 30

95 .60
96.

101 .10
101 .30
101,20
102 . bO

97.
97.

zi  Amerik . Eisenb - Bonds.
Bruns\y. u. West, I M. Ü0O .D0
Cfllif. Pacific I. Mtg. 104 .50

do. II M. Ctr. Gar. 102 .7C
do. III Mtg. 1100 .40
do. ! —

C l̂if. u. Oregop IM . 111 .50
Centr. Pacif. I Ref. M. lOl

dp, Mtg. 88 .40
£hie . Burl. Qn. (J. D.)

do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Ist. u. Pac.Eine,u.Spr-IMtg.?nver Rio I cons . M 108.
dp, 100 .70

Houst . u. Texas I M. 119 .30
Lopisv . u. Nashv . IM . I "—

do . II Mtg. | 70 .50
Mobile u. Ghio I M. 1 —
Newyork Erle II Mtg. ! —
NewyorkErje III Mtg. 108 .60

do. IV »
North . Pac. Prior. L. 105 .60
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr. N«v. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . ! Mtg.

do . Lex. Div , I Mtjj,Pittsb. Cinc. Qi . St_
San Fr. u. Npth. P.IM.
South. Pac. S. A. I M.

dp. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do, cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr. G

110 .70

101 .10
103 .30
107 .80

St. Ls. Frc. M. W. Div.
St. Louis Wich. u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

» Gen . M. Bds. u. C
» (Income-Bds.)

• Kapital und Zins In GoM-
f Nur Kapital in Gold.

ei.  Versch . Obligationen»
100 .
100 .80

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4i*
4. .
4. .
4i*
4. .
4>*
4Va
4Va

V.
4.»ft
m
4. .
41*

£
4t/*
4. .
41*
P/2
41*
41*
4. .
4i*
4.
4.
31*
4>*
41*r:
4.
4,
4. .
4>*
4.
4.
31*

Bank f. industr. Untu. A
» Orient. Eisenb. »

Brauerei Bin ding »
do. Essighaus »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff (abg.) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »

Budems Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodalabr. »

» Fabr. Griesheim E. »
» FarbwerkeHöchst »
» Int!. Mannheim »

Dortmunder Union ,
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do . »
Eisenbahn-Renten-Bk. >

do . »
EI. Allg , G.-Ob- S. 4 t

do. Serie I.III »
Bk. f. elektr.Ünt.Zürich »
El-G. f. elektr. U . Berlin »
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
dp. » »
do. Ges . Lahmeycr »
do. Licht«. Kr. Berlin »
do. Schuckert >
do. Siemens &HaIske »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

ICaliw. Aschersleben H. »
Klb. d . Pr. Pfdbr.-B. »
Löhntz. Mühle »
Österr. Alp. M. t. G. »
Palmengart. Frkf. a. M. >
Rh. Met, Düsseldorf »
Ung . Lok,-E.,p . Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw, Levk. »

Westd . J. 8p. u. W. »
Zool . Q. Frkf. a. M. »

102 .

100 .50
105 .50

102 .60
103 .80
101 .
108.
104 .50
106 .50

112 .80
100 .30

97.
103 .40
100 .20
101 .75
102 .20
102 .
104 .10

80 .8C
80 .60

103 .30

103 .20
163 .60

08.
102 .20
102 .

105 .50

96 .50

97 .75
97 .75

105 .30
102 .

97 .50

KL
4. .
4.
5.
SV«
3V,
3.
3i*
3i*
3. .
4. .
4».'»
3Vs
4. .
3.

I::
2>*
2>*
3.
3. .

ZL

Verz. Loosq.
Bad. Pr.-Anl. R.
Bayr. Pr.-ÄnI. R
Dptiau-Reg. S. fl
Goth. Pr. I. R.

» »IX.  »
Holl . Korn. V. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr- Obl. R.
Np . ab. unab, 80 G. Le
Oesterr. L. v. 1854 8. fl.

do . , V, 1860 5. fl.
0 |denhurg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr.-gl . I. A.-S. fl.
do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk, (p, St. I. Mk.) Fr.
do. Uit. do . Fr.

BB PtOB.
155 .70
211 .
141 .20
135 .60
120 .80
104 .75
148 .60

64 .50
142 .20

162 .10
129 .20
400.
300.
118 .60
105 .50

P. SLL4
fl. » -
fl. T —

197.
118 .75

Uiiverz. Loose.
Ansb.-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. V. 1864

do. v . 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!. 6 . fl. 100 387.
Venefianer Le 301 42 .5b

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le I5C
Le 45
» 10

s . fl. 7
Fr. 10
fl. 100

71 .90
22 .40

490 .20
424.

Qeidsorten . Brief. I Geld.
MSnz,0uk,i . 0 - P-St- — —
Engl. Sovereigns » 20 .46 20 .42
20 rrancs-St. » 16 .37 16 .33
20 do. halbe » — —
Oold-Dollarsp . Do|l. — 4 .19V«
NeucRuss .Imp. p.St. — 16 .17
Gold al marc p. Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804 —
Hochh . Silber » 79 .50 77 .50
Amerikan, Noten
(Doll . 5—1000) p. D. — 4 .201*

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll . — 4 .21

Belg. Noten p. lOOFr. 81 .45 81 .35
Engl. Noten p. 1Lstr. 26.48!* ; 26.47'*
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .50 81 .40
Holl . Noten p. 100 fl. 169 .65 189 .55
Ital. Noten p. 100 Le, 01 .56 81 .45
Oest.-U. N. p. lOOKr. 85 .35 85 .26
Schweiz . N. p. 100Fr. 31 .40 ! 81 .30

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel ,
Italien.
London . . . , .
Madrid . . . . . .
Nevv-Vork (3 Tage S.)
Paris
Schweiz. Bankplätze ,
St. Petersburg . . ,
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

do. . .

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Pf . 100

. 0 . 100

. Fr. 100

. Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

Kurze Siebt
169 .60

81 . 30
81,35

20 .475

81 .40
81 . 35

86 .25

in Mark.
2Va—3 Monate.

i— 2V«o*
3%

— 5 «/o
- 2>* °*
— 50*

— 3o/o
— 3>* o/o
— 5>* o/o

— 3Vs»*

Flasche«-
Schränke
aus Schmiedeeisen

für 50, 100, 160, 200,
800 Fl .,

mit soliden Schlyffern,
empfiehlt ßtOLsnr.Xröll,

Tamntöstrafie 13.

ki 8 »
(Jansen’sWeizen-Ess-Stärke)

billiger als Mondamin, Maizena und an
Güte sjiindestens gleichwertig.

In Packelen */* Pfd. 50 Pf., V* Pfd. 25 Pf. in
allen besseren Ge*cbäftan käuflich,

deutsches Fabrikat. Iieutsclies Gewicht,
Niederlagen bei:

August lüugel , Hoflieferant, € . AcUer A'arbf ., Peter Enders , Jacob
Frey , Adolf In enter , August Kortbetier , Csarl Mertse, Ds-ogerie

Moebus , Peter Quint , J . Rapp Xaebf ., J . M. Roth Naehf . 780

MschM -Wck
(1891er Weißwein)

wegen Räumung ,»eines Weinkellers,
solange Vorrath: per /̂»»-Glas 15 Pf,,

außer dem Hause:
per ' /o-Ltr.-Flasche 40 Pf., exel. Glas.

Zean Lippert, Stehbierhalle,
Mavktstratze, gegeniiber Rathskeller.

H@g @niscliirai@ fl @feeF®ieIa ©ia.
■ Reparaturen« Reiifeer 9 Langgasse Z,
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Müsss
Strümpfe,
Socken

und

Unterkleider.

Ludwig Hess
Websrgasse SB

Telephon 2419.

Vorzüglich bewährte Qualitäten
in allen Preislagen

für Herren , Damen und Kinder.

Special-Geschäft
in

Sfrnmpf' tntd Trieot-
faaren.

3ffi€j|bilIa .F - Offerte.
Es bietet sich Gelegenheit, hochelegante

W6' l)« l , welche teilweise als Muster dienten,
*u sehr billiges frei »« «» zu kaufen,
darunter sehr feine Salonmöbel, Polstergarnituren,
einzelne Salonschränke, Tische, Trumeaux und
Salonspiegel, komplette Speise-, Herrn- und
Schlafzimmer, einige sehr schöne Büffets,
Schreibtische und Bücherschränke, eine Partie
Kohr- und Lederstühle, Schreibsesse], gepolsterte
Herrnsessel etc. etc. Ausserdem eine Partie
abgepasster Dekorationen.

Alles io iiekaant prima USfra&liiät
rarad g-rater BeschoiS ’enSieit.

V« Schmitt,
X86el und 1 Ruen -UeheratiOBt

Friedrieligtrass ©84,
Durchgang nach dem Lui.senplatx. 1044

KlNlMlktzUMl,
itaminciltcni, GlmMdm

empfehlen wir unser großes Lager in:

Mörtelträger und Ständer,
Eimer, m-.«.»«»»««, Schaufeln,
Kreuzhacken, *»««.w*,
Meßlannen:e. 2t

zu außergewöhnlich billigen Preisen.

1 . 11 fi er Sz
W -llrißstraße 24. 722

gjgr *' Man verlange Offerte.

? 5 äs pisste SSiek

besteht in

regetmt&siger
i ¥ ®rta » its!g ©

&innmsbrot
regelt dieselbe und wird von allen Aerzten der

Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.
Höchst wohlschmeckend,

nahrhaft und leicht verdaulich. ,

B in den meisten Delikat.-Hand!.,wie: Kugel , Slertt , Äcker,
ffi&uint , Slotii « Spriiijg , B&eijeer,
ßroll,Tap |!e , üölIien . iEiillcr,
Mofmann u. A.

Fabrik : "SriTf7 ~V «. -- »1171771 wTÜ7~£

Uhren tiificl Groldwaren.
lieparaturwerkstätte.

Goldene Damen -Uhren , eiS’ bif ber Ter6tärkfc(letzte Keuh^
Jo M .<j»8sIiig ^eB% Langgasse 5.

Kartoffel « ! Kartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billigsten Tagespreisen

«0. Hornung «&Co ., Häfnergasse3
Telefon 382. Lieferung frei inö Haus, TelefonTelefon 392.

Ais besonders preiswert empfehle ich:

Rhein -'Weine.
1802 Tischwein.
1900 Bodenheinter . . . . . . . .
1900 Drbaoher Kiesling . . . . . .
1900 Hochheimer Hölle . .

Mosel -W eine.
1902 Trabener . . . . . . . . .
1902 Zeltinger . .
1900 Piesporter :f. . . .... . ,
1900 Josefshöfer.

Bordeaux W eine.
1900 Listrae
1899 Medoc
1900 St. Estephe

lieber "Weine hülierer Preislaje . die b
gewachsen in pros . er A » >waM ebenfalls sec
zu haben sind, verlangen Sie, bitte, Preisliste.

Leere Flaschen werden zu  10 Pfg. das Stück berechnet uiid zurückgonommeh.

Bel Abn?
25/1 Fl.
u. mehr
ohne Gl.

hme von
1/1 Fl.

ohne Gl.
—.60

- .65 —.70
- .90 1.—

1.30 1.40

—.65 — .70
—.90 1.—

1.— 1.10
1.30 1.40

— .90 1.—
1.10 1.20
1.30 1.40

's zu den feinsten Hoch-
r jtreiswet * bei mir

AllWZi ll §®!, Weiagrosshautag.
| Königlicher Hoflieferant.Hauptgeschäft:

1.3 —11© ffautnissfrasse IS —1 ®.
_ Filiale:

IS illielmstr . 3 , Bücke Käieäsistr.

Albrechtsfr. 3, A. Kriessing.
Blücherstr. 1, Jak. Helbig.
Dotzheihierstr. 72, Cb. Knapp.
Eigenheim, Wüh. Kettenbach.
Friedrichstr . 7, Th. Böttgen.
Feldstr. 22, Fr. Müller.
Gneisen au str. 19, A. Bccht.
T\ ais.,Fr .-Binp 52 F. Böttcher.
Körnerst'-. 6, A. Kuhn.

Ferner zu haben in folgenden SCieUerlagen:
Strassen alphabetisch geordnet.

Luisenstr. 17, Job. Meuser.
Mainzerstr. 52, Heinr. Becker.
Miebelsberg 9a, C. Witze!.
Neugasse 17. W. Schauss.
öranienstr . 21, E. Maus.
Flatterst !-. 48, J. Lambol.
Rheinstr. 69, H. Neef.
Rheinsfr. 87, H. Würtz.
Riehlstr, 3. H. Bund.

Rüdedieimerstr.F.Math.lV'öller.
Rüdi;sheimei-Rtr.9, A.Gemmer.
Röderallee 12, Elise Michel.
Köderstr. 27, Ph. Kisse!.
Röonstr. 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F. Gütz.
Soerobenstr. 19, W. Kohl.
tVestendstr. 24, VV. Kehler.

519

SstoTreisiäß« !
Die unter diesem Titel soeben,

erschienene Broeliürev.Dr.Albert
Ludwig ISaiher o-iebt er'
schöpfende Aufklärung über
das Wesen und Wirken einer
längst überflüssig gewordenen
Vereinigung,deren Sein von ein e®
ehemaligen Mitglied derselben
mit den zutreffenden Worten
gekennzeichnet wurde:

„VW gewaltige STichts !**
Pi !?** Preis .Mir. 1.—. 80$

Vorrätig in der ^ Rajiaiiisc ' ien Ä'Vrsts'bZ-*
H8nc?*Un&mcIIsBBijy*"Wiesbaden. Webergasse

FeiEssi®
Thüringeru. Braunsehweiger Wurst-

und Fleischwaaren, “
Cornet beef, Ochsenzungen,
Feine Käse, ca. 20 Sorten,
Frische Bismarck-Häringe,Rollmöpse,

Sardinen,
Extra schöne nmrinirtc Hiiringe,
Ausgesuchte grosse, zarte Matjes-

Häringe,
Fr. SardinenäI’imilen. Hammer,
Geräucii. Lachs in Hosen,
Kieler Bücklingen. Sprotten,
Pumpernickel in Dosen,
Frankfurter Würstchen, tägl. frisch,

empfiehlt billigst 950

J. Rapp Nachfolger
COsc. ftciessimg ) ,

CäoMgass © 2.

Ein großer PostenGla§-Aquarien
„ lrein lveitz)

ist eingetroffen und offeriren wir z:: AuLnahM^
preisen.

scheibe LCs.,gneündjftrap 40.
JUafenks©üergflenltf.Kchöler.
FetMMgkeit

utrüglichkeiten verhindert und

und die damit
_ verbundenen

Unzuträglichkeitenverhindert und beseitigt ohne
Störung des Berufs mein seit Jahren bewährter
Zehr- und Entsettnngsthee ,,Fneuö«', ab«
solut unschädlich, Packet I Mk . Nur zu bezieht»
durch« net >V».HanS , Rft «i,rllrnk >e M.

EZZM,
an g6neI>m h rä ft igerö e?c’nm ack
— besondere Leichtlöelichkeit,

vorzügliche , Bflhrkräft,
grösste Dreiswürdigkeit.

No. 1 Pfund
1. Eiweiss-HafercacaoxM.l .—
2. Consum-Cacao . . „ 1.20
3. Helier-Gacaa . . , 1.40
4. Haushalt-Cacao . , 1.60
8. ssamilien-Lacao . . „ 1.80
6. Geseilschafts-Cacao 2.—
7. Visiten-Cacao . . , 2.20
8. Ooppe'-Cacao . . „ 2.40
9. Hcufen-Cacao . . „ 2.80

10. Souchard-Cacao Ho.1 2.85

Willi.Heinr.Birck,
Adelheid - nnd 807

*6ä-aHlerastra «sC"S?cke.
Bezirks - Fernsprecher No. 216.
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Kürrrd-Ausgalre.

2. Statt. Mesbllllentr Tagblstt.
Freitag,

14. April 1905,
53 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
®ie Lieferung des Holzbedarss des

hefigen Königlichen Realgymnasiums für die
Feuerungsperiode 1905/06 soll vergeben werden.

Die Bedingungen können bei dem Schul¬
dner in dem Änstaltsgcbäude eingesehen,
^uch gegen Vergütung der Schreibgebühr von
^0 Pf. schriftlich mitgeteilt werden. Preis-
Offerten per rm, umgercchnet in entsprechendes
Gewicht, sind bis zum 25. April ds. IS . ver¬
flossen mit der Aufschrift„Holziiefcrung"

die Direktion des Königl. Realgymnasiums
kinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet im
Dienstzimmer des Direktors, Luisenplatz 5,
Zimmer No. 17, morgens 11 Uhr, statt.

Wiesbaden , den 12. April 1905.
Die Direktion

des König !. Realgymnasiums.
,_ Breuer . F 291

Freibank.
. Samstag morgens 7 Uhr, minderwert. Fleisch

«nes Ochsen (45 Pf.), zweier Kühe(40 Pf.), zweier
y«. Schweine (40), eines Kalbes(40), eines Hammels
(40). Wiederverk. (Fleischbändlein,Metzgern, Wurst-
^krcit., Wirten u. Kostgeb.) ist der Erwerb v. Frei-"ankfl. verb. Städt .Schlachthof-Vcrwaltung.

Qesangkfteher
ilk . 1 .30 , mit Goldschnitt von Mk. 1 .80 an,

in jeder Preislage,

listetet«
in grösster Auswahl. 1071

Carl Pfeil,
Buch- und SdrreiWuarenliandlung,

4 Shlleime EBurgr*tras «e 4.
S0GG8 @030S @ 3000C09900

IYMY ^ ^ ^ ^

on heute bis Wersten Sonntag

für Jedermanns
Q
8 Bon heute bis Wersten Sonntag

«auf meine sämmtlichen NU« anerkannt Q
lg soliden Schnhwaaren gj

©
©|0°/«Rabatt.

g*Ä 7ÄF Fiedler 8
8 v Manritinsstraste 9.  1043 ©
Q kW- Gegr . 1870 . - ^ 8 g

Nr EonfirnumDen.
Handschuhe, Säte , Cravattcn,
Hosenträger, Hemden, Kragen

und Manschetten 1638
kauft man am beste» u. billigsten bei

Fritz Streusels,
^irchgaffe 37, gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Eeilitzv-smill zn Wiesbaden.
Montag , den 17. April 1905 , Abends 7 Uhr,

im

Kurhauses

Qereins-Concert
für 1904/1905.

Slst deutsches Kerzuiem
für Soli, Chor und Orchester.

Vorher j

a) Tragische Ouvertüre für Orchester.
b) Vier ernste Gesänge für eine singstimme.

Sämmtliche Compositionen von Johannes Brahms.

Mitwirkende:
Fräulein Jfelly von Foedransperg , Concertsängerin in Cöln

(Sopran),
Herr Theodor Hess van der Wyk , Concertsänger in Kiel

(Bariton),
und das Städtische Kurorchester.

Dirigent : Gustav F . Kogel.

Erster Platz HU . 4 ; Zweiter Platz Mk . S ; Mittelgallerie Mk . 3)
Seitengallerie Mk . S.

Hauptprobe Mk . 1. —• Textbuch Mk . 0 .3S.
Pie Hauptprobe findet am Sonntag ', den 16 . April 1905 , Tor-

inittitgs 11 ljt Ulir , im kurliauae statt. F369

Eröffnung
meines Hotel-Restaurants und Fremden-Pension am IS. April 1905.

Kuss aus Fanneuburg,
direkt an der Chaussee zwischen Eiserne Hand und Hahni. T.

_ Bes. J. Sc hröder.
taboden-ßlanzlaeke,

schnell und hart trocknend, ohne nachzukleben,

Parquet - und Linoleum - Wachs , Stahlspäne,
Fensterleder u> Schwämme , sowie Hflähelpolitur

empfiehlt in bester Qualität 948

H. Jtoos Kaebfo Walther Setmpp»
5 Bletzgergasse 5 , an der Marktstrasse.

Telefon 3149 . Hotels Vorzugspreise.

prima rilagimm bonum-Kartoffeln
per Kpf. 26 Pf ., gelbe Englische per Kpf. 26 Pf ., Mäuschen per Kpf. 45 Pf ., Früh-

rosen zur Saat per Kpf. 69 Pf ., Zwiebeln ber Pfd. 12 Pf ., centnerweise billiger
liefert frei Haus

uVS "HXS 'stdalsTrn/irk 'Ba Rlrerngaucrstraste2, Ecke Raucntbalerstraße,
ÜSa S.1 9 früher Wellritzstraße 27. Telephon 2165.

K. vark,
Wuseumstraße 1.

Die billigen Bilder für Confirmaude»
sind jetzt auch bei mir zu haben, so lNÜiH
wie bei der Schlcuder-Eoncurrenz, nur feiner,
schöner, gediegener, was ich zu beachten bitte.

Tischweine.
Besonders vorteilhafte , selir gut be*
könimliclie , äusgerst preiswerte Tiscb-
weine , die den Bestimmungen des Weingesetzes
mehr wie entsprechen und sich durch Kraft,

fülle und reinen Ton auszeichnen.
Bodenheimer

Fl . 50 Pf ., b. 13 Fl. k 45 Pf , b. 30 Fl . h 40 Pt
Traheiser Wesel

Fl. 50 Pf , b. 13 Fl . ä 45 Pf ., b. 30 FL k 42 Pt
Lauhenheimer

Fl. 60 Pf ., b. 13 Fl . ä 55 Pf ., b. 30 Fl . a 52 Pf.
Geisenheimer Schröderberg

Fl. 70 Pf ., b. 13 Fl . k 65 Pf., b. 80 Fl . k 60 Pf,

tfattenheimer Eücxherg
FL 80 Pt , b. 13 Fl. k 75 Pf , b. 80 Fl. k 70 Pt

Sngelheimer , rot,
el,n . Hcltcmnj,

Fl. 70 Pt , b. 13 FL k 65 Pf., b. 80 FL k 60 Pt
Qualltäts -Verblei ehe meiner "Weine mit denen
meiner Conourrenz werden zweifelsohne die

Üeberlegenheit meiner Weine dartun.
HrossePreisliste über ESlieln -, Mosel -,
Ntidweine u . Champagner aut Wunsoh

zu Diensten. 923

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranieastrasse«

Bezirks-Fernsprecher 216.
Ständiges Lager v . ca . 139,000 Hüter.

leine Ifter-AMellmg
in Hasen und Eiern in größter reichhaltigster
Auswahl, Special, in Marzipaneiern , empfehle.

W . Mayer,
Delaspeestraßc8, am Markt.

Frischen

Waldmeister,
i Prima Apfelwein 25 Pt

foptWeiss-n.Rotwein&>g
empfiehlt 1073

P . Enders,
Micheisberg 32.

Kartoffeln!
Ia Maanum bonum Etr . 3 Mk., wenn

Versandt ab Waggon erfolgen kann. Früygelb «,
Frülirosa, Tbür nger Eicrkartoffelu und
Mauskartosteln billigst.

Bf. Müller , N-rostraße 23. Tel. 2730.
Kl. ciscner Kastenschrank billig zu vert

Wilhelminenstraße2, P . Vorm.

Geschäfts-Empfehlung.
Hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich die Metzgerei des Herrn Fritz Schipper , Taunusstraße 23 , übernommen habe und dieselbe vom 15. April 1905

‘n dem Hause

Neroftratze 18
^etterführe. Durch Verkauf von nur prima Qualität verbinde gleichzeitig ein

feineres Ausschnitt -Geschäft,
^wie alle Fleischwaren, welche den Tagesbedürfniffenentsprechen.

Indem'' ich mich der verehrten Nachbarschaft, allen Bekannten und Gönnern höflichst empfehle, bitte um geneigten Zuspruch unter Zusicherung prompter reeller Bedienung.
Hochachtungsvoll

Martin Pauli,
vormals Fritz Schipper,

Achsen -, Kalbs - unb  Schweine -Mehgerer,
Nersstraße 18.



K. u. K. Kammerlieferant,

Hofbräuhaus iloheSob in Böhmen

Jaliresprodaction 80 Millionen Liter,
empfiehlt im Fass und in Orig .-Abfiillung ( '/s - Liter - Flaschen)

Heini*. ßifi9
Bergschlössohen . Telefon No . 885.

Niederlage : Carl Merta , Wilhelmstrasse.

Heim ». Pitt,
Woinbau und Woinhandlung.

Mereicn:BerpcMössclien. Bürean:KircapsssnMriclstr.-Ectoi,
Telefon 385.

Welsse u. rote Rheinweine(eig. Gewächs).
Moselweine, Bordeaux.

Siidweiiie, frz. Champagner ÄugeL Co.

€L © # ttll rai €l , FaSltSs «’?,
empfiehlt billigst

SciiMiseissafsiieii als Gosiflrmasü ^ ers ^OeseiieE 'ais © :
Tranrinff « liefere durch Selbstanfertigung in jedem gewünschten Preise.

Wellritastr . SS . 794

frei Haus
Fei« gespaltenes Auztindeholz

per Ctr. Mk. 2.20
»tu » l

liefert
H. Carstens, Zimmermeister,

Gäge- «. Hobelwerke, Tahustraße.
Le!ephon-Ro. 41S. 871

SÄG» dlieits-

S3am © sa - Binden
Packet « 1 » 4ad . 3Hlc . lr-
«Uäi -tel 5 ® 1“ *. , Ml *. 1 *—

Drogerie loehus ,Tam«s.tr.2S.
Telefoa , SS©®«. 711

ÄSnstl.
Große Sit

MummA. Palmen.
Große Auswahl in d. modernsten Moden»

blnmen billigst. Valmen, Blumcnstöckchm und
Spicaelzweige empfiehlt

M. v . Sasiiom , künstl. Blumengeschäft,
8 Mauritiusstratz« 8.

V8 »« e
»oraegler Ernte.

Für ihre Preislagen , »n*ser-
ordentlioh ausgiebige , fein « hooh-
»romatisehe Mischungen , die ich mit
jeder Ocneurrenz zu vergleichen
bitte . Die besondere Preiswürdägkeit
und Yorzügliohkeit meiner Thae-
sorien muss eich daraus ergeben.
Na . 1 Örus - Thee l /t  Ke . Hk . 1.40

. 8 Grue -Thee ans nur keinen
Berten . . *?. Ka . ~ Mk . i .80

_ S Coatrum - Th «e
'/ . Lo . - Mh . lL0

- 4 Hanshalt - The*
V»Ko. —Hk, 2.—

„ v BVOhotfioki - Thee
»/»Ko . — MV . 2 .40

„ 6 Famillen -Thee
!/a Ko . --- Mk . 8.—

_ 7 Gesellsohafts -Thee
s/s Ko . =h  Mk . 3.50

_ 8 Yisiten - Thee
Ko . = Mk . 4.00

,, 9 Kaisermischung
x/t Ko . = Mk . 5 .—

10 Karavranenthee
V- K°. =Mk . 6.-

Messmer’s Th so
Mk . 2 .80 , 3 .50 , 1.50 , 6 — ' /- Kilo.

Upton’s Thea
in allen Packungen . 646

P. E. Thuere’s Thee
sämmtiiehe Sorten und Packungen.

Um. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Ornmenstrasse,

Bezirks - Fernsprecher No . 218.

am  -

Kette 10. Fröttug . 14 . AMI 1905, WesbadeNer TaMalL. Kde»d-A«ssad - , S Blatt. m.  178.

Vsiii SM Stalle M « Rar.
per y a ^elipppeiiIn sler WUmeMe

ohne Ctlas.

Weisser Bheiowein LZ 11. KO IPf«
Roter Rheinwein u . IPf*
Moselwein AO 11. AZ JP&

Durch VN1I« sisd Seiisbeft im Geschmack hervorragend © Weine . Täglich kellerfrisch®
Füllung . Lieferung In jedem Quantum ; auf Wunsch jeden Tag frei ins Maus.

Stil UsWÄMse. Wemkandtong,
Sohwalbacherstrasse 22 und Schillerplatz 2.

« - Mafan S1VK . - S8BJ

Lonsirmmden
Silder

irr künstlerischer Ausführung zu
-S mäßige» Preisen.

KLslf Kleber,
Photogr. Atelier,ü»WebergaffeT «.

oll-, A msBW, Mrren.
BsLanni 1)1111̂ 0 Preise.

fritz Setsmann, Mfcetaled, jganggasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten,

MetsM-AMer.
Mit jeder Flamme kann man 2 Geschirre

zum Kochen bringen.
Durch Innen - und Mustenstamwen und

doppelte SustzufüHrung sparsamster Kocher.
Frans .Flös »iier 9

Weliritzstraße 6.

Marienburger Geldlose
k 3 Mk . sind noch zu haben bei 1033

J. Stassen,

;Ö^ 5«s*#rtrtfr
Eine WohItbat f-
beleibte Herren,
f. Kegler , Reitest

-< Turner , K* d'
fabrer ete . eta,

- Freiheit des
Rückgrates,

S, frei beugend«
§r Bewegung!

Dieser

HowntrlSf
ist dsi*Beste da*Welt! î»t*t®wrrilt̂ S

Mo JBenite,
2Neugasse2, an der Friedriehstrasse.

12. Eüenbogeopsse 12.
',S'el ©| iS«OBi 341 . ^

fanünionnsfreuDe-lartofcln,
beste Tafelkartoffel, ist wieder eingetroffen, sow^
la Magnum bonum, Mauskartoffeln, Malm'
kartoffeln liefert zum billigsten Tagespreis
Chr . Knapp . Dotzheimerstr. 72. Telef. 8lsh

Znmmet  frei!
Unverwüstliche Blechplakatek 1 Mark vorrätig-

Haus - und Grundvefitzer-Verrln E»B .,,
Delasp-estreße 1.

Mclit zu tiberselien
electrlselie
Uhren und Goldvranren liefert gut und billigst

SG§
Ecke Sohwalbacherstrasse , Part.

Wiih . Mesenliriii § sf
Uhrmacher . 840

100,000  Hainen
verdanken ihr zartes Gesicht, juaeudfrischeSAu?«
sehen, sammetweiche Haut, wie dlendendeu Teiw

der amerrkanischeir

Gesichtshyrftem-tA!blsn?eise.
Allein acht in

AMheker KlvN'ZFlgrll-DrsZerie.
Gr. Burastroste 8.

Gemüse-
undBlumen-Sämereien,

Gras- imd Kleesamen,
Saat-Erbsen, Saat-Bohnen

in nur besten Qualitäten und

höchster Keimfähigkeit
empfehlen

Scheibe & Co.,
_ Friedrichstraße 46. _„

Radikal-
Wanzentod,

welcher nicht nur die Wanzen,
sondern auch deren Bru t tötet.

Kur echt bei

Smmiischinnt
werden billig verkauft

ßM- Dambachthal 17, 1. dZl
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Krköfftrung am Kcrmstcrg , öen 15 . AprrL 1905.
Kolomalwaren, Konserven, Kaffee, Tee, Kakao.

. Nlärner , Wiesbaden,Herm
2 Gmferstrcrße 2, Ecke Schwcrllbcrcherstrcrße.

Einem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie einer werten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung, daß ich am Samstag , den
18. April er., Hierselbst, Emserftraste 2, Ecke Schwalbacherstraste, ein

Kolonialwaren- und Delikatessen-Geschaft
eröffne. Ich erlaube mir zu bemerken, daß ich prinzipiell nur erstklassige Qualitäten zum Verkauf bringe und wird eö mein Listigstes Bestreben sein, alle Aufträge
streng reell und prompt zu erledigen.

HochachtendWiesbaden , im April 1905.

Eäkmxzt  Stil»
wohnt jetzt

Friedrichstrasse 38,1.
8a bevorstehendem Osterfeste empfehlen wir
— Prima frische
Deutsche tu italienische

SLeD- tu  Trink-
Eier

fer Stück 4 ' /-, 8 , 8 ' /-, 6 , 7 n. -8 Pf.
7»Hund. 110,120,135,145,170 u. 100 .

prachtvolle schön gefärbte
~~Ofter-Lier

„ per Stück 7 und 8 Pf.
25 Stück Mk. 1.70 und 1.95.

Feinste -MT

Tentrisugen-Sützrahm-Tafel-
^ Butter. Ä

Brima Hofgut-Butter.
Laudbntter

zum Kochen und Backen.

Dfoetfe
i>MW Mklüi-Rüse, Käse,
MMtx  Käse, KMßslsrhe Käse

zu den billigsten Tagespreisen.

Mofeihi ^ ’8
Butter - und Käse -Großhandlung,

^ «1. 882 . 3 .Häf -iergaste 3. Tel . 392.
__ Lieferung frei in 'S Haus l_

fr
20.

Thee
dt, los« Pfd. L60,
in Packetcheu zu 10,

und
8.—, 4.—, 5 M.

I, 40, 60, 80, 100 Pf.
^ W . Hlljis « lh8rer,
Jelefo « 2884 . S ersbenstratz« 1« .

Eier . Eier.
§rima frische Eier Stck. 5 Pf., 25 Stck. 1.20 Mk.
irische Trinkeier Stck. 6 Pf., 25 Stck. 1.40 Mk.

Butter.
rfd. 1.M Mt.
gfd. 1.20 Mk.

0.70 Mk.
^ »rahmbutter vom Block . per
Mdbutter . per
Margarine, Marke Vitello. . per
Margarine.Marke Frauenfrende per Pfd. 0.68 Mk.

Kartoffel-Abschlag.
L'Ognum bonum wie gelbe . per Ctr. 8.00 Mk.
Brandenburger . per Ctr. 8.50 Mk.

Liefere frei Haus.
Ä Carl SöreliBser,
tll!>?ingau «rstraße 2._ Telephon 2168.

Arm« Kalbsteisly huö  KoaDees
l2bstelt Engen Rrmatz . Bleichstraße 9.

Gelegenheitskanf.
. Dunstfrilchtc. fÄfe,*Ä
fpstrstch« in Stcinkrugen per Krug von 60 Pf . an
N verkaufen C. IllBcltemälelsaer , Wüller-
^aße8, Hart.

Herm. Märner.

Besonders
srnptehlsns-

wsrtsr WL
Lsi 13 Flabchen und Mehrabnahme.
Lmzoln« IL 4 6Pt teurer, ohne Glas.

Weisswein
Volxhrimer
Siallgartner und Kackenh.
E,» «il>en 1’eitiieir
Opitenlieimer
Käersteiner
Moselwein
fflaselkern
EHerer
Erdener
Cardener
W-ie»porter

37
4S
50
SSKO
«s

42
s«
SS
«s
SS«s

Pfg. Rotwein 40
NUmaloOa
Orig . Rotwein
Harra Sracia
Hedoc Type
Cliaiean ln Sterling
Priitm Samoa limacat

Mrdizinalwciu
deapfl. Toliayer
Originalflaeche
Red old Port
Halaga , hell und dunkel,
Madeira

45
GO
SO
SS
80

Pf«.

1 75»so
so

»oo
»SS
»85

Deutscbe @cliaamwetne 9 Flaselicngälinuig,
incL Steuer:

C' arte hlanehe
RienHntfr -Setet , Hauamarke
itaiaer -Seht

»85 Pt
*oo .825 .

Rooltlielmer Sekt SSO Pt
Non pln * nltra , am awarlUtan OKA

deutsch , u. franz . Weinen hergestellt UUV „

IMamantmelil Pfd. 18 Pf., bei5 Pfd. ä 17 Pf.
WPeizefflsuel »! I Pfd . 16 Pf .,bei 5 Pfd . k »5 Pf.

do . OO0 . 14 „ „ 10 , 418 „
Rosinen „ 88 ,
Braltmmimen „ 88 „
Corlnthen „ 84 ,
Pflauoen „ 80, 25, 20 und 18 ,
RiäigfKpf »-! , beete Marke , Pfd . 84 „
Riaeh ^ iaet Pfd . 40, 80 und 85 ,

SUssrnlaintafelbutter
(Molkerei Ziisohon ) bei 2 Pfd . h ISO Pt

do . anderer Molkereien „ 2 „ h 188 „
Kiandbutter „ 2 „ k 108 „
Pete . Palmbutter Pfd . 58 ,
„Waman - Marfsrluc m. Sahne-

u. Eigelb -Zusatz , sobSumt , brftunt,
duftet wie Naturbutter „ SO ,

SclinelneachmaU » 45 „

Gtemfi 'se -Stadeln Pfd. 21  Pf.
CJemllse -Bmdeän . ln , Pfd . SO u. SS Pt
Elauaaainclier BJoideäsi Pfd . 40 „
llanamarher Hnmäachmitt

in Packungen , beste Qual ., Pfd . 50 „

Brurhmacraroni 28 u. 34 Pf.
8t » ngren - V2nccäroni i. Pack . 40 u, SO „
tandeier Stück S, G u. 5 ,

Kaffe ©,
garamtirf peistsc ^ siaeckerüd u . heSesen , Pfd . DO Pf . ,

■w<5it €?r © Sorten üb ©O Äe~ 9 Äaltt * Ä.2 ©- laSO , 1 *41© und fi*a»© ÄÜRt«

C.XW.SehwankeKaehf.
Schwalbacherstr. 48. Wtesliadeia . Telephon 414.

Makulatur
der Zentner Mk . T»— zu haben im

Tagbtatt-Verlag.

Germania-Backpulver
;ie&t unstreitig das wohlschmeckendste, bekömmlichste

leichtester fettoenbmr

Gier,
8ebäck, bei

fingen völlig auSschließt. _
10 Pf . , 6 P . 80 PfMe

gratis.

Packet
,, die ein Miß-
>r ca. 1 Pfund
Probte Rezepte

1080Rur zu haben:
Gexmauia -Drogerie

von C» PartieW , Rheinstraße 55,

ÜMifitiMiieit’
J  Stiefel

sowie alle Arten Schuhwaare»
für Herren , Damen und Kinder empstchlt
zu biüigstm Prüfen

Schuhmachermeister

IFerd . Forst,
6 Ellenbogengasse 6.

gay * Reparaturen gut und billig.

in allen GrSuen,
•olid und tterk ge«
arbeitet , t.  üb . 5,50

an empfiehlt 614

Fr
Wellritzstrasse 6.

Sofort Verkäuflich
Fremdeupeust »« für Jnvmterwerrh . Aufrag«
and W' . 07 © an de» r - “

Mk. zu

schwerste Siedeier 6 Pf ., 85 St . 1.45, kleinere5 Pf-
LebenSmittel -KaufhauS , Dotzheimerstr. 72.

_ Telefon 8129._

Phrenologi«

20 Mk!' 2 ' Gasl 'üster zu ö Armen d
verkaufen Sonnenbergerstraste 47.

Cm säst neuer Handwagen
mit Federn, sehr geeignet für Gärtner od. Wäscherei,
zu verkaufen. Fritz Acker , Seerobenstr. 16,

Künstliche Gebiffe
oder Theile derselben, sowie altes Gold,

Silber , Platina kauft
Kouis Pomy , Juwelier,

Saalgast « 30 , am teochbrunnen.
Villa

mit 10 Zimmern und ZubehSr , erste Lage , ffic
82,000 Mk. Terkfluflloh durch

Ben»al » « R » itlirneir . Friedrlebttr.

MM mit 20 tzi8185 □*

mietheu durch Sensal
^riedrtchstraste36

immer» « .
Meter alte

der zu d.
M . D8nu

Stallung , zu verkaufen oder ",n ^ v!r!
tn > » art.

Fri edrich

LJuli Ist

«0,000 n. 40,000 Mark an erst«
Stelle zu 4 pEt . per sofort »der

1. Juli 1905 auszuteihen durch
A.  H . Bliraer . Fricdrichstraße33.

Gesucht auf 1. Hyp.
werden 80,000 Mk. per gleidh. Dar hau« be¬
findet sich hier tu bester Sage . Offerten uut.
Ik . 078 an den Tagdl .-Verlag richten.

GeUwl-Ageilliic
für pUcsbOnt«. MeiUMdrels
einer guteingcsührten erflklastigen NnfaU - und
Haftpflicht -VerfichernngS -Slktiengesellschast
ist, verbunden mit großem Inkasso, sofort neu zu
besetzen. (Man.-Nc.F.18168—Fr.a.212) PS

Bewerbungen mit Photographie. Lebenslauf
und Referenzen sind zu richten an die Annoncen»

. itiiExpedition "es» i»5j® & 4ker. m . 1».
rankfurt a. M. , unter V . c . &71.

M.,
Frankfurt „ —.. . - - - -

würde einem gcbttd. netten jungen
Mann au« feiner bedrängten Lage

helfen? Interessenten bitte um werthe Angebot»unterv . 081  an den Tagbl̂Verl.
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>azi ©r &t © el £ © i»Xasrai-Jta»aM  Stock-u Schirm- MSSSZÄM ' . Langgasse

Einzel - 1
preis l

• *!*• Gi

Lorch er Anslag . , _
Anisen heisner Seiiriiderlrerjf . .
Hattenheimer Bocksberg . . .
Mitteiheimer Edelmann (Crescenz des Pfarrgutes ) . . . . —
Erbsclier KJealingr (eigenes Wachstum ) . . . . . j —
Oestrich er EiscI (Crescenz des Winzervereins ) . . . . . 1
Eri >» clicr Msiltnerlierg (eigenes Wachstum ) . ' . . 1
Oestricher Doosberg (Crescenz Baron von Künsberg) . . ']
Büdesheimer (Lage Hohlweg ) . . 1
Hochheimer Berg . 1
Sleroberger (König ). Preuss . Domäne) Fass Ko. 23 .' .’ 1
Kauenthaler Berg (eigene Kelterung ) . 1
Hochheimer Neuberg (Crescenz Graf v. Schönborn) Fass No. 7 ' 1
fiten SSE«??es ha *ist »ansc n . Erbacher Honigberg

(Prinz Albrecht von Preuasen) Fass No. I . . . . 1
Ränonthaler Steil ( König). Preuss. Domäne ) Fass No. 73 . 1
ntlHnaheimer Schlossbe *-«: (Kgl. Preuss . Domänen-

kellerei Fass No. 83 ) . . . ! 2
Geisenhemer Kosackenberg . I 2
Atetnliercrer ( Mjji . Prenss . l »osnline ) FassNo . 15 | 2
Winkeler Hasensprnng . 2
Johannisberger Schlosslago . 2
ASarcoltr «inner (aasgew . v. d. lädt . Kom. f. d. Kurh.) I 3

'Werne, in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.
Bezirks - rernspreclier Mo . SB ©.

Ausgedehntes Lager von (29,000 Liter.

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß es dem lieben
Gott gefallen hat, plötzlich unsere innigstgelicbte Mutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

in die lang ersehnte Heimat abzurufen.
Die trauernden Kinder:

Oito Müller . '
KLLcherr Müller.
Selene Müller.

Die Beerdigung findet Samstag Mittag Uhr vom Trcmerhause.
Werderstraße5, aus statt.

Mesdodert , 14. April 1905.

iZLZZLLLM

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns betroffenen

schweren Verlust sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus. 1070

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau A. Jacobi.
Mathilde Zacobr.

SWSS5

Gegründet 1865. Telephon 235,
Kerrdigungs -Anstalten

Rerein» fnv  Fruerbrstattnng.
Lieferant des Sraurttnuerrins.

IZESI Liönlgs , Mon
Sonntag -, den IH.  April:

Concerf,

Inhaber
rad lirinlein.

ausgeführt von dem Bsmcm - Trompeter • € or | is und . Streichorchester

„Viktoria 64 ,
7 schneidige junge Damen und 3 Herren, unter Dir. A . HSIIsticis#

Gnter Berdiellft
durch offene oder stille Vermittlung v. Vers . f.
auges. deutsche LeKSers .-Ges. Merten unter
M . « GA an den Tagbl .-Vcrlaa,

Waschleder - (Militär -) u. Glacehandschuhe
werden schon gewaschen u. gefärbt Militäreffecten
geschäft Ecke Üuijen - und Schwal bacherstraße.

Hüte werden billig garnirt Ziminer-
ma nnstraße 6, 1. Etage links

Wissensch. Handformenlehre u. Deutung der
Han dlinien . St . 10 —4 u.  6 - 8. Herderstr . 27, 1 r.

Technischer Zeichenunterrichs
vird gesucht. Gefl. Offerten unter V . « Sfi awird .. . .

den Tagbl .-Verlag erbeten.
In meinem Reuban

Friedrichstraße Id
ist Biebrich

w 2 große Mn
mit oder ohne Wohnung zum 1. Juli zu
verm. Nä h, bei a . sa « fflr» rt , Sldolfstr . 2.

F167

Dotzheimerstrakie 29 , 3 St . ! , ft btt niöbll
Zimmer mit 1 u . 2 B . m. o. ohne Pens , b. zu v.
Mranke -xstr . 7 , Htb. e h. ?wei Arb . K. u. L,
Gnftav -Adoiiftr « 8 , 2 1., m. B -Z . IN. ~1 q. rFs
Hermannstrahe 20 , Part ., erhält junger Mann

gute Kost und Logis
Luisenstr . 5», Gth . .1, sep. mäbl . Zim . mit Bens.
Rsroftr » 10 , tzth . 3 r ., ein möbl . Zimmer an

best. Arbeiter , per Monat 12 M k., zu verm.

Ein saÄercs mö!rl. Zimmer
kwischen der TammSstr . und Michelsberg suchen
zwei junge Herren . Angebote mit Preis erwünscht.
Ck ' orsr fciirieti , Röderstr . 87, 1.

Unabhängige Monatrfrau
Oranienstraße 42, 8.

Ein tüchtiges Monatsmädch'en
gesucht Zirtenring 4, 8 r.

von 1—3

hülfe gesucht Stiftstraße
nüZerffHüZUr

B
WJhche « , welches Äebe "zu Kindffhat «. Haus¬

arbeit verst., sucht Stelle . Röderstr . 7, Fsp.

Tapezirer gesucht
Wheittstratz « 86 , W.

Lyleißrgce sauverer HauöbnrsÄc
auf gleich gesucht.

Bäckerei Äd . Manen , Moritzstraße 22.
WSerknecht s. g-s. Scharnhorststr . 14, Mtb . P . r.

verheirateter Mann sucht
Bertrauenspsstcn jeglicher

Art . Camion kann gestellt werden . Offerten
unt er W . J9. SM  postlagernd Bismarckring.

ÄprlNPÜH aoldncr Ztvitkcr . Geq.
rOlimiEH  Belohn . ab,mg. Adolfeallee4,3.
Serviette gefunden . (Leg. EimückungD

gebühr abzuholen Rudcsbeimerstr . 5 , 1.

St i\ arteq
!n jeder Ausstattung

fertigt die

JL 3 c kdlenbsrg — «

T̂o/buchdruckerei
Wiesbaden • Langgasse 27.

15  Mark TWnMtz.
Wir zahlen obige Belohnuna für den Nachweis

des Thäters , der uns beute Nacht unser neues
Schaufensterschild abgerissen hat , sodaß wir den¬
selben gerichtlich belangen können.
Photoplastische Gesellschaft für Mr -Naflau

mit beschränkter Haftung.
_ Die Direetion.

Zwischen Hotel Hohcnwald und Schlangenbad
(Fußpfad ) gold. Brosche. Zweig mit kl. Steinen
des., vcrl . Wiederdr . gut - Bel . Hellmundstr . 36, Lad.

Geiundcn ein Portemonnaie . Abzub.  Lehrstr . 6.

Schwarzer Teckel
mit gelber Zeichnung , ans den Namen Moritz
hörend entlaufe « . Gegen Belohnung abzngeben
Rcstenstraße 12.

®r * pMl.
wünscht ans diesem Wege mit vermögend, charakter¬
voller evang. Dame bekannt zu werden , zwecks
tzatsrer Heirat . Strengste Dtscretion zugestchert.
Off. erbeten u. L . 8 . rrs Hauptpost!. Wiesbaden.

88888

und „ jiiaui
Firma

Adolf Kimbarth»
8 EllcubogeNgaffe8.

Größtes Lager in allen Arten

Ssh-
mrd MetKÜflirgerr

zu rcllen Prellen

Sei l. u . k. heute 9 Uhr.

Da»

Grabstein -Lager
von

Cas*l Rotli
(früher F. C. Roth)

Platterstrass © 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst cs . SSSO © rahsielne
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Elrnora für Fcucrtirstattung.

1048

Für die nur erwiesene herzliche
Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
guten Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter,

Maria Wagner,
sowie für die reichen BInmenspenden
unseren innigsten Dank.

Familie Krater.

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Eduard JMLarx und Frau,
Edith, ge’o. Landmann.

Für die zahlreichen Beweise liebevoller Teilnahme bei dem Heimgange unseres
teuren, unvergeßlichen Gatten und Vaters sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Amra zeykrruf.

Hans Hykarrf.

GadrieZe K§rchar?f.
Wiesbaden, am 14. April 1905.
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